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Zusammenfassende l:J"bersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, ·beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Landwirtschaft 
Die Heuernte (Klee, Luzerne und Wiesen im ersten Schnitt) 

wird 1960 mit 19,7 Mill. t Heuwert berechnet; sie liegt damit um 
12 vH über der Vorjahresernte (17,5 Mill. t). 

Die Milcherz e u g u n g im 1. Halbjahr 1960 war mit 10 1 Mill. t 
Kuhmilch - bei einem um 1,3 vH größeren Milchkuhbesta'.nd und 
emem um 2,1 vH gestiegenen Milchertrag je Kuh - um 4 2 vH 
größer als im 1. Halbjahr 1959. ' 

Die Gesamtmenge an F 1 e i s c h und Fett aus gewerblichen 
Schlachtungen im 2. Vierteljahr 1960 ist mit 626 ooo t um 4 1 vH 
höher als im 2. Vj. 1959. Der Rindfleischanfall ist um 8 8 vH b'eson-
ders stark gestiegen. ' 
Unternehmen 

Die bis Ende Juni 1960 bekannten D i v i d e n d e n vorschlage 
oder -beschlüsse für 1959 von 1 163 Aktiengesellschaften zeigen, daß 
die Zahl der Gesellschaften, die eine Dividende zahlen, weiter zu-
isenommen hat. Der durchschnittliche Dividendensatz ist von 9,250/o 
im Jahre 1957 auf 10,610/o im Jahre 1958 und 12 36'/o im Jahre 1959 
gestiegen. ' 

Industrie 
Bei der Neuberechnung von P r o d u k t i o n s i n d i c e s f ü r 

Investitionsgüter und für Verbrauchsgüter 
ergaben sich besondere Schwierigkeiten daraus, daß sich im Zeit-
punkt des Produktionsausstoßes beim Betrieb die Investitions-
oder Verbrauchsreife einer Ware nicht immer erkennen Jaßt und 
daß die gleichen Waren sowohl ftir Investitions- als auch für Ver-
brauchszwecke verwendet werden können. Die Berechnungen ent-
halten deshalb einige unvermeidbare Unsicherheiten, durften aber 
doch das bisherige Instrumentarium zur Wirtschaftsbeobachtung 
verbessern. Die Produktion von I n v e s t i t i o n s g ü t e r n ist -
auf Basis 1950 berechnet - bis 1959 auf einen Stand von 288 gestie-
gen; die Produktion der erfaßten Verbrauchsgüter (ohne 
Nahrungs- und Genußmittel) erreicht 1959 im ganzen einen Stand 
von 265. Die Zunahme von 1958 auf 1959 betrug 6 vH bzw. 9 vH. 
Aus der unterschiedlichen Entwicklung der einzelnen Gütergrup-
pen lassen sich langfristige Umschichtungen der Nachfrage - ms-
besondere nach Verbrauchsgütern - erkennen. 

Die i n d u s t r i e 1 l e P r o d u k t i o n ging im Juli 1960, insbe-
sondere im Zusammenhang mit der Urlaubszeit, Betriebsferien 
usw. zurück. Der arbeitstaglich berechnete Index der industriellen 
Nettoproduktion lag mit einem Stand von 259 (1936 = 100) um 8,9 vH 
niedriger als im Vormonat, aber um 10,1 vH uber dem entsprechen-
den Vorjahresmonat. 

Die Zahl der B e s c h a f t i g t e n in der Industrie im Bundes-
gebiet (ohne Saarland und Berlm) lag Ende Jum 1960 mit 7,58 Mill. 
um 106 000 (+ 3,9 vH) höher als Ende Juni 1959. Im 2. Vierteljahr 1960 
wurden 3,6 vH mehr Arbeiterstun den geleistet als 1m 2. Vj. 
1959. Die Umsatz werte der Industrie erreichten im 2. VJ.1960 rund 
61,2 Mrd. DM; sie lagen - bei durchschnittlich um 1.4 vH höheren 
Erzeugerpreisen industrieller Produkte - um 12,7 vH über dem 
Wert des 2. Vierteljahres 1959. 

Außenhandel 
Der Wert der E i n f u h r der Bundesrepublik einschl. Berlin 

(West) lag im Juli 1960 mit 3 642 Mill. DM um 21,0 vH und der der 
A u s f u h r mit 4 075 Mill. DM um 20,6 vH höher als im Juli 1959. 

Im Jahresteil Januar b i s J: u 1 i 1 9 6 o wurden Waren im Wert 
lür 24,3 Mrd. DM eingeführt und für 27,0 Mrd. DM ausgefuhrt; 
das sind 25 vH bzw. 21 vH mehr als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres, in das das Saarland von Januar bis 5. Juli allerdings noch 
nicht einbezogen war. 

Verkehr 
Der grenz übers c h reitende Reis e verkehr, ge-

messen an den über die Landübergänge, See- und Flughafen em-
gereisten deutschen und ausländischen Staatsangehbrigen erhöhte 
sich von rund 59 Mill. Personen im Jahre 1955 auf rund 134 Mill. 
Personen im Jahre 1959. Auch für das 1. Halbjahr 1960 zeigt sich 
im Vergleich mit dem 1. Hj. 1959 eine weitere Steigerung. 

Offentliche Finanzen 
über 71 Mrd. DM betrugen die A u s g a b e n u n d E i n n a h-

m e n v o n B u n d, L ä n d e r n u n d G e m e i n d e n ftir das 
Rechnungsiahr 1958. Damit sind 1!)58 rund 30 vH des Bruttosozial-
produkts durch die Kassen der öffentlichen Haushalte geflossen. 
Von 1951 bis 1958 haben die Gebietskörperschaften allein für das 
Sozial- und Gesundheitswesen 126 Mrd. DM ausgegeben - dieses 
Aufgabengebiet zusammen mit dem Bildungswesen und der Ver-
teidigung haben 56 vH der gesamten Haushaltsausgaben in An-
spruch genommen. Der weitaus größte Teil der Ausgaben (78 vH) 
wurde aus Steuer einnahmen gedeckt. An dem Gesamthaushalts-

noch: öffentliche Finanzen 
vo!umen hatte. der Bund. (einschl. Lastenausgleichsfonds) mit über 
50 vH den großten Antell, auf Länder und Stadtstaaten entfielen 
knapp 30 vH, auf Gemeinden und Gemeindeverbande knapp 20 vH. 

Die ö ff e n t 1 i C. h e V e r .s c h u 1 d u n g ist im Rechnungsjahr 
1959 wesentlich starker gestiegen als in den Jahren zuvor. Mit 
55 Mrd. DM liegen die Schulden von Bund, Ländern und Gemein-
den am 31. Marz 1960 um mehr als 5 Mrd. DM bzw. 10 vH über 
dem Stand am 31. März 1959. Im gleichen Zeitraum ist die Ver-
schuldung der Gebietskörperschaften untereinander, die zum größ-
ten Teil aus der Wohnbauförderung hervorgegangen ist, um fast 
2,4 Mrd. DM bzw. 16 vH auf 17,1 Mrd. DM angewachsen. 

Das vorlaufige Gesamtergebnis der ums atz s teuer statistik 
1959 weist ftir 1,69 MIil. Steuerflichtige Umsätze in Hohe von 
626 Mrd. DM und einen Umsatzsteuerbetrag von 14,5 Mrd. DM nach. 
Die Steigerung der steuerpflichtigen Umsätze gegenüber dem Vor-
jahr betragt 8,7 vH, die der Steuer 8,6 vH. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff m ä r k-

t.~ n sind in der Zeit von Mitte Juli bis Mitte August 1900 gering-
fug1g zuruckgegangen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t 
sind m der Zeit von Juni bis Juli 1960 die Erzeugerpreise 
1 an: d w 1 r t _ _s c h a f t l 1 c her Pro _du kt e jahreszeitlich bedingt 
g_est1egen, fur das LandwirtschaftsJahr 1959/60 (Juli/Juni) ergibt 
sich eine Zunahme um 5,6 vH gegenüber dem Vorjahr. Der Index 
der E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r B e-
t r 1 e b s mit t e 1 hat sich gegem.iber dem Wirtschaftsjahr 1958/59 
um 2,5 vH erhöht. Aucl1 die E r z e u g e r p r e i s e für S c h n i t t-
b 1 u m e n u _n d T o p f p f 1 a n z e n sind von 1958/59 zu 1959/60 
um 2,4 vH gestiegen. Die E r z e u g er p r e i s e i n d u s t r 1 e 11 e r 
P r o d u k t e haben sich vom Juni zum Juli 1960 im Durchschnitt 
geringfügig erhoht. Die V e r b r a u c h e r p r e i s e sind von Juni 
bis .J.uli 1960 leicht gestiegen. 

Löhne und Gehälter 
Die Neuberechnung eines Index der t a r 1 f 1 1 c h e n Wo c h e n-

a r b e 1 t s zeit, der die Entwicklung der tarifhchen Arbeitszeit-
verkurzungen w1ederg1bt und die Berechnung eines Index der 
tariflichen Wochenlöhne ermöglicht, wird in einem besonderen 
Aufsatz dargestellt. Von November 1950 bis Mai 1960 ging die tarif-
liche Wochenarbeitszeit um 7,7 vH zurtick. Zur Zeit gilt für mehr 
als die Hälfte aller Beschaftigten die 44-Stunden-Woche. Der Index 
der t a r i f 1 1 c h e n W o c h e n 1 ö h n e der männlichen Arbeiter 
ist von November 1950 bis Mai 1960 um 62 vH gestiegen und hat 
sich damit mcht so stark erhöht wie der Index cter t a r i f 1 ich e n 
Monats geh ä 1 t er der männlichen Angestellten (+ 75 vHJ. 

In der In du s t r i e ist die durchschnittliche Zahl der b e z a h l-
t e n W o c h e n s t u n d e n im Mai 1960 gegenüber Mai 1959 bei 
den Mannern mit 46,6 Stunden unverandert geblieben und die der 
Frauen mit 43,2 Stunden geringfügig zurtickgegangen. Die durch-
schnittlichen B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e der Männer 
erhöhten sich im gleichen Zeitraum um 7,9 vH auf 2,83 DM und 
die der Frauen um 11,5 vH auf 1,84 DM. Der durchschmttliche 
B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t der Manner war im Mai 1960 
mit 131,75 DM um 8,0 vH und der der Frauen mit 79,73 DM um 
11,1 vH höher als im Mai 1959. 

In der g e w e r b 1 i c h e n W 1 r t s c h a f t und in der ö ff e n t-
1 i c h e n V e r w a 1 t u n g sind in der Zeit von Februar bis Mai 
1960 die t a r i f J 1 c h e n S t u n d e n 1 ö h n e von 42 vH der männ-
lichen und 35 vH der weiblichen Arbeiter um rund 5 vH und die 
t a r i f l i c h e n M o n a t s g e h ä 1 t e r von 13 vH der männ-
lichen und 16 vH der weiblichen Angestellten um rund 7 vH erhöht 
worden. 

In der La n d wir t s c h a f t wurden im Frühjahr 1960 die Ta-
rif 1 d h n e im Durchschnitt um 5,5 vH gegenüber dem Vorjahr 
erhöht. 

Verbrauch 
Die Statistik des V e r b r a u c h s v o n G e n u ß m i t t e 1 n und 

anderen verbrauchbesteuerten Erzeugnissen 1959 und teilweise im 
1. HalbJahr 1960 zeigt u. a., daß 1959 für Tabakwaren rund 6,7 Mrd. 
DM ausgegeben wurden, das smd 5,1 vH mehr als 1958, 1959 hat der 
verbrauch an Bier um 3,5 vH, der Absatz von Trinkbranntwein 
um 2 vH. der Sektverbrauch um 18 vH, der Verbrauch von Kaffee 
um 15 vH und der Teekonsum um 1,9 vH gegenüber 1958 zugenom-
men. Der Verbraucl1 von Zucker ist um 4,5 vH zurtickgegarngen. 
Der Mmeraldlverbrauch ist - mit bedingt durch die kräftige 
Zunahme des Heizölverbrauchs (+ 42 vH) - um 16 vH besonders 
stark gestiegen. Fii./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 
o.S.e.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 

Zahlen in Klammern ( ) geben die fur den neuen Gebietsstand zuruckgerechnete bzw. die fur den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung .................... · · 

darunter: Vertriebene ............... · · 
Zugewanderte ........... , . · · 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Eheschließungen ...................... · 1 
auf 1 000 der 

Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
und 1 Jahr 

Gestorbene .......... , ... , . · , , · · · · · · , · · 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) , 1 000 

1 000 
darunter: Manner ................... , 1 000 

1 000 

Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
1 000 

darunter: Männer .. .. . .. . .. . .. .. .. . . . 1 000 
1 000 

nach ausgewahlten Berufsgruppen: 
Bauberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

1 000 
Metallerzeuger und -verarbeiter . . . . . . . . . 1 000 

1 000 

Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
1 000 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

1 000 

Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge . . . 1 000 t 
1 000 t 

Milcherzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
1 000 t 

Buttererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
1 000 t 

See- und Kustenfischerei, Fangergebnis . . . . 1 000 t 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

1 000 

Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Mill. Std. 

Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Mill.DM 

darunter: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Mill.DM 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitst3glich 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1936 = 100 
ohne Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 1936 = 100 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . 1936 = 100 
Bergbau . . . . . .. . . . .. .. . . . . . .. . .. . . .. . 1936 = 100 
Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 1936 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 1936 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . 1936 = 100 
Verbrauchsguterindustnen . . . . . . . . . . . 1936 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1936 = 100 

Energieversorgungsbetriebe . . . . . . . . . . . . 1936 = 100 
Bauhauptgewerbe ........... , . .. . . . . .. 1936 = 100 

Steinkohlen-Bruttoförderung . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
1 000 t 

Braunkohlen-Bruttoförderung . . • . . . . . . . . 1 000 t 

Produktion von Heizöl aus Erdol . . . . . . . . . . 1 000 t 

Roheisen . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
1 000 t 

Stahlrohblöcken . . . . . . . . . . 1 000 t 
1 000 t 

Walzstahlfertigerzeugnissen 1 000 t 
1 000 t 

Stromerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. kWh 
Mill.kWh 

Gas-Bruttoerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. cbm 
Mill.cbm 

1 1 
Abschnitt Gebiets- __ 1_957 1958 1959 1960 

stand: ---1--------~------------11 Statist. 
Bundes- Monats- 1 1 1 1 1 1 - Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Jan. 

1 
Febr. 1 Marz April Mai Juni I Juli z~hl~~ 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

'1 1 1 

(;~ gi~) (g~ g:~)l(g~ ~mlcg~ m)(g~ m) : : : (51 820) (52 475) 
50 817 51 453 

9 149 9 397 
3 029 3 176 

(9,0) 
9,0 

(17,0) 
16,9 

(11,3) 
11,3 

(9,1) 
9,1 

(17,0) 
16,9 

(10,8) 
10,8 

(9 556) . . (9 583) . 
(3 308) . 1 . (3 335)1 . 

(9,2) 5,3 8,0 6,51 9,91 
(9,2) (5,3) (8,0) (6,5) (9,9)1 

(17,6) 17,3 18,9 18, 7 18,5 
(17,6) (17,2) (18,8) (18,7) (18,5)1 
(10,8) 13,3 16,9 I 12,2 10,8 
(10,8) (13,3) (16,9) (12,2) (10,8)1 

(18 942) (19 175) (19 748) 20 031 / 
18 611 18 840 (19 399) (19 685) 1 

(12 577) (12 636) (13 039) 1 13 220 1 
12 326 12 383 (12 773) (12 959)1 · 

11,11 
(11,1) 
18,6 

(18,6) 
10,5 

(10,6) 

10,8 
(10,8) 
18,3 

(18,3) 
10,1 

(10,1) 

20 271 
(19 921) 
13 365 

(13 102) 

429* 
429* 
429* 
429* 

429* 
429* 
429* 
429* 
429* 
429* 

377* 
377* 
377* 
377* 

(668) 
662 

(420) 
416 

(689) 
683 

(464) 
459 

(480) 
(476) 
(324) 
(321) 

6271 530 II 257 1 
(623) (526) (254) 
492 406 162 

(489)1 (404)1 (160) 

189 
(186) 
108 

(106) 

153 
(151) 

85 
(84) 

134 
(132) 

75 
(74)1 

119 430* 
(117) 430* 

70 430* 
(69) 430* 

(170) 
170 
(31) 
30 

(221) 
217 

(201) 
201 
(34) 
33 

(220) 
216 

(127) 
(127) 

(24) 
(23) 

(284) 
(280) 

14 725 

(187) 
185 

14 647 (14 364) 

(1 448) 
1 439 

(26) 
26 

57 

7 221 

1 052 

(197) 
195 

(1 498) 
1 489 

(31) 
29 

54 

(7 453) 
7 273 

(1 059) 
1 031 

(200) 
(198) 

(1 541) 
(1 533) 

(31) 
(31) 

56 

(7 477) 
(7 301) 

(1 045) 
(1 019) 

16 629 

2 532 

18 819 
17 089 (18 638) 

2 883 
2 572 (2 813) 

1 

1 

fül 
'1 

232 
233 

m1 m 
229 1 237 
204 1 210 
285 I 306 m 1 ~~~ 
369 1 374 
196 1 203 

(12 454) 1 (12 403) 
11 096 11 049 

(8 068) 

(227) 

(1 790) 
1 530 

(2 278) 
1 992 

1 

c~m'1 
1 

(7 817) 1 
7 577 ! 

(7 791) 

(362) 

(1 645) 
1 388 

(2 143) 
1 855 

(1 470) 
1 268 

1 

(8 099) 
7 851 

(249) 
(250) 

(245) 
(148) 
(255) 
(236) 
(330) 
(222) 
(224) 
(402) 
(235) 

(11 807) 
(10 466) 

(7 786) 

(715) 

(1 800) 
(1 533) 

(2 406) 
(2 107) 

(1 613) 
(1 404) 

(8 738) 
(8 488) 

1 

. (1 890) 
1 949 1 890 1 (1 701) 

2391 191 41 c2fil c1~~Ji Cf~l 
16 

(16) 
9 

(9)1 

10 
(10) 

8 
(8) 

8 
(8) 
8 

(8) 

430* 
430* 
430* 
430* (18) (15)1 (10) 

313 3891 453 
(309) (384)1 ( 448) 

460 
(455) 

488 
(483) 

504 
(499) 

524 430* 
(519) 430* 

14 082 
(14 027) II f 14 378 

: 1°4 318)1 

191 195 \ 210 1 197 226 2001 .. . 
(190)1 (193), (208) (196) (224)1 (199), .. . 

1 1 

1 463 1 461 1 1 67811 740 1 941 1 828 .. . 
(1 455)1 (1 452) (1 669) (1 730) (1 930) (1 818) .. . 

30 31 36 37 43 . . . . .. 
(30) (30) (36)1 (37) (42) (37)1 ... 

40 53 51 45 40 39 1 .•. 
. 1 

7 568 1 7 6071
1 

7 652 I 7 716 7 7471 7 7571 .. . 
(7 394)1 (7 433) (7 478)1 (7 542) (7 572) (7 582)\ .. . 

1 027 1 0181 112311 060 1 093 1 0421 .. . 
(1 003)1 (994)1 (1 098) (1 036)1 (1 068) (1 018) .. . 

18 669119 2571 22 069 20 301 21 415 20 591 1 .. . 

(18 335),(18 908)1(21 688)1(19 946),(21 041) (20 230) .. . 
2 925 1 3 133 3 510 1 3 1241 3 331 3 246 .. . 

(2 802)': (2 999)i (3 365)1 (2 994) (3 199) (3 115): .. . 

(250): (256) (269)1 (274) (282) (284i1' (259) 
(252), (258) (270) (273) (282) (284)1 (259) 

(246)1 (252) (265)1 (269) (278) (281)1 (254) 
(157)1 (152) (152)1 (152) (154) (153) (145) 
(255)1 (263)1 (277) (281)1 (290) (293)1 (265) 
(240) (250) (267)1 (270) (280) (283) (270) 
(343)1 (357)1 (372)1 (376) (392)1 (400) (344) 
(222)1 (227) (241)1 (242)1 (246) (230)1 (213) 
(200)1 (198) (208)1 (218) (227) (246)1 (219) 
(463)1 (462)1 (440) (423) (419) (405) (405) 
(156) (165)1 (232) (275)1 (283)1 (305) (274) 

12 300 : 11 721 112 779111 418111 948111 259 11 507 
c10 9211(10 343y11 336):(lo 108)(10 555)

1 

(9 954) c10 125) 

8 434 1 8 004 1 8 236 '1 7 420 1 7 775 6 982 7 729 

1 089 1 1 000 i 971 1 922 1 923 \ 831 1 1 012 

2 094 : 2 059 f 2 2321 2 0651 2 202 i 2 0581 2 245 
(1 824)1 (l 798)1 (1 945) (1 803)\ (1 920)1 (1 795)1 (1 955) 

2 720 1 2 7231 2 923 1 2 6071 2 8091 2 580 1 2 900 
(2 413) (2 427) (2 590)1 (2 315)1 (2 497) (2 292)1 (2 574) 

1 803 ! 1 859 2 0571 1 7621 1 8841 1 730 1 923 
(1 585)1 (1 641) (1 797) (1 554) (1 659)1 (1 527) (1 682) 

10 0791 9 6371 9 971 1 8 902 I 9 061 1 8 387 .. . 
(9 808)1 (9 360)1 (9 707)1 (8 686)1 (8 833)\ (8 138) .. . 

2 0361 1 9231 20021 1 9151 1 997 1 8931 .. . 
(1 842): (1 733), (1 775) (1 718)1 (1 790)i (l 693)1 . . . 1 

II 

431* 
431* 

432* 
432* 

432* 
432* 

432* 
432* 

432* 

436* 
436* 

436* 
436* 

436* 
436* 
436* 
436* 

438* 
438* 

438* 
438* 
438* 
438* 
438* 
438* 
438* 
438* 
438* 

442* 
442* 

442* 

442* 

442* 
442* 

442* 
442* 

442* 
442* 

444* 
444* 

444* 
444* 

1) Ausfuhrliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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noch: Wirtschaftszahlen1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die fur den neuen Gebietsstand ·zurtickgerecnnete bzw. die fur den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Bes chaftigte ................... , ... · · . 

Geleistete Arbeitsstunden 

darunter fur: 
Wohnungsbau ..................... . 

Gewerblichen und industriellen Bau . · . 

Öffentlichen und Verkehrsbau ... · . · · . 

Einheit 

1 000 
1 000 

Mill.Std. 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
M11l. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill.Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude . . . . . . . . . 1954 ~ 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . 1 000 
1 000 

Wohnraume . . . . . . . 1 000 
1 000 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen nach Berlin (West) . . . . . . . . . Mill. DM 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 
Bezuge .......... , .............. , .. 
Lieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ................ , , ...... . 
Textilwaren . . . .............. · . . . , · . 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . ......... . 
Baustoffe .......................... . 
Elektrogerate und Leitungsmaterial .... . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wasche, Schuhe ........ . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Pre1sbere1nigter Umsatz insgesamt . , ... . 

1 

Außenhandel 
Tatsachliebe Werte 

Einfuhr, insgesamt .......... . 

Ernahrungswirtschaft ......... . 

Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt ................... . 

Ernahrungswirtschaft ....... , .. 

Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ein- (-) bzw. Ausfuhrtiberschuß ( +) .. . 

Index des Volumens, Einfuhr 

Ausfuhr 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 

Ausfuhr 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) ... 

Verkehr 
Meßziffern des Guterverkehrs (arbeitstaglich) 

Bundes bahn: Beförderte Guter ........ . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter ..... . 
Seeschi/fahrt: Guterumschlag ......... . 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertagl.) 
Bundesbahn: Beforderte Personen ...... . 

Personen-km ............ . 
Straßenbahnen: Beforderte Personen ... . 
Omnibusse: Befdrderte Personefi 

Ortsverkehr . . .. · . 
Überlandverkehr ....... . 

Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. . 

Straßenverkehrsunfalle 
mit Personenschaden ................. . 
mit nur Sachschaden ................. . 

Fremdenverkehr (Übernachtungen) 
1 

Mill.DM 
Mill.DM 

1954 ~ 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 ~ 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1 000 

1 000 
1 000 

1 000 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

0 B. 
o.S.u.,13. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

1957 1 1958 1 1959 
--------- ---

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

1960 

Jan. 

! 1 i 
(! 233) 
1 201 
(203) 
198 

(1 241) 
1 206 
(200) 
195 

(1 322) 1 202 
(l 287) (1 173) 

1 203 1 1 332 1 376 1 1 402 
(1 117348)1 (1 320100) (1 344) (1 370) 

221 1 235 

(94) 
92 

(42) 
41 

(60) 
58 

117 
108 
134 

(45,0) 
44,1 

(173, 7) 
169,8 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
146 
123 
161 

133 
128 
135 
146 
126 

(92) 
91 

(40) 
38 

(62) 
60 

127 
119 
140 

(41,4) 
40,5 

(165,3) 
161,4 

370 
496 

72 
67 

147 
123 
142 
136 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

2 594 

784 

1 786 

3 083 1 

(213) 130 
(136)1 (205) (216)1 (2d0) (208) (128) 

u 1 u n ~ (95) 
(93) 
(42) 
(40) 
(69) 
(67) 

(140) 
(130) 
(158) 

(47,1) 
(46,2) 

(189,3) 
(185,7) 

457 
590 

74 
90 

(161) 
(126) 
(156) 
(159) 
(194) 

(146) 
(143) 
(140) 
(165) 
(135) 

52 
c~~)I 
(33)1 
42 I 

(41)1 

(54): (86) (92)1 (97) 
36 47 47 50 

(35) (46) (46) (48) 
45 1 69 721 77 

(43JJ (67) (70) (74) 

(109) 
(96) 

(114) (146) 
(103)[ (130) 
(135)1 (178) 

(146) 
(131) 
(175) 

(166) 
(146) 
(204) (136)1 

17,0 
(16,7)1 
67,8 1 

(66,3) 
1 

17 3 1 21,5 
(16;9)1 c21,2) 
70,1 1 86,2 

(68,3)/ (84, 7) 

21,1 28,1 
(20,6) (27,2) 
83,91 112,1 

(82,0), (108,5) 

1 

474 
521 

500 
552 

1 

577 
632 ml m 

i:) ~:t 
1 1 

82 
74 

77 
81 

(150)1 (161)1 (181) (166) 
(118)1 (110) (148) (128) 
(161)1 (170)/ (200) (182)1 cfüsi gm (176)1 (180) 

1 1 (196)1 (178)) 

(132)1 (128)1 (147)[ (159)1 
(132)1 (137)[ (148)1 (159)1 
(128)1 (99)/ (128) (156)1 
(139)1 (139)/ (157)/ (159) 
(121) (117) (134J (146) 

1 1 I 

1 I 1 

3 108 i 3 2671 3 628 3 _4321 

918 I 936 1 992 [ 931 1 

216812306: 2~09112:174 

3 3881 3 .663 : 4 369 3 7 421 

75 1 • 81 1 i.oo f · 83 

92 
74 

(172) 
(128) 
(199) 
(201)1 
(204) 

(152)1 
(145) 
(153)1 
(163) 
(140) 

3 586 

953 

2 604 

3 979 

94 

3 874 

Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen s ... 

1 407 1 425 445* 
(1 375) (1 393) 445* 

234 236 445* 
(229) (230) 445 * 

99 
(97) 
49 

(48) 
76 

(74) 

(163)1 
(149) 
(189) 

31,0 
(30,2) 
123,4 

(120,3) 

542 
566 

527 
593 

:~ 1 : : : 

(177)1 
(103) 
(186)1 (190) 
(197) 

(144) 
(147) 
(132) 
(151) 
(132) 

3 617 

868 

2 715 

3 786 

86 

3 689 

(172) 
(105) 
(205) 
(204) 
(209) 

(156) 
(152) 
(153) 
(168) 
(142)1 

3 642 

919 

2 687 

4 075 

445* 
445* 
445* 
445* 
445* 
445* 

446* 
446* 
446* 

446* 
446* 
446* 
446* 

447* 
447* 

447* 
447* 

448* 
448* 
448* 
448* 
448* 

449* 
449* 
449* 
449* 
449* 

2 641 

831 

1 797 

2 997 

69 

2 920 

+ 356 

3 000 

+ 489 

73 i 
1 

1 

i 
1 

1 

1 

1 

2 985 

894 

2 063 

3 432 

84 

3 338 

+ 447 

3 300 / 3 i;n 1 4 257 / 3 646 : 

+ 281 i + 396: + 740 1 + 310 1 + 393 + 169 + 433 

• 1 1 i : 

450* 
4b0* 
450* 
450* 
450* 
450* 
450* 
450* 
450* 
450* 
450* 
450* 
450* 
450* 

156 

154 

105 

106 

101 

121 
131 
137 

114 
122 
103 

162 
135 

(23,9) 
(29,8) 

167 

160 
i 

96 I 

105 

109 

106 
117 

98 

201 

182 

92 

102 

111 

/112) 
(130) 
(149) 

(102) 
(117) 

(95) 

1
13772 1 (183) 

(143) 

i 86 

(23, 7) : (26,2) 1 
(35,9) 1 ( 40,9) 

• • • 1 (9 329) / (10 153) 1 

210 1 219 246 1 232 1 

i8o 1 196 231 i i99 I 
1 1 . 1 

921 93 921 92 

~031 _102 : ~031 i.02 I 

111 1 110 1 113 ! 111 

1 1 1 

(128)/1 (126)/ (128)1 
(136) (140)1 (157)/ 
(191): (173)1 (167)1 

(ll l)i (107) (99)1 
(103)1 (103)/ (97)/ 

(96)i (98)1 (97)1 

(209)1 (213)/ (206)1 
(166)1 (170)1 (160)1 

68 / 93 139 

833)1 
66)/ 

(184)1 

(105)/ 
(113)1 

(94)1 
(196) 
(150)1 

125 

1 1 

18,2 i 18,8 21,6 [ 26,1 
47,9 1 43,3 39,7 1 46,2 

4 9341 6 143 1 6 992 : 7 428 

238 

208 

94 

~041 
112 

(132) 
(170) 
(192) 

(103)1 
(120) 

(92) 

(192) 
(148) 

121 

31,5 
48,6 

9 918 

1 

239 

198 

94 

104 

112 

(135) 
(178) 

(98) 
(137)1 (90) 

(189) 
(142) 

103 

450* 
450* 
450* 
450* 

1 

_1 

452* 
452* 
452* 

452* 
452* 
452* 

452* 
452* 

454* 

455* 
455* 

457* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebnisse unvoll-
ständig - '). Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 

- 450-



. < 

noch: Wirtschaftszahlen1) 
Zahlen in Klammem ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebiets stand wei tergerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand 

Geld und Kredit 

Bargeldumlauf ........................ . 

Bankeirilagen irilandischer Nichtbanken ... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 

Kurzfristige Kredite ................... . 

Mittel- und langfristige Kredite 

Einheit 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere . . . vH 

o.B. 
o.B. 
o.B. Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe . . . . vH 

Konkurse ........... · · ..... · · · . . . . . . . . . Anzahl o.B. 
Anzahl o.S.u.B. 

Vergleichsverfahren ... · ....... · . . . . . . . . . Anzahl o. B. 
Anzahl o.S.u.B. 

Wechselproteste ...... ·................ Mill. DM o.B. 

Öffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfanger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung ......... . 

der Arbeitslosenhilfe ................. . 

Öffentliche Finanzen') 

1 

Einnahmen aus Steuern insgesamt 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ......................... . 

Veranlagte Einkommensteuer .......... . 

Korperschaftsteuer .................. . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 

Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .... . 

Zölle ............................... . 

Tabaksteuer 

Kaffeesteuer 

Mineralolsteuer ..................... . 

Preise 

Mill. DM o.S.u.B. 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B .. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.Il. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsguter 1950 = 100 o.S.u.B. 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 o.S.u.B. 
Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 o.S.u.B. 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Milch ............................... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Getreide und Hulsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ...................... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 

Index der Erzeugerpreise fur Schnittblumen 
und Topfpflanzen insgesamt') ........... 1954/55 = 100 o.B. 
Schnittblumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954/55 = 100 o.B. 
Topfpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954/55 = 100 o.B. 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte•) 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . 
Grundstoff- u. Produktionsgutenndustrien 
Investitionsguterindustrien ......... . 
Verbrauchsguterindustrien ............ . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 
Energieerzeugung .................... . 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . 
land- und forstwirtsch. Herkunft ..... . 
industrieller Herkunft ................ . 

1954 = 100 
1954 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

_1957 _IM::::~_ l _~59--~- r - -1 __ l_ 1960 ---·---1 --1- --li!~:r 
durchschmtt bzw. Stichtag Jan. I Febr. Marz April I Mai Juni Juli I zahlen 

, 1 s ... 

16 461 

65 732 

29 349 

38 295 

58 046 

185,5 
80,8 
90,9 

260 

61 

1 1 

117 940 

1 :: ::: 

1

38 885 

68 992 

238,8 
94,4 

101,6 

1

19 344 
19 369 
93 465 

, (91 845) 
1 44 940 

1

(44170) 
40 669 

(40 025) 
85 571 

(84 181) 

409,3 
104,8 
111,9 

"'" / .. "" j "... "'" i ""' "J , , , ::;: 
:: ::: 1 :: ::: 1 :: ::: :: ::: 1 :: ::: 1 :: ::: : : : füf 
40 .il15 41 _120 42 _461 42 570 ' 42 806 ' 43 956 . . . 457* 

' 1 457* 
86 ~77 l 87 ~47. 88 ~15 89 ~35 l 90 ~13 l 91 ~59 ,

1 

.. . m: 
522,3 ' 527,21 518,4 536,2 ' 574,51 662,8 714,6 459* 
103,51 103,2 103,2 103,51' 103,5 103,0 1 102,8 459* 
111,5' 111,21 111,3 112,0 112,0 111,4 111,1 459* 

204 2041 248 190 2021 2171 1761 . . . 458* 
234 1 (202) (200)' (245)1 (189) (198) C212)' (172) . . . 458* 

35 25 I 21 29 J 23 / 37 261 . . . 458* 
45 1 (34) (25)1 (20)1 C28)1 C2S), (37) (25) . . . 458* 

26,8 1 

20,2 21,0 24,01 23,71 24,1 28,1 1 .. . 458* 

,.,, i ''"·,, , "·"'i , ,,, • 'I '''", 1 ", '"i '"·,, , "·"' 1 .. . ... . 

541 

381 

160 

3 419 

1 633 

437 

475 

389 

1 

1 

1 (431) 5231 530 3321 171 1 1301 103 / . . . [ 460* 
576 1' (429) (521)1 (529) (330) (170) (130) (107)1 . . . 460* 

(336) 458 457 243 111 1 891 76 . . . 460* 
431 (334) (457) C456)1 (242) (111) (89) (76), . . . 460* 

1 

(95) 651 73 89 59 41 32 1 . . . 460* 
145 (94) (65) (73) (89) (59) (41) (32)1 . . . 460* 

1 1 1 1 1' 

! 1 1 1 1 

1 4 175 3 2391 5 4981 3 521 3 831 1 ... 
3 663 (4 116) (4 096)1 (3 189) (5 435), (3 471) C3 783)1 (6 064) .. . 

1 1 1 
1 287 1 506 1 .. . 

1 772 ' (2 025) ci 646)1 ci 300),1 (3 429)1 (1 m) Cl m) (3 851) .. . 

479 (530) ·c·79l)I ·(507) ·(395) cm) cm)I :c~~4)I : : : 

485 (635) :c~~2) :(~97)1 ci ~~l)j cm) cm>1 (!. ~76)1 : : : 

443 C428J c156)1 cn> c1 211)I c135) (121>I c1_ .2.25)/ .. . 
.. . .. . 1 . 1 330 1 309 .. . 

1 097 1 Cl 217) (1 551)1 (1 084) (1 137) (1 306)1 (1 288), (1 .2.86)1· .. . 

727 1 793 1 (873) :(900) :(8~5)1 :c~~9)1 cfö)I, (~ m)II (927) : : : 

167 1 188 
1 

C206) .<2.d _c_1~l)i _c2~9)I cm) c~;~)I :c206)1 : : . 

1 059 

461* 
461* 
461* 
461* 
461* 
461* 
461* 
461* 
461 * 
461* 
461* 
461* 
461* 
461* 
461 * 
461 * 
461* 
461 * 
461* 
461* 
461* 
461* 

247 1 260 (277) _C30oJI (234JI (272)I C2J~>I c2~~l .(275)/ : : : 

38 1 42 (54) .. C.50)1 .. C54) . 
0

(62) (53)1 (55)1 . _(60)1 ... 

'" I "' ""' "" '/ ·,,,,,1 ·,»,,: ,m,I ,m,i ''""! : : : 
106 1 100 (97) (100)1 (99)

1 
(99) (99)1 (100)1 (98): (98) 464* 

97 1 94 1 (92) (95) (93) (94) (95)1 (96)1 (94) (93) 464* 
116 107 (104) (106)1 (106)1 (105)1 (105) (104) (103)1 (104) 464* 

m I m gm ;m;1 imi1 m~l1 g!iil
1 

mi;I ;mi
1 

;mi I m: 
221 1 212 (213) (214)1 (217)1 (208) (205) (201)1 (201) (204)1467* 
197 229 (272) (261) (250) (239)1 (232) (239) (254)1 (296)1 467* 
211 209 (207) (212) (214) (216) (218)j (219)1 (219) (201) 1 467* 

201 

1 

! 

125 1 

124 

232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 

253 
264 
243 

1 

1 

1 

1 

1 

! 
1 

1 

1 1 1 1 1 1 

209 1 214 (214)1 (216)1 (216)1 (215)! (215)1 (216)1 (215)11467* 

99 
1
1 1o1 112] 121 1 101 I· 105 I 91 1 69 'i _: _: ·.· IJ =_ 

93 93 109 'I 123 1 104 191791 831 601 
112 1 121 119 115 / 1141 1 1101 92 

m I Cfü\ cio1il ciod c'1oi) (100)1 (99)1 .(98)1 1[ :~:: 

233 
1
1 (231) c233) c233il c233) (233)1 (234) (234)1 (234)11 468* 

373 (372) (374)1 (374)I (372JI (370) (368)1 (369)
1
· (369)I 468* 

262 (259) (261)1 (261) (261) (261)1 (261) (261) (261) 1 468* 
230 1 (229) (229) (229)1 (230)1 (230) (231)1 (231)1 (232)1 468* 
216 ' (212) (219) (219) (219) (220)1 (221)1 (221) (221),1 468* 
196 1 (197) (196)1 (195)1 (194)1 (195) (194) (194)1' (194)1 468* 
164 1 (165) (165), (165)• (165) (165)1 (165)1 (165) (165) 1 468* 

253 1 (253) (256)11 (254)
1
1 (254)

1 
(254)1 (253)1 (253)1 (253)1 465* 

263 (264) (267) (264) (263)! (262)1 (262) (261)1 (262)/' 465* 
245 1

1 
(244) (246)II C246)II (246)

11 

(247)I (247)1
1 

(247)1
1 

(246)l,'I 465* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Durchschnitt RechnungsJahr April 
bis März. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr. 
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noch: Wirtschaftszahlen1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. für den alten Gebietsstand weiter gerechnete Zeitreihe. 

Gegenstand Einheit 

noch: Preise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

1938 = 100 
darunter: 

Ernahrung ........................ . 

Getränke und Tabakwaren 

Heizung und Beleuchtung 

Hausrat ......... , , ............... . 

Bekleidung ....................... . 

gehobene } ...... . 
Verbrauchergruppe 

untere ...... . 

Index der Einzelhandelspreise 

Lebensmittelgeschäfte ............... . 

Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisindex für Wohngebaude 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Bauleistungen am Gebaude . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Baunebenleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Löhne und Gehälter 

Index der tarifl. Stundenlohnsatze (Zeitlohn) ) 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der 

Frauen ....... . 
bffentlichen Verwaltung: Männer ....... , 

Index der tarifl. Monatsgehalter der Ange- l Nov. 1950 
stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in ( = 100 
der öffentl. Verwaltung: Manner ...... · 1 

Frauen ....... . 

In!'lr"cs~h.Jtri.fl.'. ~~'.t.l~~~~~~~e. '.~. ~~~ -~~~~: 

Durchschnittliche in der Industrie 
geleistete Wochenarbeitsstunden: M8.nner 

Frauen. 

bezahlte Wochenstunden: Männer ..... , 

Frauen ...... . 

Bruttostundenverdienste: Manner ..... . 

Frauen ...... . 

Bruttowochenverdienste: Manner ..... . 

Frauen 

Durchschnittliche in ausgewahlten 
Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen 

Junggesellen 
bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen 
Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen 

Versorgung und Verbrauch 

Versteuerte Tabakwaren (Kleinverkaufswerte) 

Bierausstoß ........................... . 

Versteuerte Mineralöle 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 
DM 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 

DM 
DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

1 000 hl 
1 000 hl 

1 000 t 
1 000 t 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

1957 1 1958 1 1959 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

1960 
---·~---~--~---~~-

Jan. 1 Febr. 1 Marz I April i Mai I Juni I Juli 

'!Abschnitt Statist. 
Monats-
zahlen s ... 

180 

197 

228 

183 

184 

185 

180 

184 

188 

190 

179 

192 

151 
157 

153 
155 

166 

43,6 

41,1 

47,1 

44,3 

236,1 

146,1 

111,20 

64,63 

504 
1 

3 681 1 

615 1 
1 

186 

203 

229 

192 

188 

191 

185 

190 

192 

192 

184 

196 

116 1 152 

160 
170 

161 
164 

178 

42,2 

39,1 

46,4 

43,1 

250,9 

158,4 

116,41 

68,35 

43,3 
43,2 
47,1 
47,0 

232,3 
179,l 

109,52 
84,15 

1 

533 1 

1 
695 

3 875 

1 

(188) 

(207) 

(228) 

(194) 

(188) 

(191) 

(187) 

(194) 

(193) 

(196) 

(183) 

(195) 

(122) 
(159) 

(167 
(179) 

(166) 
(169) 

(189) 

(41,9) 

(38,9) 

(46,3) 

(43,3) 

1 1 

192,0 191,6 191,41 1~1,41191,6 191,2 192,6 471 * 
471* 

212,9 211,9 211,4 211,1 211,5 210,4 213,0 

227,8 227, 7 227, 7 227,8 227,8 227,8 227,9 

197,4 197,6 197,6 196,2 196,2 196,5 197,2 

187,4 187,3 187,3 187,4 187,4 187,5 187,8 

194,6 194,9 195,2 195,4 195,5 195,6 195,7 

189,9 189,5 189,3 189,4 1~9,71 189,2 190,l 

197,6 197,4 197,1 197,0 1~7,2 I 196,8 199,3 

195 ~951 195 195 195 I 194 

~:: l ::: ~:: 1 ::: ~:: 1 ;:: / 

1951
1 

195 1951 195 1951 1951' 
• 1 1 • • 

196 

201 

185 

195 
---- - - .---1 - --

1959 1 1960 

Febr. --Mai -IA~g,(Nov. \ Febr. 1 Mai I Aug. 

118 
155 

164 
175 

163 
166 

182 

43,4 

41,3 

45,0 

42,4 

~i~ 1 m~ii iiii8~ii ;m;I~:-~ 

166 
176 

164 
167 

187 

,J 
(179) 

(168) 
(170) 

(194) 

(170)1 
(185), 

(170) 
(173) 

(194) 

(172) 
(187) 

(174) 
(177) 

(194) 

(176) 
(191) 

(175) 
(179) 

(200) 

42,2 44,0 43,9 43,3 
38,2 (42,2) (44,0) (44,0) (43,3) 

38,1 41,5 41,9 40,2 
34,9 (38,1) (41,6) (41,9) (40,2) 

46,5 46, 7 45,4 46,6 
46,6 (46,5) (46,7)1 (45,4) (46,6) 

43,3 44,1 42,9 43,2 
43,4 (43,3) (44,1) (42,9) (43,2) 

(204) 

471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 

471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 
471* 

418* 
418* 

477* 
477* 

478* 
479* 

264,2 271,0 274,3 282,6 
(263,8) 257,4 261,7 (264,1) (271,0) (274,2) (282,4) 

169,4 175,8 179,0 184,4 
(168,9) 163,9 165,5 (169,5) (175,9) (179,1) (184,5) 

122,94 126,67 124,46 131,75 
(122,04) 115,91 121,93 (122,86)1(126,63) (124,56) (131,67)1 

73,33 77,54 76, 76 79, 73 
(73,13) 69,44 71,82 (73,36) (77,59) (76,80) (79,77) 

480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 
480* 

(42,6) 
(42,3) 
(47,2) 
(46,9) 

(245,3) 
(190,2) 

(115,78) 
(89,16) 

564 
(560) 

4 247 
(4 201) 

812 
(807) 

1 

1 
39,9 (45,2) 
39,8 (45,1) 
47,1 (47,3) 
46,8 (47,0) 

239,8 (250, 7) 
185,6 (195,1) . 

112,99 1(118,53) 
86,93 -- (91,62), 

... 
--- -- _._._._ i __ --

1960 

-Jan. 1 Febr. 1 März I April I Mai I Juni rJuli-

179* 
179* 
179* 
179* 
179* 
179* 
179* 
179* 

-- -- l --r- /~-----~----
525/ 5361 601 546 613 634 . . . 474* 

(519)1 (531)1 (595) (540) (607) (629) . . . 474* 

3 206 a 729 1 4 2981 4 564 5 003 5 514 ... II 474* 
(3 141) (3 647)1 (4 214) (4 471) (4 902) (5 404) . . . 474* 

680 703 1 040 787 1 405 1 .. . 474 * 
(673) (695)1 (1 029) (777) (1 392) : : : . . . 474* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 

- 452 -



Produktionsindices für Investitionsgüter und für Verbrauchsgüter 
Inhalt 

Vorbemerkung 
I. Allgemeine methodische Probleme und Erkenntniswert der 

Indices 
1. Abgrenzung des produzierenden Bereiches 
2. Abgrenzung der Warengruppen 
3. Bemerkungen zum Erkenntniswert 

II. zur Berechnungsmethode 
1. Auswahl der Waren 
2. Gruppierung der Waren 
3. Gewichtung 
4. Basisjahr 
5. Gebietsstand und Zeitraum 
6. Indexformel 

III. Ergebnisse 
Vorbemerkung 

Im Arbeitsprogramm des Statistischen Bundesamtes auf 
dem Gebiete der industriellen Produktionsstatistik ist schon 
seit längerer Zeit vorgesehen - in Ergänzung zum Index der 
industriellen Nettoproduktion -, Produktionsindices zu be-
rechnen, die die Entwicklung der Bruttoproduktion der 
investitions- und verbrauchsreifen Güter nachweisen. Hierüber 
ist in dieser Zeitschrift im Rahmen einer Darstellung der all-
gemeinen Probleme der industriellen Produktionsstatistik 
erstmalig im Juli 1954 berichtet wordenl); ferner wurden die 
Probleme der Warengruppierung nach der Investitions- oder 
Verbrauchsreife, wie sie bei derartigen Berechnungen unver-
meidlich auftreten, in einem späteren Aufsatz ausführlich 
behandelt2). 

Wenn die Arbeiten auf diesem Gebiet erst jetzt, das heißt 
nach einer verhaltnismäßig langen Zeitspanne, zum Abschluß 
gekommen sind, so ist dies teils darauf zuruckzuführen, daß 
recht schwierige theoretische und statistisch-methodische Pro-
bleme zu lösen waren, bevor mit den Berechnungen begon-
nen werden konnte, und daß außerdem die für die Produk-
tionsindices zur Verfügung stehenden personellen und ma-
schinellen Kapazitäten des Amtes voll ausgelastet waren. An 
einem erweiterten Programm konnte daher nur nebenbei ge-
arbeitet werden. 

Das Statistische Bundesamt legt nunmehr mit allen Vor-
behalten Produktionsindices für Investitionsgüter und für 
Verbrauchsgüter auf Basis 1950 vor, deren Aufgabe es ist, 
den mengenmäßigen Ausstoß der von der 
Industrie hergestellten investitionsreifen 
und verbrauch s reife n Waren (ohne Nahrungs-
und Genußmittel) d a r zus t e 11 e n, w ob e i d i e Ein-
z e 1 r e i h e n zu k o n s t an t e n P r e i s e n d e s J a h-
r e s 1 9 5 0 z u G r u p p e n- u n d G e s a m t i n d i c e s 
z u s a m m e n g e f a ß t w u r d e n. 

Bei der hier vorzunehmenden Auswahl handelt es sich also 
um Waren, die keiner weiteren V e rar b eil u n g 
im industriellen Produktionsbereich mehr 
u n t e r l i e g e n. Die im folgenden gegebenen Erläuterungen 
zeigen außer den angewendeten Berechnungsmethoden auch 
die besondere, durch die Aufgabenstellung begründete Pro-
blematik der hier vorgelegten Berechnung. 

I. Allgemeine methodische Probleme 
und Erkenntniswert der Indices 

1. Abgrenzung des produzierenden Bereiches 
Die Produktionsindices für Investitionsgüter und Ver-

brauchsguter umfassen allein den Ausstoß der In du s tri e, 
schließen also nicht die vom Handwerk und vom Klein-
gewerbe hergestellten Güter ein. Außerdem beziehen sich die 
Berechnungen nur auf die Produktionsergebnisse der Indu-
striebetriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, da die kleineren 
Industriebetriebe im allgemeinen nicht zur amtlichen Pro-
duktionsstatistik herangezogen werden. Neben diesen Ein-
schränkungen ist bei der Verwendung der Indices ferner zu 

1) Furst, G.: ,.Probleme der industriellen Produktionsstatistik" in 
WiSta, Heft 7, Juli 1954. - 2) Ftirst, G.: ,,über die Gruppierung von 
Waren nach dem Verarbeitungsgrad, dem Verwendungszweck und 
der Dauerhaftigkeit" in WiSta, Heft 7, .ruli 1956. 

beachten, daß unter „I n v es t i t i o n s g ü t er" nur d i e 
Güter f ur Ausrüstungs in v es t i t i o n e n zusam-
mengefaßt sind, nicht dagegen die Güter für Bauinvestitionen. 
Unberücksichtigt blieben also die erkennbaren Lieferungen der 
Industrie an das Baugewerbe sowie die Leistungen des Bau-
gewerbes selbst. Andererseits werden die „ Verb rauch s-
g ü t er" ohne d i e in du s tri e 11 erz e u g t e n Nah-
rungs - und G e n u ß mit t e 1 erfaßt; diese sind sehr 
schwer in verbrauchsreife und noch nicht verbrauchsreife 
Güter zu trennen (z. B. werden Zucker, Mehl, Milch teils in 
der Industrie weiterverarbeitet, teils in den privaten Haus-
halten verbraucht), außerdem stellen sie nur einen ver-
hältnismäßig kleinen Teil der gesamten Nahrungsmittelpro-
duktion der Volkswirtschaft dar, was den Erkenntniswert sehr 
beeinträchtigt. Außer der landwirtschaftlichen Produktion fehlt 
das Nahrungsmittelhandwerk (Bäcker, Schlächter usw.). 

2. Abgrenzung der Warengruppen 

Die h a u p t s ä c h 1 i c h e S c h w i e r i g k e i t bei der 
Vorbereitung der Berechnung lag darin, daß die exakte 
Fe s t s t e 11 u n g, o b ein G u t „f er t i g" und da m i t 
i n v e s t i t i o n s - o d e r v e r b r a u c h s r e i f i s t, häufig 
erst post festum, das heißt nach erfolgter Investition oder nach 
erfolgtem Verbrauch getroffen werden kann, jedoch nicht 
bereits im Zeitpunkt des Produktionsausstoßes beim Betrieb, 
der allein in der Industriestatistik erfaßt wird. (Hier ist vor 
allem zu beachten, daß die Produktionsstatistik auch alle für 
die Ausfuhr bestimmten investitions- und verbrauchsreifen 
Güter einschließt.) 

Ein weiteres Problem tritt auf, wenn man Güter, die zwar 
offensichtlich „fertig", das heißt investitions- oder verbrauchs-
reif sind, nun einer der Gruppen „Investitionsgüter" oder „ Ver-
brauchsgüter" zuordnen will, denn auch die spätere Verwen-
dung der Waren ist im Zeitpunkt ihres Produktionsausstoßes 
beim Betrieb nicht immer bestimmbar. Typische Beispiele für 
Uberschneidungsmöglichkeiten zwischen fertigen und nicht-
fertigen Gütern sowie für Uberschneidungsmöglichkeiten zwi-
schen inveshtionsreifen und verbrauchsreifen Gütern sind in 
der grundlegenden Darstellung der Probleme der Warengrup-
pierung bereits gegeben worden3). Es sollen deshalb hier nur 
zwei typische Fälle zur Erläuterung wiederholt werden: 

Kohle kann Rohstoff für die Koksherstellung oder für die 
chemische Industrie sein, dann ist sie nicht „fertig", sie kann aber 
auch Brennstoff im privaten Haushalt und damit „fertiges" Ver-
brauchsgut sein. 
Personenkraftwagen sind zwar einwandfrei „fertig", sie können 
aber entweder von den privaten Haushalten als Gebrauchsgut 
oder von einem Unternehmen als Investitionsgut gekauft und 
verwendet werden4). 

Wahrend bei diesen Beispielen und bei anderen Erzeug-
nissen die Zuordnung recht problematisch ist, kann dem-
gegenüber eine Anzahl wichtiger Warenarten mit einiger 
Sicherheit zugeordnet werden: Werkzeugmaschinen, land-
wirtschaftliche Maschinen, Lastkraftwagen und andere Er-
zeugnisse sind industriell einwandfrei „fertig" und auch in 
ihrer Einreihung bei den Investitionsgütern nicht proble-
matisch; ebenso lassen sich wichtige Erzeugnisgruppen, wie 
Bekleidung, Schuhe, Fahrräder, elektrische Haushaltsgeräte 
u. a. nahezu eindeutig in die Gruppe der Verbrauchsgüter 
einreihen. 

Der Aufgabenstellung entsprechend und unter Berücksich-
tigung der Tatsache, daß in vielen Fällen keine eindeutige 
Zuordnung der Waren möglich ist, ergeben sich folgende 
Definitionen: 

1. In v es t i t i o n s g ü t e r = Güter, die von der Industrie her-
gestellt und ü b e r w i e g e n d von den U n t e r n e h m e n als 
Anlagegüter gekauft werden. 

3) Vgl. WiSta, Heft 7, Juli 1956, S. 336. - 4) Vom Problem des 
Verbrauchs durch den „Staat" soll hier der Einfachheit halber ab-
gesehen werden. 
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Die Abgrerumng wurde entsprechend dem Begriff der „Aus-
rüstungsinvestitionen", d. h. ohne die Bauinvestitionen, vorge-
nommen,. Ausgeschlossen werden also neben Fertigungsstoffen 
(d. h. in die weitere Be- und Verarbeitung gehende Waren), 
Energie, Brenn- und Treibstoffen sowie Hilfs- und Betriebs-
stoffen, auch Waren für die laufende Instandhaltung der An-
lagen sowie geringwertige Wirtschaftsgüter, wie kleine Werk-
zeuge, die nicht in den Bilanzen der Unternehmen ak'iviert wer-
den. Unberücksichtigt blieben außerdem alle Erzeugms~e, die 
von der Bauwirtschaft aufgenommen werden. 

2. Verbrauchsgüte r = Güter, die von der Industrie her-
gestellt un<i üb e r w i e g e n d von den privaten H a u s h a l-
t e n gekauft werden. 
Hierbei wird keine Unterscheidung zwischen langlebigen oder 
kurzlebigen Gütern vorgenommen, auch nicht nach Giltern für 
private Haushalte einerseits und fur öffentliche Haushalte ande-
rerseits. Zu den Verbrauchsgütern werden auch Waren gezählt, 
die im Haushalt noch weiter be- bzw. verarbeitet werden, wie 
z. B. Strickgarne. Ausgenommen wurden dagegen - wie bereits 
erwähnt - alle Nahrungs- und Genußmittel industrieller Her-
stellung. 

3. Bemerkungen zum Erkenntniswert 
Die dargelegten methodischen Probleme, die bei der Aus-

wahl und der Zuordnung der Waren auftreten, zeigen recht 
deutlich, daß bei der Benutzung und Auswertung dieser 
Indices einige Vorsicht geboten ist. Die Berechnungen können 
ihrem Inhalt nach z. B. n i c h t - und vor allem nicht allein 
ohne andere Indikatoren - a I s E n t w i c k I u n g s b a r o-
m et er für die inländischen Investitionen 
u n d d e n i n I ä n d i s c h e n V e r b r a u c h verwendet 
werden, u. a. aus folgenden Gründen: 

1. Die Liste der erfaßten Investitionsgüter und Verbrauchs-
güter muß notgedrungen unvollständig sein, da die Produk-
tionsstatistik keine eindeutige Auskunft darüber geben 
kann, welche Waren endgültig den industriellen Produk-
tionsprozeß verlassen und in welchen Wirtschaftsbereichen 
sie im einzelnen später verwendet werden. 

2. Bei den erfaßten Investitions- und Verbrauchsgütern han-
delt es sich nur um die von der I n d u s t r i e hergestellten 
Waren. Es fehlt also die Produktion anderer Produktions-
betriebe (Handwerk, produzierendes Kleingewerbe) und die 
in anderen Wirtschaftsbereichen (z. B. Verkehrsbetriebe) 
stattfindende Produktion, die in manchen Sparten von Be-
deutung sein kann. 

3. Ein erheblicher Teil der in der Bundesrepublik produzierten 
Güter geht ins Ausland, wird also nicht im Inland investiert 
oder verbraucht; andererseits werden aus dem Ausland 
Investitions- und Verbrauchsgüter eingeführt. Auch aus 
diesem Grunde sind unmittelbare Rückschlüsse aus den 
Produktionsindices auf die inländischen Investitionen und 
den inländischen Verbrauch recht problematisch. 

4. Ferner sei noch erwähnt, daß zwischen der Produktion der 
Güter und ihrer endgültigen Investition oder ihrem end-
gültigen Verbrauch längere oder kürzere Zeitspannen ver-
gehen können. 

Ein Vergleich zwischen den Werten der hier erfaßten Güter 
und den aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
sich ergebenden Investitions- und Verbrauchsgrößen, beide 
in jeweiligen Preisen, dürfte diese Einschränkung der Ver-
wendbarkeit der Indices bestätigen. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

Industrielle 
Ausrustungs- Produktion von 
investitionen1 ) Investitions-

gutern') 
Mrd. 1 1950 Mrd. 1 1950 
DM i =100 DM =100 

9,4 1 100 8,5 1 100 
12,1 1 129 11,8 1 139 
14,2 151 15,2 179 
15,4 ! 163 16,6 1 195 
17,5 186 19,3 227 
21,9 232 23,5 276 
23,7 1 252 26,8 314 
24,2 257 28, 7 1 337 
25 6')' 272 31,2 366 
2s:o•J 1 298 33,1 1 388 

Privater 
Verbrauch') 

Industrielle 
Produktion von 

Verbrauchs-
guter 3

) 

-Mrd. -1-1950- - Mrd:-T 1950-
DM =100 DM 1 ~100 

1 1 62,5 100 12,9 1 100 
72,5 1 116 16,7 1 129 
79,9 128 17,5 136" 
87,6 140 19,9 154 
92,8 !, 149 22,1 1 171 

103,4 166 25,6 198 
115,1 184 28,9 1 224 
125,6 1 201 32,2 250 
134,8') 216 33,9 1 262 
142,9') ! 229 36,4 281 

1) Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. - ') Waren fur 
Ausrustungsinvestitionen in der vorgenommenen Abgrenzung. - 3) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittel. - ') Vorlaufig. 

Die in dem Produktionsindex für Investitionsgüter erfaßten 
Waren hatten in jeweiligen Preisen berechnet 1950 einen Wert 
von 8,5 Mrd. DM und 1959 von 33,1 Mrd. DM. Die im Rahmen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen berechneten Aus·-
rüstungsinvestitionen betrugen dagegen 9,4 Mrd. DM 1950 
und 28,0 Mrd. DM 1959. Die Produktion der im Index erfaßten 
Investitionsgüter hat sich also wertmäßig von 1950 bis 1959 
knapp vervierfacht, während sich der Betrag, der in der Bun-
desrepublik für Ausrüstungsinvestitionen errechnet wurde, 
in der gleichen Zeit etwa verdreifachte. Diese Differenz in der 
Entwicklung beruht vor allem auf den wachsenden Anteilen 
der Ausfuhr an Investitionsgütern. Anhaltspunkte hierfür 
ergeben die Umsatze der Investitionsgüterindustrien, bei 
denen sich der Inlandsumsatz von 1950 bis 1959 knapp ver-
dreifachte, während die Auslandsumsätze in der gleichen Zeit 
auf mehr als das Siebenfache stiegen. 

Noch wesentlich krasser sind die Diskrepanzen im Ver-
brauchsgütersektor. Die im Produktionsindex erfaßten Ver-
brauchsgüter hatten in jeweiligen Preisen 1950 einen Wert 
von 12,9 Mrd. DM, 1959 von 36,4 Mrd. DM. Der gesamte Ver-
brauch der privaten Haushalte betrug demgegenüber 1950 
62,5 Mrd. DM und 1959 143 Mrd. DM. Wertmäßig hat also 
1959 der Private Verbrauch im ganzen einen Stand von rund 
230 (1950 = 100) erreicht, während sich die Produktion der 
erfaßten Verbrauchsgüter auf rund 280 (1950 = 100), d. h. 
wesentlich stärker erhöhte. Die erheblichen Unterschiede 
sowohl in den absoluten Größen wie auch in der Ent-
wicklung erklären sich im wesentlichen daraus, daß die Her-
stellung von Nahrungs- und Genußmitteln, die überwiegend 
außerhalb der Industrie erfolgt, nicht in die Indexberechnung 
einbezogen wird. Außer den Nahrungs- und Genußmitteln 
haben auch noch Dienstleistungen einen erheblichen Anteil 
am Gesamtverbrauch der privaten Haushalte. 

Trotzdem glaubt das Statistische Bundesamt, das bisherige 
Instrumentarium zur Wirtschaftsbeobachtung mit den Produk-
tionsindices für Investitionsgüter und für Verbrauchsgüter 
verbessert zu haben. Was aus den Indices, die einen neuen 
Schritt auf dem Gebiet der warenmaßigen Gruppierung der 
Industrieproduktion bedeuten, abgelesen werden kann, ist 
d i e R i c h tun g, aus d e r d i e Im p u 1 s e für die 
In du s t r i e p r o du kt i o n k o mm e n : ob es die In-
vestitionstätigkeit (ohne Unterscheidung, ob im Inland oder 
im Ausland) ist, die die Steigerung oder Abschwächung der 
gesamten Industrieproduktion verursacht, oder ob es länger-
fristige Veränderungen des Verbrauchs sind. Ferner zeigen 
die Berechnungen, inwieweit sich Wandlungen der Investi-
tions- oder der Verbrauchsstruktur im laufe der Jahre auf die 
Industrieproduktion auswirken, etwa durch ein Zurückbleiben 
der sogenannten traditionellen Konsumgüter (Bekleidung 
usw.) und ein gleichzeitiges Vordringen der sogenannten 
Konsumgüter des gehobenen Bedarfs (elektrische Geräte, 
motorisierte Fahrzeuge). Die sich im Produktionsablauf nieder-
schlagenden wirtschaftlichen Kräfte und ihre Quellen können 
mit den neuen Indices - mit einiger Vorsicht angewendet -
vermutlich besser erkannt und analysiert werden als mit den 
bisherigen produktionsstatistischen Daten. 

II. Zur Berechnungsmethode 

1. Auswahl der Waren 
Es galt nun, entsprechend den oben gegebenen Definitionen 

und Grundsätzen praktisch eine Au s w a h l der in Frage 
kommenden Erzeugnisse v o r z u n e h m e n. Zu diesem 
Zwecke wurden die einzelnen Positionen des „Warenver-
zeichnisses für die Industriestatistik" im Statistischen Bun-
desamt5) auf ihre Zugehörigkeit zu den Gruppen „Inve-
stitionsgüter" bzw. ,,Verbrauchsgüter" untersucht, wobei sich 
zeigte, daß die seinerzeit bei der Darstellung der allge-
meinen Probleme der Warengruppierung genannten Uber-
,;chneidungsfälle6), bei denen eine Zuordnung zweifelhaft ist, 

5) Die Untersuchungen wurden gemeinsam mit der für die Sozial-
produktberechnungen und für systematische Fragen zuständigen 
Abteilung vorgenommen. - 6) Vgl. WiSta, Heft 7, Juli 1956, S. 336. 
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einen nicht unbedeutenden Anteil erreichen. Von allen im 
"Warenverzeichnis für die Industriestatistik" aufgeführten 
Erzeugnissen, die 1957 einen Produktionswert von insgesamt 
etwa 155 Mrd. DM hatten, konnten Erzeugnisse im Werte von 
51 Mrd. DM (= 33 vH der Gesamtsumme) als „nicht fertig" 
ausgesondert werden. Bei Erzeugnissen im Werte von 
41 Mrd. DM ( = 27 vH) war die Entscheidung, ob „fertig" oder 
,,nicht fertig", zweifelhaft. Von den verbleibenden, mit eini-
ger Sicherheit als „fertig" anzusehenden Gütern im Werte 
von 63 Mrd. DM waren Erzeugnisse im Werte von 18 Mrd. DM 
als Verbrauchsgüter, von 21 Mrd. DM als Investitionsgüter, 
von 7 Mrd. DM als kurzlebige Einsatzgüter unterzubringen, 
während bei Gutem im Werte von 17 Mrd. DM die Zuord-
nung zu einer der drei Gruppen von „fertigen" Glitern zwei-
felhaft war. D a s b e d e u t e t, d a ß i m g a n z e n b e i 
wertmäßig über einem Drittel aller Güter 
( 4 1 Mrd. D M und 1 7 Mrd. DM) die Zuordnung 
p r ob I e m a t i s c h i s t, was eine gewisse Unsicherheit in 
die Berechnung der Indices bringt. 

Ein geeigneter methodischer Weg mußte also bei jenen Er-
zeugnissen gesucht werden, bei denen die Zugehorigkeit zu 
mehreren Gruppen möglich ist, wie z.B. bei den elektri-
schen Glühlampen, die zum Teil als Verbrauchsgut von den 
privaten Haushalten und zum Teil von den Unternehmen 
gekauft werden. Da aus der Produktionsstatistik für jedes 
Erzeugnis nur eine einheitliche Fortschreibungsreihe zur Ver-
fügung steht, kann hier nicht mit einer Aufschlüsselung auf 
die verschiedenen Verwendungsbereiche gearbeitet werden, 
wie etwa bei den Investitionsberechnungen innerhalb der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, sondern es muß 
das S c h w e r p unk t p r in z i p angewandt werden, das 
heißt die gesamte Reihe muß dem Bereich zugeordnet wer-
den, dem das Erzeugnis überwiegend zuzuordnen ist. Dem-
entsprechend wurden z. B. die elektrischen Glühlampen im 
ganzen zu den Verbrauchsgütern gerechnet. Auch dieses Ver-
fahren ist naturgemäß bei manchen Erzeugnissen problema-
tisch, da sich mitunter keine ausreichenden Anhaltspunkte für 
die Ermittlung des Schwerpunktes der Verwendung ergaben. 

2. Gruppierung der Waren 

Im Gegensatz zur Gruppierung bei den bisherigen Produk-
tionsindexberechnungen7) nach Industriezweigen handelt es 
sich bei dem Produktionsindex für Investitionsgüter und Ver-
brauchsgüter der Aufgabenstellung entsprechend um eine 
G r u p pi e r u n g n a c h W a r e n. Als übergeordneter Ge-
sichtspunkt sind die im Index erfaßten Güter - wie oben 
schon erwähnt wurde - nach ihren voraussichtlichen spate-
ren Verwendungszwecken zusammengefaßt worden zu einem 
Index „Investitionsgüter" und einem Index „Verbrauchs-
güter", wobei, woran immer wieder erinnert werden muß, 
die „Ausfuhr" nicht als eine besondere Verwendung be-
trachtet wurde. Um den Erkenntniswert der Berechnungen zu 
erhöhen, wurden ferner innerhalb dieser zwei Indices noch 
Unterteilungen gebildet; bei diesen Gruppen wurde primär 
von der Herkunft aus den einzelnen Industriezweigen aus-
gegangen, doch laßt sich im Verbrauchsgliterbereich bei der 
vorgenommenen Gliederung auch weitgehend eine Unter-

7) Ausführlicher Kommentar hierzu s. W1Sta, Heft 3, März 1956. 

scheidung zwischen den sogenannten traditionellen Ver-
brauchsgütern (Textilien, Bekleidung, Schühe, Möbel) einer-
seits und Gebrauchsgütern des sogenannten gehobenen Be-
darfs (elektrische Verbrauchsgüter, motorisierte Fahrzeuge 
usw.) erkennen (s. Tabelle). 

Bei den Personenkraftwagen, deren Zuordnung besonders 
schwierig war, wurden zu den Verbrauchsgütern alle Per-
sonenkraftwagen bis einschließlich 1 500 ccm Zylinderinhalt 
- mit Ausnahme der Fabrikationstypen Volkswagenbus, 
Borgward Isabella, Olympia Record 1200 - gezählt, zu den 
Investitionsgütern alle Wagen mit einem Zylinderinhalt von 
mehr als 1 500 ccm sowie die oben einzeln genannten Typen 
unter 1 500 ccm. Die hierfür herangezogenen Zulassungs-
statistiken flir Kraftfahrzeuge konnten grobe Anhaltspunkte 
für die Zuordnung geben, wobei sich zeigte, daß im Laufe der 
Jahre in zunehmendem Maße auch die Personenkraftwagen 
zwischen 1 000 bis 1 500 ccm Zylinderinhalt von den privaten 
Haushalten gekauft werden. Infolge der bestehenden 
Problematik in der Zuordnung der Personenkraftwagen sind 
jedoch für Investit10nsgüter und Verbraudi.sgüter jeweils 
auch Gesamtindices ohne die jeweilige Gruppe von Per-
sonenkraftwagen gesondert berechnet worden. 

3. Gewichtung 

Die G e w i c h tun g der einzelnen Erzeugnisreihen erfolgte 
mit den Bruttoproduktionswerten von 1950, 
da bei diesem Index grundsätzlich nur Enderzeugnisse erfaßt 
werden und im Gegensatz zu den bisherigen Produktions-
indices nicht die eigene Leistung der institutionellen Indu-
striegruppe, sondern der v o 1 1 e W e r t d e r a u s g e-
s t o ß e n e n E r z e u g n i s s e dargestellt werden soll (s. Ta-
belle). Für die m o n a t 1 ich e Forts c h reib u n g der als 
Investitionsgüter und Verbrauchsgüter angesehenen Positio-
nen des „Warenverzeichnisses für die Industriestatistik" stehen 
lediglich die im monatlichen Produktions-Eilbericht anfallen-
den Warenreihen zur Verfligung. Mit diesen wurden, jeweils 
in entsprechender Gruppierung, die Werte im Jahr 1950 für 
alle Warenpositionen fortgeschrieben, das heißt, es wurde 
eine „R e p r ä s e n t a t i v g e w i c h tun g" vorgenommen. 
Allerdings war die Anwendung dieses Verfahrens in manchen 
Fällen nicht unproblematisch. Die Eilberichtspositionen sind 
entsprechend den Zwecken des bisherigen Produktionsindex 
ausgewählt, das heißt, die im Eilbericht erfaßten Reihen repra.-
sentieren jeweils mit hinreichender Genauigkeit die gesamte 
Produktion des betreffenden Industriezweiges. Bei der waren-
mäßigen und damit grundsätzlich anderen Gruppierung der 
Produktionsindices für Investitionsgüter und für Verbrauchs-
güter reicht die Repräsenlation des Produktions-Eilberichts 
deshalb in einigen Fallen nicht aus. 

4. Basisjahr 

Um Vergleiche mit den bisherigen nach Industriezweigen 
gegliederten Produktionsindices durchführen zu können, ist 
auch bei der vorliegenden Berechnung das B a s i s j a h r 
1 9 5 0 gewahlt worden, obwohl eine Umstellung auf ein 
neueres Basisjahr aus verschiedenen Gründen wlinschens-
wert wäre. Es ist jedoch vorgesehen, alle Produktionsindex-

Gliederung der Indices für Investitionsgüter und für Verbrauchsgi.lter sowie Gewichtung der Gruppen 

Inves titionsgilter 

insgesamt einschl. Personenkraftwagen uber 1 500 ccm Zyl. Inh. . . . . . .. 100 
insgesamt ohne Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92,0 

Stahlbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,0 
Maschinen und maschinelle Anlagen (ohne elektrische) . . . . . . . . . . . . . . 43,5 

Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper . . . . . . . . . 8,6 
Metallbearbeitungsmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,0 
Textil-, Nah-, Schuh- und Ledermaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . 4,9 
Maschinen fur die Nahrungsmittelindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 7 
Sonstige Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . . . . . .. , . . 21,3 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,3 
Personenkraftwagen uber 1 500 ccm Zyl. Inh. . . . . . . . . . . . . 8,0 
Kombinations-, Liefer- und Lastkraftwagen (einschl. Zugmaschmcn 

und Anhänger) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,3 
Elektrotechnische Invest1tionsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,3 
Sonstige im Index erfaßte Investition,sguter (z. B. techn. Uhren, 

Spezialkameras, Gasmesser und Wasserzahler, Schiffe) . . . . . . . . . . . . 14,9 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt einschl. Personenkraftwagen bis 1 500 ccm Zyl. Inh. . .... , ... 100 
insgesamt ohne Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95, 7 

Textilien, Bekleidung und Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46,4 
Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,3 

Personenkraftwagen bis 1 500 ccm Zyl. Inh. . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,3 
Kraftrader und Fahrrader . . . . . . ............ , . . . . . . . . . . 4,0 

Elektrotechnische Verbrauchsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,6 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate . . ..... , ....... , . . . 3,3 
Sonstige elektrotechnische Verbrauchsguter . . . . . . . . . . . . . . . . 2,3 

Mo bei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,5 
Pharmazeutische und kosmetische Artikel, Wasch- und Putzmittel ... , 10,0 
Sonstige im Index erfaßte Verbrauchsguter (z. B. Glas, Porzellan, 

Bestecke, Uhren, Photoapparate, Druckereierzeugnisse) , . . . . . , ... · 23,2 
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berechnungen in absehbarer Zeit auf ein neues Basisjahr 
(wahrscheinlich 1958) umzustellen. 

5. Gebietsstand und Zeitraum 
Die Indices sind für das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin) berechnet, da für das Saarland noch keine vollstän-
digen Unterlagen vorliegen. 

Der Z e i t r a um, für den die Produktionsindices für In-
vestitionsgüter und für Verbrauchsgüter vorgelegt werden, 
erstreckt sich von 1950 bis in die Gegenwart. Für die Zeit vor 
1950 sind keine Berechnungen durchgeführt worden, da die 
damaligen industriestatistischen Daten infolge ihrer Unvoll-
ständigkeit für die meisten Gruppen zu unsicher sind. Wäh-
rend für 1950 bis 1953 aus arbeitstechnischen Gründen zu-
nächst nur Jahreszahlen gegeben werden können, beziehen 
sich die Berechnungen für die Zeit seit Anfang 1954 auf 
kalendermonatliche Indexziffern und - wie bei den bisheri-
gen Produktionsindices des AmtesB) - auch auf arbeitstäg-
lich berechnete Zahlen. Die Produktionsindices für Investi-
tionsgüter und für Verbrauchsgüter werden in Zukunft gleich-
zeitig mit den bisherigen Produktionsindexberechnungen 
monatlich in dieser Zeitschrift veröffentlicht. 

6. Indexformel 
Die Produktionsmdices für Investitionsgüter und für Ver-

brauchsgüter sind nach der I n de x f o r m e 1 von Laspeyres 
berechnet. Bezeichnet man 

mit m0 die Ausstoßmenge im Basiszeitraum, 
mit m1 die Ausstoßmenge im Berichtszeitraum, 
mit Po den Wert je Mengeneinheit im Basiszeitraum,. 

so wird der Index (J) wie folgt gebildet: 

J= 

'\' m1 moPo .L...J mo 

L moPo 
100 = 

III. Ergebnisse 

L m1Po 

L IDoPo 
100 

Die Ergebnisse der Berechnung sind in den Tabellen Seite 
440'' ff. vollständig wiedergegeben. 

Der Produktionsindex für Investitions-
güter auf Basis 1950 = 100 zeigt nach einem ,anhaltenden 
mehrjährigen Aufstieg im Jahre 1959· einen Stand von 288 
an. Vergleicht man mit dem bisherigen Produktionsindex 
(mit Nettogewichtung) für die Investitionsgüterind u-
s t r i e n, so zeigen sich zwischen beiden Berechnungen so-
wohl in ihrem jährlichen langfristigen Verlauf wie auch in 
den kurzfristigen saisonalen Schwankungen nur geringfügige 
Abweichungen. Die bei den Investitionsgüterindustrien mit-
erfaßten Gebr,auchsgüter haben gegenüber den typischen In-

8) Vgl. WiSta, Heft 3, März 1956 . 

PRODUKTIONSINDICES FÜR INVESTITIONSGÜTER 
UND VERBRAUCHSGÜTER ( OHNE NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL) 
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vestitionsgütern, die in diesen Industriezweigen hergestellt 
werden, kein allzu großes Gewicht und sind überdies etwa 
im gleichen Entwicklungstempo ,angestiegen. 

Der jährliche Verlauf des neuen Index zeigt deutlich, daß 
die Produktion der Investitionsgüter nicht immer in gleicher 
Intensität zugenommen hat (s. 1. Schaubild). Vielmehr lassen 
sich innerhalb der Aufwärtsbewegung von 1950 bis 1959 Atem-
pausen in den Jahren 1953 und 1957 erkennen, in denen die 
Wachstumsraten mit je 3,5 vH verhaltnismäßig niedrig waren. 
Dadurch heben sich gleichsam drei „Wellen" der Investitions-
güternachfrage heraus, von denen die erste bis 1952, die zweite 
von 1954 bis 1956 und die dritte ab 1958 läuft. 

SAISONSCHWANKUNGEN 
DER INVESTITIONS- UND VERBRAUCHSGÜTERPRODUKTION 
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Der Produktionsgüterindex ftir Investitionsgüter zeigt sehr 
ausgeprägte Saisonschwankungen mit jeweils einer Früh-
jahrs- und einer Herbstspitze (s. 2. Schaubild). Der Jahrestief-
punkt liegt meist im August. Diese verhältnismäßig scharfen 
Saisonausschläge sind in erster Linie auf die Produktionsent-
wicklung im Fahrzeugbau zuruckzuführen. Hier ist durch Be-
triebsferien und Produktionsumstellungen um die Mitte 
des Jahres eine deutliche Zäsur festzustellen. Ferner zeigt 
auch der Maschinenbau deutliche und regelmäßige Produk-
tionshohepunkte im Fruhjahr und im Herbst sowie in den 
meisten Jahren ausgesprochene Produktionseinschränkungen 
im Hochsommer. 

Eine br,anchenmäßige Analyse der Investitionsgüterpro-
duktion ergibt, daß die einzelnen Erzeugnisgruppen langfri-
stig eine recht unterschiedliche Entwicklung hatten (s. Schau-
bild S.457). Von der Konjunktur weniger begünstigt als andere 
Branchen war die Herstellung von Stahlbauten und Waggons 
(Erzeugnisse der Industriegruppe St,ahlbau). Desgleichen war 
die Produktionszunahme bei den feinmechanischen und opti-
schen Investitionsgütern bis 1958 unterdurchschnittlich; das 
Jahr 1959 brachte dann ,allerdings eine deutliche Belebung. Die 
bei weitem größte Gruppe- im Investitionsgüterbereich, der 
Maschinenbau (Gewicht im Investitionsgüterindex 43,5 vH), 
erreichte bis 1959 das zweieinhalbfache Produktionsniveau 
von 1950 und entwickelte sich damit etwas weniger günstig 
als die Gesamtheit der erfaßten Investitionsgüterproduktion. 
Ein überdurchschnittliches Entwicklungstempo erg.ab sich 
demgegenüber beim Schiffbau, bei den elektrotechnischen In-
vestitionsgütern sowie beim Kraftfahrzeugbau. So erreichte 
der Schiffbau, allerdings von einem durch die Produktions-
verbote der ersten Nachkriegsjahre bedingten sehr niedrigen 
Niveau ausgehend, bis 1958 den vierfachen Produktionsstand 
von 1950, ging jedoch 19.59 infolge der allgemein geringeren 
Nachfr.age nach Frachtraum zurück. Im Zuge der fortschreiten-
den Elektrifizierung der Wirtschaft hat sich die Produktion 

- 456 -



ENTWICKLUNG IN EINZELNEN GRUPPEN DER PRODUKTJONSJNDICES FUR INVESTJTIONS - UND VERBRAUCHSGÜTER 
1950= 100 -~-----~----- ----

70U >---+---------+------<-------------1 

INVESTITIONSGÜTER 

(,00 t---j---------t- ----- - -- --~--

)00 >---+-----

,100 

Eleh.trorcchmschL 
'InVC"itttiom,,t;utcr 

J 00 t---t--- '4------=-=1-[ ns gesamt 
-Sonstige ~@~::i======------ Maschinen und 

200 r--[---------+~~,,Z:::'--=~=--=----j maschinelle Anlagen 
Stahlbauten 

100 lr.,lll~~~===j==::=-__ J _____ J 
S1AT. BUNDJ<,SA~fT 60-46<, 

von elektrotechnischen Investitionsgütern von 1950 bis 1959 
verdreifacht. Bei weitem am günstigsten entwickelte sich die 
Produktion von Kraftfahrzeugen, soweit sie den Investitions-
~Jütern zugeordnet werden konnten (LKW und PKW über 
l 500 ccm Zylinderinhalt). Die Produktion stieg hier von 1950 
bis 1959 ohne Unterbrechung steil .an und erreichte den vier-
einhalbfachen Stand von 1950, was neben der 1,asch ,aufstre-
benden Motorisierung des Straßenverkehrs auch einer star-
ken Exportkonjunktur zuzuschreiben ist. 

Der Produktionsindex fur Verbrauchs-
güter zeigt für das Jahr 1959 einen Stand von 265 (1950 = 
100) .an. Die hier erfaßte Verbrauchsgüterproduktion ist damit 
von Jahr zu Jahr wesentlich steiler angestiegen .als die Pro-
duktion der Verbrauchsgüterindustrien, die 1959 bei 
einem Niveau von 195 (1950 = 100) lag (s. 1. Schaublid.) Als Er-
klärung für diese starke Abweichung zwischen beiden Berech-
nungen ist vor allem die Entwicklung der langlebigen Ge-
brauchsgüter des „ gehobenen Bedarfs", wie z. B. elektrische 
Geräte für den Haushalt, Radioapparate, Fernsehgeräte, 
Kraftfahrzeuge zu nennen, die alle in dem Index für die Ver-
brauchsgüter in du s tri e n nicht enthalten sind, da sie in 
der metallverarbeitenden Industrie produziert werden. In dem 
Index für Verbrauchsgüter sind diese Waren miterfaßt und 
beeinflussen dort durch ihren steil aufwärts gerichteten Pro-
duktionsverlauf das Gesamtbild wesentlich. 

Im ganzen zeigen die Jahreszahlen des Produktionsindex 
fur Verbrauchsgüter eine recht konstante Aufwärtsentwick-
lung, wenn auch die jährlichen Zuwachsraten nicht ganz die 
Höhe der Produktionssteigerung bei den Investitiongütern er-
reichen. Auch in diesem Bereich sind auf Grund der monat-
lichen Zahlen deutliche Saisonausschläge zu beobachten (siehe 
2. Schaubild). Die alljährlichen Produktionsspitzen werden 
meist durch andere Momente hervorgerufen als bei der Inve-
stitionsgütererzeugung, so vor allem durch die Einkaufs- und 
Verbrauchsgewohnheiten der privaten Haushalte. Die Hohe-
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punkte im Herbst (als Vorbereitung für das jeweilige 
Weihnachtsgeschäft) sind viel ausgeprägter als bei der In-
vestitionsgüterherstellung. Auch nehmen hier an der Saison-
bewegung nahezu alle erfaßten Verbrauchsgüter teil (Beklei-
dung, Schuhe, Textilien, elektrische Geräte für den Haushalt, 
Möbel, Rundfunkgeräte, Fernsehapparate, Musikinstrumente, 
Spielwaren und andere wichtige Warenarten), während bei 
bedeutenden Gruppen der Investitionsguterherstellung 
(Schiffbau, Stahlbau,. elektrotechnische Investitionsgüter) 
keine regelmäßigen Saisonschwankungen auftreten. 

In der Zusammensetzung der Verbrauchsgüterproduktion 
spiegeln sich im Verlauf mehrerer Jahre deutlich einige Um-
schichtungen des privaten Verbrauchs wider (s. obiges Schau-
bild). Sehr erheblich war vor allem die Steigerung der Produk-
tion von elektrotechnischen Verbrauchsgütern, wie Rundfunk-, 
Fernseh- und Phonogeräte, Staubsauger, w.aschmaschinen, 
elektrische Küchengeräte etc., die alle zu den .sog. Gütern 
des gehobenen Bedarfs gerechnet werden können. Die 
Herstellung von Fahrzeugen ist bis 1959 im g.anzen auf den 
vierfachen Stand von 1950 gestiegen, bei deutlichen Entwick-
lungsunterschieden im einzelnen: die Produktion von Kraft-
rädern und Fahrrädern z.B., die bis 1955 auf annähernd 
das Zweifache der Produktion von 1950 angestiegen war, 
ist in den folgenden Jahren bis 1959 wieder auf den Aus-
gangsstand von 1950 zurückgefallen. Im Gegensatz hierzu 
hat die Produktion von Personenkraftwagen, soweit sie den 
Verbrauchsgütern zugerechnet werden können, 1959 den an-
nähernd siebeneinhalbfachen Stand von 1950 erreicht. Ferner 
ist ,auch die Herstellung von Mobeln im Zuge der erhöhten 
Wohnbautätigkeit und des steigenden Bedarfs an Wohnungs-
einrichtungen stark gewachsen. Anteilmäßig hat hingegen die 
Produktion von Bekleidung, Schuhen und Textilien, die man 
zu den sog. traditionellen Konsumgütern zählt, abgenommen: 
die Produktion hat sich hier von 1950 bis 1957 etwa verdop-
pelt und seitdem auf dem gleichen Stand gehalten. 

Dipl.-Volkswirt Wilhelm Rüdiger 
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Die Ausgaben und Einnahmen von Bund, Ländern und 
Gemeinden in den Rechnungsjahren 1951 bis 1958 

Die Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik 1958, also die 
nach einer einheitlichen Systematik zusammengefaßten Anga-
ben über .Ist-Ausgaben und -Einnahmen" von Bund, Ländern 
und Gemeinden für das am 31. März 1959 abgeschlossene 
Rechnungsjahr, liegen nunmehr vor. Für aktuelle Fragen, z.B. 
der Finanzpolitik, können diese Zahlen wahrscheinlich nur 
wenig beitragen, weil sie einer ,schon verhältnismäßig weit 
zurückliegenden Wirtschaftsperiode ,angehören. Im Zusam-
menhang über mehrere Jahre betrachtet, vermittelt das Mate-
rial der Haushaltsrechnungsstatistik aber wichtige und inter-
essante Einblicke in die Finanzstruktur des Staates und der 
Kommunen. Im fo~genden sind Zahlenangaben für die Jahre 
1951 bis 1958 zusammengestellt - ab 1951 deshalb, weil von 
diesem Rechnungsjahr an auch Berlin (West) in die finanzst.a-
tistische Berichterstattung einbezogen wurde. 

Es darf ibei dieser Gelegenheit erwähnt werden, daß nach 
Verabschiedung des Gesetzes uber die Finanzstatistik vom 
8. Juni 1960 zukünftig die Finanzstatistik auch zeitnähere Zah-
len durch Erfassung der Haushaltsansätze des Bundes, der 
Länder und der größeren kommunalen Gebietskörperschaften 
liefern wird. 

Die Gesamtausgaben und -einnahmen der verschiedenen 
Gebietskörperschaften 

Mit einem Betrag von 71,7 Mrd. DM im Jahre 1958 haben 
der Bund, der Lastenausgleichsfonds, die Länder, die Stadt-
staaten, die Gemeinden und die Gemeindeverbände zusam-
men ihr Ausgabevolumen ,auf beinahe das Doppelte gegen-
über dem Rechnungsjahr 1951 erhöht. Insgesamt hat die 
öffentliche Verwaltung in ,acht J,ahren einen Betrag von rund 
423 Mrd. DM ausgegeben. Dabei haben sich insgesamt in den 
Jahren 1951 Ibis 1958 die Gewichte der Haushalte der einzelnen 
.,Ebenen" nur geringfügig verschoben. Der Anteil des „Zen-
tralhaushaltes" - also Bund und Lastenausgleichsfonds -, 
im Durchschnitt in den ,acht Jahren etwas über 50 vH, ist zu-
rückgegangen; der Anteil der Länder und Stadtstaaten (im 
Mittel bei knapp 29 vH) und der der Kommunen (knapp 
19 vH) ist dementsprechend .angestiegen. 

Die hier dargestellten Ausgabesummen für die drei Grup-
pen von Gebietskörperschaften sind nach der Methode der 
Finanzstatistik bereinigt. Von den in den Jahresrechnungen 
der einzelnen Gebietskörperschaften verbuchten Ges,amtaus-
gabebeträgen sind alle Einnahmen, die sich aus dem Finanz-
ausgleich im weitesten Sinne ergeben (also Zuweisungen 
aller Art und Darlehen von anderen Gebietskörperschaf-
ten) abgesetzt und zwar sowohl die von einer Ebene zur 
anderen, also zwischen Bund, Ländern und Gemeinden 
geleisteten Zahlungen, ,als auch die Verrechnungsströme 
innerhalb einer Ebene (z. B. zwischen einer Gemeinde und 
anderen Gemeinden bzw. Gemeindeverbänden). Die so für 
die finanzst,atistische Betr.achtung ermittelten Ausgabe-
summen1) sind also „Nettoausgaben" und geben die Hohe der 
aus eigenen Einnahmequellen der betreffenden Gebietskör-
perschaften endgültig zu deckenden oder aus Schuldenauf-
nahmen vorläufig zu finanzierende Belastung an (Bereinigung 

nach dem „Belastungsprinzip"). Die Darstellung weicht von 
den bisherigen Standard-Veröffentlichungen der Finan2;sta-
tistik, in denen Belastungszahlen in Form der „Eigenaus-
gaben"2) angegeben werden, etwas ,a·b. Da diese Eigenaus-
gaben ,aber nur für die sogenannten Hoheits- und Kämmerei-
verwaltungen ermittelt werden, sind sie auch lediglich um 
die „speziellen" Finanzausgleichszahlungen bereinigt, die bei 
den einzelnen Verwaltungszweigen verbucht wei:;den, wäh-
rend die „Allgemeinen" Finanzzuweisungen und ebenso die 
Zuführungen an Rücklagen für den Gesamthaushalt bei der 
Ermittlung des „Reinen Finanzbedarfs" 2) (,als Summe der 
Eigenausgaben) unberücksichtigt bleiben. Die Höhe und die 
Zusammensetzung der Abweichungen zwischen der Summe 
der üblichen „Eigenaus.gaben" und den hier dargestellten 
.. Ausgaben insgesamt" in den einzelnen Rechnungsjahren er-
geben sich für die Gesamtheit der Gebietskörperschaften aus 
der Tabelle 1. 

Die Einnahmenseite der J,ahresrechnung erscheint in der 
folgenden Darstellung entsprechend auch mit „Nettozahlen". 

Tabelle 2: Einnahmen von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
in den Rechnungsjahren 1951 bis 1958 

Rech-
nungs-

jahr 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

davon entfallen auf 
Ein- Bund/----, ---Bund ----~-

nahmen und I Lander i Gemein- und Lander Gemein-
ins- Lasten- I und I d Lasten- und 

gesamt') aus- Stadt- 1 cdn) aus- 1 Stadt- den 
gleichs- 1 staaten I v. gleichs- 1 staaten (Gv.) 

______ fonds_ 1 _____ 1 _____ fonds _! __ ~-----

Mill. DM vH 

36 074,4 
42 736,9 
46 964,1 
50 098,9 
55 182,7 
59 214,4 
64 809,9 
71764,8 

1 

19416,ol 10492,21 6166,2 
23 288,3 I 12 027 ,1 1 7 421,5 
25 501,1 ( 13 100,3 '1 8 362,6 
26 527,5113 940,9 9 630,5 
29 162,2 15 406, 7: 10 613,8 
29 884,9 17 844,5 1 11 485,0 
31 695,9119 738,11 13 375,8 
36194,0 i 21248,7114322,1 

53,8 1 

54,5 
54,3 
53,0 
52,8 
50,5 
48,9 
50,4 1 

29,1 
28,1 
27,9 
27,8 
27,9 
30,1 
30,5 II 29,6 

17,1 
. 17,4 

17,8 
19,2 
19,2 
19,4 
20,6 
20,0 

1) Ohne Zuweisungen und Darlehen von anderen Geb1etskorperschaften. 

Die für das Rechnungsjahr 1958 mit 71,8 Mrd. DM angegebene 
Einnahmensumme von Bund, Ländern und Gemeinden enthält 
also nicht die von den Ausgaben bereits abgesetzten „Fremd-
einnahmen" in Form von Zuweisungen und Darlehen anderer 
Gebietskörperschaften. 

Die Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben zeigt, 
daß sowohl im Zentral-Staatshaushalt (Bund und Lastenaus-
gleichsfonds) wie in den Länder-Staatshaushalten (Länder und 
Stadtstaaten) und in den Kommunalhaushalten - wohlge-

1) Die Ausgaben und Einnahmen des Erwerbsvermögens sind zum 
Teil für die finanzstatistischen Nachweisungen saldiert; ein Teil 
der Wirtschaftsunternehmen erscheint ohnedies nur „netto", also 
mit Überschüssen oder Zuschüssen in den Rechnungsabschlüssen 
der Gebietskörperschaften. - 2) Der Begriff „Eigenausgaben" ist 
nicht ganz emdeutig, weil die so bezeichneten Beträge nicht nur 
die „eigenen" Ausgaben enthalten, sondern auch die Lastenanteile, 
die bei den einzelnen Verwaltungszweigen als Zahlungen an an-
dere Gebietskörperschaften verbucht sind. Die Bezeichnung Eigen-
ausgaben ist bei dem Wiederaufbau der Finanzstatistik nach 1946 
eingeführt worden; sie ist anstelle des fruher in der Reichsfinanz-
statistik verwendeten Begriffs „Reiner Finanzbedarf" getreten, weil 
man für einen abgeschlossenen Rechnungszeitraum nicht mehr von 
einem „Bedarf" sprechen wollte. 

Tabelle 1: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Rechnungsjahren 1951 bis 1958 

1 

da~on entfallen auf 
Saldo der \ Zufuhrungen an \ Ausgaben Bund und 

1 

Lander 1 - . - Bund und I Lander -i---.--Eigen~ allgemeinen R!.lcklagen 
Rechnungsjahr ausgaben 1) 1 Finanz- fur den insgesamt Lasten- und Stadt- Gemeinden Last~n- und Stadt- G<ememden 

i zuweisungen2) I Gesamfäausha!t 1 ausgleichs- staaten (Gv.) au}~~d~hs- staaten (Gv.) 
1 

fonds ------------
Mill.DM - -- ili 

1 1 1 
1 

1 i 1951 36 655,6 1 + 95,4 
1 

269,3 36 829,5 20 749,4 
1 

10 071,9 

1 

6 008,2 56,3 27,4 16,3 
1952 40 411,6 1 - 240,9 

1 

213,6 40 866,1 22 540,5 11 159,8 7 165,8 55,2 27,3 17,5 
1953 45 819,2 1 - 97,9 196,1 46 113,2 24 981,2 

1 

12 884,3 8 247,6 54,2 27,9 17,9 
1954 49 752,2 1 - 144,B 

1 

242,6 50 139,7 26 988,2 13 840, 7 1 9 310,7 53,8 27,6 18,6 
1955 51 168,6 1 + 93,0 208,6 51 304,2 25 232,0 15 534,9 1 10 537,4 49,2 30,3 20,5 
1956 59 367,4 1 - 94.0 

1 
232,5 59 693,9 30 086,0 18 041,8 1 11 566,2 50,4 

1 

30,2 19,4 
1957 65 980,6 - 114,6') 342,1 66 437,3 34 183,0 

1 

19 440,7 1 12 813,6 51,5 2/),3 19,3 
1958 71 126,7 1 - 204,9 ') 1 337,7 71 669,4 36 790,6 20 927,1 1 13 951,6 51,3 29,2 19,5 

1 
1 1 1 

1) Summe der Hoheits- und Kammereiverwaltungen. - 2) Mehrausgaben -, Mehreinnahmen +. - ') Einschl. Finanzhilfe an das Saarland (1957: 29,0, 1958: 90,0 
Mill.DM). 
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merkt nach Durchfuhrung des Finanz,ausgleichs - Eigenlbe-
lastung und die zum Ausgleich zur Verfügung stehenden 
eigenen Deckungsmittel sich im großen und ganzen die Waage 
halten. 

Die Herstellung eines solchen Endgleichgewichtes für den 
öffentlichen Gesamthaushalt hat aber vorher die Bewegung 
großer, von Jahr zu Jahr wachsender Finanzausgleichsmassen 
erforderlich gemacht. 6,5 Mrd. DM betrug der Finanzaus-
gleich-,. Umsatz" im Rechnungsjahr 1951. Er stieg auf 
15 Mrd. DM im Rechnungsj,ahr 1958. Insgesamt sind in diesen 
acht Jahren rund 84 Mrd. DM innerhalb der Gebietskörper-
schaften hin und her gezahlt worden. Von diesem Betrag dien-
ten 69 Mrd. DM der endgültigen Haushaltsdeckung in Gestalt 
der allgemeinen Finanzzuweisungen und der Speziallasten-
ausgleiche für verschiedene Aufg,aben; weitere 15 Mrd. DM 
haben sich die Gebietskörperschaften gegenseitig geliehen 
oder ,auf gegebene Darlehen zurückgezahlt. Im Jahr 1958 
waren die Länder und Stadtstaaten per Saldo, d. h. nach Ab-
zug ihrer gegenseitigen Zuweisungen - horizontaler Finanz-
ausgleich - mit 4,8 Mrd. DM die größte Empfängergruppe in 
diesem Zahlungsverkehr. Besonderes Gewicht haben dabei 
die Zahlungen des Bundes für den Grünen Plan, für Wieder-
gutmachungsleistungen, Kriegsfolgelasten, Wasser- und Kultur-
bau sowie die Bundeshilfe für Berlin (West). Für Gemeinden 
und Gemeindeverbände beliefen sich die entsprechenden Sum-
men - gleichfalls wieder nach .A!bsetzung der innerhalb der 
kommunalen Gruppe gezahlten Beträge - auf 3,8 Mrd. DM. 
Weitere 1,1 Mrd. DM erhielt der Lastenausgleichsfonds als 
Zuweisung von Gebietskörperschaften, darunter 0,9 Mrd. DM 
von Ländern und Stadtstaaten. 

Im Rahmen dieses gedrängten Uberblicks kann auf Einzel-
probleme des Finanzausgleichs nicht eingegangen werden. 
Das Materi,al der Finanzstatistik kann aber für eingehende 
Analysen auf diesem Gebiet herangezogen werden und vor 
allem ,auch dazu dienen, länderweise Unterschiede in der Auf-
gaben- und Lastenverteilung zwischen staatlichen und kom-
munalen Gebietskörperschaften darzustellen. 

Aus den Summenzahlen für die acht Rechnungsj,ahre -
423 Mrd. DM Ausgaben und 427 Mrd. DM Einnahmen - können 
Schlusse über die Finanzkraft der Gebietskörperschaften und 
die Liquidität ihrer Kassen nicht ohne weiteres gezogen wer-
den. Inwieweit die 4 Mrd. DM „Mehreinnahmen" und die in 
den Jahren 1951 bis 1958 angesammelten Rücklagen fli.r die 
einzelnen Verwaltungszweige und für den Gesamthaushalt 
einschließllch der Zuh.ihrungen an das Kapitalvermögen -
netto 3,7 Mrd. DM (die sich aus 12,1 Mrd. DM3) Zufuhrungen 
und 8,3 Mrd. DM4) Entnahmen errechnen) - tatsächliche „Re-
serven" darstellen, läßt sich anhand der finanzstatistischen 
Unterlagen nicht feststellen. Dazu müßten zumindest die noch 
abzuwickelnden Haushaltsreste erfaßt und versucht werden, 
Anhalte über nicht befriedigten Ausgabebedarf, z.B. für Erhal-
tung und Erneuerung des öffentlichen Vermögens, zu gewin-
nen. Bei eingehenderen Finanzstrukturuntersuchungen müßte 

3) .Jeweils in den hier dargestellten Ausgaben enthalten. - 4) .Je-
weils ln den hier dargestellten Einnahmen enthalten. 

AUSGABEN UND EINNAHMEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN ( Gv.) 
IN DEN RECHNUNGSJAHREN 1958 UND 1951 
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ausgle1chs- Stadt-
!onds staaten 

:1unJesgebtet (ohne SJ.arl and) einschl, ßerl in(\ est), 

außerdem angestrebt werden, aus den Gesamtzahlen die 
Posten zu eliminieren, die ,als einmaHge oder außergewöhn-
liche Finanzvorfälle sowohl auf der Ausgaben- wie ,auf der 
Einnahmenseite das „Normalbild" beeinträchtigen5). Bei sol-
chen Untersuchungen wäre auch zu prüfen, inwieweit Rück-
lagenbildung und -Verwendung, die wie jede andere Ausgabe 
und Einnahme im öffentlichen Haushalt verbucht wird, in 
einer finanzstatistischen Zus,ammenfassung gesondert, "unter 
dem Strich" darzustellen sind. 

Dber die E n t w i c k 1 u n g der öffentlichen Ausgaben und 
Einnahmen im V e r g l e i c h z u d e r d e s S o z i a 1 p r o-
d u kt s wird jeweils in den Vorbemerkungen zum Bundes-
haushalt eingehend berichtet6). In den Jahren 1952 und 1955 
war die Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts (gegenüber 
dem vorangegangenen Jahr) höher als die entsprechende 
Steigerung der Ausgaben des Staates und der Kommu-
nen. Für die übrigen hier betraditeten Jahre zwischen 1951 
bis 1958 wuchsen die öffentlichen Ausgaben etwas stärker als 
das Sozialprodukt. Auf der Basis 1951 =' 100 hatten die Ge-
samtausgaben der Gebietskörperschaften 1958 einen Stand 

•) An dieser Stelle darf auf die interessanten Ausführungen des 
Bayerischen Prüfungsverbandes öffentlicher Kassen über „Normal-
haushalt" und „Neutralhaushalt" hingewiesen werden (Band 5 der 
Schriften des Bayerischen Prilfungsverbandes „Die Berechnung der 
gemeindlichen Schuldengrernze"). - 6) Vgl. Allgemeine Vorbemer-
kungen zum Bundeshaushaltsplan 1960, S. 126 ff. 

Tabelle 3: Zahlungen im Finanzausgleich/Lastenverteilung zwischen Gebietskörperschaften 
in den Rechnungsjahren 1951 bis 1958 

Mill. DM 

Zahlende Gebietskorperschaft Zuweisungen an Darlehen und Tilgung an 
- i Lasten- j Lander--1 Gemeinden 1 Last"ell---1 Lancier 1 . Zusammen 

Rechnungsjahr Bund j ausgle1chs-1 und Stadt- (Gv.) Bund 1 ausgleichs- , und Stadt- 1 Gememden 
1 fonds staaten 1 1 fonds I staaten / (Gv.) 

i 1 

1 
1 1 

1958 Bund ...... - 233,2 1 4 015,3 569,8 - - 1 l 690,l 1 7,4 6 515,8 1) ..... .... ....... 
1 

1 

Lastenausgleichsfonds - 1 -
1 

- - - 1 246,1 1 - 246,1 .... ..... - 1 1 

Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . 58,5 
1 

764,2 1 867,2 3 216,1 64,5 120,6 1 1,5 1 113,2 5 205,9 
1 Stadtstaaten .................. 14,5 129,7 1 285,7 1,0 34,7 10,9 1 - 1 - 476,4 

1 
1 1 

1 Gemeinden (Gv.) .... ........ 3,7 
1 

- 743,7 l 895,4 - - i -
1 

2 642,8 
Insgesamt ................ .... 76,6 1127,1 i 5 912,0 5 682,4 99,2 1 131,5 1 l 937, 7 120,5 15 087,1 1) 

1 
1 1 

1 dagegen: 1 1 

1957 ............................. 147,2 1 276,0 1 5 331,3 5 290, 7 96,2 1 103,0 

1 

1 838,2 184,2 14 267,0 1) 
1 1956 ........................ .... 96,2 1 146,6 1 4 081,8 4 924,6 103,0 
1 

109,7 1 560,6 191,2 12213,8 
1955 .............................. 69,5 l 035,2 

1 

3 133,3 4 182,1 55,6 

1 

378,5 l 377,9 123,7 10 355,8 
1954 ..... . . . . . . . . . . . . . ·········· 65,4 755,2 

1 
2 872,8 3 708, 7 25,3 94,5 1 l 293,7 150,1 8 965,6 

1953 ....................... ....... 98,1 813,1 1 2 734,2 3 073,9 14,7 272,7 1 1 477,2 212,8 8 696,8 
1952 ...... 169,8 268,5 1 2 830,6 2 798,8 106,0 

1 
27,4 1 l 186,1 128,3 7 515,6 ························ 1 

1 

! 
1951 165,1 - 1 2 260,8 2 625,7 89,4 - 1 344,6 - 6 485,5 ............................... 

1 

1 

1 

1 1 

1) Einschl. Finanzhilfe an das Saarland (1957: 29,0, 1958: 90,0 Mill. DM). 
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von 195 erreicht - das Bruttosozialprodukt im Vergleich 
dazu 192. Das heißt, im Rechnungsjahr 1951 liefen 29,8 vH -
1958 30,3 vH - des Bruttosozialprodukts durch die staatlichen 
und kommunalen Haushalte. 

Tabelle 4: Bruttosozialprodukt und öffentliche Ausgaben 

Kalender- Bruttosozialprodukt') Ausgaben von Bund, Liindern 
jahr bzw. und Gemeinden (Gv.) 

Rech-
1 Zuwachs 

--
. 1 Zuwachs I ln vH--

nungsjahr Mrd.DM gegen Vor- Mrd.DM gegen Vor- des Sozial-
jahr in vH jahr in vH Produkts 

1951 123,3 36,8 
1 1 

29,8 
1952 140,7 14,1 40,9 1 11,0 29,1 
1953 151,2 7,5 46,1 1 12,8 

1 
30,5 

1954 162,8 7,7 50,1 1 8,7 1 30,8 
1955 185,7 14,1 51,3 1 2,3 

1 

27,6 
1956 204,6 10,2 59.7 

1 
16.4 29,2 

1957 222,7 8,8 66,4 11,1 1 29,8 
1958 237,0 6,4 71,7 

1 
7,9 

1 
30,3 

1 

1) Einschl. Berlm (West). 

Die in der Tabelle 4 wiedergegebenen Beträge sind an eine 
Ubersicht der „Allgemeinen Vorbemerkungen" zum Bundes-
haushalt 19607) angelehnt. Die dort für den öffentlichen Ge-
samthaushalt (gleichfalls nach den Ergebnissen der Finanz-
statistik) zusammengestellten Eigenausgaben weichen von 
den hier dargestellten Zahlen, die von einer Summe „grand 
total" ausgehen, wie be.reits erläutert8) ab. 

Die Ausgaben für die verschiedenen Aufgabengebiete 
Drei große Aufgabenbereiche bestimmen das Bild des öffent-

lichen Gesamthaushalts in der Bundesrepublik Deutschland -
Soziale Sicherheit, Verteidigung und Bildungswesen: Fast 
56 vH der gesamten staatlichen und kommunalen Ausgaben 
von 1951 bis 1958 wurden für diese Zwecke verwendet. Die 
s o z i a l e n Aufwendungen - 126 Mrd. DM in diesen 
acht Jahren - umfassen die gesamten Fürsorgeleistungen 
einschl. Jugendhilfe, das Gesundheitswesen mit Kranken-
häusern, Heil- und Pflegeanstalten und dergleichen, die so-
zialen Kriegsfolgelasten, die Lastenausgleichsleistungen sowie 
die Zuschüsse an Träger der Sozialversicherung. Die V er t e i-
d i g u n g s lasten, die in der Summe der Jahre von 1951 
bis 1958 um die Hälfte niedriger sind als die Aufwendungen 
für die soziale Sicherheit, enthalten auch die Zahlungen der 
Bundesrepublik Deutschland für fremde Streitkräfte (Besat-
zungskosten und gegenseitige militärische Hilfe). Die Gruppe 
"U n t e r r i c h t, W i s s e n s c h a f t, K u n s t u n d V o l k s-
b i 1 dun g", deren Anteil an den öffentlichen Gesamtausga-
ben von knapp 10 vH im Jahre 1951 auf 12 vH im Jahre 1958 
gewachsen ist, umfaßt die Hochschulen mit Kliniken, die von 
Bund und Ländern ganz oder teilweise finanzierten wissen-
schaftlichen Institute allfä Art, die Aufwendungen für For-
schung, für Staatsbibliotheken und Archive, für Theater und 
Musikpflege, für Kunstinstitute sowie im Schulsektor die all-
gemeinbildenden Schulen und die Berufs- und Fachschulen. · 

Die staatlichen und kommunalen Ausgaben für „W i r t-
s c h a f t s f ö r d e r u n g u n d V e r k e h r s w e s e n" sind 
gleichfalls von Jahr zu Jahr gestiegen. Für Straßenbau und 
-unterhaltung sind im Jahre 1958 allein rund 4 Mrd. DM aus-
gegeben worden9); 1951 waren es 1,2 Mrd. DM. "Wo h-

n u n g s wes e n und B au v er w alt u n g", also die För-
derung des Wohnungsbaues, Aufwendungen für Vermessung 
und Landesplanung sowie Hoch- und Tiefbauverwaltung 
und der Verwaltungsaufwand der Wohnungsamter ftir die 
Wohnraumbewirtschaftung sind mit ihrem Anteil am Gesamt-
haushalt von 8,1 auf 7,6 vH zurückgegangen. In den „S o n-
s t i gen Aufgaben" sind Wiedergutmachungsleistungen, 
nicht aufteilbarer Schuldendienst, Kriegsfolgelasten (soweit 
sie nicht beim Sozialwesen enthalten sind) und die Rücklagen 
für den Gesamthaushalt enthalten. 

Die Gruppe „I n n e r e Verw alt u n g und A 11 g e-
m eine Staatsaufgaben" umfaßt auch die Kosten für 
die Parlamente, den Auswärtigen Dienst und die Finanz-, 
Steuer-, Zoll- und Schuldenverwaltung. Der Anteil dieses Auf-
gabenbereichs ist (mit durchschnittlich 6,4 vH) in den betrach-
teten acht Jahren etwa konstant geblieben. Das gleiche gilt 
für die Gruppe „D ff e n tl ich e Sicherheit und 
Rechtspflege" (knapp 5 vH), in der unter anderen auch 
die Aufwendungen für den Bundesgrenzschutz und die Bereit-
schaftspolizei in den einzelnen Ländern enthalten sind. 

Die Ausgaben nach Arten 

Für Einzeluntersuchungen kann es von Interesse sein, die 
Zusammensetzung der Ausgaben für die einzelnen Aufgaben-
bereiche nach Arten festzustellen. Einige Aufgabenbereiche 
sind besonders „lohnintensiv", das heißt bei ihnen dominiert 
der Anteil der Personalausgaben gegenüber den Sachausga-
ben - beispielsweise bei der inneren Verwaltung und den 
allgemeinen Staatsaufgaben, der Polizei und im Schulwesen. 
Daneben stehen andere öffentliche Aufgaben, bei denen die 
Personalausgaben - im Vergleich zu den Gesamtausgaben -
verhaltnismaßig niedrig sind. So entfällt beispielsweise im 
Sozialwesen der weitaus größte Anteil der Ausgaben auf Für-
sorgeleistungen, bei den Einrichtungen des Gesundheits-
wesens auf Betriebssachkosten und dergleichen. Für kombi-
nierte Betrachtungen erhebt und veröffentlicht die Finanzstati-
stik die Rechnungszahlen bisher in einem großflächigen 
„Schachbrettmuster". Sich anhand dieses Vielfeldersystems 
schnell einen Gesamtüberblick zu verschaffen, ist nicht ganz 
einfach. Für globale Betrachtungen ist es einfacher, die Aus-
gaben nach Arten und entsprechend die Einnahmen nach ihrer 

Tabelle 6: Ausgaben in den Rechnungsjahren 1951 bis 1958 

Rech- Personal-nungs- ausgaben iahr 

1951 7 749,2 
1952 8 788,7 
1953 9 986,7 
1954 10816,1 
1955 11 616,8 
1956 13 496,8 
1957 15 228,0 
195S 16 842,8 

nach Arten 
Mill. DM 

1 Sachliche 1 Verwal- 1 Bau-
tungs- und 1 investi-

Zweck- tionen 
1 ausgaben') 1 

1 

1 

1 

22 057,4 2 518,4 
23 412,2 1 3 009,4 

1 
23 744,0 1 3 438,7 

i 25 147,9 

1 

3 786,1 
1 26 752,0 4 816,3 

1 

31 046,4 5 714,8 
33 623,4 1 5 878,3 
36 935,4') 7 277, 7 

1 Sonstige 
1 

1 

Ausgaben Ausgaben 
der Ver- ins-

1 
mogen,s- gesamt') 

1 
bewegung 

1 4 621,7 36 829,5 
5807,7 40 866,1 
8 876,l 46113,2 

10 525,2 50 139,7 
8 412,4 51 304,2 
9 847,2 59 693,9 

1 
11 704,0 66 437,3 

1 

10 691,7') 71669,4 

1) Nach Abzug der Erstattungen. - ')Einschl.,') ohne 856,7 Mill. DM an die 
7) A. a. O., Seite 129. - 8) Siehe Tabelle 1. - 9) Vgl. WiSta, Heft 5, Wohnungsbaufcirderungsanstalt in Nordrhein-Westfalen gezahlte Wohnungsbau-

Mai 1960, S. 299. mittel. - 4) Nach Abzug des Saldos im Zuweisungsverkehr. 

Tabelle 5: Ausgaben für die verschiedenen Aufgabenbereiche in den Rechnungsjahren 1951 bis 1958 
Mill. DM 

ö . 1 

1 

Innere Unterricht, Sozial- 1 Verwaltung ffenthche 1 Wissen- Wohnungs-! Ernahrung, 
1 

Rechnungs- un!l all- Sicherheit 1 Ver- schaft, wesen, bau und Landwirt- Wirt- 1 Sonstige Gesund- Verkehr Bauver- 1 schaft und schaft') Aufgaben') jahr gemeine und Rechts-1 teidigung Kunst und heit und Staats- pflege Volks- Sport waltung ] Forsten i 
1 

aufgaben bildung 1 

1 1 

1 1 

1 1 
1 

1 

3 630,0 10817,4 2 969,5 1 723,8 2 413, 7 1 595,5 1 1 657,0 1951 2 288,0 1 787,2 1 7 947,4 
1 

1 

1952 2 663,5 2 017,5 

1 

7 938,0 4 202,3 11 937,1 3 281,7 1 779,4 3 076,8 1 923,0 
1 

2 046,7 
1953 3 041,8 2 249,5 7 419,6 1 4 953,7 14892,8 3 603,6 1 471,1 3 731,0 2 198,7 1 2 551,3 
1954 3 220,7 2 396,0 8 075,8 1 5 477,5 15 067,8 4 123,0 

1 

1 686,6 1 4 406,0 2 445,8 1 3 240,4 
1 

1 

1 
1 1955 3 414,2 2 564,1 6 143,2 

1 

5 985,4 15 905,2 3 989,6 1 955,7 1 4 932,7 3 199,4 
1 

3 214,8 
1 

1 
1956 3 815,8 

1 
2 790,3 

1 

7 374,5 7 004,3 17 567,4 

1 

4 742,4 2 854,3 5 513,6 1 3 867,4 4 163,8 
1957 4 117,1 3 056,1 7 643,2 7 741,3 19 354,8 5 180,1 4 060,2 6 393,5 1 4 022,1 1 4 868,8 
1958 4 382,4 

1 

3 353,8 8 920,4 8 532,8 20 731,4 5 457,4 3 762,6 
1 

6 730,5 
1 

4 916,2 
1 

4 881,9 
1 1 1 

Ausgaben 
insgesamt 

36 829,5 
40 866,1 
46 113,2 
50 139, 7 
51 304,2 
59 693,9 
66 437,3 
71 669,4 

') Handel, Industrie und Gewerbe, kommunale Anstalten und Einrichtungen, Erwerbsvermogen. - ') Emschl. allgemeines Finanzwesen. Ab 1953 nach Abzug der 
Erstattungen. 
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AUSGABEN UND EINNAHMEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN ( Gv.) 
IM RECHNUNGSJAHR 1958 

Ern:1hrung, 
I and~ 

w rrrsc..h,.dr 
und Forsten 

AUSGABEN 

'1-1..! !H'NIH~-\\lf r,0-1(,IJ 

EINNAHMEN 

verwemiung 
llhrrie .1ll.geme1m. 

Ded„ungs;rnmel 
(Jebuhren, Entgelte unJ 

ubr1gea spezielle Deckungsnurtel 
\ (ohne Schu}den.tufnnhmen) 

'\chulJena ufnahrnen 

Bundesgebiet (ohne Saar!anJ) ernschl, Berlm (West). 

Herkunft nut ihren jeweiligen Endsummen fur den Gesamt-
haushall darzustellen und die Verbindung mit den Aufgaben-
bereichen auf eimge Hinweise zu be5chranken. 

Rund 37 Mrd. DM und damit uber die Ha.Ute der öffentlichen 
Gesamtausgaben im Jahre 1958 sind sächlicher Ver-
w a 1 tun g s - und Zweck aufwand, der sich aus einer 
großen Zahl von Einzelposten mit entsprechender Einzelzweck-
bestimmung zusammensetzt. Eine Trennung nad1 Zweckkosten 
einerseits und Verwaltungsaufwand andererseits ist außer-
ordentlich problematisch, denn auch bei den Zweckaufgaben 
erscheinen bei den entsprechenden Verbuchungsstellen „Ver-
waltungskosten" (z.B. Geschäftsbedurfnisse, Reisekosten, Be-
wirtschaftung und Unterhaltung von Gebäuden und Einrich-
tungen). Diese Betrage sind aber zweifelsfrei trotz ihrer Dekla-
ration als „Verwaltungsausgaben" untrennbarer Bestandteil 
des Gesamtaufwandes ftir die Erfüllung der betreffenden Auf-
gaben. Bei den P e r s o n a 1 a u s gab e n, die mit 16,8 
Mrd. DM im Jahre 1958 - und mit etwa 22 vH im Schnitt der 
Jahre 1951 bis 1958 - an den Gesamtausgaben beteiligt sind, 
ist die Trennung nach „Verwaltung" und „Zweck" ebenso pro-
blematisch. So wird man beispielsweise die Ausgaben für das 
Verwaltungsbüro eines Krankenhauses dem Zweckaufwand zu-
1 echnen müssen; auch die anteiligen Kosten ftir Verwaltungs-
tätigkell in einer Schule, die von einer Lehrkraft mit erledigt 
wird, wird man kaum von tlem Zweckaufwand für das Schul-
wesen trennen können. Wegen des Gew1dites der Personal-
ausgaben in den einzelnen Aufgabenbereichen wird auf den 
Aufsatz m dieser Zeitschrift Heft 'i'/1960, Seite 436, ,,Die Perso-
nalausgaben bei Bund, Ländern und Gemeinden" verwiesen. 
Danach entfallen z. B. in den Jahren 1956 bis 1958 fast ein 
Viertel aller Personalausgaben auf das Schulwesen. 

Bei der Weiterentwicklung der Finanzstatistik kann daran 
gedacht werden, gewisse betriebswirtschaftliche Untersu-
chungen für bestimmte Aufgabenbereiche anzustellen und 
dabei auf die Relationen zwischen den einzelnen Kosten-
arten einzugehen. Das bisherige Material der Finanzstatistik 
reicht für solche tiefergehenden Analysen nicht aus. 

In der Summe der Jahre 1951 bis 1958 ist der Anteil der 
„ V ,e r m ö g e n s au s g ab e n" mit über 25 vH im Zeichen 
des Wiederaufbaus und der Befriedigung des aufgestauten 
Nachholbedarfs besonders groß. Allein für Bauinvestitionen 
sind in diesen acht Jahren 36,4 Mrd. DM ausgegeben worden. 
Davon entfällt ein erheblicher Tell auf Straßenbauten 
(11,2 Mrd. DM),Schulen (5,6 Mrd. DM) und Einrichtungen des 
Gesundheitswesens (1,4 Mrd. DM). Noch größer ,als die eige-
nen unmittelbaren Sachinvestitionen waren die Beträge, die 
Bund, Länder und Gemeinden zur Investitionsfinanzierung an 
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Dritte gegeben haben. An der Spitze steht dabei die Förde-
rung des Wohnungsbaus für den aus den öffentlichen Haus-
halten insgesamt rund 24 Mrd. DM in Form von Darlehen 
ausgeworfen worden sind. Diese Summe ist nicht ganz voll-
ständig, da im Jahre 1958 ein Betrag von 0,9 Mrd. DM in 
einem Land als Zuweisung (also als sä.chlicher Zweckauf-
wand - nicht als Darlehen) an eine Wohnungsbaufbrct'erungs-
anstalt ausgewiesen, in den Ausgaben der Vermögensbewe-
gung also nicht enthalten ist. 

Die Summierung der ersten vier Spalten der Tabelle 6 
weicht von den Beträgen in der Summenspalte um die Sal-
den im Zuweisungsverkehr ab. Dieser Saldo ergibt sich durch 
zeitliche Uberschneidungen bei der Zahlung der Finanzaus-
gleichsleistungen zwischen den Gebietskörperschaften am 
Ende der einzelnen Rechnungsjahre. 

Die Einnahmen nach Arten 
In den öffentlidien Haushalten werden die Einnahmen in 

verschiedene Gruppen aufgeteilt. Ein Teil der Einnahmen fällt 
unmittelbar .aus der „Dienstleistungstätigkeit" des Staates und 
der Kommunen an, z. B. in Form von Gebühren hi.r Verwal-
tungshandlungen, tarifliche Entgelte für Inanspruchnahme 
von Einriditungen (Krankenhäuser, Schwimmbäder, Mullab-
fuhr und dgl.). Zu diesen spe z i e 11 e n Deckungs mit-
t e l n redinen auch die Einnahmen aus Geldstrafen und 
Bußen, die von Verwaltungsbehbrden oder der Justiz ver-
hängt werden sowie Miet- und Pachteinahmen. 

Tabelle 'i': Einnahmen in den Rechnungsjahren 1951 bis 1958 
nach Arten 

Rech-
nungs-

Jahr 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Gebuhren, i 
Entgelte 1 

und ubnge 1 

spezielle 1 

Deckungs-
1 mittel') 1 
1 

4 474,3 
5 066,0 
5 667,5 
6 347,0 
6 933,3 
7 586,9 
8 590,9 

10 396,9 

Mill. DM 
1 1 
1 1 

Steuern 
1 Ubnge ' i allgemeine 1 

1 Deckungs- 1 

i mittel i 
1 1 

29 375,9 i 
34 032, 7 
36 427, 7 
39 246,4 
43 628,5 
47 906,8 
50 131,4 1 

53 857,7 1 

1 351, 7 1 

1 363,6 
1 432,0 1 

1 689,2 : 
l 997,7 

1 1 431,4 , 
2 496,5 1 

3 462,2 : 
1 

Schu!den-
auf-

nahmen 2) 

872,6 
2 274,6 
3 436,9 
2 816,2 
2 623,2 
2 289,3 
3 591,1 
4 047,9 

') Ohne Schuldenaufnahmen. - ') Aus Kred1tmarktmitteln. 

Einnahmen 
insgesamt 

36 074,4 
42 736,9 
46 964,1 
50 098,9 
55182,7 
59 214,4 
64 809,9 
71 764,8 

Im Durchschnitt der J,ahre 1951 bis 1958 sind rund 13 vH des 
Finanzbedarfs aus den speziellen Deckungsmitteln (ohne 
Schuldenaufnahmen) gedeckt worden. Der weitaus grbßte Teil 
des öffentlichen Gesamthaushaltes, namlich 78 vH, wird aus 
Steuern gedeckt. Dber die Entwicklung des Steuerauf-
kommens und die V~rteilung .auf die einzelnen Steuergrup-
pen und die verschiedenen Gebietskörperschaften erscheinen 
laufend eingehende Veröffentlichungen. 

Tabelle 8: Steuereinnahmen von Bund, Ländern und 
Gemeinden (Gv.) für die Rechnungsahre 1951 bis 1958 

Mill. DM 

Rech-

1 

1 

Lasten- 1 

1 1 Bundes- 1 1 Landes- 1 Gemeinde-nungs- 1 ausgleich- 1 i steuern1) Zusammen jahr steuern 
1 

abgaben 1 steuern 
1 

' 1 ' 1951 16 116,5 1 2 066,2 
1 

7 462,4 1 3 730,7 29 375,9 
1952 19274,8 1 1 817,4 

1 
8 564,4 1 4 376,2 34 032,7 

1953 20 373,8 
1 

2 037,7 
1 

9 182,2 1 4 834,0 36 427,7 
1954 21 975,0 

1 
2 254,0 

1 
9 704,4 1 5 313,0 39 246,4 

1955 24 434,2 2 753,8 10 803,7 1 5 636,8 43 628,5 
1956 26 419,8 1 2 178,7 1 12 960,0 1 6 348,3 47 906,8 
1957 27 044,6 

1 
2 040,1 1 13 993,6 1 7 053,2 50 131,4 

1958 28 964,9 2 208,4 1 14 991,l 1 7 693,4 53 857, 7 
1 

1 
1 

1 1 

1 ) Einschl. Gemeindesteuern der Stadtstaaten. 

Nach einer zus.ammenfassenden Ubersicht in den Vorbemer-
kungen zum Bundeshaushaltsplan 196010) ist der Anteil des 
Bundes und des Lastenausgleichsfonds am Gesamtsteuerauf-
kommen von 62,0 vH im Jahre 1951 auf 57,8 vH im Jahre 1958 
zurückgegangen. Im gleichen Zeitabschnitt ist der Anteil der 

10J A. a. o., Seite 140. 



Länder und Stadtstaaten von 25,3 auf 28,0 vH gestiegen und 
ebenso der Anteil der Gemeinden von 12,7 auf 14,2 vH. Im 
Jahre 1958 entfielen dabei auf die Steuern vom Einkommen 
und Vermögen (Einkommen- und Körperschaftsteuer, Lasten-
ausgleichsabgaben, Vermögensteuer und Erbschaftsteuer, Ka-
pitalverkehrsteuer, Versicherungsteuer, Grunderwerbsteuer, 
Wechselsteuer, Rennwett- und Lotteriesteuer, Grundsteuer, 
Feuerschutzsteuer, Gewerbesteuer, Schankerlaubnissteuer) 
29 Mrd. DM (53,9 vH). Weitere fast 25 Mrd. DM (46,1 vH) Ein-
nahmen brachten die Steuern ,aus der -Einkommensverwen-
dung (Kraftfahrzeugsteuer, Beförderungsteuer, Umsatzsteuer 
mit Umsatzausgleichsteuer, Zölle und sämtliche Verbrauch-
und Aufwandsteuern). 

In den " U b r i g e n a 11 g e m e i n e n D e c k u n g s m i t -
t e 1 n" (dritte Spalte der Tabelle 7) überwiegen die Erwerbs-
einkünfte, d. h. die Uberschüsse (gegen diese aufgerechnet 
die Zuschüsse), die Gebietskörperschaften von Wirtschaftsun-
ternehmen, an denen sie beteiligt sind, haben und die Rück-
lagenentnahmen für den Gesamthaushalt. Außerdem werden 
hier die Erträge aus dem allgemeinen Kapital- und Grund-
vermögen nachgewiesen. Mit knapp 4 vH war der Anteil 
dieser Finanzierungsquelle an der Einnahmenseite des Ge-
samthaushaltes verhältnismäßig gering. 

Zur „vorläufigen" Finanzierung von Ausgaben haben die 
Gebietskörperschaften in steigendem Maße S c h u l d e n ,auf 
dem Kreditmarkt aufgenommen. Nach den Ergebnissen der 
Schuldenstandstatistik11) belief sich die Gesamtverschuldung 
von Bund, Ländern und Gemeinden am Ende des Rechnungs-
jahres 1958 (ohne Schulden der Gebietskörperschaften unter-

11) Siehe Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 234, 
„Die Schulden von, Bund, Ländern und Gemeinden am 31. März 
1959". 

einander) auf 49,9 Mrd. DM. Uber die Hälfte dieses Schulden-
betr.ages sind Altschulden, darunter allein 20,4 Mrd. DM Aus-
gleichsforderungen, die ,anläßlich der Währungsreform gegen 
Bund und Länder entst,anden sind. In den hier betrachteten 
Jahren 1951 bi.s 1958 sind rund 22 Mrd. DM Schulden neu auf-
genommen woPden. 

öffentliche Ausgaben und Preisentwicklung 
Es werden häufig Fragen gestellt "Was kostet die Verwal-

tung - Wie machen sich Preisverschiebungen im öffentlichen 
Haushalt bemerkbar - Was ist durch Rationalisierungsmaß-
nahmen eingespart worden?" Für die Beantwortung derarti-
ger Fragen reichen die Unterlagen der Rechnungs,statistik 
nicht aus. Insbesondere sind Untersuchungen üiber den Ein-
fluß von Preisveränderungen bei den Sachausgaben kaum 
möglich, da die Haushaltsgliederung keine Gruppierung der 
Käufe des Staates und der Kommunen nach Waren.arten vor-
sieht. Für den Personalhaushalt können gewisse Anhalte über 
die Auswirkung von Besoldungs- und 11arifänderungen durch 
Heranziehung von Vergleichszahlen aus Personalstandsta-
tistiken gewonnen werden. Leider liegen derartige Personal-
statistiken ,aber auch nur bis 1955 einheitlich vor. Seit 1956 
haben nur der Bund und wenige Länder ihre Personalst.ands-
veränderungen statistisch erfaßt. Erstmals wird - auf Grund 
des Gesetzes über die Finanzstatistik - zum 2. Oktober 1960 
einheitlich für ,alle Gebietskörperschaften einschließlich der 
Gemeinden und Gemeindeverbände wieder eine Personal-
standstatistik durchgeführt. Wenn die Ergebnisse dieser Mel-
dungen vorliegen, wird versucht werden, für die Personal-
ausgaben der öffentlichen Haushalte Entwicklungszahlen unter 
Ausschaltung der durch Gehalts- und Lohnerhöhungen ein-
getretenen Veränderungen zu errechnen. Friedrich Mengert 

Neuberechnung eines Index der tariflichen Wochenarbeitszeit 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 

Aufgabe des Index 

In den letzten Jahren ist bei der lohnpolitischen Diskussion 
neben der Erhöhung der Löhne und Gehälter in zunehmendem 
Maße die Verkürzung der Arbeitszeit in den Blickpunkt ge-
rückt, und umfangreiche tarifliche Arbeitszeitverkürzungen 
sind durchgeführt worden. Ausgelost wurde diese Entwicklung 
besonders durch die Forderung nach Ai;beitszeitverkürzungen 
in dem gewerkschaftlichen Aktionsprogramm zum 1. M.ai 1955, 
als deren praktische Auswirkung zum 1. Oktober 1956 in der 
Metallindustrie auf Grund des sog. Bremer Abkommens die 
Wochenarbeitszeit von 48 auf 45 Stunden her,abgesetzt wurde. 
Damit war der Anstoß zu einer Serie von Arbeitszeitverkür-
zungen gegeben, die, wenn auch in unterschiedlichem Zeit-
punkt und Ausmaß, alle Wirtschaftszweige erfaßten. Diese 
Entwicklung darzustellen, ist die Aufgabe des Index der tarif-
lichen Wochenarbeitszeit. Er ermöglicht darüber hinaus auch 
noch, mit Hilfe des Index der tariflichen Stundenlöhne einen 
Index der tariflichen Wochenlöhne zu berechnen; diese Zu-
sammenfassung ist wichtig, weil Arbeitszeitverkürzung und 
Stundenlohnerhöhung oft im Zusammenhang stehen (Lohn-
ausgleich). Mit ihm wird eine Größe gewonnen, die dem In-
dex der effektiven Wochenverdienste der Arbeiter und auch 
dem Index der tariflichen Monatsgehälter gegenübergestellt 
werden kann. 

Mit den hiermit vorgelegten Berechnungen wird einem wei-
teren Punkt der mit dem Ubereinkommen Nr. 63 der Inter-
nationalen Arbeitsorganisation übernommenen Verpflich-
tungen entsprochen, demzufolge neben der Indexziffer der 
Stundenlohnsätze auch eine solche der Wochenlohnsälze oder 
aber der tariflichen Wochenarbeitszeit berechnet werden soll; 
beide stehen nun zur Verfügung. 

Allgemeine Erläuterungen 

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf die normale 
tarifliche Wochenarbeitszeit. Sie berücksichtigen nicht die ge-
setzliche Regelung über die Arbeitszeit der Jugendlichen, 
Sonderregelungen für mit gesundheitsgefährdenden Arbeiten 
Beschäftigte sowie die innerhalb mancher Tarife für be-
stimmte Personengruppen, z.B. Kraftfahrer, Pförtner, Wächter, 
Feuerwehrleute, geltende höhere Arbeitszeit, die darin be-
gründet ist, daß die Arbeitszeit zum Teil aus Arbeitsbereit-
schaft besteht. 

Ein wesentliches Merkmal der Arbeitszeitverkürzungen in 
den letzten Jahren im Gegensatz zu denen früherer Zeiten ist, 
daß sie im allgemeinen mit vollem Lohnausgleich verbunden 
sind. Das heißt, den Arbeitnehmern .steht nicht nur infolge 
verringerter Arbeitsstunden ein erweitertes Maß an Freizeit 
zur Verfügung, sondern sie erhalten auch den gleichen 
Wochenlohn (bzw. das gleiche Gehalt), der ihnen vor der Ar-
beitszeitverkürzung für die höhere Arbeitsstundenzahl ge-
währt wurde. 

Eine Ausnahme macht hierbei die Landwirtschaft, in der 
tarifliche Arbeitszeitverkürzungen bisher keinen automati-
schen Lohnausgleid1 nach sich zogen. Hier ist in den Tarifver-
trägen keine feste Arbeitsstundenzahl vereinbart, sondern die 
Arbeitszeit ist in Spannen oder in Höchst- bzw. Mindest-
arbeitsstunden angegeben, wozu noch zum Teil eine Zahl mög-
licher Stunden für zu leistende Vor- und Abschlußarbeiten 
hinzukommt. Dieses Verfahren ist nicht zu einem Lohnaus-
gleich, wie er in der gewerblichen Wirtschaft praktiziert wird, 
geeignet. 

Die am häufigsten angewandte Methode der Arbeitszeit-
verkürzung besteht darin, daß die Zahl der wöchentlichen 
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Arbeitsstunden herabgesetzt wird. Der Lohnausgleich wirkt 
sich dann so aus, daß die Angestellten flir die verminderte 
Arbeitszeit das gleiche Gehalt wie fruher bekommen. Den 
Arbeitern bleibt der gleiche Lohn dadurch erhalten, daß der 
Lohn für die durch Arbeitszeitverkürzung in Fortfall gekom-
menen Arbeitsstunden in der Woche auf die noch verbleiben-
den Arbeitsstunden umgelegt, also der Lohn flir die einzelne 
Arbeitsstunde erhöht wird. 

Alle Arbeitszeitverkürzungen gehen von der gesamten 
Wochenarbeitszeit aus und lassen offen, wie diese auf die 
einzelnen Wochentage verteilt wird. Für die Wirtschaft so-
wie für die Mediziner und Soziologen, die sich mit den Aus-
wirkungen der Arbeitszeitverkürzungen auf den einzelnen 
Menschen und die Gesellschaft befassen, ist die Frage von In-
teresse, in welchem Umfang die nun verkürzte Arbeitszeit an 
5 oder 6 Tagen geleistet wird. H1eruber wird in den Tarifver-
trägen jedoch mchts vermerkt, da dies von den sehr unter-
schiedlichen fertigungstechnischen und organisatorischen Be-
dmgungen eines jeden Betriebes abhängt. Es kann daher dar-
über hier nichts ,ausgesagt werden; jedoch wird versucht, im 
Rahmen des Mikrozensus alljahrlich entsprechende Feststel-
lungen zu treffen. 

Eine besondere Methode der Arbeitszeitverkürzung wird 
im Bereich des gesamten Bergbaus angewendet. Hier wird 
die Arbeitszeit indirekt dadurch verkürzt, daß bei gleichblei-
bender täglicher Schichtzeit dem Bergmann im Laufe des Jah-
res eine bestimmte Anzahl von Ruhet,agen gewährt wird. Der 
Lohnausgleich wird damit erzielt, daß ihm diese Ruhetage be-
zahlt werden. Im Steinkohlenbergbau ist im Laufe der Arbeits-
zeitverkürzungen die Zahl der Ruhetage so weit erhöht wor-
den, daß seit dem 1. Mai 1959 auf Jede Woche ein solcher 
Ruhetag entfällt und damit die 5-Tage-Woche eingeführt wer-
den konnte. Da jedoch im Bergbau die gesetzlichen Wochen-
feiertage auf die Ruhetage angerechnet werden, entspncht 
z. B. im Steinkohlenbergbau fur Untertagearbeiter die 5-Tage-
Woche bei einer täglichen Schichtzeit von 8 Stunden nicht 
ganz einer „tariflichen Wochenarbeitszeit" von 40 Stunden in 
den übngen Bereichen. Dort sind die gesetzlichen Wochen-
feiertage in die tanfliche Wochenarbeitszeit einbezogen. Um 
eine Einheitlichkeit herzustellen, wurden daher flir die Index-
berechnung die gesetzlichen Wochenfeiertage von den Ruhe-
tagen abgezogen, bevor die Wochenarbeitszeit berechnet 
wurde. 

Es muß betont werden, daß sich die Ausführungen uber den 
Lohnausgleich lediglich auf die t a r i f 1 ich e n Arbeitszei-
ten und Lohne beziehen. Die Wirkung von Arbeitszeitver-
kurzungen auf die effektiven Arbeitszeiten und Verdienste 
durfte unterschiedlich sein. Z.B. kann die Verkurzung der tanf-
lichen Arbeitszeit durch eine großere Zahl von Uberstunden 
ausgeglichen werden; falls diese zu einem höheren Satz be-
zahlt werden, konnen dann sogar die tatsächlichen Wochen-
verdienste steigen. Andererseits kann der Wochenverdienst 
der Arbeiter, die nur die Zahl der tariflichen Arbeitsstunden 
leisten, durch Arbeitszeitverkurzung gelinger werden, wenn 
erheblich über Tanf bezahlt wird und der ubertanfüche Teil 
des Lohnes nicht im gleichen Verhaltnis wie der tanfllche Teil 
erhöht wird. Der Arbeiter erhalt dann fur ehe durch Arbeits-
zeitverkurzung entfallenden Arbeitsstunden nur fur den tanf-
lichen Teil seines Lohnes einen Ausgleich, wahrend ihm der 
Ausgleich fur den übertariflichen Teil semes Verdienstes für 
diese Stunden verlorengeht. 

Index der tariilichen Wochenarbeitszeit 

Das Statistische Bundesamt hat die in den vergangenen 
Jahren erfolgten Arbe1tszeitverkurzungen nach verschiede-
nen Gesichtspunkten zusammengestellt. Zunächst wurde em 
Index der tanfüchen Wochenarbeitszeit berechnet, der angibt, 
m welchem Tempo und Ausmaß sich die Arbeitszeltver-
kurzungen uber die \tVirtschaftsgruppen ausgedehnt haben. 
Dieser Index ist methodisch den Indices der tanflichen Stun-
denlohne und Monatsgehalterl) angeg!Ichen. Wie diese hat 

1) Vgl. WiSta, Heft 9, September 1958, S. 494 ff. 
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er den November 1950 zur Basis. Weiterhin wurde bei der 
Aufstellung der Arbeitszeitreihen von den gleichen Tarifver-
trngen ausgegangen, wobei noch einmal daran erinnert sei, 
daß jeder Tanfvertrag in allen Wirtschaftsgruppen berück-
sichllgt wird, in denen Arbeiter in nennenswertem Umfang 
nach ihm entlohnt werden. Das kann sich so auswirken, daß 
beispielsweise in der Wirtschaftsgruppe „Feinkeramische In-
dustrie", für deren wirtschaftsgruppeneigene Tarifverträge 
erst zum Mai 1957 die Arbeitszeit herabgesetzt wurde, der 
Index bereits im November 1956 auf 99,7 herabsank, weil 
Arbeiter in dieser Wirtschaftsgruppe nach den Tarifverträgen 
fur die Metallindustrie entlohnt werden und flir diese be-
reits Ende 1956 die Arbeitszeit verkürzt wurde. 

Rechnerisch ergaben sich die Indexzahlen durch Gewich-
tung der jeweiligen im Tarifvertrag festgelegten Wochen-
arbeitszeit mit den unter den Tarifvertrag fallenden Beschäf-
tigten (Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
1951, fortgeschrieben auf 1954). Die tarifliche Wochenarbeits-
zeit betrug zum Basiszeltpunkt durchweg 48 Stunden. 

Die Ergebnisse für alle einbezogenen W i r t s c h a f t s-
b er eich e2) im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
weisen einen Rückgang der tariflichen Wochenarbeitszeit 
vorn Basiszeitpunkt November 1950 bis zum Stand vorn Mai 
1960 um 7,9 vH bei den männlichen Arbeitern auf, der sich in 
einem Absinken der Indexziffer auf 92,1 ausdrückt. Seit dem 
Inkrafttreten des Bremer Abkommens am 1. Oktober 1956 ist 
die Arbeitszeit um 7,6 vH zurückgegangen. Vor diesem Zeit-
punkt waren lediglich in der Tabakwarenherstellung (seit 
13. März 1952 in der Zigarettenindustrie in Hamburg, Bremen 
und Hannover) und im Steinkohlenbergbau (seit Mitte 1953) 
clie Arbeitszeiten schon herabgesetzt worden. Während im 
allgemeinen Ende 1956 / Anfang 1957 in allen Bereichen mit 
Arbeitszeitverkürzungen begonnen wurde, setzten diese erst 
relativ spat in der Getrankeherstellung (August 1957), in der 
öffentlichen Verwaltung (1. Oktober 1957), bei der Bundes-
bahn (1. Juni 1958) und bei der Bundespost (1. Oktober 1958) 
ein. Richtet man die Betrachtung auf die Wirtschaftsbereiche, 
so 1st in der Industrie (einschl. Bergbau und Baugewerbe) die 
Arbeitszeit viel schneller und, insbesondere bis 1958, in er-
heblich größerem Ausmaß verringert worden als in den übri-
gen Bereichen. 

Nach dem gegenwärtigen Stand weisen bemerkenswerte 
Abweichungen vom Gesamtdurchschnitt nach unten der Stein-
kohlenbergbau (- 4,5 vH), nach oben die Wirtschaftsgruppe 
,,Fleisch- und Fischverarbeitung usw." ( + 3,9 vH), die Wirt-
schaftsgruppe „Straßenverkehr" ( + 3,1 vH), das Verkehrs-
neben- und -hilfsgewerbe ( + 4,5 vH) und das Fnseurgewerbe 
( + 6,4 vH) auf. Es kann angenommen werden, daß der rela-
tiv hohe Stand der Arbeitszeit im Friseurgewerbe keine Aus-
nahme mnerhalb aller W!Itschaftsgruppen des Dienstlei-
stungsgewerbes bildet, da sich hier Arbeitszeitverkürzungen, 
teilweise bedingt durch die Art der Tätigkeit, zum anderen 
durch den Arbeitskräftemangel gerade in diesen Gewerbe-
zweigen, weitaus schwieriger durchfuhren ließen. 

Die Entwicklung der Arbeitszeitverkürzungen war in den 
emzelnen \tVirtschaftsgruppen zum Teil unterschiedlich. Wäh-
rend 111 emigen WHtschaftsgruppen, so z. B. im Steinkohlen-
bergbau und in der Tabakwarenherstellung, die Arbeitszeit 
sukzessive verkürzt wurde, 1st sie in anderen, z. B. in der 
Chemischen Industrie, der Papiererzeugung und -verarbei-
tung und bei der Bundespost, nur emrnal, dafur aber in einem 
größeren Ausmaß, vernngert worden. Zum größten Teil las-
sen sich jedoch die einzelnen Etappen der Arbeitszeitverkür-
zungen aus den Ergebmssen nicht genau ablesen, da häufig 
unter eine WHtschaflsgruppe eine Mehrzahl von Tarifver-
trägen fallt, die reg10nal bzw. fachlich andere Bereiche um-
fassen und nach denen die Arbeitszeitverkurzungen zu unter-
schiedlichen Zeitpunkten erfolgten. 

Eme gesonderte Besprechung der Indexziffern für die 
v1 e i b l 1 c h e n Arbeiter sowie fur die rnann!ichen und weib-
lichen Angestellten erubrigt sich, da 1111 allgemeinen die 

2) Vgl. 1m emzelnen die Tabellen S. 433,,. ff. 



Arbeitszeitverkürzungen a 11 e Beschäftigten der jeweiligen 
Bereiche betreffen. Die Indexziffern in den Wirtschaftsgrup-
pen laufen auch ziemlich parallel für Arbeiter und Angestellte 
und innerhalb derer für die beiden Geschlechter. Unterschiede 
für die Wirtschaftsabteilungen und den Gesamtindex ergeben 
sich indes daraus, daß die einzelnen Wirtschaftsgruppen und 
teilweise auch die Tarifverträge innerhalb einer Wirtschafts-
gruppe mit verschiedenen Gewichten in die einzelnen Indices 
eingehen und daß mit Arbeitszeitverkürzungen in den Wirt-
schaftsgruppen begonnen wurde, in denen vorwiegend Arbei-
ter, und zwar besonders männliche Arbeiter, beschäftigt sind. 
Eine wichtige Ausnahme bildet der Steinkohlenbergbau, bei 
dem zunächst (Mai 1953) nur hir die Untertage-Beschäftigten 
die Arbeitszeit verkürzt wurde, während die übrigen Arbeiter 
und die Angestellten erst Ende 1956 folgten. 

DURCHSCHNllTLICHE TARIFLICHE WOCHENARBEITSZEIT 
DER MÄNNLICHEN ARBEITER 

\lbch en stunden Wochensrundat 

48 48 

Handel, Friseurgev.erbe, 
47 1-----'.-',1----------'"'-Verkehrswirtschaft und --+------1 

~fentliche Verwaltung 
47 

1 .\ 

Gewerbliche ·, 
46 1------+----->-Wirtschaft_--',-' --+------11-------1 

\ und öffentliche 
\ Verwaltung 

46 

\ 

45 

........ _ 
Industrie emschl. 

Bergbau und Baugewerbe 
4S 

44 

STAT. BUNDESAMT 60-435 
Bundesgebtet(ohne Saarland und Berlin), 

Durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit 
Anschaulicher wird das Bild der Arbeitszeitverklirzungen, 

wenn man ihre Entwicklung statt in Indexziffern in absoluten 
Durchschnitten der tariflichen Wochenarbeitszeit darstellt. 
Die derzeitige durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit 
beträgt für die männlichen und weiblichen Arbeiter jeweils 
44,2 Stunden. Die entsprechenden Sätze für die Angestellten 
sind 44,6 bzw. 44,8 Stunden. 

Tabelle 1: Durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeiten 
der männlichen und weiblichen Arbeitnehmer in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
von 1956 bis Mai 1960 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Stand 
(Monatsende) 

1956 Februar 
Mai ............ . 
August ........ . 
November ...... . 

1957 Februar ........ . 
Mai ........... . 
August ......... . 
November ..... . 

1958 Februar ........ . 
Mai .......... . 
August 
November ...... . 

1959 Februar ..... . 
Mai .......... . 
August ........ . 
November ..... . 

1960 Februar . . . .. . 
Mai ........... . 

Durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1n Std fur 

mal1nhche I weibliche I mann.T1che ~ we1bhche 
Arbeiter Angestellte 

47,8 
47,8 
47,8 
47,1 

46,8 
45,7 
45,6 
45,4 

45,3 
45,3 
45,2 
45,0 

44,7 
44,6 
44,6 
44,3 

44,3 
44,2 

48,0 
48,0 
48,0 
47,4 

47,1 
45,8 
45,7 
45,6 

45,5 
45,3 
45,3 
45,1 

44,8 
44,8 
44,7 
44,5 

44,4 
44,2 

48,0 48,0 
48,0 48,0 
48,0 48,0 
47,4 47,7 

47,0 47,4 
46,6 47,1 
46,5 47,0 
46,4 46,7 

46,l 46,3 
46,1 46,2 
46,0 45,9 
45,2 45,1 

44,9 45,0 
44,8 

1 

44,9 
44,7 44,8 
44,6 

1 

44,8 

44,6 44,8 
44,6 

1 

44,8 

Die Tabelle 1 macht deutlich, daß bei den Arb eitern der 
entscheidende Durchstoß zu einer kurzeren Arbeitszeit im 
Jahre 1957 erfolgte, hingegen bei den An g es t e 11 t e n 
sich die wesentlichen Arbeitszeitverkürzungen auf die Jahre 
1957 und 1958 verteilen. Um die Jahreswende 1958/59 war im 
Durchschnitt der Beschäftigten die 45-Stunden-Woche erreicht. 

Verteilung der Beschäftigten auf Arbeitszeitklassen 

Einen weiteren Einblick in den Stand der Arbeitszeitver-
kürzungen bietet die Aufgliederung der Beschäftigten auf 
Wochenarbeitszeitklassen. Sie wurde für die Gesamtzahl der 
in den Indices enthaltenen Beschäftigten, also aller Arbeiter 
und Angestellten, vorgenommen. 

VERTEILUNG DER ARBEITER UND ANGESTELLTEN 
IN DER GEWERBL. WIRTSCHAFT UND IN DER ÖFFENTL. VERWALTUNG 

AUF TARIFLICHE WOCHENARBEITSZEITKLASSEN 

80 Mai 1956 

60 

40 

20 

Maö 1957 

;11 ~ r 40 

20 

1 0 

80 

60 

40 

20 

0 
80 

60 

40 

20 

Maö 1958 80 

60 

40 

20 

=i--!ZZ:=+--~-~-~.Lo 
80 

Maö 1959 

Maö 1960 60 

40 

20 

Wochenarbe1csscunden von ••. b1s unter ••• 

STAT. BUNDESAMT G0-436 
Bundesgebtet(ohne Saarland und Berlin). 

Da die erste Welle der Arbeitszeitverkürzungen allgemein 
auf einmal eine Verkürzung von 48 auf 45 Wochenarbeits-
stunden brachte, waren die Arbeitszeitklassen von 47 und 46 
Stunden nie bedeutsam. Lag im Februar 1957 noch für den 
überwiegenden Teil der Beschäftigten die Arbeitszeit bei 48 
und mehr Stunden, wahrend erst für etwas über ein Viertel eine 
45stlindige Arbeitswoche galt, so kehrte sich dieses Verhältnis 
bereits im Mai 1957 um. Von nun an wurde die Zahl der Be-
schäftigten, die noch 48 Stunden arbeiten, immer geringer zu-
gunsten derer mit einer Wochenarbeitszeit von 45 Stunden. 
Seit Februar 1959 gewann dann die 44-Stunden-Woche an 
Bedeutung. Im November 1959 arbeitete schon fast die Hälfte 
der Beschäftigten nur noch 44 Stunden in der Woche, im 
Februar 1960 bereits mehr als die Hälfte. 

464 -



Tabelle 2: Verteilung der in der gewerblichen Wirtschaft 
und in der öffentlichen Verwaltung beschäftigten Arbeiter 

und Angestellten auf tarifliche Wochenarbeitszettklasscn 
von 1956 bis Mai 1960 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Stand Von 100 Beschaftigten hatten eine tarifliche Wochenarbeitszeit 
von ... bis unter ... Stunden (Monats-

ende) 48 u~p7 bis i 46 bis rbfs-144 bis l 43 bis 1-42 bis 141 bis 140 bis 
mehr u. 48 u. 47 u. 46 u. 45 

1 
u. 44 u. 43 u. 42 u. 41 

1 

1 

1 

1 

: 
1 

1 

1956 Febr. 96,7 -

1 

- 3,3 

1 

- 0,0 

1 

0,0 - -
Mai 96,6 - 0,1 3,3 - 1 0,0 0,0 - -

1 

Aug. 96,5 - 0,1 3,4 - 0,0 0,0 - -
Nov. 74,l 0,2 2,7 19,6 - 3,4 0,0 1 - 1 -

1957 Febr. 63,8 0,4 
1 

5,0 
1 

27,3 0,1 3,4 0,0 1 
- ! -

Mai 31,9 

1 

0,3 
1 

3,8 60,5 0,1 3,4 0,0 - -
Aug. 29,5 - 3,7 63,3 0,1 3,4 0,0 - 1 -
Nov. 24,1 - 3,0 69,4 0,1 3,4 0,0 

1 

-

1 

-

1958 Febr. 19,7 

1 

0,0 

1 

3,0 73,7 
1 

0,2 3,4 0,0 - -
Mai 16,9 0,1 3,5 75,9 0,2 3,4 0,0 

! 
- -

Aug. 12,3 0,1 6,3 77,7 0,2 3,4 

1 

0,0 - -
Nov. 3,4 

1 

- 3,5 87,4 

1 

2,3 3,4 0,0 -
' 

-

1959 Febr. 2,9 0,0 3,1 63,4 27,2 3,4 
1 0,0 - -

Mai 2,6 0,0 0,5 63,0 29,7 0,8 0,0 3,4 0,0 
Aug. 2,3 0,0 

'1 

0,2 61,1 32,1 0,8 
' 

0,1 3,4 0,0 
Nov. 2,0 0,1 0,3 45,7 46,2 2,3 

i 
0,0 3,4 0,0 

1960 Febr. 1,8 

1 

0,0 0,1 40,6 51,2 2,5 : 0,4 3,4 0,0 
Mai 1,5 - 1 0,2 36,5 53,3 4,6 ' 0,5 3,4 0,0 

' 
1 

Tarifliche und bezahlte Wochenarbeitsstunden 

Da mit der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und 
Handel auch die e ff e kt i v e Arbeits z e i t ermittelt 
wird, liegt der Gedanke nahe, diese mit der tariflichen Arbeits-
zeit zu vergleichen. Von den beiden Formen der effektiven 
Arbeitszeit, der bezahlten und der geleisteten, steht die be-
zahlte der tariflichen am nächsten3). Sie ist 1hr gegenüber um 
die Mehrarbeitsstunden höher, so daß eine abweichende Ent-
wicklung der bezahlten von der tariflichen Wochenarbeitszeit 
das Ergebnis eines andersartigen Verlaufs der Mehrarbeits-
stunden darstellt. So schlagen sich in der effektiven Arbeits-
zeit die saisonalen Schwankungen der Beschäftigung nieder. 
Andererseits sind die unbezahlten Ausfallstunden, die aber 
nur sehr gering sind, wohl begrifflich in den tariflichen, nicht 
aber in den bezahlten Wochenarbeitsstunden enthalten. Im 
November 1951 betrugen diese Ausfallstunden nach den 
Ergebnissen de1 Gehalts- und Lohnstrukturerhebung im 
Durchschnitt aller männlichen Arbeiter 0,6 und aller weibli-
chen Arbeiter 1,2 Stunden je Woche. 

Tabelle 3: Indices der tariflichen und bezahlten Wochen-
arbeitszeit für mannliche Arbeiter in der Industrie 

(einschließlich Bergbau und Baugewerbe) von 1956 bis Mai 1960 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

1956 

Stand 
(Monatsende) 

Februar ........... . 
Mai ............. . 
August ... ·, ... , .. . 
November ......... . 

1957 Februar . ·, · ·, ·,, ·,. 
Mai ............... . 
August , · · · · · · · · · · · 
November ........ . 

1958 Februar .......... . 
Mai .............. . 
August . , ....... , .. , 
November ........ . 

1959 Februar ... · , , . · ... . 
Mai .............. . 
August . , , , , , , , ·,, ·, 
November ........ . 

1960 Februar , · , · , , · , , · , . 
Mai ............... . 

1 

Tarifliche I Bezahlte 
_ Wochenarbeitszeit Wo~en_:~~~sstunden 

Nov. 1950 ~ 100 1 Dez. 1950 ~ 100 

99,6 
99,6 
99,6 
97,7 

97,0 
94,3 
94,1 
93,9 

93,9 
93,8 
93,8 
93,7 

93,0 
92,7 
92,6 
92,1 

91,9 
91,8 

98,8 
100,8 
100, 7 

99,0 

96,9 
96,4 
96,0 
97,2 

93,4 
95,5 
95,2 
96,1 

92,2 
95,5 
95,1 
95,9 

93,0 

Aus Tabelle 3 geht der Einfluß der tariflichen Arbeitszeit-
verkürzungen auf die Zahl der bezahlten Wochenarbeitsstun-

3) Die geleisteten Wochenarbeitsstunden zum Vergleich heranzu-
ziehen, empfiehlt sich nicht, da sie im Gegensatz zu den bezahlten 
Wochenstunden nicht die bez a h 1 t e n Ausfallstunden enthalten. 

den hervor. Mit dem Beginn der umfangreichen tariflichen 
Arbeitszeitverkürzungen Ende 1956 sinkt auch der Index der 
bezahlten Wochenarbeitsstunden unter 100, und zwar geht 
er 1957 ganz beachtlich, 1958 etwas schwächer zurück, was dem 
Verlauf des Index der tariflichen Wochenarbeitszeit ent-
spricht. Allerdings macht er dessen Rückgang seit 1959 nicht 
mehr mit. 

Index der tariflichen Wochenlöhne 

Der Index der tariflichen Wochenarbeitszeit bietet die Mög-
lichkeit, die Erkenntnisse des Index der tariflichen Stunden-
lohne zu erweitern, indem durch Koppelung der beiden In-
dices eine dritte Größe, ein Index der tariflichen Wochen-
löhne, geschaffen wird. Der Index der tariflichen Wochen-
löhne ist behelfsweise durch Multiplikation des Index der 
tariflichen Stundenlöhne mit dem Index der tariflichen 
Wochenarbeitszeit entstanden. Damit ist ein Index gewon-
nen, der zwar einen fiktiven Begriff darstellt, weil es mit 
einigen Ausnahmen keine tariflichen Wochenlöhne gibt, des-
sen Wert aber in der Aussage über die Entwicklung der tarif-
vertraglich gewollten Einkommenslage der Arbeiter liegt. 
Wie oben dargelegt, erhöht sich .als Folge des Lohnausgleichs 
bei Arbeitszeitverkürzungen der tarifliche Stundenlohn; der 
Index der tariflichen Stundenlöhne steigt .also. Der dem Ar-
beiter zustehende Wochenlohn ändert sich dadurch aber nicht, 
da weniger lang gearbeitet wird. Der Index der tariflichen 
Wochenlohne gibt also darüber Auskunft, wie sich die 
,,echten" Lohnerhöhungen, die nicht durch Arbeitszeitverkür-
zungen ausgelöst wurden, ausgewirkt haben. 

Tabelle 4: Indices der tariflichen Wochenlöhne und Monats-
geheilter in der gewerblichen Wirtschaft und in der 

öffentlichen Verwaltung 
November 1950 = 100 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Stand 
(Monatsende) 

1951 Februar . . . . ... . 
Mai .......... . 
August .. . 
November ...... . 

1952 Februar ....... . 
Mai ........ . 
August ......... . 
November .. . 

1953 Februar .... . 
Mai ......... . 
August ......... . 
November ...... . 

1954 Februar ........ . 
Mai ........... . 
August ........ . 
November ..... . 

1955 Februar , ....... . 
Mai .......... . 
August ....... . 
November ..... . 

1956 Februar ...... . 
Mai ............ . 
August ......... . 
November ..... . 

1957 Februar ....... .. 
Mai .......... .. 
August .... . 
November .. . 

1958 Februar . . . .. 
Mai ............ . 
August ......... . 
November ...... . 

1959 Februar ........ . 
Mai ........... . 
August ...... . 
November .... . 

1960 Februar ... . 
Mai ........... . 

Index der tariflichen 
Wochenlohne fur 

mannliche I weibliche 
Arbeiter 

102 
111 
113 
114 

115 
116 
116 
117 

119 
121 
121 
121 

122 
122 
123 
126 

126 
129 
130 
133 

138 
140 
140 
141 

142 
144 
145 
145 

147 
152 
153 
153 

153 
154 
156 
157 

159 
162 

102 
111 
112 
114 

114 
115 
115 
116 

118 
121 
121 
122 

122 
122 
123 
126 

128 
129 
130 
134 

140 
144 
146 
147 

149 
150 
151 
152 

156 
162 
163 
163 

163 
164 
167 
171 

173 
176 

Index der tariflichen 
Monatsgehalter fur 

mannhche I weibliche 
Angestellte 

101 101 
112 111 
112 111 
114 113 

116 115 
117 115 
117 116 
118 116 

120 119 
125 124 
126 124 
126 125 

127 i 126 i 
127 1 127 
128 127 
133 132 

i 
134 133 
135 135 
136 

1 
137 

140 1 140 

145 145 
146 148 
147 148 
148 ! 

i 
150 

150 152 
153 

1 

155 
154 156 
154 157 

157 159 
162 164 
163 166 
163 166 

163 166 
164 167 
168 170 
170 173 

174 177 
175 179 

Die Indexwerte für die tariflichen Wochenlöhne bleiben 
hinter denen für die tariflichen Stundenlöhne erheblich 
zunick. Sie haben sich seit Ende 1950 im Durchschnitt aller 
Wirtschaftsbereiche bis Mai 1960 um 14 vH bei den Mannern 
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INDICES DER TARIFLICHEN STUNDENLÖHNE UND WOCHENLÖHNE 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

UND IN DER ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG 
Nov, 1950=100 

180 

100 • 100 
N FM AN FM AN FM AN FM ANIF MAN FM AN FM AN r MAN r MAN FM AN 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 

<;IAT. l3UNDES"i.MT (,0-437 
Bundesgebiet(ohne Saarland und Berlm). 

und 15 vH bei den Frauen weniger erhöht als die tariflichen 
Stundenlöhne. 

Der Index der tariflichen Wochenlöhne erlaubt nun auch 
einen Vergleich der tanflichen Lohn- und Geh a 1 t s ent-
wicklung. Mit dem Index der tariflichen Stundenlöhne war 
dies bisher nicht möglich, da dieser um die aus Arbeitszeitver-
kli.rzungen resultierenden Stundenlohnerhöhungen überhöht 
war, wa.hrend auf den Index der tariflichen Monatsgehälter 
der Angestellten die Arbeitszeitverkürzungen keine Auswir-
kung haben. 

Der Vergleich zeigt, daß von den männlichen Arbeitneh-
mern die tariflichen Gehälter der Angestellten seit 1950 eine 
starkere Zunahme erfahren haben ( + 75 vH) als die tariflichen 
Wochenlöhne der Arbeiter ( + 62 vH); die entsprechenden 
Löhne und Gehälter der weiblichen Arbeitnehmer verliefen 
ziemlich gleichmäßig. Dies trifft nicht nur auf die Zusammen-
fassung aller Wirtschaftsbereiche, sondern mit einigen Aus-
nahmen auch auf die einzelnen Bereiche zu. Es erstaunt dabei 
nicht, daß der Index der tariflichen Wochenlöhne der weib-
lichen Arbeiter um rd. 9 vH über dem der männlichen Arbei-
ter liegt (November 1950 = 100), wie dies schon beim Index 
der tariflichen Stundenlöhne zu beobachten war; je mehr sich 
der Gleichheitsgrundsatz zwischen den Geschlechtern durch-
setzt, desto mehr nahem sich die Frauenlöhne dem Niveau 
der Mannerlöhne. Dipl.-Volksw. Ursula Schulz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Landwirtschaft 

Die Grünfutter- und Heuernte 1960 
Die große Trockenheit des Jahres 1959 wirkte sich noch in 

diesem Jahr beim Futterwuchs aus. Klee und Luzerne, die 
vielfach als Untersaat bei Getreide angebaut werden, haben 
sich 1959 nur schlecht entwickelt, und die Niederschlage im 
Herbst konnten größtenteils keine Verbesserung des Stan-
des bewirken. Außerdem haben sich die Feldmäuse stark ver-
mehrt und in den Futterschlagen erhebliche Schäden ver-
ursacht. 

Da die Betriebe mit einem Futtermangel rechnen mußten, 
ist der Anbau von Winterzwischenfruchten, die im F1ühjahr 
das erste Grünfutter liefern, stark gestiegen. Wintergetreide 
zur Grünfütterung zeigt, verglichen mit dem Vorjahr, eine 
Anbausteigerung von rund 8 000 auf 18 000 ha. Die Anbau-
flachen von Inkarnatklee, auch in Beimischung mit Grasern 
und verschiedener Hli.lsenfruchtgemenge, smd im Bundesgebiet 
gegenuber 1959 um 43 vH gesttegen. Damit war die Anbau-
fläche mit rund 18 000 ha etwa ebensogroß wie die vom Grim-
futtergetre1de. Der Anbau von Olfruchten zur Futtergewin-
nung spielt keine erhebliche Rolle, ist aber im Bundesgebiet 
auch um 44 vH größer als im Vorjahr. Da auch der Hektar-
ertrag, insbesondere des Grunfuttergetreides und des Inkar-
natklees infolge günstiger Uberwinterung und ausreichender 
Niederschläge im Frühjahr höher als 1959 war, ist in diesem 
Fruhjahr eine Gesamterntemenge der Winterzwischenfruchte 
von 946 000 t erzielt worden, das sind rund 445 000 t oder 
89 vH mehr als 1959. 

Der erste Schnitt der Ackerfutterpflanzen brachte in diesem 
Jahr etwas höhere Erträge als 1m vergangenen Jahr. Von Klee 
und Kleegras wurden im Bundesdurchschnitt je Hektar rund 
50 dz erzielt, das sind 5 vH mehr als 1959 und gleichfalls 5 vH 
mehr als 1m Durchschnitt 1954/59. Nur Schleswig-Holstein und 
das Saarland hatten niedrigere Ertrage als im Vorjahr, wäh-
rend in allen ubrigen Ländern die Ertrage gesttegen sind. Bei 
der Luzerne, die in derHauptsache in Süddeutschland angebaut 
wird, sind die Ertrage noch besser. Im Bundesdurchschnitt wur-
den 53 dz als erster Schnitt geerntet gegenuber 43 dz im 
vergangenen Jahr. Die Steigerung betragt gegenli.ber 1959 
und auch gegenli.ber dem langiahrigen Durchschnitt etwa 
lOvH. 

Von den Dauerfutterflachen war die Rauhfutterernte in die-
sem Jahr noch wesentlich besser, da in Norddeutschland, das 
im vergangenen Jahr wegen der großen Trockenheit teilweise 

schlechte Erträge hatte, in diesem Jahr wesentlich mehr erzielt 
werden konnte. So beträgt die Steigerung bei Wiesen und 
Ackerwiesen zusammen je Hektar in Niedersachsen 36 vH, 
in Nordrhein-Westfalen 31 vH und in Schleswig-Holstein 
25 vH. Auch in Hessen war der Heuertrag wesentlich besser 
als 1959. In Suddeutschland haben sich dagegen die Ernten 
nicht so sehr erhöht. Immerhm wnd der Ertrag von Wiesen 
und Ackerwiesen im Bundesdurchschmtt beim ersten Schnitt 
auf 44 dz geschatzt gegenuber rund 38 dz im Vorjahr, da5 sind 
rund 15 vH mehr. 
Entwicklung der Hektarerträge vom 1. Schnitt des Rauhfutters 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Fruchtart 

Klee und Kleegras ... . 
Luzerne ........ . 
Ackerwiese ......... . 
Dauerwiese ......... . 

JD ! 
1954/59 1 

1 

1959 1960 
Zunahme(+) 

1960 gegen 
-

----
19rn59 i 1959_ 

vH 

47,7 
48,0 
41,4 
40,8 

-------

dz Je ha 

47,8 ! 50,2 + 5,2 + 5,0 
47,9 53,0 + 10,4 + 10,6 
40,4 44,6 + 7,7 + 10,4 
38,3 44,0 + 7,8 + 14,9 

Zusammen---:-:-: .. ::.-:--:---:-1-42,0- : - 39~8-[4(1_1 _-t- - 7,4 T+IJ,r 
Uber die Entwicklung der Flächen liegen jetzt noch keine 

Angaben vor, da in diesem Jahr die Bodennutzungserhebung 
im Zusammenhang mit der Landwirtschaftszahlung durchge-
fuhrt wurde und deshalb eine etwas langere Bearbeitungs-
dauer erfordert. Bei einer rohen Schatzung wurde sich aber 
ergeben, daß die Heuernte von Klee, Luzerne und Wiesen in 
diesem Jahr etwa 19,7 Millionen t betragen durfte gegenuber 
17,5 Millionen t im vergangenen Jahr. Davon entfallen etwa 
16,4 Millionen t auf Wiesenheu und der Rest auf Klee- und 
Luzerneheu. 

Die Witterung war wahrend der Heuwerbung in vielen Ge-
bieten gunstig, so daß das Rauhfutter dort in guter Qualität 
eingebracht werden konnte. Nur aus einigen Gegenden wird 
berichtet, daß die Embnngung der Heuernte erschwert und 
verzögert wurde und Qualitatsschaden entstanden smd. Ro. 

Milcherzeugung und -verwendung 
im 1. Halbjahr 1960 

Im ersten Halbjahr 1960 wurden im Bundesgebiet ohne Ber-
lin 10,1 Mill. t Kuhmilch erzeugt. Die Erzeugung ist gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1959, in dem sie 9,7 Mill. t betrug, um 
4,2 vH gestiegen. Am 3. Dezember 1959 wurden 5,7 Mill. Milch-
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Milcherzeugung und -verwendung im 1. Halbjahr 1959 und 1960 

Milcherzeugung Milchverwendung 
---- . -- ------~~--

1 

Im Haushalt Sonstige~ Milchertrag Verarbeitet im Haushalt 
je Kuh des Kuhhalters des Kuhhai- Verwendung 

Gebiet ins- An Molkereien ters frisch (z.B. - gesamt 
im 1 

und Handler Verfüttert 

1 1 

verbraucht Deputate, 
Zeit Halb- je geliefert zu zu (Eigenver- Vorzugs-

jahr Tag Landbutter Landkase brauch und milchabsatz 
Altenteil) usw.) 

--- ----
1 000 t 1 

kg 1 000 t I vH 11 000 t I vH I f 000 t 1 vH 11 000 t 1 vH 1 1 ÖOO t 1 vH 1Toocfffv1r 
' 

1 

1 

1 

0,2 I 
Bundesgebiet ohne Berlin 1 

1 ! 1 

1. Halbjahr 1960 ··············· 10 112,8 ' 1 783 9,8 7 583,2 75,0 985,3 9,7 349,4 3,4 19,4 775,0 7,7 400,5 4,0 
1. Halbjahr 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . 9 708,9 1 734 9,6 7 167, 7 73,8 983,6 10,1 356,3 3,7 12,6 0,1 796,3 8,2 392,4 4,1 

Norden des Bundesgebietes') 
1. Halbjahr 1960 ........ ······· 4 894,9 2 181 12,0 4 077,6 83,3 1 

341,2 7,0 49,3 1,0 2,0 0,0 292,5 6,0 132,3 2,7 
1. Halbjahr 1959 .......... .. 4 725,3 2 146 11,9 3 889,3 82,3 354,7 7,5 55,0 1,2 1,7 0,0 294,8 6,2 129,8 2,8 

Suden des Bundesgebietes') 
1 1. Halbjahr 1960 ..... .. ······· 5 217,9 ' 1 522 8,4 3 505,6 67,2 644,1 12,3 300,1 5,8 17,4 0,3 482,5 9,3 268,2 5,1 

1. Halbjahr 1959 .. ············ 4 983,6 1 467 8,1 3 278,4 65,8 628,9 ! 12,6 301,3 6,0 10,9 0,2 1 501,5 10,1 262,6 5,3 
1 ' 1 

1) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen und Nordrhein-Westfalen. - ') Hessen, Rhemland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, Bayern und Saarland. 

kühe gezählt, das sind 1,3 vH mehr als am 3. Dezember 1958; 
am 3. Juni 1960 war der Best,and an Milchkühen um 
1,1 vH großer als vor einem Jahr. Dabei ist die Zahl der Kuhe, 
die neben der Milcherzeugung auch zur Arbeit herangezogen 
werden, weiter zurückgegangen. Im Dezember 1958 wurden 
1,04 Mill. Zugkühe gezählt. Bis zum Dezember 1959 war 1hr 
Bestand um 20 vH auf 0,83 Mill. und im Juni 1960 auf 0,81 Mill. 
zuruckgegangen. Die schlechte Futterernte des Jahres 1959 
ist von den Milchkuhhaltern durch stärkere Heranziehung des 
in besonders guter Beschaffenheit eingebrachten Futterstrohs, 
durch Vorräte aus dem sehr futterwlichsigen Jahr 1958 und vor 
allem durch starkere Verwendung von wirtschaftsfremdem 
Kraftfutter ausgeglichen worden. Auch durch den Rückgang 
des Pferdebestandes um 100 000 Stuck dürfte die Futtergrund-
lage der Milchkuhe verbessert worden sein. Der Stand der 
\\leiden wurde im April 1960 infolge Trockenheit schlechter 
beurteilt als zur gleichen Zeit des Vorjahres, im Mai war er, 
vor allem im Norden des Bundesgebietes, besser, im Juni 
erheblich besser als in den entsprechenden Vorjahresmonaten. 
Infolgedessen war der Milchertrag je Kuh und Tag im 1. Hj. 
1960 wiederum höher als m dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum. Er betrug 9,8 kg gegenüber 9,6 kg im 1. Hj. 1959 und 
9,1 kg im 1. Hj. 1958. Im Norden des Bundesgebietes stieg er 
von 11,6 kg im 1. Hj. 1958 auf 11,9 kg im 1. Hj. 1959 und auf 
12,0 kg im 1. Hj. 1960. Im Süden sind die Leistungen der 
Milchkühe allgemein geringer, sie sind in den letzten Jahren 
aber starker gestiegen als im Norden. Sie betrugen 1958 bis 
1960 jeweils im ersten Halbjahr 7,5 kg, 8,1 kg und 8,4 kg. Im 
Norden und im Süden des Bundesgebietes war sowohl die 
Menge der an Molkereien gelieferten Milch als auch der Anteil 
dieser Menge an der Gesamterzeugung hoher als im 1. Hj. 
1959. Von der Gesamterzeugung wurden im Suden nur 67,2 vH, 
im Norden aber 83,3 vH an Molkereien geliefert. Die Milch-
menge, die verfüttert worden ist, hat sich gegenüber dem 1. Hj. 
1959 im ganzen nicht geändert. Im Suden wurde etwas mehr, 

VERFÜTIERTE MILCH JE TAG UND KALB 
Jei;i.eil~ Junr und Dezember 

/\,Sliden 

/ ' 
/ ' 

/. 
.. -·---·----+-------+-'- _\-----,,11----

\.t~en 

I 

I 
/ 

/ 

J 
1960 

kg 

"1 \ 1 HUN!H-~AMT hU- Hi 
Bun<le'>p:ebtet (ohne 'Saa.rlantl und ßerlmJ. 

im Norden etwas weniger Milch verfüttert als im 1. Hj. 1959. 
Die verfütterte Milchmenge geht infolge stärkerer Verwen-

dung der Erzeugnisse der Futtermittelindustrie stetig zurück. 
Die gegenläufigen Kurven des Nordens und des Südens be-
ruhen auf der unterschiedlichen Struktur der Rinderhaltung. 
Im Norden liegen bei Weidehaltung die Kalbezeiten haupt-
sachlich im Spätherbst und Winter, so daß die im Juni gezähl-
ten Kalber durchschnittlich älter sind und somit weniger Milch 
benbtigen als die im Dezember gezahlten. Im Süden sind die 
Kalbezeiten bei zum Teil ganzjähriger Stallhaltung stärker 
über das ganze Jahr verteilt, wobei die Kalbungen im Früh-
jahr und Sommer etwas überwiegen. Hier sind die im Juni 
gezahlten Kälber durchschnittlich jünger als die im Dezember 
gezahlten und benötigen daher mehr Milch. Die Zahl der Rind-
viehhalter ist im Dezember 1959 gegenüber der entsprechenden 
Vorjahrszählung um 2,2 vH und im Juni 1960 um weitere 
2,0 vH gegenliber Dezember 1959 zurückgegangen. Aus dem 
Rlickgang der im Haushalt frisch verbrauchten Milchmenge um 
2,7 vH gegenüber dem ersten Halbjahr 1959 läßt sich daher 
eine sparsamere Milchverwendung in den Haushalten der 
Milchkuhhalter nicht ableiten. zE. 

Die Schlachtungen im 2. Vierteljahr 1960 
Die Schlachtungen in- und ausländischer Schlachttiere ohne 

Hausschlachtungen von Schweinen erbrachten im Bundes-
gebiet ohne Berlin im 2. Vierteljahr 1960 eine Gesamtschlacht-
menge an Fleisch und Schlachtfetten ohne Innereien von 
626 000 t, d. s. 4,1 vH mehr als in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres. Im 1. Vj. 1960 1,ag die Gesamtschlachtmenge um 
4,9 vH liber der des ersten Vierteljahres 1959. Aus gewerb-
lichen Schlachtungen in- und ausländischer Rinder fiel im 
zweiten Vierteljahr eine Gesamtschlachtmenge von 220 000 t 
an, d. s. 4,0 vH mehr als im 2. Vj. 1959. Der Rindfleischanfall 
im 1. Vj. 1960 war sogar um 8,8 vH höher als im entsprechen-
den Vorjahreszeitraum. Die gewerblichen Schlachtungen in-
landischer und ,ausländischer Schweine erbrachten eine Ge-
samtschlachtmenge von 369 000 t, d. s. 3,5 vH mehr als im 
2. Vj. 1959. Im 1. Vj. 1960 hatten sie eine gegenüber dem 
1. Vj. 1959 um 2,3 vH höhere Gesamtschlachtmenge erbracht. 

Im 2. Vj. 1960 betrug der Anteil der ausländischen Tiere 
an der Gesamtschlachtmenge 6,4 vH. Die Schlachtmenge von 
Auslandsrindern J.ag sowohl mengenmäßig als auch ,anteil-
maßig über der von Auslandsschweinen; sie erbrachte 28 000 t, 
d. s. 12,7 vH der Gesamtschlachtmenge aller Rinderschlach-
tungen. Die Schlachtungen von Auslandsschweinen machten 
mit 12 000 t nur 3,2 vH der Gesamtschlachtmenge aller ge-
werblichen Schweineschlachtungen aus. 

Die Gesamtschlachtmenge von Inlands- und Auslandstieren 
emschließlich der Hausschlachtungen ist in den Nachkriegs-
jahren bei Rindern und Schweinen stetig gestiegen. 

Die Rinderschlachtungen zeigen keine starken saisonalen 
Schwankungen. Dagegen zeigt die aus Schweineschlachtun-
gen gewonnene Sch!,achtmenge regelmaßige saisonale Schwan-
kungen mit Tiefpunkten im zweiten und vor allem im dritten 
Vierteljahr. Bei zunehmender Erwarmung geht die Zahl der 
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FLEISCHANFALL EINSCHL. SCHLACHTFETI 
AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN VON IN - UND AUSLANDS TIEREN 

UND AUS HAUSSCHLACHTUNGEN !) 

= 1958 --- 1959 -- 1960 
Tausen,;:Jc..:t ____ ~-----~-----~-----T=,ausend t 

500 

400 

300 1-----------ji--------t-------+---------, 300 

Rinder ----
200 L--~~~~;:;-i;-;,;-:;;::-:;;-;t:'.-~-:-==-=-=-=t=: __ J 200 

2. V1ertel1ahr 3, Viertel Jahr 

Bundesgebiet l:lhne Berlin. 

'>lAT. Bl,NDr:-OAMT <,O- l55 

1) Für hausgeschlachtete C.ch,;,,eme 1st das durch-
c;chn1ttbche Sch!achtgev.1cht ,:iuf 106 kg geschätzt, 

Schweineschlachtungen kraftig zurück und steigt im vierten 
Viertelj,ahr, insbesondere zu den Feiertagen am Jahresschluß, 
wieder an. 

Die Gesamtschlachtmenge .aus gewerblichen Schlachtungen 
von Inlandsrindern 1.ag um 8,5 vH über der entsprechenden 
Menge im 2. Vj. 1959, wobei die Schlachtungen von Kühen 
eine um 0,6 vH geringere Schl,achtmenge erbrachten. Dies er-
klärt sich aus der Entwicklung des Rinderbestandes. Die Zahl 
der Milchkühe hat sich nicht wesentlich verändert, während die 
Zahl der jüngeren und zwar vornehmlich der männlichen Rin-
der stetig gestiegen ist. Ein Vergleich der Zahl der im ersten 

Halbjahr gesch!.achteten Kühe mit dem im Dezember des Vor-
jahres gezählten Kuhbestand ergibt, daß sich der Anteil der 
im 1. Hj. 1960 geschlachteten Kühe an der Zahl der im vor-
hergehenden Dezember gezählten Klihe (10,9 vH) nur unwe-
sentlich gegenüber dem entsprechenden Wert des ersten 
Halbjahres 1959 (10,7 vH) geändert hat, während der Anteil 
der Schlachtungen von Ochsen, Bullen und weiblichen Jung-
rindern im 1. Hj. 1959 11,4 vH, im 1. Hj. 1960 13,0 vH des 
Rinderbestandes (ohne Kühe) der Dezemberzählung betrug. 
Der gegenüber dem 2. Vj. 1959 hbhere Rindfleischanfall er-
gibt sich demnach nicht nur aus dem größeren Umfang des 
Bestandes an Ochsen, Bullen und weiblichen Jungrindern, 
sondern auch aus einer Umtriebsbeschleunigung dieses Be-
standes. 

Die aus gewerblichen Schlachtungen inländischer Schweine 
gewonnene Schlachtmenge hat sich im 2. Vj. 1960 gegenuber 
dem entsprechenden Vorj,ahreszeitraum um 3,5 vH erhöht. 
Die Erhöhung ergibt sich aus dem hbheren Schweinebestand, 
nicht aber aus einer erhöhten Umtriebsgeschwindigkeit des 
Bestandes. Ein Vergleich der Zahl der Schlachtungen von In-
landsschweinen im zweiten Vierteljahr mit der Zahl der im 
vorhergehenden Marz gezählten Schweine ergibt, daß 

im 2. Vierteljahr 1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

25,6 vH 
26,7 vH 
29,4 vH 
30,0 vH 
30,1 vH 
31,7 vH 
31,8 vH 

aller im vorhergehenden März gezählten Schweine geschlach-
tet wurden. 

Die seit langerem beobachtete Umtriebsbeschleunigung des 
Schweinebestandes ist zur Zeit zum Stillstand gekommen. zE. 

Zahl der Schlachtungen und Gesamtschlachtmenge im 2. Vierteljahr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Schlachtungen von Tieren inlandischer Herkunft 

Rinder insgesamt darunter Kuhe -----,----
Zeit gewerbliche Haus- gewerbliche Haus-

Schlachtungen schlachtungen Schlachtungen schlachtungen 
1 

1 

Kalber 
------· ---- -----Schafe, Gesamt- Gesamt-

Schweine Ziegen, schlacht- schlacht-
Pferde menge menge 

gewerb-
liche 

ohne von 

gewerbliche 
Schlachtungen 1 

Haus- gewerbliche J~~-
schlachtungen Schlachtungen schlach-

Haus- Tieren 
schlach- auslan-
tungen d1scher 

von Her-

! 

tungen 

1 
Schlacht-1- ----1 Schlacht- -- --1 Schlacht-:-----; 1 Schia~ -- 1 Schlacht-1 

1 000 , menge 1 000 menge 1 000 menge , 1 000 menge 1 000 menge 
: 1 000 t : 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 

Schlacht~ 1 Schlachtmenge 1 000 menge 1 000 1 OOO t 
, 1 000 t 

Schwei-1 kunft 
nen _ 

1 000 t 

2. Vj. 1958 
2. Vj. 1959 .. . 
2. Vj. 1960 .. . 

675,4 
670,7 
729,2 

111,31 4, 1 1 1,2 295,6 78,5 j 2,2 1 o,6 1

1 

574, 1 25,9 
176,9 5,5 1,4 286, 7 77,1 1 2,3 0,6 506,6 23,3 
191,9 6,9 : 1,8 282,2 76,6 2,6 1 o, 7 ! 557,2 26,3 

8,8 
9,0 

11,2 

0,4 
0,4 
0,5 

3 906,6 335, 7 
3 959,1 341,5 
4 142,6 357,4 

6,4 
7,5 
7,7 

546,9 
551,0 
585,6 

37,0 
50,1 
40,3 

Unternehmen 
Die Dividende der Aktiengesellschaften 

für 1957, 1958 und 1959 
Die Methode der Dividendenstatistik blieb flir die Jahre 

1957 und 1958 unverändert. Hier kann auf die im August-Heft 
1959 gemachten Ausführungen verwiesen werden. Für 1959 
ergab sich dagegen folgende Neuerung: Nach dem „Gesetz 
liber die Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln" vom 
23. Dezember 1959, dem ersten Teil der sogenannten Kleinen 
Aktienrechtsreform, können Aktiengesellschaften ihr Grund-
kapital durch Umwandlung von Rücklagen in Nennkapital er-
höhen und die neuen Anteilsrechte bereits am Gewinn des 
vor der Beschlußfassung abgelaufenen Geschäftsjahres teil-
nehmen lassen. Auf Aktien, die am Ende des Kalenderjahres 
1959 noch nicht vorhanden waren, kann also bereits eine 
Dividende für das Geschäftsjahr 1959 verteilt werden. Wegen 
dieser, librigens von zahlreichen Gesellschaften wahrgenom-
menen Möglichkeit mußten die für das erhöhte Kapital ver-
öffentlichten Dividendensätze im Rahmen der Dividenden-

statistik umgerechnet werden. Die effektive Dividendensumme 
wurde dabei dem (noch nicht erhöhten) Kapital gegenüber-
gestellt, denn nur dieses am Jahresende 1959 vorhandene 
Grundkapital durfte als Bezugsgröße herangezogen werden, 
wenn sowohl einzelne Gesellschaften als auch ganze Wirt-
schaftsgruppen miteinander verglichen werden sollten. Dabei 
ergaben sich mitunter, je nach dem Ausmaß der Kapital-
erhöhung, sehr viel höhere Effektiv- als Nominal-Dividenden, 
und mit diesen Effektivsatzen wurden die Unternehmen in 
die Statistik einbezogen. Einzelne Gesellschaften haben übri-
gens das gleiche Verfahren angewandt und neben dem nomi-
nellen Dividendensatz noch angegeben, welche Verzinsung 
sich daraus für das Ende 1959 vorhandene Grundkapital ablei-
ten läßt. 

Die vervollständigten Ergebnisse für 1957 und 1958 

Bis Ende Juni 1959 lagen erst die Dividendenbeschlüsse 
für 1958 von 1 146 Aktiengesellschaften vor. Dieses Zahlen-
material wurde inzwischen vervollständigt. Die Tabelle 1 um-
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faßt jetzt die Ergebnisse für 1957 und 1958 von 2 324 Aktien-
gesellschaften aus dem Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. 
Berlin (West). Nach den vorläufigen Ergebnissen betrug sei-
nerzeit der durchschnittliche Dividendensatz (nur Gesell-
schaften, die eine Dividende gezahlt haben, also ohne die 
Gesellsch,aften mit O 0/o) für 1957 9,38 °/o und für 1958 
10,72 °/o. Von den 2 324 Gesellschaften, deren Ergeb-
nisse jetzt vorliegen, haben 1 526 mit Stammaktien im 
Nominalbetrag von 20,1 Mrd. DM für 1957 eine Dividende 
von 1,8 Mrd. DM verteilt; das entspricht einem durchschnitt-
lichen Dividendensatz von 8,97 °/o. Für 1958 ergibt sich 
nach der gleichen Berechnung bei 1 568 Gesellschaften mit 20,8 
Mrd. DM Stammaktien und 2,3 Mrd. DM Dividende ein Durch-
schnittssatz von 10,95 0/o. Hier ergibt sich also die bisher 
noch nicht beobachtete Tatsache, daß das endgültige Ergebnis 
für 1958 etwas höher liegt als das vorläufige. Bisher, und so 
auch hier für 1957, hatten stets die „Nachzügler" unter den 
Aktiengesellschaften mit ihrem weniger günstigen Ergebnis 
dazu beigetragen, daß die endgültig ermittelten Werte unter 
den vorla.ufigen lagen. Die Abweichung für 1958 1st fast 
ausschließlich auf die Wirtschaftsgruppe Fahrzeugbau zu-
rückzuführen, die vorläufig nur mit 5 Gesellschaften (unter 
denen Opel fehlte) und einem Durchschnitt von 0,92 °/o (davon 
allein Ford mit 120 Mill. DM und O 0/o), in der endgültigen 
Zusammenstellung dagegen mit 19 Gesellschaften und 28,08°/o 
(davon Opel mit 200 Mill. DM und 62,5 0/o) erfaßt war. 

Die Durchschnittsdividende (alle Gesellschaften einschließ-
lich derjenigen mit O 0/o) betrug 1957 bei der vorläufi-
gen Berechnung für 1146 Gesellschaften 8,76 und 1958 
10,08 0/o. Nach den endgültigen Berechnungen machte sie 1957 
bei 2 324 Gesellschaften 7,52 und 1958 9,06 0/o aus. Hier 
bestatigt sich demnach die Erfahrung, daß die endgültigen 
Ergebnisse meist etwas unter den vorläufigen liegen. Zwar 
ist die Zahl der zusätzlich erfaßten Gesellschaften mit O 0/o 
nur um 554 gestiegen, die der Gesellschaften mit Divi-
dende dagegen um 624, aber mit 284 entfielen fast 50 vH der 
letztgenannten 624 Unternehmen auf die unteren Dividenden-
sätze bis zu 8 0/o, weitere 216 auf die Gruppe „liber 8 bis zu 
12 °/o" und nur 124 von den 624 neu erfaßten Gesellschaften 
zahlten flir 1958 mehr als 12 0/o. 

Tabelle 1: Die vergleichbare Dividende 1957 und 1958 
von 2 509 Aktiengesellschaften 

(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1958 bekannt war) 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1957 1958 

Dividendensatz Ge;ell: 1 St~~m~ d~/J!~- -Ges~ll-1 Sta1:1m=-1 d~;J!~~ 
schaften] aktien I summet) schaften akt1en summet) 
-Artzahl 1- Mill. D~C - Anzahl 1 -- MiiCDM --

bis zu 5%.. . . . . . 205 12 431,0 1 103,7 166 11460,1 1 67,2 
uber 5 bis 6~~ . . 203 1 031,0 61,9 154 2 210,4 · 132,5 
über 6 bis 7~; . 91 1 565,5 109,0 81 , 593,1 , 41,3 
uber 7 bis 8% . . 295 ' 3 709,8 296,7 222 2 273,1 1 181,8 
uber 8 bis 9% . . 104 1941,7 174,7 89 2 290,0 205,9 
uber 9 bis 10% . . 311 13 565,6 356,5 255 2 458,4 245,6 
über 10 bis 11 % . . 39 2 549,0 280,3 54 1 069,1 117,6 
uber 11 bis 12% . . 189 1 2 679,0 321,6 234 1907,7 228,0 
uber 12 bis 13% . . 4 88,2 11,1 37 1 088,1 · 139,0 
uber 13 bis 14% . . 21 291,3 40,5 129 4 158,61 581,6 
uber 14 bis 15% . . 22 

1

, 118,5 17,8 63 1 512,0 76,4 
uber 15% . . . . . 42 149,5 30,5 84 740,6 , 256,6 

G~~~fä~!d!t~~:.1~1-~ ~ 12; 120,0 1 ~:,41 ~568 f 76;; 12 ;~~ 
0% .. .. . .. .. .. . . 798 3 873,5 756 4 333,8 -
Gesellschaften [ 1 1 

insgesamt . . . . . . 2 324 ·23 993,5 1 804,4 2 324 '25 095,1 , 2 273,6 
' ,1 

Außerdem: 1 1 

Organgesellschaften 112 , 1 708,5 - 112 ' 1 759,7 1 
-

Gemeinnutzige 
Gesellschaften . . . 73 276, 7 3,8 73 296,0 1 4,5 

1) Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensatze nach dem Be-
trag der Stammaktien errechnet. 

Die Zahl der Gesellschaften mit einer Dividende bis zu 
100/o ist im Jahre 1958 von 1 209 auf 967 zurlickgegangen, 
und zwar in allen Dividendengruppen, die unterhalb 10 °/o 
liegen. Der Nominalbetrag der Stammaktien hat sich hier 
von insgesamt 14,2 auf 11,3 Mrd. DM vermindert. Durch das 
Aufrücken einiger Großunternehmen ist in der Gruppe „über 5 
bis 6 0/o" die Zahl zwar von 203 ,auf 154 zurückgegangen, 
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der Betrag der Stammaktien aber von 1,0 auf 2,2 Mrd. DM 
gestiegen. Ähnlich liegen die Verhältnisse in der Gruppe 
„über 8 bi,s 90/o" mit 104 bzw. 89 Gesellschaften und 1,9 
bzw. 2,3 Mrd. DM Stammkapit_al. Statt dessen hat sich 1958 
die Zahl der Gesellschaften mit mehr als 10 °/o Dividende 
von 317 auf 601, der Betrag der Stammaktien von 5,9 auf 9,5 
Mrd. DM erhöht. Während sich hier die Zahl der Gesellschaf-
ten bei allen Dividendengruppen gleichmäßig aufwärts ent-
wickelt hat, sind betragsmäßig einige bemerkenswerte Ver-
änderungen eingetreten: Der Durchschnittssatz für gut ren-
tierende Großunternehmen ist 1958 offensichtlich von 12 auf 
14 0/o gestiegen. Denn der Kapitafüetrag der Gruppe "14 °/o" 
hat sich, obwohl die Zahl nur um 108 zunahm, von 0,3 .auf 
4,2 Mrd. DM erhöht. Rund ein Fünftel der insgesamt Divi-
dende beziehenden Stammaktien entfielen ,also 1958 dem 
Nominalbetrag nach auf die Gruppe mit 14 0/o, während der 
am häufigsten gewählte Satz - abgesehen von O 0/o - 1958 
mit 255 Gesellschaften bei 10 0/o gelegen hat. Durch die Ver-
schiebung des Schwerpunktes auf 14 0/o ist in den Gruppen 
zwischen 10 und 12 0/o ein Rückgang der Stammaktien von 
5,2 auf 3,0 Mrd. DM eingetreten. - Ungerade Satze, .also 
beispielsweise 13,3 °/o, wurden nur in Ausnahmefällen ge-
wa.hlt; meis1 ergaben sie sich bei der Umrechnung der Brutto-
auf Nettowerte. Auch die Sätze 7 ·0/o, 11 und 13 0/o traten nur 
selten auf. Mit zunehmender Höhe der Dividende steigert sich 
der Satz im Einzelfall meist um 2 °/o. Während die Ausschüt-
tung früher beispielsweise von 2,5 auf 3 °/o oder von 5 auf 
6 0/o erhöht wurde, waren 1958 häufig Erhöhungen von 10 auf 
12 6/o oder von 12 auf 14 °/o zu beobachten. 

An der Spitze aller Wirtschaftsgruppen1 ) lag 1958 der bereits 
erwähnte Fahrzeugbau mit einer Durchschnittsdividende von 
28,1 °/o. Zu diesem hohen Satz hat in erster Linie das Ergeb-
nis der Adam-Opel-AG beigetragen, die auf 200 Mill. DM 
125 Mill. DM als Gewinn verteilte. (Davon ist allerdings ein 
Teil als Kapitalerhöhung dem Unternehmen verblieben). Auch 
die Warenhäuser (14,2 0/o), die Zementfabriken (12,9 0/o), die 
chemische Industrie (12,7 0/o), die Margarinefabriken (13,4 0/o), 
die Sekthersteller (13,8 0/o) und die Gummi-Industrie (12,6 0/o) 
lagen 1958 mit ihrer Dividende weit über dem Durchschnitt. 
Am Ende der Skala erscheinen 1958 nach wie vor die son-
stige Verkehrswirtschaft mit 0,4 °/o und die Hotelgesellschaf-
ten (1,00/o). 

Die vorläufigen Ergebnisse für 1959 

Bis Ende Juni 1960 waren die Dividendenvorschläge oder 
-beschlüsse fur 1959 von 1 163 Aktiengesellschaften bekannt. 
Im Vorjahr lag die vergleichbare Zahl bei 1146 und noch ein 
Jahr zuvor bei 1 105. Die vom Aktiengesetz vorgeschriebenen 
Termine werden also offensichtlich immer besser eingehalten. 
Die vorläufigen Durchschnitte, die sich aus dem Zahlenmaterial 
der 1163 Gesellschaften ergeben, dürfen wiederum nur mit 
Vorbehalt betrachtet werden; die endgültigen Werte werden 
vermutlich etwas niednger liegen als die vorläufigen. 

Im Zusammenhang mit der Börsenstatistik wird regelmaßig 
ein Durchschnitt der jeweils letztbekannten Dividende ermit-
telt. Dabei ergab sich im Juni 1959 bei 566 Gesellschaften, 
deren Anteile an der Börse gehandelt werden, ein durch-
schnittlicher Dividendensatz von 11,01 0/o. Dieser Satz um-
schließt in der Mehrzahl der Fälle die Dividende für das 
Geschaftsjahr 1958. Im Juni 1960 lag der entsprechende Wert, 
der meist auf den Dividenden für 1959 beruht, bei 12,13 0/o. 
Schon auf Grund dieser Zahlen war auch fur die übrigen 
Gesellschaften, deren Anteile keine Börsennotiz haben, ein 
Ansteigen der Durchschnittsergebnisse für 1959 zu erwarten. 
In der Tat zeigen die Zahlen der 1163 Aktiengesellschaften 
für die Jahre 1957, 1958 und 1959 folgende Entwicklung: 

1957 
Gesellschaften mit Dividende (Anzahl) . . . . . 929 
Durchschnittlicher Dividendensatz ( %) . . . . 9,25 
Durchschnittsdividende ( %) . . . . . . . . . . . . . 8,59 

1958 
948 

10,61 
9,93 

1959 
969 

12,36 
11, 74 

Auch bei den Nicht-Börsengesellschaften haben sich also 
die beiden Dividendendurchschnitte im Jahre 1959 weiter 
erhoht. Dabei hat sich aber die Differenz zwischen beiden 

1) Vgl. die Tabellen auf S. 433,, ff. dieses Heftes. 



Tabelle 2: Die vergleichbare Dividende 1957, 1958 und 1959 von 1 280 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1959 bekannt war) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1957 1958 1959 
Dividendensatz Gesell--1 Stamm- 1 Dividen--- - Geseli::---1 Stamm- !Dividen- Gesell- 1-- Stamm- -1 Dividen-

schaften I aktien densumme 1) schaften aktien i densumme 1) schaften aktien densumme 1 ) 
Anzahl- 1 -- --Milf. DM-- --- - Arizahf1-- M!ll. DM-- - - -Änza~h'~l-sl---~M=i=ll~. =D~M~-~ 

bis zu 6% .. - ................... - . . . . 206 
1

1 2 217,7 113,8 151 2 457,0 1 137,0 130 i 1 621,4 1 

uber 6 bis 7 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 998,0 1 69,4 55 508,8 35,4 33 1 852,5 

uber 8 bis 9% .... · · - - . . . . . . . . . . . . 72 1 485,8 133,7 68 2 127,6 
1 

191,3 46 1 544,9 
uber 7 bis 8 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 2 863,5 ! 229,0 128 1 850,1 148,0 111 1 195,9 

86,9 
59,7 
95,3 

138,5 
233,3 

62,7 
230,1 

78,7 
264,4 

81,6 
704,5 
172,1 

uber 9 bis 10% . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 205 1 3 114,8 311,4 155 1 797, 7 1 179,6 149 2 333,3 
uber 10 bis 11 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 2 527, 7 278,0 42 852, 7 93,8 26 570,5 
uber 11 bis 12% . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 2 508,9 j 301,1 155 1 585,8 1 190,3 137 1 919,6 
uber 12 bis 13% . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 87,2 .

1 

11,0 29 912,2 116,1 23 607,1 
uber 13 bis 14% . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 62,2 8,6 84 3 977,1 556,4 107 1 889,0 
uber 14 bis 15% . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 79,8 12,0 38 483,1 72,1 60 545,4 
uber 15 bis 20% . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 47,5 7,7 31 233,0 40,0 106 4123,8 
uber 20% .......... ·................ 2 21,0 6,0 12 97,1 31,1 41 657,6 

~~e~sel'.~~~~f~~~-~'.~ ~i_v'.~~~~~-z-~s.a~~e-~ ·1 ::: i 1: ::::: 1 1 :,71-:::-~
1

-1-:_:_:_:-::-~1--1-7~1-,-0-l~-:-:-:-~1-l_7_:_:_:-::-~1-2_2_~-7~,8~ 

Gesellschaften insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 1 163 117 256,1 1 1 481, 7 1 163 1

1 

18 033, 7 ' 1 791,0 1 163 1 

Außerdem: 

1 

Organgesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 1 272,8 - 102 1 324,0 - 102 
Gemeinnutzige Gesellschaften . . . . . . . . . 15 109,5 0,1 15 113,2 0,2 15 

18 802,6 

1 344,5 
116,5 

2 207,8 

0,2 

') Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensätze nach dem Betrag der Stammaktien errechnet. 

Werten gegenüber früheren Jahren merklich verringert, weil 
die Zahl der Gesellschaften ohne Dividende immer mehr 
abnimmt. Im Jahr 1957 waren noch 234 (20 vH) von den 
1 163 Gesellschaften mit 0°/o in Erscheinung getreten. 1958 
waren es 215 (18 vH) und 1959 nur noch 194 (17 vH). 

18 von den 1 163 Gesellschaften haben 1959 die Dividenden-
zahlung eingestellt, 39 haben sie neu aufgenommen; die Zahl 
der Gesellschaften mit Dividende ist dadurch im Saldo um 
21 auf 969 angestiegen. Von den beobachteten Gesell-
schaften haben im letzten Jahr 68 ihre Dividende gegemiber 
dem Vorjahr herabgesetzt, 497 haben den ,alten Satz beibe-
halten und 598 haben ihn erhbht. Während 1958 nur die 
Dividendengruppen bis zu 10°/o eine Minderung erfahren 
hatten, lag diese Grenze 1959 bei 13 °/o: Für 1958 hatten noch 
783 von 948 Gesellschaften eine Dividende bis zu 13 °/o 
gezahlt, 1959 waren es nur noch 655 von 969. Der entspre-
chende Kapitalbetrag ist in diesen Gruppen von 12,1 auf 10,6 
Mrd. DM gesunken. Statt dessen haben Zahl und Kapital in 
den oberen Dividendensatzen über 13°/o im Jahr 1959 zu-
genommen: 1958 haben 165 Gesellschaften mit 4,8 Mrd. DM 
Stammaktien einen der hohen Dividendesätze gewählt, 1959 
waren es dagegen bereits 314 mit 7,2 Mrd. DM. Besonders 
stark hat der Kapitalbetrag in der Gruppe „ über 15 bis 
20 °/o zugenommen; er ist von 0,2 ,auf 4,1 Mrd. DM gestie-
gen. Hier sind für 1959 vor allem einige große Kreditinstitute, 
zwei Warenhäuser, eine Automobilfabrik sowie Großunter-
nehmen der Gruppen Maschinenbau, Chemie und Brauerei 
erfaßt. Wenn oben gesagt wurde, daß der Satz für gut ren-
tierende Großunternehmen 1958 bei 14 °/o gelegen hat, so wird 
diese Feststellung für 1959 vermutlich, jedenfalls nach den 
bisher vorliegenden Ergebnissen, auf 16 % erhöht werden 
müssen. Denn zahlreiche Unternehmen, die 1958 noch mit 
14 °/o in der Spitzengruppe gelegen hatten, haben 1959 auf 
16°/o erhöht. 

Auch 1959 lag der Fahrzeugbau mit einem Durchschnitt 
von 18,4 °/o wieder ,an der Spitze aller Wirtschaftsgruppen, 
gefolgt von der chemischen Industrie (17,1 0/o). der Gummi-
Industrie (16,4 °/o). den W,arenhäusern (15,9 °/o) und den 
Zementfabriken (14,7°/o). Beim Großhandel ist der hohe 
Durchschnitt von 22,1 °/o in erster Linie auf die Ausgabe von 
Zusatzaktien zurückzuführen, und bei den Vermcigensver-
waltungen (18,8 0/o) wurden verschiedentlich Ausschüttungen 
für frühere ertr.aglose Jahre nachgeholt. Bei den Hotels und 
Gaststatten sind bis jetzt 6 Gesellschaften gezahlt, die alle ftir 
1959 ohne Dividende blieben (0,0 °/o). in der Kun5tstoffver-
arbeitung sind es bis jetzt 3 Gesellschaften, die alle ihren 
Gewinn an eine Muttergesellschaft abführen. Schiffahrt und 
sonstige Verkehrswirtschaft blieben 1959 ebenfalls mit 2,0 °.'o 
weit unter dem Durchschmtt. 

Em Teil der hohen Dividendensatze für 1959 ist auf die 
eingangs erwahnte Beteiligung der sogenannten Zusatzaktien 

(bei Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln) am Gewinn 
1959 zurückzuführen. Bis zum Stichtag der Aufbereitung haben 
nach den verfügbaren Unterlagen 79 Unternehmen von dieser 
Möglichkeit Gebrauch gemacht. Die wichtigsten Daten dieser 
79 Aktiengesellschaften lauten für 1959: 

Stammaktien vor der Erhohung .... , ..... . 
Zusatzaktien .......................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 

926,7 
531,9 

Stammaktien nach der Erhohung ........ . 
Dividendensumme . . . . ................ . 

Mill.DM 
Mill. DM 

1 458,6 
172,1 

Durchschnittlicher Dividendenzusatz, 
bezogen auf das alte Kapital ........... . 
bezogen auf das neue Kapital .......... . 

18,57 
11,80 

Entsprechend dem Ausmaß- der Kapitalerhöhung liegt der 
effektive Dividendensatz hier also im Durchschnitt um fast 
60 vH höher als der auf das neue Kapital bezogene nominelle 
Durchschnittssalz. Ergänzt man die Endzahlen für 1959 aus 
Tabelle 2 um die Zusatzaktien, so ergibt sich folgende Rech-
nung: 

Stammaktien von 969 AG vor der Erhöhung 
Zusatzaktien ......................... . 

Mill. DM 17 861,0 
Mill.DM 531,9 

Stammaktien nach der Erhohung ....... . 
Dividendensumme ................... . 

Mill. DM 18 392,~ 
Mill. DM 2 207,8 

Durchschnittlicher Dividendensatz 
bezogen auf das alte Kapital .......... . 
bezogen auf das neue Kapital ......... . 

o, ,o o, ;o 
12,36 
12,00 

Die Differenz schlägt also, trotz starker Bedeutung für den 
Emzelfall, im Gesamtblld nur wemg durch. Es muß allerdings 
gerade hier noch mit großeren Abweichungen zwischen den 
vorlaufigen und endgtiltigen Durchschnittswerten gerechnet 
werden. 

Tabelle 3: Nominaldividende und auf das sichtbare 
Eigenkapital bezogene Dividende bei 994 Aktiengesellschaften 

1957, 1958 und 1959 
(ohne Banken und Versicherungen sowie ohne Organgesellschaften 

und gemeinnützige Gesellschaften) 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1 
1957 1958 

1 

1959 

Mill.DM 
Grundkapital ....................... ·1 16 240,0 

1 

16 701,3 

1 

17 340,3 
darunter: Stammaktien ............. 15 979, 7 16 442,5 17 041,2 

Eigenkapital ohne Vorzugsaktien ....... 26 317,4 27 642,4 28 527,1 
Dividende auf Stammaktien ........... 1 354,1 1 603,1 1 970,5 

vH 
Dividendensumme 

1n vH der Stammaktien ............. 8,47 9,75 11,56 
des Eigenkapitals ohne 

Vorzugsaktien ........... 5,15 5,80 6,91 
Eigenkapital ohne Vorzugsaktien 

in vH der Stammaktien 
1 

(Substanzwert der Aktien) .. ...... 164,69 
1 

168,12 167,40 
1 

Bei der Kapitalerhbhung aus Gesellschaftsmitteln werden 
Rucklagen in Aktienkapital umgewandelt. Der Betrag der 
Zusatzaktien gehört demnach sowohl vor als auch nach der 
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Erhohung zum Eigenkapital. Bei der nachfolgenden Gegen-
überstellung von Dividende und Eigenkapital tritt das Pro-
blem der Zusatzaktien daher nicht auf. 

Die Relation zwischen Dividende und Eigenkapital 
Die Zahl der verfügbaren und statistisch aufbereiteten Bi-

lanzen ftir 1959 ist noch recht gering. Die Werte für das Eigen-
kapital 1959 standen daher bei Abschluß dieses Benchtes noch 
nicht vollstandig zur Verftigung. Trotz dieser Lücke wurde 
das Verhaltnis der Dividende zum Eigenkapital bereits für 
1959 berechnet. In einzelnen Ausnahmefallen wurde dabei 
das Eigenkapital 1958 auch für 1959 in Ansatz gebracht. Ohne 
Banken, Versicherungen, Organgesellschaften und gemein-
nützige Gesellschaften umfaßt die Berechnung für die drei 
Jahre 1957 bis 1959 994 Unternehmen. 

Das Verhältnis des Eigenkapitals zum Grundkapital (bei-
des ohne Vorzugsaktien) ist bei den 994 Aktiengesellschaften 
1959 leicht von 168 auf 167 vH zurückgegangen, weil die Aus-
gabe junger Aktien etwas starker war als die Dotierung der 
Rücklagen. Entsprechend ist auch die Differenz zwischen der 
auf die Stammaktien und der auf das Eigenkapital bezo-
genen Dividende kleiner geworden. Nommell betrug die 
Dividende 1959 bei den hier erfaßten Gesellschaften im 
Durchschnitt 11,56 °/o, also etwas weniger als oben bei 
1 163 Gesellschaften, auf das Eigenkapital bezogen aber nur 
6,91 °/o. Beide Satze haben sich gegenuber dem Vorjahr 
weiterhin erhöht, und mit 6,91 °/o hat die Eigenkapital-
Dividende erstmals in der Nachkriegszeit ,auch den Stand von 
1913 (6,41 °/o) und von 1928 (5,430/o) überschritten. Zwar 
handelt es sich ftir 1959 erst um die vermutlich überhohten 
vorläufigen Werte, aber auch das Ergebnis der endgültigen 
Berechnung wird vermutlich mindestens den Stand von 1928 
erreichen. Im Bericht liber die Dividende 1956-1957--19582) 

wurde dargestellt, daß der Substanzwert der Aktien vor dem 
letzten Weltkrieg erheblich geringer war als in der jüngsten 
Vergangenheit und daß die beiden hier zitierten Dividenden-
sätze damals weniger stark voneinander abwichen. Im Gegen-
satz zu damals ist heute selbst ein Dividendendurchschnitt von 
11,56 0/o von den Gesellschaften verhaltnismaßig leicht zu er-
wirtschaften, weil dafür nur eine Verzinsung von durch-
schnittlich 6,91 °/o der im Unternehmen arbeitenden eigenen 
Mittel erforderlich ist. 

Tabelle 4: Nominald1v1dende und auf das sichtbare 
Eigenkapital bezogene Dividende bei 2 060 Aktien-

gesellschaften 1957 und 1958 
(ohne Banken und Versicherungen sowie ohne Organgesellschaften 

und gememnutzige Gesellschaften) 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlm (West) 

1957 1958 

Mill.DM 
Grundkapital ............................. , 

darunter: Stammaktien . . . . . . . . . . . . . .. . 
Eigenkapital ohne Vorzugsaktien ............ . 
Dividende auf Stammaktien . . . . . . . . . . ..... . 

Dividendensumme 

22 859,9 
22 545,8 
37 212,0 

1 662,5 

in vH der Stammaktien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,37 
des Eigenkapitals ohne Vorzugsaktien 4,47 

Eigenkapital ohne Vorzugsaktien in vH der 
Stammaktien (Substanzwert der Akuen) . . . 165,05 

vH 

23 636,8 
23 322,4 
38 766,2 

2 070,2 

8,88 
5,34 

166,22 

Zur Vervollstandigung des Zahlenmaterials ist in Tabelle 4 
das Verhältms der Dividende zum Eigenkapital für 1957 und 
1958 bei 2 060 Aktiengesellschaften dargestellt. Auf eine 
Erläuterung wird, auch unter Hinweis auf die im Vorjahr 
gemachten Ausführungen, verzichtet. Ber. 

2) Vgl. W1Sta, Heft 8, August 1959. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im Juli 1960 

Die industrielle Produktionl) ist - nach einem sehr inten-
siven und deutlich übersaisonalen Wachstum in den vorher-
gehenden Monaten - im Juli erheblich zuruckgegangen. Der 
Produktionsindex ( arbeitstäglich berechnet; 1936 = 100) zeigt 
einen Stand von 259 gegenüber 284 im Juni an. Die Produk-
tionsabnahme war mit 8,9 vH au&gepragter als sonst im Juli 
ublich (im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1959 - 4,4 vH), 
doch kann daraus nicht auf eine Verminderung der länger-
fristig wirksamen Auftriebskrafte der Industrieproduktion 
geschlossen werden. Die Auftragseingange sind nach wie vor 
sehr hoch und libertrafen im 2. Vierteljahr 1960 den Stand 
vom 2. Vierteljahr 1959 volumenmaßig um 11 vH. Der schär-
fere Produktionsrückgang beruht vielmehr auf einer Hau-
fung von Urlauben und einer Zunahme der Betriebsferien im 
Juli, wie sie in den letzten Jahren immer deutlicher zu be-
obachten war. Die produktionshemmenden Einflüsse dieser 
Erscheinungen werden neuerdings dadurch verstarkt, daß bei 
der sehr gespannten Situation am Arbeitsmarkt die Beschaf-
fung von Arbeitskraften zum Ausgleich der Urlaubsausfälle 
größere Schwierigkeiten bereitet als früher. 

Ein stärkerer Rückgang als bisher zeigt sich auch in den 
meisten Hauptgruppen des Index. Besonders bei den Inve-
stitionsgütenndustrien (- 14,0 vH)2) und bei den Verbrauchs-
güterindustrien (- 7,3 vH) waren die Abnahmen aus den 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ol1ne Saar-
land und Berlm), da die Embez1ehung des Saarlandes m die Index-
berechnung vorerst noch mcht mögl!ch ist. - 2) Samtlrche vH-Zah-
len und Ausführungen 1m Text beziehen sich auf die Produktwn 
Je Arbeitstag in dem betreffenden Monat (Jul!: 26 Arbeitstage. 
Juni: Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und B1·emen 24, 
übrige Lander 23 Arbeitstage). Absolute Produkt10nszahlen s. Ta-
belle S. 442'' f. sowie „Die Industrie der Bundesrepubl!k Deutsch-
land", Reihe 2, Jg. 1960, Heft 7. 

,H 
ZU- BZW. ABNAHME DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 

GEGENUBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 
+18----~ ----~---

vH 
-~------~+18 

1 
+16- r--· ,~~-

; ! 
+10 

-------+-+IG 

+11 +14 

+12 

+lU -

+G 

+2 

- 2 {-,~, -c--+-~A-~-o-r+--~.\~--~o-+-r-A~~-~o~-+--Z 

1957 1958 1959 1960 
Dunde-,:;geb1et(ohne Saarland lllld Berlm), 

oben genannten Gründen sehr ausgeprägt. Bei den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien (- 10,9 vH) ist hingegen die ne-
gative Entwicklung durch andere Ursachen (Witterungsein-
fllisse) hervorgerufen worden. 

Die leicht rücklaufige Entwicklung der gesamten b er g-
b au 1 ich e n Produktion im Vormonat hat sich im Juli 
verstarkl fortgesetzt (--- 5,2 vH). Den starksten Ruckgang 
weist hier der Stein k oh I e n b er g bau auf, dessen ar-
beitstagliche Forderung sich im Vergleich zum Vormonat 
um 10,0 vH auf 389 400 t verringerte, was m erster Linie auf 
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INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
Arbeitsttlglich; 1936= 100 (Originalbasis 1950) 

.......... 1951 ---1952 --1953 o----<11954 ===1955 
Log, =1956 ~1957 --1958 ----1959 -1960 

MaL{st. 
Log. 

~---------~Maßst 
Gesamte Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
500 t------~-----, 

125 t-------+--------< 

Verbrauchsgüterindustrien 
300 {ohne Nahrungs~u. Genußm1trelindusmen) 

2UO 

300 

250 

Energieversorgungsbetriebe 
!-------~-------< 500 

·100 

300 

200 

__ ___, 150 

t--------+-----------1 125 

Nahrungs- u.Genußmittelindustrien 
/------~----~ 300 

100 100 
J F M A M J J A S O N D J F M A M ) ) .\ S O N D .. 

STAT. BUNDI:5AMT 60-2 Bundesgebiet (ohne Saarland w,d Berlin). 

die größere Zahl der Bergarbeiterruhetage (im Juli fünf 
gegenüber einem Ruhetag im Juni) zurückzuführen ist. Die 
Haldenbestände an Steinkohle sind trotzdem mit 8,2 Mill. t 
gegenüber dem Vormonat praktisch unverändert geblieben. 
Die Erzeugung von Zechen- und Hüttenkoks hat 
sich geringfügig erhöht ( + 0,7 vH). Im Braun k oh 1 e n -
b e r g b au hat sich der leichte Rückgang der Förderung im 
Vormonat weiter abgeschwächt (- 1,8 vH), während die Er-
zeugung von Braunkohlenbriketts nach dem Absinken im 
Juni deutlich zunahm ( + 5,5 vH). Die Eisenerzförde-
rung war 1m Berichtsmonat nickläufig (- 5,1 vH), im M e-
t a 11 e r z b e r g b a u wurde dagegen die Förderung des 
Vormonats leicht überschritten ( + 1,1 vH). Im K a 1 i- und 
S t ein s a 1 z b e r g b au (- 4,5 vH) zeigte sich bei der Ge-
winnung von absatzfähigen Kalisalzen (- 4,7 vH) ein jahres-
zeitlich bedingter Rückgang. Auch die Förderung von Stein-
salz (-- 6,6 vH) war nach der Produktionsausweitung im Vor-
monat wieder rückläufig. Dagegen wurde die Erd ö 1- und 

Erdgasgewinnung ( + 1,7 vH) nach der Abschwä-
chung im Juni erneut gesteigert. 

Die Produktionsabnahme bei den G r u n d s t o f f - u n d 
P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n hielt sich mit 
- 4,5 vH im saisonalen Rahmen. In der Industrie der 
Steine und Erden ( + 1,2 vH) war im ganzen eine wei-
tere leichte Zunahme zu verzeichnen, wo bei einer Produk-
tionserhöhung von Zement (+ 12,1 vH) geringe Rückgänge 
bei Bausteinen und bei Erzeugnissen für den Tiefbau gegen-
überstanden. Die Produktionsentwicklung in der c h e m i-
s c h en Industrie (- 6,7 vH) war im Juli infolge der auch 
hier zunehmenden Einflüsse von Urlauben und Betriebsferien 
stärker rückläufig als in den gleichen Monaten der Vorjahre 
(Durchschnitt 1951 bis 1959: - 3,6 vH). Ausgeprägte Rück-
gänge zeigten sich insbesondere bei Pharmazeutika (- 22 vH), 
Seifen (- 14 vH), Körperpflegemitteln (- 12 vH) sowie bei 
Lacken und Anstrichmitteln (- 11 vH). Eine verminderte Er-
zeugung war auch bei Kunststoffen (- 7 vH), Mineralfarben 
(- 6 vH) und organischen Chemikalien (- 3 vH) zu ver--
zeichnen. Dagegen wurde bei den anorganischen Grundchemi-
kalien ( + 0,5 vH) und Kohlenwertstoffen (- 0,3 vH) der Vor-
monatsstand gehalten, und bei Chemiefasern trat eine wei-
tere Produktionserhöhung ( + 4 vH) ein. Die Mineral ö 1-
v er a r b e i tun g ( + 4,2 vH) zeigte im ganzen eine noch-
malige Zunahme, die hauptsachlich durch vermehrten Anfall 
von Motorenbenzin ( + 7 vH) und - erstmals seit Anfang 
des Jahres - von Heizöl ( + 18 vH) bestimmt wurde. Da-
gegen ergab sich bei Dieselkraftstoff (- 5 vH) und Schmier-
ölen (-11 vH) nach den beachtlichen Ausweitungen der 
Vormonate ein Produktionsrückgang. Die eisen s c h a f-
f ende J n du s tri e konnte den Produktionsstand des Vor-
monats nur knapp halten (- 0,8 vH), liegt aber immer noch 
erheblich über dem Niveau des Vorjahres ( + 17,9 vH). 
Gegenüber Juni weist lediglich die Roheisenerzeugung eine 
Produktionszunahme ( + 5,3 vH) auf, während die Produk-
tion von Stahlrohblöcken und Walzstahlfertigerzeugnissen 
etwas hinter der Juni-Erzeugung zurückblieb. Die Abnahme 
in der k a u t s c h u k v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
(- 13,7 vH) war kräftiger als durchschnittlich im Juli der 
Vorjahre. Die Produktionsminderung umfaßte sowohl die 
Fertigung von Bereifungen (- 11 vH) als auch die Erzeugung 
von Weich- und Hartgummiwaren (- 16 vH). Eine stärkere 
Einbuße erlitt die Erzeugung der Eisen-, St a h 1- und 
Te m p e r g i e ß e r e i e n (- 5,8 vH) und der NE - M e-
t a 11 in du s tri e (-5,lvH). 

Die Produktionsabnahme bei den hauptsächlich I n v es t i-
t i o n s g ü t er herstellenden eisen- und metallverarbeiten-
den Industrien (- 14,0 vH) war nach der beachtlichen Steige-
rung im Vormonat zwar wesentlich stärker als durchschnitt-
lich im Juli der Jahre 1951 bis 1959, ist aber in annähernd 
gleicher Intensitat bereits seit 1957 als Auswirkung der wei-
teren Zunahme geschlossener Betriebsferien und der Gewäh-
rung zusammenhängender Sommerurlaube festzustellen. Der 
Rückgang erslreckte sich auf alle Industriezweige dieses Be-
reichs und war beim Fahrzeugbau am ausgeprägtesten, doch 
blieb bei allen Industriezweigen die Produktion erheblich uber 
dem Niveau des entsprechenden Vorjahresmonats. 

Im Fahrzeugbau (- 27,0 vH) sind die Rückgänge bei 
nahezu allen Fahrzeugarten vor allem auf die bei einigen 
Großbetrieben geschlossen durchgeführten Betriebsferien und 
die Umstellung auf neue Produktionsserien zurückzuführen. 
So war in diesem Zusammenhang die Fertigung von Perso-
nenkraftwagen über 1 bis 2 Ltr. Zylinderinhalt besonders 
stark rückläufig, aber auch die der kleineren Fahrzeugtypen 
blieb unter dem Vormonatsergebnis. Nur die Herstellung von 
Personenkraftwagen über 2 Ltr. nahm zu. Bei den übrigen 
Fahrzeugarten wies allein die Herstellung von Motorrädern 
uber 100 ccm nach einem kra.ftigen Rückgang im Vormonat 
eine Belebung auf. Die Produktionsabnahme im M a s chi-
n e n bau (- 12,4 vH) erfaßte alle Erzeugnisgruppen, doch 
wurde das Produktionsergebnis des gleichen Vorjahresmonats, 
wie bereits in den vorangegangenen Monaten, weiter beacht-
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage') ........ . 

Gesamte Industrie ........... . 
Gesamte Industrie ohne 

1960 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

· 1 -i-- Juli 1960 
, gegen 

Mai ,Juni') Juli') Juni I Juli 
, ' 1960 [ 1959 

Juli 
1959 

gegen 
Juni 
1959 1 ! 1 ---1950 ;;;-100 - ~-----~--

umbasiert auf 
1936 ~ 100 

25 23,2')1 26 + 12,1 

282 284 259 - 8,9 

vH') 

' - 3,7 i + 8,0 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . 282 284 259 - 8,9 
Gesamte Industrie ohne 

+10,1 1- 6,5 
+10,2 - 6,6 

Energieversorgungsbetriebe 

Be:::a:h~~-~~~~~~'.~~~~~~~-:. ::: 1 ::: ::: = ::; :1::: = ::: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . 116 118 109 - 7,7 + 2,6 - 6,0 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . 245 , 250 237 - 5,1 + 8,2 - 6,6 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . 136 124 125 + 1,1 + 5,6 - 4,3 
Kali- und Steinsalzbergbau . . 300 298 284 - 4,5 + 3,6 + 8,8 
Erdöl- und Erdgasgewinnung . 1288 11260 281 + 1,7 + 7,1 + 1,4 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien ............ . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie 
Eis<;n-, S~ahl- und Temper-

g1eßere1 . . . . . . . . . . . . .. . 
NE-Metallindustrie . . . . . .. . 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .. 
Kohlenwertstoffindustrie 
Chemiefasererzeugung .... 

Mineraldlverarbeitung 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustrie ......... . 
Zellstoff- u. papiererzeugende 

Industrie ....... , , ...... . 

Investitionsgüterindustrien 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau ...... . 
Elektrotechnische Industrie 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie3) ......... . 

Verbrauchsguterindustrien 4) ••• 

Feinkeramische Industrie .. . 
Hohlglasindustrie .......... . 
Ledererzeugende Iod us trie .. . 
Schuhindustrie ............ . 
Textilindustrie ............ . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien . . . . . .......... . 
Ernahrungsindustrie ...... . 

Brauerei .......... . 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energieversorgungsbetriebe .... 
Elektrizitatserzeugung 
Gaserzeugung ............. . 

Bauhauptgewerbe ............ . 

290 

280 
251 , 
197 

168 
244 

391 
206 
977 
715 
342 
288 

194 

392 
109 
329 
839 
858 , 

246 

246 
213 
471, 

l~~ 1· 215 

2271 267 
231 
162 

1 

293 265 - 9,4 +10,5 - 6,9 

283 
248 
196' 

1 

162 
242 

270 - 4,5 +13,6 
251 + 1,2 + 5,2 
194 - 0,8, +17,9 

153 - 5,81 +13,2 
229 - 5,1 , +14,1 

- 3,3 
-1,3 
- 1,1 

- 7,2 
-5,5 

400 , 373 
1881188 976 1013 
753 784 
340 293 
286 , 301 

- 6,7 
- 0,3 
+ 3,8 
+ 4,2 
-13,7 
+ 5,0 

+13,8 - 3,4 
+ 3,6 - 4,0 
+14,9 + 4,2 
+16,4 + 2,0 
+12,0 -11,5 
+16,6 - 1,2 

190 

m1 823 
884 

251 ' 

230J 
210rl 469r 

75r 
lOOr 
198r 

1 

2461 
290 ' 
270 
178 

186 - 2,1 + 7,9 - 3,3 

344 
107 
302 
601 
782 

238 

213 
198 
468 

70 
103 
186 

-14,0 +16,4 -12,3 
- 9,0 +14,6 - 8,5 
-12,4 +11,4 - 8,2 
-27,0 +19,7 -24,1 
-11,5 +19,5 -11,7 

- 5,21 +19,5 - 6,2 

- 7,3 + 7,3 - 7,9 
- 5,5 + 4,1 - 5,0 
- 0,11 +19,3 - 5,6 
- 7,6 -19,6 - 9,5 
+ 3,5 - 9,31 +14,1 - 6,21 + 5,3 ' -10,1 

219 -10,9 - 1,6 - 0,4 
261 - 9,8 - 0,1 + 1,0 
213 -21,3 -14,4 +12,9 
153 -13,9 - 5,6 - 3,9 

4191405 405 - 0,0 +12,2 - 2,9 
510 493 493 - 0,1 +13,2 - 2,5 
204 200 200 + 0,1 + 7,0 - 4,4 

283 ' 305r 274 - 9,9 + 5,5 - 3,6 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen und Bremen 24, ubrige Lancier 23 Arbeitstage. -
3

) Einschl. Stahlverformung.- 4) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustnen. -
') Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

lieh übertroffen. Besonders intensiv war der Rückgang bei Me-
tallbearbeitungsmaschinen sowie bei Büromaschinen und Ma-
schinen für die Ledermduslrie. In der e 1 e kt rote c h n i-
s c h e n Industrie (- 11,5 vH) war der Rückgang im Ver-
gleich zu der durchschnittlichen Entwicklung im gleichen Mo-
nat der vergangenen Jahre besonders intensiv, doch dürfte 
hierin zum Teil auch eine Reaktion auf die uberdurchschnitt-

liehe Produktionszunahme im Vormonat liegen. Nur bei den 
Geräten und Einrichtungen der Drahtfernmeldetechnik ergab 
sich eine leichte Zunahme. Die Produktionsabnahme im 
S t a h I b au (- 9,0 vH) entsprach etwa der durchsdmittli-
chen Entwicklung im gleichen Monat der vergangenen Jahre 
und ist vor allem auf Rückgange im Waggonbau sowie im 
Behälter- und Rohrleitungsbau zurückzuführen. Die Ei s e n-, 
BI e c h- und Meta 11 waren in du s tri e (- 5,2 vH) 
wies von allen Industriezweigen des Investitionsgüterbereichs 
den schwächsten Rückgang auf. Den zum Teil recht beacht-
lichen Abnahmen bei Heiz- und Kochgeraten sowie Stahlblech-
einrichtungsgegenständen standen nur saisonübliche Zunah-
men bei Konservendosen und Transportbehältern gegenüber. 

Die Produktion der überwiegend V e r b rauch s g ü L e r 
herstellenden Industrien hat der Saisontendenz entsprechend 
weiter abgenommen (- 7,3 vH). Die Abnahme war auch hier 
stärker als in früheren Jahren um diese Zeit (Durchschnitt 
1951 bis 1959: - 3,7 vH). was darauf zurückzuführen ist, 
daß auch in diesem Bereich die Durchführung von Betriebs-
ferien immer mehr zunimmt. 

Besonders in der Text i I in du s tri e (- 6,2 vH) war die 
Abnahme starker als sonst um diese Jahreszeit. Der Produk-
tionsstand des Vorjahresmonats wurde nur knapp überschrit-
ten. Die Abschwachung der Erzeugung war bei den Spin-
nereien nicht so intensiv wie bei den Webereien. Auch in der 
B e k I e i dun g s in du s t r I e war die Produktionsabnahme 
wesentlich starker als im Durchschmtt der letzten Jahre. Die 
Erzeugung hat damit erstmalig seit langerer Zeit nicht mehr 
den Vorjahresstand erreicht. In der Schuhindustrie, 
die im vergangenen Monat mit - 37 vH einen besonders star-
ken saisonalen Einbruch zeigte, ist die Erzeugung wieder 
etwas gestiegen ( + 3,5 vH), doch war die Zunahme schwächer 
als um die gleiche Zeit der letzten beiden Jahre, da der Han-
del wegen hoher Bestände in diesem Jahr nur sehr zögernd 
disponiert hat. Auch die vorgelagerte Lederindustrie 
(- 7,6 vH) hat ihre Erzeugung erneut stark verringert. Sai-
sonbedingt war auch die M ö b e I erz e u g u n g (- 9,2 vH) 
sowie die Produktion der f e i n k e r am i s c h e n I n du-
s t r i e (- 5,5 vH) rücklaufig. Die Ho h 1 g 1 a s erz e u g u n g 
(- 0,1 vH) hat den Vormonatsstand behauptet und verlauft 
seit Monaten sehr erheblich über dem Niveau des Vorjahres. 
Im einzelnen war die Entwicklung sehr verschieden: die Pro-
duktion von Konservenglas, von Verpackungs- und Medizin-
glas sowie von Hohlglas für Laboratorien ist gestiegen, wah-
rend die Herstellung von Getrankeflaschen unverändert blieb 
und bei den übrigen Erzeugnissen Produktionsrückgänge von 
unterschiedlicher Intensitat eintraten. 

Bei den N a h r u n g s- und G e nuß m i t t e lind u-
s tri e n, die im vorhergehenden Monat mit + 8,6 vH eine 
besonders starke Produktionszunahme hatten, ist im Juli -
teilweise als Reakt10n auf diesen ungewöhnlich hohen 
Vormonatsstand eine schärfere Einbuße als sonst 
üblich eingetreten (- 10,9 vH). Insbesondere bei der Tabak-
verarbeitung (- 13,9 vH) und bei den Brauereien (- 21 vH) -
bei letzteren durch die kühle Witterung bedingt - ging die 
Produktion weit stärker als im Durchschnitt fruherer Jahre 
zurück. Im saisonüblichen Rahmen hielten sich dagegen die 
Abnahmen in der Süßwarenindustne (- 9,1 vH). bei den Mol-
kereien (- 9,0 vH) sowie in der Fleischwarenindustrie 
(- 10,9 vH). In der Obst und Gemüse verarbeitenden Indu-
strie, bei der die Saison im Mai angelaufen ist, hat sich der 
ProduklionsanshEg weiter krafüg fortgesetzt. Ru. 
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Beschäftigung und Umsatz der Industrie 
im 2. Vierteljahr 1960 

In der Industrie1) hat sich die saisonale Aufwärtsentwick-
lung, die um die Mitte des 1. Vierteljahres begonnen hatte, 
im 2. Vierteljahr fortgesetzt. Die Zahl der Beschäftigten ist 
während des gesamten Berichtsquartals gestiegen, wobei die 
Intensität der Zunahmen von Monat zu Monat geringer ge-
worden ist. Die geleisteten Arbeiterstunden und der Umsatz 
sind zwar ebenfalls gestiegen, haben aber im 2. Vierteljahr 
weniger zugenommen als im vergangenen Jahr um die gleiche 
Zeit. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten hat ihre saisonale Aufwärtsent-

wicklung, die in diesem Jahr bereits im Februar begonnen 
hatte, im Berichtsquartal fortgesetzt. Besonders der Monat 
April brachte - teils als Folge der Schulentlassungen - einen 
beträchtlichen Beschäftigtenzuwachs ( + 64 300 oder + 0,9 vH). 
Diese Zunahme war zwar geringer als im April 1959 ( + 94 000 
oder + 1,3 vH), doch ist zu berücksichtigen, daß diesmal ein 
schwacherer Jahrgang ins Berufsleben eingetreten ist als im 
Fnihjahr 1959. Nach weiteren, wesentlich geringeren Zunah-
men im Mai ( + 30 300 oder + 0,4 vH) und Juni ( + 10 400 oder 
+ 0,1 vH) belief sich die Zahl der Beschäftigten Ende Juni 
,auf 7,58 Mill., d. s. 106 000 ( + 1,4 vH) mehr als Ende Marz. Im 
Vorjahr hatte die Zahl der Beschaftigten in der gleichen Zeit 
um 140 000 ( + 2,0 vH) zugenommen. Das im Vergleich zum 
Vorjahr schwächere Anwachsen der Beschäftigtenzahlen dürfte 
weitgehend mit der allgemein nachlassenden Ergiebigkeit des 
Arbeitsmarktes zusammenhangen, wie die äußerst geringe 
Arbeitslosenquote (Ende Juni entfielen auf 1 000 beschäftigte 
Arbeitnehmer nur 7 registrierte Arbeitslose) und die hohe 
Zahl der bei den Arbeitsamtern gemeldeten offenen Stellen 
(499 000) erkennen lassen. 

Unter Zugrundelegen von Q u a r t a 1 s durchs c h n i t-
t e n lag der Beschäftigtenstand im zweiten Quartal um 1,7 vH 
höher als im vorhergehenden Quartal und um 4,1 vH höher 
als im 2. Vj. 1959. Eine etwas andere Entwicklung zeigen 
allerdings die beiden großen Beschaftigtengruppen: die Zahl 
der An g es t e 11 t e n ist gegenuber dem Vorquartal stär-
ker gestiegen ( + 2,6 vH) als die Zahl der Arbeiter 
( + 1,5 vH). Bei einem Vergleich mit dem entsprechenden Vor-
jahresstand ist der Unterschied ähnlich. Hier hat die Zahl der 
Angestellten um 6,0 vH, die der Arbeiter jedoch nur um 3,7 vH 
zugenommen. 

DIE INDUSTRIE IM 2, VIERTELJAHR 
Zu.(+) bzw. Abnahme(-) gegenDber dem 2. Viertel1ahr des Vorjahres 

Index 
der industriellen Umsatz 
Nettoproduktion 

+10 Beschaft1gte Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

+s 

1m Viertel1ahres-
durchschnitt 

1957 59 1957 59 1957 59 1957 59 1957 59 
_, 58 60 58 60 58 60 58 60 58 60 

vH 
+15 

+10 

+s 

_, 
"1>\I. H!INlll c;,\MT (,0- l"i'J 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 

Geleistete Arbeiterstunden 

Die Industriearbeiter haben im 2. Vierteljahr 3,12 Mrd. Ar-
beitsstunden geleistet, d. s. 27 Mill. Std ( + 0,9 vH) mehr als 
im 1. Vj. 1960. Da das 2. Vj. im Bundesdurchschnitt 4,5 Arbeits-
tage weniger aufzuweisen hatte (- 5,9 vH), sind jedoch je 
Arbeitstag mehr Arbeitsstunden geleistet worden als im 1. Vj. 
( + 7,2 vH). Diese Zunahme ist nur zum geringen Teil darauf 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). Betriebe mit 10 und 
mehr Beschäftigten, ohne Baumdustrie sowie ohne Elektrizitäts-, 
Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. 

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne 
und Gehälter in der Industrie1) 

Zeit 

1957 2. Vj. 
1958 2. Vj. 
1959 1. Vj. 

2. VJ. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1960 1. Vj. 
2. Vj. 

1957 2. Vj. 
1958 2. Vj. 
1959 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1960 1. Vj. 
2. Vj. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Be- Beschaftigte 

schaf- im Vierteljahres- Gelei-
tigte am durchschnitt stete Brutto-

Ende --- - --- ---- Arbei- gehalt-1 lohn-
des darunter ter-

Vier- ins- stun-
tel- gesamt -Ange:-

1 

Arbe,~- den summe 

jah~ -~llte2) 1 te~ __ 

1 000 Mill. 
Std. Mill.DM 

7 232 
7 306 
7 156 
7 296 
7 394 
7 401 
7 477 
7 583 

Grundzahlen 
7 179 
7 289 
7145 
7 249 
7 345 
7 429 
7 422 
7 548 

1 165 
1 217 
1 244 
1 268 
1 283 
1 298 
1 310 
1 344 

5 944 
6 000 
5 827 
5 905 
5 985 
6 054 
6 033 
6 123 

3 125 
3 049 
2 920 
3 013 
3 076 
3 222 
3 095 
3 122 

2 207 
2 456 
2 601 
2 652 
2 715 
2 984 
2 944 
3 037 

+ 1,8 
r 1,9 

- 2,2 

Veranderung gegenuber dem Vorquartal in vH 
+ 2,4 1- 2,3 + 2,8 1 -1- 2,1 - 0,6 
+ 1,3 + 1,0 + 2,1 ' + 0,8 - 0,6 
- 0,4 - 1,9 + 0,5 - 2,4 - 7,4 
+ 2,0 + 1,4 + 1,9 + 1,3 + 3,2 
+ 1,3 + 1,3 + 1,2 + 1,4 + 2,1 
+ 0,1 -i-- 1,1 + 1,2 -1- 1,2 + 4,7 
+ 1,0 - 0,1 -i-- 0,9 - 0,3 - 3,9 
+ 1,4 + 1,7 + 2,6 + 1,5 + 0,9 

-1- 2,0 
+ 2,4 
+ 9,9 
-1,3 
+ 3,2 

6 844 
7 230 
6 931 
7 412 
7 680 
8 281 
7 770 
8 436 

+ 6,2 
+ 5,8 
- 8,2 
+ 6,9 
+ 3,6 
+ 7,8 
- 6,2 
+ 8,6 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1957 2. Vj. 

1 + 3,4 + 3,1 " 6,5 + 2,9 - 2,8 +11,0 + 7,5 
1958 2. VJ. 1- 1,0 + 1,5 + 4,5 + 0,9 - 2,4 +11,3 + 5,6 
1959 1. Vj. - 0,8 -1,0 + 4,3 - 2,1 - 4,9 + 7,9 + 1,4 

2. Vj. - 0,1 - 0,6 T 4,2 - 1,6 - 1,2 + 8,0 + 2,5 
3. Vj. + 1,0 + 0,4 + 4,5 - 0,5 -1,0 + 8,9 + 4,5 
4. Vj. + 3,01 + 2,0 + 4,8; + 1,4 + 2,2 -t-12,2 + 9,7 

1960 1. VJ. + 4,5 -1- 3,9 + 5,311- 3,5 T 6,0 +13,2 +12,1 
2. Vj. + 3,9 + 4,1 + 6,0 1- 3,7 + 3,6 -t-14,5 +13,8 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizit8.ts-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - 2) Einschl. 
kaufmannischer Lehrlinge. - 3 ) Emschl. gewerbhcher Lehrlinge. 

zurückzuführen, daß im Berichtsvierteljahr mehr Arbeiter be-
schäftigt waren(+ 1,5 vH). Ausschlaggebend war vielmehr, 
daß der Arbeitstag des einzelnen Arbeiters im Durchschnitt 
längerwaralsiml.Vj. Je Arbeiter und Arbeits-
tag wurden nämlich im 2. Vj. 0,4 Std ( + 6,0 vH) mehr gelei-
stet als im 1. Vj. Die Grunde durften vorwiegend saisonaler 
Art sein, darüber hinaus ist wegen der sich haufenden Feier-
tage und der hohen Auftragsbestande an den verblei-
benden Arbeilstagen wahrscheinlich vielfach langer gearbeitet 
worden. 

Gegenüber dem 2. Vj. 1959, das zudem noch einen Arbeits-
tag mehr hatte, ergibt sich ein Ansteigen der geleisteten 
Arbeiterstunden um 109 Mill. oder 3,6 vH. Diese Veränderung 
wurde im wesentlichen durch die erhöhte Zahl der Arbeiter 
verursacht ( + 3,7 vH). 

lohn- und Gehaltsummen 
Die Bruttosumme der Industriearbeiter 1 iJ h n e betrug im 

2. Vj. 1960 8,4 Mrd. DM. Das entspricht einer Zunahme um 
0,7 Mrd. DM ( + 8,6 vH) gegenüber dem 1. Vj. Hierbei ist 
zunächst zu berticksichtigen, daß das 2. Vj. zwar 4,5 Arbeits-
tage weniger, wegen der vielen bezahlten Feiertage aber 
ebenso viele bezahlte Tage aufzuweisen hatte wie das 1. VJ. 
Ausschlaggebend fur die Zunahme der Lohnsumme waren die 
Vergrößerung der Arbeiterzahl, die größere Zahl geleisteter 
Stunden je Arbeiter und Arbeitstag sowie höhere Stunden-
löhne. 

Die Bruttosumme der G eh ä 1 t e r betrug 3,04 Mrd. DM 
und ist damit gegenuber dem Vorquartal um 3,2 vH gestie-
gen, d. h. etwas mehr als die Zahl der beschaftigten Angestell-
ten, die um 2,6 vH zugenommen hat. 

Gegenüber dem 2. Vj. 1959 ist die Lohnsumme um 13,8 vH 
gestiegen. Dieser Zuwachs ist hauptsachlich die Folge eines 
höheren Lohnes je geleistete Arbeiterstunde ( + 9,8 vH), denn 
die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden lag in der Berichts-
zeit nur um 3,6 vH höher als ein Jahr zuvor. Bezieht man die 
Lohnsumme nicht auf die geleisteten Arbeiterstunden, son-
dern auf die Zahl der beschäftigten Arbeiter, so ergibt sich, 
daß der durchschnittliche Lohn je Arbeiter ebenfalls um 9,8 vH 
gestiegen ist. Einer Zunahme der Gehaltsumme um 14,5 vH 
steht eine um 6,0 vH erhöhte Zahl von Angestellten gegen-
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uber. Das Durchschnittsgehalt des einzelnen Angestellten ist 
somit in dieser Zeit um 8,0 vH gestiegen; es hat damit etwas 
weniger stark zugenommen als der Durchschmttslohn des 
Arbeiters. 

Umsatz 
Der Gesamtumsatz der Industrie im 2. Vj. 1960 betrug 61,2 

Mrd. DM, d. s. 2,3 Mrd. DM ( + 3,9 vH) mehr als im 1. Vj. Die 
Zunahme, die hauptsächlich jahreszeitiiche Ursachen hat, ist 
schwächer, als man nach der Entwicklung im vergangenen Jahr 
hatte erwarten konnen, denn damals war der Umsatz im 2. Vj. 
um 9,7 vH gestiegen. Insbesondere ist der Aus 1 an d s um-
s atz mit einer Zunahme von 1,5 vH gegenüber dem Vor-
quartal diesmal langst nicht so stark gestiegen wie im vorher-
gehenden Jahr, in dem er im 2. Vj. um 11 vH zugenommen 
hatte. Der In 1 an d s ums atz ( + 4,3 vH) hat sich dage-
gen günstiger entwickelt. Vom Gesamtumsatz entfielen 51,9 
Mrd. DM (84,8 vH) auf Inlands- und 9,3 Mrd. DM (15,2 vH) auf 
Auslandslieferungen. Die in der Berichtszeit festgestellten 
Umsatzveränderungen beruhen, im ganzen gesehen, fast aus-
schließlich auf Veranderungen der abgesetzten Mengen, da 
sich das Niveau der E r z e u g e r p r e i s e für die Industrie 
in ihrer Gesamtheit gegenüber dem 1. Vj. nur geringfügig 
verändert hat ( + 0,2 vH). Bei einem Vergleich mit dem Vor-
jahr ist festzustellen, daß das erreichte Quartalsergebnis von 
61,2 Mrd. DM um 13 vH hoher lag als im 2. Vj. 1959. Die 
Zunahme gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
ist also immer noch sehr betrachtl!ch, obwohl sie die - aller-
dings ungewöhnlich hohe - Zuwachsrate des 1. Vierteljahres 
1960 ( + 19 vH) erheblich unterschritten hat. 

1957 
1958 
1959 

1960 

1957 
1958 
1959 

1960 

Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der Industriel) 

Zeit 

2. v,. 
2. Vj. 
!. Vj. 
2. Vj. 
3. v,. 
4. Vj. 
1. Vj. 
2. Vj. 

2. Vj. 
2. v,. 
1. v,. 
2. Vj. 
3. v,. 
4. Vj. 
1. v,. 
2. v,. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Index 
der indu-
striellen 

Nettopro-
duktion 
-- -

1950 ~ 100 

197,1 
200,3 
200,7 
218,4 
228,3 
250,1 
236,4 
247,6p 

Umsatz 

insgesamt I Inland I Ausland 

------M,i[ DM 

Grundzahlen 
48 263 40 632 

1 

7 631 
49 315 41 821 7 494 
49 509 42 029 7 480 
54 320 45 987 8 334 
57 640 49 200 8 442 
62 192 52 694 

1 

9 497 
58 931 49 765 9166 
61 217 51 910 9 307 

Veranderung gegenuber dem Vorquartal in vH 
+ 2,2 ·\- 2,2 + 1,5 

1 
+ 5,6 

+ 0,2 + 0,4 + 0,5 - 0,1 
-10,1 - 8,5 - 8,8 - 6,9 
+ 8,9 + 9,7 -j 9,4 

1 

+11,4 
·\- 4,5 + 6,1 + 7,0 + 1,3 
+ 9,5 + 7,9 + 7,1 

1 

+12,5 
- 5,5 - 5,2 - 5,6 - 3,5 
+ 4,7p + 3,9 + 4,3 

' 
+ 1,5 

Index der 
Erzeuger-

preise indu-
strieller 
Produkte 
1950-100 

124,1 
125,3 
123,6 
122,9 
123,0 
124,0 
124 4 
124,6 

- 0,1 
- 0,2 
- 0,4 
- 0,6 
+ 0,1 
-t 0,8 
+ 0,3 
+ 0,2 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahr es quartal in vH 
1957 2. Vj. + 3,8 + 5,6 ·,- 3,7 j +16,8 + 2,8 
1958 2. Vj. 1,6 + 2,2 + 2,9 r - 1,8 + 1,0 
1959 1. Vj. + 0,4 + 0,8 , 1,0 \ - 0,3 - 1,0 

2. v,. + 9,0 +10,1 +10,0 +11,2 - 1,3 
3. Vj. -,- 7,5 + 9,7 +10,1 -:- 7,7 - 0,9 
4. Vj. -i-12,1 ,14,9 114,3 1 +18,2 - 0,1 

1960 1. Vj. -\-17,8 +19,0 -;-18,4 +22,5 + 0,6 
2. v,. +13,4p +12,7 +12,9 +11,7 + 1,4 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
triz1tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthche Versorgung. 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 
Im Bergbau ist die Zahl der Bescha.ftigten im 2. Vj. 1960 

weiter zuruckgegangen (- 1,6 vH). Der Umsatz hat, wohl vor-
wiegend aus jahreszeitlichen Gri.Lnden, das Ergebnis des 
1. Quartals ebenfalls nicht erreicht (- 11 vH), er lag indessen 
um 8,4 vH über dem vergleichbaren Vorjahresstand. Dabei ist 
der Inlandsumsatz um 10 vH, der Auslandsumsatz jedoch nur 
um 0,8 vH gegeni.Lber 1959 gestiegen. 

In den Grundstoff- und Pr q du kt i o n s g ü t er-
in du s tri e n (Beschaftigte + 3,3 vH, Umsatz + 6,6 vH -
jeweils gegenuber dem Vorquartal) ist im ganzen eine Bele-
bung eingetreten, die hauptsächlich dem Saisonaufschwung in 
den von der Witterung abhängigen Industriegruppen zu-

UMSÄTZE IN DER INDUSTRlE 
1950 = 100 

Log. ---1954 -1955 <>-<>1956 = 1957 ~1958 ·-·1959 -1960 Log, 

Maßst. GESAMTE IMDUSTRIE Bergbau Mallst. 
400 400 

Gr.un~stpff-.u. Produktions· 
600 gutenndustnen ---+--------1 

400 1--------1--------t 

,, ... ....,..,,--/ 
I 

150 1---·'-----+---------I 

Verbrauchsgüterindustrien 
300 (Ohne Nahrungs- u. Genußmittel1nd.) 

JFMAMJ A S O N D 

STAT. BUNDESAMT 60- 71 

1----------+--------I 300 

200 

l--,--,--,--,.-,-+---,---,---,----+100 

lnvestitionsgÜterindustrien 
1--------------+--------1 600 

150 

l--,--,--,--,--,-+--,---,--.--,---,--+100 

Nahrungs- u. Genußmittelindustrien 
300 

F,1A'1JJASOND 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlrn) 

zuschreiben ist. Die Zahl der Beschaftigten lag fast überall 
höher als im 1. Vj., am stärksten in der Industrie der Steine 
und Erden ( + 12 vH), der die Sagerei und Holzbearbeitung 
( + 2,5 vH) und die chemische Industrie ( + 2,3 vH) erst in grö-
ßerem Abstand folgen. Der an sich recht beträchtliche Be-
schäftigtenzuwachs m der Industne der Steine und Erden ist 
allerdings geringer als saisomiblich. In den beiden vorange-
gangenen Jahren hatte die Zunahme im selben Zeitraum 
17 vH betragen. Zum Teil ist dies wohl darauf zurückzuführen, 
daß sich die Beschäftigtenzahl dieser Industriegruppe im 1. Vj. 
wegen der umfassenden Maßnahmen zur Förderung des Win-
terbaus besser behauptet hat als in den Vorjahren. Die gleiche 
Erscheinung hat sich auch beim Umsatz ausgewirkt, der m der 
Industrie der Steine und Erden im 2. Vj. diesmal nur um 
47 vH gestiegen ist, während er m den Vorjahren in der ent-
sprechenden Zeit jeweils um 64 vH bzw. 67 vH zugenommen 
hatte. Die Umsatzsteigerung in der Sägerei und Holzbearbei-
tung ( + 13 vH), der Kautschuk und Asbest verarbeitenden 
Industrie ( + 13 vH) und in der Mineralölverarbeitung 
( + 7,5 vH) haben ebenfalls jahreszeitliche Grunde. Gegen-
i.Lber dem 2. Vj. 1959 ergibt sich für den Gesamtumsatz der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien zwar eine erheb-
liche Zunahme ( + 16 vH); die uberaus hohen Zuwachsraten 
der beiden vorhergehenden Quartale (1. Vj. 1960: + 26 vH; 
4. Vj. 1959: + 22 vH) wurden jedoch nicht erreicht. 

- 475 -



Tabelle 3: Beschäftigte, Umsatze und Erzeugerpreise der Industrie1) im 2. Vierteljahr 1960 nach Industriegruppen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

-- Beschaftig~~- -- ___ Umsatz ~nd Erz~~gerpr~isc ___ - Auslandsumsatz 
- -- - ~--------

Zu- (/-)bzw. Zu- ( 1-) bzw. Zu- ( -1 ) bzw. 
Be- Abnahme(-) 

Umsatz 
Abnahme(-) Auslands- Abnahme(-) -- -- -

schaftigte Durchschn1tt2,) ,m 2. Vierteljahr 1960 umsatz - 2:Vieriei=-
Industriegruppe Ende 2. Vierteljahr 1960 2. Vj. gegen 1m 1 ahr 1960 

Juni gegen . _1. Vierteljahr 1960 J 2. Vierteljahr 1959 2. Vj. gegen 1960 1960 1. VJ. 1 2. Vj. Umsatz ] g;;;~~;e\ Umsatz I g;;;:~;e 1960 1. v;. 
1 

2. v;. 
1960 1959 1960 1959 

-,,;;;-zahl ---vH-~- Mii[DM ---- -- --vH -- M11LDM - vH 

+ 3,9 r + 0,2 I 
1 

Industrie insgesamt ······················ ... 7 582 5831 + 1,7 [ + 4,1 61 217,4 -t- 12,7; + 1,4 9 307,4 + 1,5 + 11,7 

Bergbau ···································· 562 170 - 1,6 - 9,3 2 460,7 -11,2 1 - 1,1 i + 8,4 1 + 0,2 432,8 -13,5 + 0,8 
darunter: 

0,9 / Kohlenbergbau•) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 490 261 - 2,4 - 9,9 1 982,2 + 12,1 1- -t- 9,5 - 0,2 382,7 -11,9 - 0,1 
Eisenerzberg bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 044 - 2,3 - 7,0 94,2 - 0,4 - / + 9,8 - 1,5 -12,2 -29,9 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen .......... 22 310 - 0,4 - 2,2 143,2 -16,5 -

6,5 / + 0,8 + 1,0 40,2 -29,5 + 11,7 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .... 1 646 435 + 3,3 + 4,8 19 286,2 + 6,6 + 0,1 -t- 16,3 + 0,9 2 753,8 + 0,8 -t- 12,1 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . 261 162 -t- 12,4 + 0,8 1 936, 7 + 47,3 + 0,7 + 8,4 + 1,3 59,3 + 8,6 - 1,5 
Eisenschaffende Industrie ··················· 312 230 + 1,9 + 6,1 4 478,0 - 0,9 - 0,1 -t- 20,9 - 0,7 756,0 - 6,9 + 12,9 
NE-Metallindustrie ........................ 82 015 + 1,4 + 5,3 1 121,0 + 7,5 - 1,6 -t- 19,8 + 8,3 141,0 - 0,3 - 5,2 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............... 72 295 + 1,1 + 6,9 922,8 + 4,4 + 0,5 -t- 22,3 + 4,4 129,5 - 4,7 -t- 17,6 
Chemische Industrie (einschließlich Chemie-

fasererzeugung) ........ ················ 451 900 + 2,3 + 5,6 5 503,3 + 3,2 - 4,0 -t- 14,1 - 0,6 1 300,9 + 3,4 + 11,4 
Sagewerke und holzbearb. Industrie') ......... 82 474 + 2,5 + 1,2 661,0 + 12,8 + 0,5 + 9,1 - 0,3 28,9 + 2,6 + 15,1 

Investitionsguterindustrien ··················· 2 990 428 + 2,4 + 7,5 20 206,8 + 5,7 + 0,4 + 15,5 + 0,9 5 163,3 + 3,3 + 12,1 
darunter: 
Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) ........... 183 704 +- 1,3 + 0,8 1 140,5 + 9,2 + 0,3 + 11,9 + 0,8 126,4 + 18,7 - 1,7 
Maschinenbau ............................ 925 467 + 2,8 + 7,6 5 904,4 -t- 10,0 + 1,0 -t- 16,6 + 1,5 1 723,5 + 6,9 -t- 15,0 
Elektrotechnische Industrie ............. , .... 716 008 + 2,8 -t- 10,0 4 451,1 + 2,7 - -t- 17,4 + 0,1 811,9 - 2,1 + 7,8 
Feinmech. und opt. sowie Uhrenindustrie ····· 147 824 +- 1,8 + 6,1 618,8 + 7,8 + 0,5 -t- 15,2 + 0,8 225,8 + 5,5 + 10,4 
Stahlverformung ........................... 128 747 + 1,7 + 8,1 931,7 + 1,4 - 0,3 -t- 22,1 + 1,0 92,9 + 5,0 + 23,8 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ...... 386 816 + 0,6 + 4,5 2 315,6 + 2,9 + 0,6 -t- 13,0 + 1,6 346,3 - 6,2 + 0,6 

Verbrauchsgilterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 916 807 ' 0,7 + 3,8 10 817,7 - 1,3 + 0,9 -t- 11,3 + 5,0 814,5 + 2,9 -t- 14,9 
darunter: 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgerate-Industrie') ··············· 56 678 + 0,4 - 0,6 247,3 -1- 8,3 
1 + 1,9 + 15,1 + 2,4 84,0 + 17,9 -1- 9,6 

Holzverarbeitende Industrie ················ 215 843 + 0,2 + 0,3 1 215, 7 -t- 12,2 -1- 0,7 -t- 11,9 + 1,9 44,9 + 6,6 -1- 6,6 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie ····· 171 949 + 1,1 - 0,7 893,0 + 3ß - 0,2 + 6,2 -+- 1,4 9,4 -10,7 -1- 15,5 
Lederverarbeitende Industrie ················ 38 791 + 0,2 + 0,4 197,4 + 3,9 + 0,2 + 8,8 + 1,5 27,2 -t- 23,1 -1- 12,5 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 615 + 0,2 + 2,3 515,7 -13,2 - 0,9 -t- 10,0 + 8,2 9,1 -30,7 -1- 34,2 
Textilindustrie ............................ 612 016 + 0,5 + 4,3 3 740,8 - 9,1 + 1,5 -t- 11,0 + 8,9 324,6 - 4,3 -1- 17,1 
Bekleidungsindustrie ······················· 326 488 T 1,3 + 5,8 1 615, 7 + 4,2 + 1,3 -t- 11,4 + 2,7 40,6 -t- 16,1 -t- 27,9 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......... 466 743 + 0,1 + 1,4 8 446,1 + 5,5 - 0,4 + 2,5 - 1,0 143,1 - 0,7 -1- 10,0 
davon 
Ernahrungsindustrie') ······················ 413 285 + 0,5 + 2,9, 7 284,2 + 4,8 - 0,4 + 3,7 J- 1,2 139,5 - 1,4 + 9,2 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . 53 458 - 2,6 - 8,1 1 161,9 + 9,8 - - 4,7 - 3,6 -t- 31,4 -t- 49,8 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektnzitats-, Gas- und Wasserwerke fllr die offentliche Versorgung.- 2) Bezeichnet man 
die Beschaftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B0 und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit B 1, B 2 und B 3, so ist 
die durchschnittliche Beschafttgtenzahl des Vierteljahres ~ (1/, B, +- B, + B, + 1/, B,):3. Die Veranderungssatze dieser Spalte smd also mit den Veranderungen 
der Vierteljahresumsatze vergleichbar. - ') In einigen Landern auch Betriebe mit wemger als 10 Beschaftigten.- ') Im Kohlenbergbau sind im 1. V;. 1960 folgende 
Nachverrechnungen enthalten: 150,2 Mlll. DM im Gesamtumsatz und 17,9 Mlll. DM im Auslandsumsatz. 

Bei den vorwiegend In v e s t i t i o n s guter herstel-
lenden Industrien war die Zunahme der Beschäftigtenzahl 
( + 2,4 vH) etwas ausgeprägter als im Vorjahr um die gleiche 
Zeit ( + 1,6 vH). während der Umsatz ( + 5,7 vH) nicht so stark 
zugenommen hat wie im 2. Vj. 1959 ( + 11 vH). Das gilt auch 
für die Entwicklung in den meisten Industriegruppen. Auffal-
lend ist die verhältnismäßig schwache Umsatzsteigerung im 
Schiffbau ( + 3,5 vH). dessen Umsatz damit unter das entspre-
chende Vorjahresniveau gesunken ist (- 14 vH). 

In den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n ist die Zahl 
der Beschäftigten im ganzen nur leicht gestiegen ( + 0,7 vH). 
Beim Umsatz mußte zwar schon nach den Beobachtungen 
fri:Lherer Jahre mit einem Ruckgang gerechnet werden, da in 
einigen größeren Gruppen in der 2. Quartalshalfte bereits die 
Sommerflaute beginnt, doch war die Abschwachung diesmal 
nicht so ausgeprägt wie in den vergangenen Jahren (-1,3 vH). 
Der Quartalsumsatz hat infolgedessen das entsprechende Vor-
jahresergebnis um 11 vH überschntten. Erhebliche Umsatz-

ruckgange gegenüber dem Vorquartal sind in den großen 
Gruppen festzustellen, die für den Bekleidungsbedarf im wei-
teren Smne arbeiten: in der Textilindustrie (Beschäftigte 
+ 0,5 vH, Umsatz - 9,1 vH), der Schuhindustrie ( + 0,2 vH 
bzw. - 13 vH) und der ledererzeugenden Industrie (- 1.4 vH 
bzw. - 8,0 vH). In den i:Lbrigen Gruppen waren dagegen über-
wiegend Zunahmen zu verzeichnen. Wie i:Lblich ist der Umsatz 
insbesondere in der Glasindustrie ( + 8,1 vH) und der holzver-
arbeitenden Industrie ( + 12 vH) mit dem jahreszeitlich zuneh-
menden Bedarf an Getränkeflaschen und Konservenglas bzw. 
der erhöhten Nachfrage der Bauwirtschaft kräftig gestiegen. 

In der N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e 
(Beschäftigte + 0,1 vH, Umsatz + 5,5 vH) zeigte die Entwick-
lung bei jahreszeitlich sehr unterschiedlichem Verlauf in den 
einzelnen Branchen em etwas schwächeres Bild als im Vorjahr 
um die gleiche Zeit. Die Beschäftigtenzahl lag im ganzen 
gesehen um 1.4 vH, der Umsatz um 2,5 vH höher als im 2. Vier-
teljahr 1959. Pf. 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Sommer und im 

1. Halbjahr 1960 
Obwohl das Bauhauptgewerbe im Sommer 1960 bis an die 

Grenzen seiner Leistungsfähigkeit beschäftigt war, wurden im 
zweiten Vierteljahr weniger Arbeitsstunden geleistet als in 
der entsprechenden Vorjahreszeit (- 3,8 vH). Die Ursache 
hierfür ist in erster Linie dann zu suchen, daß immer wieder 
Arbeitskrafte aus dem Bauhauptgewerbe in die stationare 
Industrie abwandern und die Zahl der Beschaftigten daher 
niedriger war als ein Jahr zuvor. Die Verluste können nur 
zum Teil durch ausländische Arbeitskräfte ersetzt werden. 

Nach den Berichten der Arbeitsverwaltung blieben Ende Juni 
1960 etwa 85 000 Stellen für Angehörige der Bauberufe unbe-
setzt. Faßt man die ersten sechs Monate des Jahres zusammen, 
so ergibt sich für 1960 allerdings immer noch eine etwas 
höhere Zahl geleisteter Arbeitsstunden als 1959 ( + 1,2 vH), 
da die Stundenzahl im 1. Vierteljahr 1960 wegen der Maß-
nahmen zur Förderung des Winterbaus statistisch erheblich 
uber dem entsprechenden Vorjahresergebnis gelegen hatte 
(+ 9,4 vH). 

Wenn auch im 2. Vierteljahr 1960 weniger Arbeitsstunden 
geleistet wurden als ein Jahr zuvor, so dürfte dennoch die 
Bauprodukt10n gegenüber dem Vorjahr nicht unerheblich zu-

- 476 -



genommen haben. Das ist vor allem aus den erhöhten Um-
sätzen zu schließen, die im ersten Halbjahr 1960 mit 10,1 
Mrd. DM um 17 vH hoher lagen als ein Jahr zuvor. Diese 
Zunahme ist zwar zum Teil auf die höheren Baupreise1 ), zu 
einem sicher sehr wesentlichen Teil aber auch auf die anhal-
tende Verstärkung des Maschinen- und Geräteeinsatzes zu-
rückzuführen. 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950= 100 

-- 1950 -- 1956 o--o 1957 ~ 1958 --- 1959 --1960 

Beschafti gte Geleistete Arbeitsstunden 
>--------+-----~ 200 

100 100 

50 50 

500 500 
Lohne und Geholter Umsatz 

1 

i 
I 
I 

400 

" 
I 400 

_ .... ----
f-------------+100 

JFMAMJJASOND J F M A M J J A S O N D 

SlAT. BUNDESAMT 60- 74 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten hat sich seit Ende Apnl 1960 nur 

noch wenig erhöht, nämlich um 26 000 ( + 1,9 vH) im Mai und 
um 5 000 ( + 0,3 vH) im Juni. Ende Juni waren im Bauhaupt-
gewerbe 1 407 000 Personen beschaftigt. Diese Zahl liegt um 
21 000 (- 1,5 vH) niedriger als Mitte 1959. 

Die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe April bis Juli 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte 
-- -- i-- ------daruii.~- --------

Zeit 
insgesamt ! 1~tk~~I;i't/ :::c!~~~hr / un1lelfä}s- / g1:1irt 

Lehrlinge Pohere arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen m 1 000 

1960 April ..... ·1 1 376 

1 

79 

1 

691 
i 

489 

1 

51 
Mai ....... 1 402 80 706 500 51 
Juni ...... 1 407 80 709 1 502 50 

1 

1 

Jult ....... 1425p ... . .. i ... . .. 
Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in vH 1) 

1960 April ..... ·1 + 3,3 \ 
+ 2,2 -+ 3,5 + 4,6 

1 

- 4,2 
Mai ....... + 1,9 + 0,8 

1 

+ 2,1 + 2,2 - 0,6 
Juni ...... + 0,3 + 0,2 T 0,4 1 + 0,4 

1 

-1,7 
Juli ...... + 1,3p ... 

1 
... . .. 

Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH1 ) 

1960 April ... - 0,8 + 6,0 + 3,2 - 4,9 

1 

-18,2 
Mai ....... - 0,2 + 6,3 ' + 3,6 - 4,1 -16,4 
Junr ...... -1,5 + 5,6 1 + 2,3 - 5,7 -17,9 
Juli ....... - 1,3p ... . .. ... . .. 

' 1 

1) Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Auch bei den einzelnen Beschäftigtengruppen waren die 
Veranderungen fast durchweg gering, besonders 1m Juni. Die 
Zahl der F a c h a r b e i t er erhöhte sich im Mai um 15 000 

1) Der Pre1smdex für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
lag im Mai 1960 um 8 vH höher als im Mai 1959. 

( + 2,1 vH) und im Juni um 3 000 ( + 0,4 vH) auf 709 000. Sie 
lag damit um 16 000 ( + 2,3 vH) höher als Ende Juni 1959. Ein ' 
wenn auch geringer Teil des Zugangs besteht aus bisherigen 
Lehrlingen, die in der Berichtszeit ausgelernt haben. Die Zahl 
der in der Ausbildung befindlichen L eh r I in g e hat im Mai 
um 300 (- 0,6 vH), im Juni um 800 (- 1,7 vH) abgenommen. 
Mit insgesamt 50 000 Lehrlingen erreichte die Lehrlingshal-
tung damit einen neuen Tiefstand. Ende Juni 1960 wurden 
10 900 (- 18 vH) Lehrlinge weniger gezahlt als um die Jahres-
mitte 1959. Die Zahl der He I f er und Hi I f s arbeite r 
stieg im Mai um 11 000 ( + 2,2 vH). im Juni aber nur noch 
um 2 000 ( + 0,4 vH). Bei den Zugängen dürfte es sich zum 
großen Teil um ausländische Bauarbeiter handeln. Ende Juni 
wurden im ganzen 502 000 ungelernte Arbeitskräfte gezählt, 
das sind 30 000 (- 5,7 vH) weniger als Mitte 1959. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ist 1mMai um 6,6vH 

auf 235 Mill. gestiegen und im Juni um 0.4 vH auf 234 Mill. 
zurückgegangen. Die Veränderungen wurden durch die un-
gleichmäßige Zahl der Arbeitstage beeinflußt: im April 24, 
im Mai 25, im Juni 23,2. Da - besonders in Zeiten, in denen 
sich die Feiertage haufen - mit Ri.Jcksicht auf Terminwünsche 
der Bauherren ausfallende Arbeitstage vielfach eingearbeitet 
werden, stößt jedoch auch ein arbeitstaglicher Vergleich auf 
Schwierigkeiten. 

Die geleisteten Arbeitsstunden und die Umsätze 
im Bauhauptgewerbe April bis Juli 1960 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Zeit 
ins-

gesamt 

1960 Aprrl ... } 1220,81 Mai . . . ') 235,3 
Jum . . . 234,3 
Juli . . . 235,9p 

Geleistete Arbeitsstunden 

Woh- ~i~t-
1

1 w~;bL /;-;:;:eher und ~a~-
nungs- schaft- . und I Verkehrsbau ins-

bau Iicher I indu- - -- --- _ gesamt 

1 ler Bau bau bau 
Bau stnel- I Hoch-1 Tief-

--- --Mill --- -- -- - Mt!!. 
. DM 

Grundzahlen 
93,5 1 

99,2 , 8,3 1 47,0 1 19,0 1 53,1 11 813, 7 
9,9 49, 7 1 19,8 56,8 2 007,1 

9_8:~ 1 
9,8 4.9:: 1_9:9 1 5_6:~ 2 055,5 

Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in vH 2) 

1960 April ...... , +5,0 1 + 6,1 1 +29,21- 0,01 + 0,1 1 + 6,4, + 7,6 
Mar...... -1-6,6 + 6,1 ·1·19,5 + 5,7 + 4,2 + 7,0 +10,7 
Juni , ..... -0,4 - 0,3 - 0,9 ' - 0,6 

1 

+ 0,71- 0,8 + 2,4 
Juli . . . . . . . +0,7p . . . . .. 1 ... 1 • • • • • • • •• 

Verallderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH 2) 

1960 April ..... -7,5 -16,21- 1,7, +11,41- 2,41-- 6,9 
Mar.. . . . . . +1,1 - 8,8, +11,71 +22,7 + 8,9 + 0,8 
Ju~r ...... -4,9 -13,8; + 6,0 1 +13,5 + 1,4 - 5,1 
Juh , , , , ... -6,5p ... 1 . . 1 • • , • • .. • 

' ' 1 

') Zahl der Arbeitstage: 24, 25, 23,2, 26. - ') Die vH-Satze wurden von den 
vollen Zahlen berechnet. 

Im Wohnungs b au ist die Zahl der Arbeitsstunden 
im Mai um 6,1 vH gestiegen und im Juni um 0,3 vH gefallen. 
Im ersten Halbjahr wurden hier insgesamt 487 Mill. Arbeits-
stunden geleistet, das sind 8,0 vH weniger als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Im 1 an d w i r t s c h a f t 1 i c h e n B au erhöhte sich die 
Zahl der Arbeitsstunden im Mai um 20 vH, im Juni (- 0,9vH) 
wurde das damit erreichte Ergebnis beinahe behauptet. Die 
landwirtschaftliche Bautätigkeit zeigt auch auf lange Sicht, 
offenbar in Auswirkung des „Gri.Jnen Planes", einen bemer-
kenswerten Anstieg. Im ersten Halbjahr 1960 wurden an 
landwirtschaftlichen Bauwerken 39,9 Mill. Arbeitsstunden 
geleistet. Das entspricht einer Zunahme um 13 vH gegen-
i.Jber dem 1. Halbjahr 1959, nachdem sich schon damals ein 
Mehr von 7,8 vH gegeni.Jber dem 1. Halbjahr 1958 erge-
ben hatte. 

Im g e w e r b 1 i c h e n u n d i n d u s t r i e 11 e n B a u 
stieg die Arbeitsstundenzahl im Mai um 5,7 vH, im Juni ging 
sie um 0,6 vH zurück. Der gewerbllche und industrielle Bau 
hatte im Mai und Juni von allen Bauarten wiederum die 
höchsten Zuwachsraten gegemiber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat aufzuweisen ( + 23 bzw. + 14 vH). Er ist damit 
das am stärksten belebende Element im Bauhauptgewerbe. 
Während im ersten Halbjahr 1960 bei allen übrigen Arten von 
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Bauten 25,3 Mill. Stunden (- 2,8 vH) weniger als in der 
entsprechenden Vorjahreszeit geleistet wurden, ergab sich 
im gewerblichen und industriellen Bau - bei einer Gesamt-
leistung von 263 Mill. - ein Mehr von 40,5 Mill. Stunden 
(+ 18 vH). 

Beim ö ff e n t I i c h e n und V e r k ehr s b au erhöhte 
s·ich die Zahl der Arbeitsstunden für den öffentlichen H o c h-
b au im Mai um 4,2 vH und im Juni um 0,7 vH. Im öffentlichen 

Tiefbau nahm sie im Mai ebenfalls zu ( + 7,0 vH), ging aber 
im Juni wieder etwas zurück (-0,8 vH). Insgesamt wurden 
im öffentlichen und Verkehrsbau 1m ersten Halbjahr 1960 
380 Mill. Arbeitsstunden geleistet. Das entspricht einer Zu-
nahme um 3,3 vH (Hochbau + 7,6 vH, Tiefbau + 1,8 vH) 
gegeni.tber dem ersten Halbjahr 1959. Die Belebung ist hier 
also langst nicht so kräftig wie im landwirtschaftlichen und 
im gewerblichen-industriellen Bau. v.L. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im Juli 1960 

Gesamtüberblick 
DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Mrd.DM 

Im grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundesrepu-
blik Deutschland einschließlich Berlin (West) sind für Juli 1960 
Einfuhren für 3 642 Mill. DM und Ausfuhren für 4 075 Mill. DM 
angemeldet worden. Das waren in beiden Richtungen rund 
21 vH mehr als im Juli 1959. Verglichen mit dem Juni dieses 
Jahres ist der Einfuhrwert um knapp 1 vH, der Ausfuhrwert 
um nahezu 8 vH angestiegen. Nach Ausschaltung der Aus-
landsbezüge von Regierungsgütern, die im Vormonat ver-
hältnismäßig hoch waren, errechnet sich auch für die Einfuhr 
vom Juni zum Juli eine Zunahme um rund 7 vH. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat mit einem 
Aktivsaldo von 433 Mill. DM ab, gegenüber einem Ausfuhr-
überschuß von 368 Mill. DM im Juli 1959 und von 169 Mill. DM 
im Vormonat. 

Einfuhr 

EINFUHR 

Bei der Einfuhr stand im Vergleich zum Vormonat einer Zu-
nahme der Bezüge von Waren aus dem Bereich der Ernäh-
rungswirtschaft ( + 51 Mill. DM oder 6 vH) sowie - unter den 
Waren der gewerblichen Wirtschaft - von Rohstoffen 
( + 23 Mill. DM oder 3 vH), von Halbwaren ( + 76 Mill. DM 
oder 11 vH) und von Vorerzeugnissen ( + 36 Mill. DM oder 
8 vH) ein erheblicher Ri.tckgang der Bezüge an Enderzeugnis-
sen (- 162 Mill. DM oder 20 vH) gegenüber, der vorwiegend 
dadurch bedingt war, daß im Berichtsmonat wesentlich weni-
ger Einfuhren im Auftrag der Bundesregierung abgerechnet 
wurden als im Vormonat. Im i.tbrigen sind die Importe der 
meisten gewerblichen Erzeugnisse aller Verarbeitungsstufen 
mehr oder weniger stark angewachsen, und zwar (immer in t,-TTA--,--,--rc;'"'o"+-c,-,A,,~J"~o,-,-+-o," 

Mill. DM) beispielsweise die von 1957 1959 1960 
Erzeugnissen der Textilwirtschaft (+ 54 auf 396), ::,J\l Llll'\DL5,\\ll t,0-1'iü 

1·1n„clil, Berlin (West), bis 5, Juli 1959 ohne Saarland. 
NE-Metallen und -Metallwaren (+ 38 auf 321), 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland emschl. Berlin (West) im Juli 1960 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt . . . . . . . 
Ernahrungsw1rtschaft3 ) • • • • • • • 

darunter: 
Nahrungsmitteltier. Ursprungs ... 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 
Genußmittel . . . . . . . . .. . 

Gewerbliche Wirtschaft . . ...... . 
Rohstoffe . . . . . . ......... · .. 
Halbwaren ................ . 
Fertigwaren . . . . . . . ..... . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . ..... . 
Enderzeugnisse . . . . .......... . 

Au,;fuhr insgesamt . . . . . ..... . 
Kohlen und Koks . . . . . . . .. . 
Dungemittel . . . . . . . . . . . . .. 
Andere chemische Erzeugmsse .. 
Textilien einschl. Bekleidung ... 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 
Andere unedle Metalle und Waren 

daraus . . . . . . 
Maschinen und Apparate .... 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 
Feinmechanik und Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge . . . . . . . . . . . 
Schiffe . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Sonstige Erzeugnisse . . . . . .. . 

i 1 

Juli') 1 Juni 1 
1959 ! 1960 

1 

Juli') 
1960 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

Juli 1960 gegenuber 

Juli 1959 Jum 1960 

---- -- - '12:-sf~--Mi~T v-H- 'I Mill~ 1 

!Mill. DM em- bzw. DM DM 1 

-ausfuhr 1 
1 

vH 

Januar/Juli 

1959') 19602) 

- -- -
VH der vH-cteI' 

Mill. Gesamt-

1 

Mill. , Gesamt-
DM lein- bzw. DM ,

1

ein- bzw. 
-ausfuhr -ausfuhr 

3 011 3 617 13 6421100 i 631 1- 21,0 1 + 
843 868 i 919 25,2 + 76 + 9,0 + 

25 
51 

f- 0,7 19 495! 100 
1

24 2811 
6 5181 

1 

100 
26,8 5,9 5 835 29,9 

' ' 
156 156 169 4,6 T 13 -1- 8,3 T 13 + 8,3 
521 545 ' 532 14,6 T 11 -f- 2,1 - 13 - 2,.J 
119 117 ! 169 4,6 -1- 50 -f- 42,0 T 52 1 44,4 

2 138 2 715 ' 2 687 73,8 -1- 549 + 25,7 - 28 - 1,0 
709 744 767 21,1 T 58 -f- 8,2 ,- 23 + 3,1 
538 678 754 20,7 1 216 + 40,1 + 76 + 11,2 
891 1 292 1166 , 32,0 -1- 275 + 30,9 - 126 - 9,8 
421 4641 500 113,7 -1- 79 + 18,8 ~ 36 7,8 
469 828 666 18,3 + 197 1 -i 42,0 -- 162 -19,6 

3 379 / 3 786 1 4 075 , 100 T 6961 + 20,6 1 - 289 1 + 7,6 
1761 188 191 4,7 -1 15 f- 8,5 - 3 1,6 

55 37 33 0,8 - 22 1 -40,0 ! - 4 -10,8 
286 ' 3081 3381 8,3 -1- 52 ' + 18,2 -1- 30 -, 9,7 
168 174 205 5,0 -1- 37 + 22,0 - 31 1 1- 17,8 
352 462 452 11,1 100 ' + 28,41- 10 ' - 2,2 

166 1 177543 '1 204 1 5,0 + 38 1 + 22,9 1 + 30 1 + 17 2 m ! 243 m 2~:i : 1~i, t 1~}, ·, t ;~, 1 ~f~ 
1281124 150 3 7 ,- 22 1 + 17,21 + 26 : 1- 21,0 

408 545 527 12:9 -'- 11911- 29,2 -- 18 - 3,3 
98 1261' 112 2,7 -' 14 + 14,3 - 14 --11,1 

608 
1 

652 I 731 i 17,9 -f- 123 T 20,2 ! -f- 79 1 1 12,1 

1144 
3 499 

821 
13 490 
4 350 
3 151 
5 990 

~ml 
22 349' 
1119 

340 
1 864, 
1 1431 
2 310 

1141 
4 4891 
1 617 

771 

2 9401 

3 i:~1 

5,9 
17,9 

4,2 
69,2 
22,3 
16,2 
30,7 
13,3 
17,4 

100 
5,0 
1,5 
8,3 
5,1 

10,3 

5,1 
20,1 

7,2 
3,4 

13,2 
3,0 

17,7 

1 297' 
3 990 

1 

916 
17 561, 

' 5 3061 4 585 
7 671 
3 199 

1

2; :::1 1 324 
336 

2 232 
1 346 

1 3 5401 
1 1 256 

5 204 

1 
1 7291 

890 

3 59811' 
1 975 
/ 4 5731 

5,3 
16,4 

3,8 
72,3 
21,9 
18,9 
31,6 
13,2 
18,4 

100 
4,9 
1,2 
8,3 
5,0 

13,1 

4,7 
19,3 

6,4 
3,3 

13,3 
3,6 

16,9 

') Ab 6. Juh einschl. Saarland. - ') Vorlaufige Ergebmsse. - 3) Emschl. ,,Lebende Tiere". 
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Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Januar/Juli 
1960 

gegenuber 
Januar/Juli 

1959 

Mill. l DM 

+ 4 786 
-1- 683 

+ 153 
+ 491 
+ 95 
+ 4072 
-1- 956 
+ 1 434 
+ 1681 
+ 608 + 1 073 

+ 4 654 
+ 205 
- 4 

368 
+ 203 
+ 1230 

vH 

+ 24,5 
+ 11,7 

+ 13,4 + 14,0 
+ 11,6 
+ 30,2 
-, 22,0 
+ 45,5 
+ 28,1 
+ 23,5 
+ 31,6 

+ 20,8 
+ 18,3 
- 1,2 
+ 19,7 
+ 17,8 
+ 53,2 

+ 
1-
+ 

115 -!- 10,1 
715 + 15,9 
112 -,- 6,9 
119 , + 15,4 

+ 
+ 6581' + 22,4 

307 -1- 46,0 
626 + 15,9 



Erzeugnissen der Eisen und Stahl-
wirtschaft (einschl. Erze) (+ 35 auf 425), 
Holz und Holzwaren ( 1- 16 auf 157), 
Maschinen (-!- 13 auf 193\. 

Demgegenubcr haben 1111 gleichen Zeitabschnitl die Ein-
fuhrwerte fur Mineralöle (- 9 auf 208) abgenommen, ferner 
u. a. die fur Felle (- 10), für Steinkohlen (- 7) sowie fur Pa-
pier und Pappe (- 6). 

Der wertmaßige Anstieg der Einfuhr von Waren der Er-
nährungswirtschaft ergab sich fast ausschließlich aus höheren 
Bezugen an Genußmitteln ( + 52, darunter Rohtabak + 30, 
Kaffee + 16), weil die Zunahme der Einfuhr an Nahrungs-
mitteln tierischen Ursprungs ( + 13) durch einen etwa gleich 
starken Rückgang der Einfuhr an Nahrungsmitteln pflanz-
lichen Ursprungs - insgesamt gesehen - ausgeglichen wor-
den ist. 

Ausfuhr 
Von der Steigerung des Ausfuhrwertes 1111 Berichtsmonat 

gegeni.tber dem Vormonat in Hohe von insgesamt 289 Mill. DM 
entfiel allein etwa ein Drittel auf Erzeugnisse des Maschinen-
baues ( + 98 Mill. DM oder 13 vH), die mit 851 Mill. DM rund 
21 vH des Gesamtexportes ausmachten. Relativ noch starker 
war der Wertzuwachs bei der Ausfuhr von feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen ( + 21 vH), von Textilien ( + 18 vH), 
von NE-Metallen und Waren daraus ( + 17 vH) und von 
elektrotechnischen Erzeugnissen ( + 16 vH), für die um je 

etwa 30 bis 40 Mill. DM höhere Ausfuhrwerte als im Vor-
monat angemeldet worden sind. 

Außerdem haben (jeweils in Mill. DM) die Auslandsliefe-
rungen von chemischen Erzeugnissen - außer Düngemit-
teln -- in nennenswertem Umfang zugenommen ( + 30), fer-
ner - unter den in der vorstehenden Tabelle nicht einzeln ge-
nannten Warengruppen - insbesondere die Ausfuhren von 
Kunststoffen ( + 17). von Papier und Pappe ( + 10), von kera-
mischen Erzeugnissen ( + 9) sowie von Spielwaren, Sport-
artikeln usw. (zusammen + 7). Demgegeni.tber sind u. a. die 
Land- und Wasserfahrzeuge (- 32), die Erzeugnisse der Eisen-
und Stahlwirtschaft (- 10) und Düngemittel (- 4) in geringe-
rem Umfang als im Vormonat exportiert worden. 

Der Außenhandel im Zeitabschnitt Januar/Juli 1960 
In den ersten sieben Monaten des laufenden Berichtsjahres 

betrugen die Außenhandelswerte in der Einfuhr 24,3 Mrd. DM 
und in der Ausfuhr 27,0 Mrd. DM. Da gegenüber der entspre-
chenden Zeit des Vorjahres die Importe ( + 24,5 vH) in etwas 
starkerem Maße als die Exporte ( + 21 vH) zugenommen 
haben, 1st der Ausfuhri.tberschuß von 2,85 auf rund 
2,7 Mrd. DM zunickgegangen. Etwa im gleichen Verhältnis 
wie die Außenhandelswerte hat sich das Außenhandelsvolu-
men (auf Preisbasis 1954) ausgeweitet, weil die Durchschnitts-
werte (Preise) der Ern- und Ausfuhrwaren im Vergleich zum 
Vorjahr nahezu unverandert geblieben sind. Schl. 

Verkehr 
Der grenzüberschreitende Reiseverkehr der 
Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 

1955 bis 1959 sowie im 1. Halbjahr 1960 
Einführung 

Uber die von den Dienststellen des Paßkonlrolld1enstes an 
sämtlichen Grenzubergangen der Bundesrepublik sowie in den 
See- und Flughäfen durchgefuhrten Zahlungen der die Gren-
zen nach der Bundesrepublik uberschreitenden deutschen und 
auslandischen Staatsangehorigen liegen jetzt die Ergebnisse 
für das 1. Halbjahr 1960 vor. Das Vorliegen dieser Zahlen 
wird hier zum Anlaß genommen, die Entv:icklung des gesam-
ten grenzüberschreitenden Personenverkehrs einmal i.tber den 
Zeitraum der letzten 51/e Jahre unter Zugrundelegung der 
vom Statistischen Bundesamt in der Schriftenreihe „Der Ver-
kehr in der Bundesrepublik Deutschland" erscheinenden 
Monatsbenchle liber den „Grenzuberschreitenden Reisever-
kehr" zu untersuchen. 

Wenn man bei der Erfassung der in das Bundesgebiet einrei-
senden Personen an dichtfrequentierten Grenzstellen und bei 
starkem Verkehr manchmal ,auch gezwungen 1st, um die Fllis-
sigkeit des Verkehrs nicht zu unterbrechen, sich mit groben 
Zahlungen zu begnugen, so venmtteln diese Zahlen doch eine 
ungefähre Vorstellung uber die Entwicklung des grenzüber-
schreitenden Reiseverkehrs, des Grenzverkehrs und des In-
terzonenverkehrs der Bundesrepublik 111 den letzten Jahren. 

Im einzelnen geben die Zahlen - um emige Gesichtspunkte 
herauszugreifen - einen gewissen Aufschluß uber die Ent-
wicklung dieses Verkehrs, uber den Anteil der deutschen und 
ausländischen Staatsangehörigen am Reiseverkehr in den 
einzelnen Jahren, über die Veränderungen der Grenzubertritte 
an den verschiedenen La.ndergrenzen, über den Interzonen-
verkehr und dabei i.tber den Anteil der Sowjetzonenbewoh-
ner an den Einreisen über die Zonenübergangsstellen. 

Zur Methodik der Erfassung ist zu bemerken, daß unter 
,.großer Reiseverkehr" bis Dezember 1957 nur die mit Reise-
paß und gegebenenfalls mit Sichtvermerk durchgefuhrten 
Grenzubertritte, unter „kleiner Grenzverkehr" die gesamten 
mit Grenz.ausweisen, Grenzkarten des Arbeiterverkehrs, Aus-
flugsbewilligungen und ähnlichen Ausweisen erfolgten 
Grenzuberschreitungen erfaßt worden sind. Ab 1958 ist diese 
Unterscheidung nach „großer Reiseverkehr" und „klemer 
Grenzverkehr" wieder weggefallen, weil durch Wegf<.111 des 
Paß- und Sichtvermerkzwanges im Verkehr mit den meisten 
unserer Nachbarstaaten eine solche Trennung nicht mehr 
möglich war. Unter „Grenzverkehr" werden ab 1. 1. 1958 in 

der Hauptsache nur noch die Grenzubertritte mit Arbeiter-
grenzkarten nachgewiesen, während im Reiseverkehr alle 
anderen Grenzubertritte unabhängig von Zweck und Dauer 
des Auslandsaufenthaltes bzw. des Aufenthaltes in der Bun-
desrepublik enthalten sind. Der starke Rlickgang des Grenz-
verkehrs ab Januar 1958 ist somit im wesentlichen metho-
disch bed111gt. Entsprechend ist ein Teil der Verkehrsbele-
bung im Reiseverkehr auf diese methodische Änderung zu-
ruckzuführen. 

We.iterhin ist darauf hinzuweisen, daß ab Januar 1957 der 
Verkehr vom Ausland nach dem Saarland in die Zahlen ein-
bezogen und dafur die Reisen vom Saarland nach dem Bun-
desgebiet in Wegfall gekommen sind. Diese Einbeziehung des 
Saarlandes ms Bundesgebiet beeintrachtigt den Vergleichs-
wert der Zahlen jedoch nur unerheblich, weil sich der in Weg-
fall gekommene Verkehr zwischen dem Saarland und dem 
Bundesgebiet und der ab Januar 1957 hinzugezahlte Verkehr 
zwischen dem Ausland und dem Saarland dem Umfang nach 
in etwa ausgleichen. 

Da - wie bereits oben ausgefuhrt - zum „grenztiber-
schreitenden Reiseverkehr" im Sinne der Statistik nicht nur 
die Urlaubs-, Erholungs-, Besuchs- und Geschäftsreisen, son-
dern alle Grenzubertntte - unabhang1g von Dauer und 
Zweck des Auslandsaufenthaltes des deutschen Einreisenden 
bzw. des Aufenthaltes des ausla.nd1schen Staatsangehörigen 
111 der Bundesrepublik - gezahlt worden sind, kbnnen diese 
Ergebnisse keine Erkenntmsse uber die Entwicklung des 
Reiseverkehrs im engeren Sinne vermitteln. Diese Zahlen 
verschaffen uns lediglich eine Vorstellung uber die starke 
Zunahme der Zahl der Grenzubertritte an den verschiedenen 
Grenzubergangsstellen, uber den Anteil der daran beteiligten 
Ausländer und die Entwicklung des Interzonenverkehrs aus 
der sowjetischen Besatzungszone und aus Berl111. 

Die Entwicklung des „Reiseverkehrs" 
(einschließlich Durchreiseverkehrs) und des „Grenzverkehrs" 

Der grenzuberschreitende Reiseverkehr der Bundesrepublik 
hat, gemessen tln den i.Jber die Landubergänge, See- und 
Flughafen eingereisten deutschen und ausländischen Staats-
angehorigen, von 1955 ,an laufend zugenommen. Es erhohte 
sich der Reiseverkehr von rund 58,7 Mill. Personen im Jahre 
1955 ,rnf rund 133,8 Mill. Personen im Jahre 1959; er ist auch 
im 1. Halbjahr 1960, wenn man diese 6 Monate mit dem 
1. HtllbJahr 1959 vergleicht, noch etwas angestiegen. Von 1956 
zu 1957 und von 1957 zu 1958 war der Anstieg des Reisever-
kehrs relativ mit + 40 vH am gr6ßten. Absolut gesehen lag 
der Zuwachs -von 1957 zu 1958 mit + 35,7 Mill. Personen ,am 
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höchsten. Allerdings ist von 1957 zu 1958, wie bereits er-
wähnt, ein Teil des Zuwachses methodisch bedingt, weil ab 
1958 ein Tell des .kleinen Grenzverkehrs" dem Reisever-
kehr zugezählt worden ist. Der Anteil der ausländischen 
Staatsangehörigen an den in das Bundesgebiet eingereisten 
Personen betrug in den Jahren 1956 und 1957 rund 50 vH, 
fiel 1958 dann auf 43 vH zurück und blieb in den nächsten 
Jahren in dieser Höhe unverändert. 

Die Entwicklung des Reiseverkehrs einschließlich 
Durchreiseverkehr und des Grenzverkehrs in den Jahren 

1955 bis 1959 und im 1. Halbjahr 1960 

1 Personen, die 
In das im Grenz-

Bundesgebiet darunter ausländische verkehr die 
Jahr eingereiste Staatsangehörige Grenze nach 

Personen dem Bundes-
insgesamt gebiet über-

schritten haben 
1 000 1 vH 1 000 

1955 58 719 1 26 346 45 38 973 
1956 66 065 30 903 47 39 304 
1957 91 589 46 427 51 36 645 
1958 127 315 55 346 43 30 369 
1959 133 833 57 895 43 28 681 

1. Hj. 1960 61 708 26 668 43 14 011 

Der Grenzverkehr, auf den 1955 noch 41 vH der gesamten 
Grenzübertritte entfallen war, blieb in den letzten Jahren, 
nachdem 1958 der methodisch bedingte Rückgang eingetreten 
war, zahlenmäßig ziemlich unverändert. Sein Anteil bewegte 
sich dann stets zwischen 17,5 vH und 19,5 vH. 

Eine Betrachtung des Reiseverkehrs nach Landübergän-
gen zeigt, daß sich über die deutsch-österreichischen und über 
die deutsch-niederländischen Grenzübergangsstellen der 
größte Teil der Einreisen in das Bundesgebiet vollzogen hat. 
Auf die Grenzstellen mit diesen beiden Ländern entfielen in 
den letzten Jahren knapp 60 vH der Einreisen. Während je-
doch in den Jahren 1955 bis 1958 der Anteil der deutsch-nie-
derländischen Grenzstellen deutlich liberwog, reisten 1959 
und im 1. Halbjahr 1960 etwas mehr Reisende deutscher und 
ausländischer Staatsangehörigkeit über die deutsch-öster-
reichische Landesgrenze in das Bundesgebiet. 

Anteile der Hauptreisemonate Juni bis September 
am gesamten Reiseverkehr über die Landübergangsstellen 

zu den wichtigsten Nachbarländern 
in den Jahren 1955 bis 1959 

vH 

Deutsch- Deutsch- Deutsch- Deutsch-Öster- Nieder- Schweize-Jahr reichische ländische rische Französiche 
Grenze Grenze Grenze Grenze 

1955 63 47 52 55 
1956 63 47 54 51 
1957 65 53 66 47 
1958 60 50 52 45 
1959 58 44 50 44 

Interessant ist noch die Feststellung, daß die Monate Juni 
bis September an dem nach Süden gerichteten Reiseverkehr 
über die deutsch-österreichischen und deutsch-schweizerischen 
Landübergangsstellen wesentlich stärker beteiligt sind als 
am Reiseverkehr über die Grenzstellen zu unseren we.stli-
chen Nachbarländern. Es erweist sich d,amit, daß Osterreich, 
die Schweiz und Italien für die deutschen Staatsangehörigen 
typischere Urlaubsreiseländer sind als Frankreich und die 
Niederlande, die über das ganze Jahr gleichmäßiger besucht 
werden. 

Von den in das Bundesgebiet eingereisten Ausländern ent-
fiel in den Jahren 1955 bis 1957 der größte Teil auf die nie-
derländischen Staatsangehörigen. Ihr Anteil ist jedoch von 
Jahr zu Jahr zurückgegangen (von 29 vH im Jahre 1955 auf 
18 vH im 1. Halbjahr 1960) und wurde im 1. Halbjahr 1960 
von den Franzosen (22 vH) und Osterreichern (19 vH) über-
troffen, wobei der starke Anstieg der Reisenden französi-
scher Staatsangehörigkeit von 1956 zu 1957 im wesentlichen 
auf die 1957 erfolgte Einbeziehung der Einreisen über die 
französisch-saarländischen Grenzübergangsstellen in den Er-
fassungsbereich zurückzuführen ist. Die Anteile der Schwei-
zer und US-Amerikaner blieb im gesamten Berichtszeitraum 
ziemlich konstant, während der Anteil der Belgier im 1. Halb-
jahr 1960 etwas abfiel. 

Einreisende in das Bundesgebiet uber Landubergange 

Jahr der deutsch- 1 der deutsch-

1 

der deutsch-

1 
ds terreichischen schweizerischen niederlandischen 

Grenze Grenze Grenze 
1 000 

1 
vH 1 1 000 1 vH 

1 1 000 1 vi:r-J 
1955 l1 548 22 10 132 19 18 671 

1 
36 

1 

1956 14 355 25 12 018 20 18 383 32 
1957 21 382 23 17 622 19 24 406 27 
1958 30 347 24 19 711 15 41 081 32 
1959 37 948 28 21 541 16 37 412 28 1 

1. Hj. 1960 17 091 28 10 216 17 16 641 27 
1 

Der Anteil der deutsch-schweizerischen Grenzstellen blieb 
im großen und ganzen konstant, während sich der Anteil der 
deutsch-französischen Ubergänge von 1956 zu 1957 sprung-
haft von 7 vH auf 15 vH erhöhte. Dieser Anstieg ist jedoch 
methodisch bedingt, weil ab 1957 die Einreisen über die fran-
zösisch-saarländischen Grenzstellen in die Erfassung einbe-
zogen worden sind. 

Der Anteil der Hauptreisemonate Juni bis September am 
gesamten Reiseverkehr hat sich insofern in den letzten Jah-
ren verschoben, als er an allen wichtigen Grenzübergangs-
stellen rückläufig war. Das bestätigt die schon verschiedent-
lich vertretene Auffassung, daß sich der Reiseverkehr in den 
letzten Jahren etwas auf die Monate der Vor- und Nachsai-
son verlagert hat. 

der deutsch-

1 

der deutsch-

1 

der deutsch-

1 

der deutsch-
französischen belgischen luxemburgischen dänischen 

Grenze Grenze Grenze Grenze 
1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1000---rvH 1 1 000 1 vH 

3 889 7 3 805 7 
1 

1 943 4 2 313 4 
4 212 7 4 111 7 2 253 4 2 592 4 

13 702 15 5 152 6 4 860 5 2 999 3 
15 846 12 6 802 5 5 682 4 5 684 4 
18 628 14 6 030 5 4 801 4 4 933 4 

9 662 16 2 700 4 2 276 4 1 885 3 

Die Entwicklung des Interzonenverkehrs 

Die Einreisen im Interzonenverkehr aus der sowjetischen 
Besatzungszone und aus Berlin haben im Gegensatz zum 
Reiseverkehr, der im Berichtszeitraum von 1955 bis zum 
1. Halbjahr 1960 rund um das l1/2fache angestiegen ist, nicht 
zugenommen. Nur im Jahre 1957 war der Interzonenverkehr 
mit knapp 8 Mill. eingereisten Personen etwas stärker als in 
den anderen Jahren, in denen durchschnittlich nur rund 
6 Mill. Personen jahrlich .aus der sowjetischen Besatzungs-
zone und ,aus Berlin in das Bundesgebiet einreisten. Während 
der Anteil der Einreisenden mit Personalausweisen der Bun-
desrepublik ziemlich konstant blieb - nur im 1. Halbjahr 
1960 war er mit 38 vH etwas überdurchschnittlich - und sich 

Die „Eingereisten Ausländer" nach der Staatsangehörigkeit 

Jahr 
1 

Niederländer 

1 

Franzosen 

1 

Schweizer 
1 

Österreicher 

1 

Belgier 

1 

US-Amerikaner 
1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 000 

1 
vH 1 000 1 vH 

! 
1 

1 
1955 7 351 29 2 794 11 3 966 15 2 936 11 2 255 9 1 283 5 
1956 8 175 27 3 080 10 5 182 17 3 842 13 1 466 5 1 289 4 
1957 10 462 23 9 321 20 7 545 16 5 409 12 4 081 9 1 832 4 
1958 12 222 22 9 960 18 8 701 16 8 517 15 4 700 8 2 108 4 
1959 11 479 20 11 533 20 9 589 17 9 850 17 4 634 8 1 943 3 

1. Hj. 1960 4 656 18 5 759 22 4 655 18 4 774 19 1 784 6 963 4 
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Einreisen im Interzonenverkehr mit der sowjetischen Besatzungszone und Berlin 

1 Einreisende 1 darunter Reisende mit Personalausweisen Flugreisende Jahr insgesamt der Bundesrepublik 
1 von Berlin (West) I dersowj.Besatzungszone 1 des Auslandes 

1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 000 1 H 1 000 1 vH 

1955 6 106 2 137 
1 

35 1 379 23 2 260 37 29 0,5 4761) 

1 

8 
1956 6 679 2 182 33 1 436 21 2 432 37 53 1 577 9 
1957 7 950 2 660 33 1 690 21 2 725 34 108 1 560 7 
1958 5 284 1 801 

1 

34 1 750 33 690 13 124 2 654 
1 

12 
1959 6 048 2 099 35 1 898 31 872 14 129 2 679 11 

1. Hj. 1960 2 832 1 054 38 950 34 326 12 54 2 366 
1 

13 

1) Der Luftfahrtstatistik entnommen, weil für 1955 entsprechende Angaben aus der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nicht vorliegen. 

der Anteil der Einreisenden mit Personalausweisen von Ber-
lin (West) von 23 vH im Jahre 1955 auf 34 vH im 1. Halbjahr 
1960 stark erhöhte, ging der Anteil der Reisenden mit Perso-
na!,ausweisen der sowjetischen Besatzungszone außerordent-
lich stark, nämlich von 37 vH im Jahre 1955 auf 12 vH im 
1. Halbjahr 1960, zurück. 

Dieses Bild wird für die Einreisenden mit Personalauswei-
sen der sowjetischen Besatzungszone noch ungünstiger, wenn 
man berücksichtigt, daß die im gleichen Zeitraum erheblich 

angestiegene Zahl der Flugreisenden - diese werden nicht 
nach ihrer Staatsangehörigkeit erfaßt - in der Hauptsache 
den Einreisenden mit Personalausweisen der Bundesrepublik 
und von Berlin (West) zugute gekommen sein dürfte. Die 
Gruppe der Sowjetzonenflüchtlinge und Rückwanderer war an 
der Zunahme des interzonalen Flugverkehrs nicht beteiligt. 
Auf diese Gruppe entfielen in den Jahren 1955 bis 1958 je-
weils knapp 0,1 Mill. Personen, im Jahre 1959 sogar nur 
75 000 Flugreisende. Teu. 

(:)ff entliehe Finanzen 
Die öffentliche Verschuldung am 31. März 1960 

Gesamtüberblick 
Nachdem bereits das Rec:hnungsjahr 1958 eine im Vergleich 

zu früheren Jahren erheblic:he Zunahme der öffentlichen Ver-
schuldung brac:hte, hat sic:h diese Entwicklung im Rec:hnungs-
jahr 1959 fortgesetzt. Am 31. März 1960 erreic:hte der Schul-
denstand von Bund, Lastenausgleic:hsfonds, Ländern, Gemein-
den und Gemeindeverbänden eine Höhe von rund 55 
Mrd. DM, am gleichen Tag des Vorjahres belief er sich auf 
knapp 50 Mrd. DM1). 

In der Summe für das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
sind 1960 erstmalig die Schulden des Staates und der kom-
munalen Gebietskörpersc:haften des Saarlandes enthalten 
(145,7 Mill. DM) .Ohne diesen Betrag ist damit die vergleich-
bare Verschuldung netto, das heißt abzuglich der im Laufe 
des Rec:hnungsjahres erfolgten Tilgungen, Rückzahlungen 
bzw. Rückkäufe um rund 5 Mrd. DM gewachsen und liegt um 
10,1 vH über dem Vorjahresstand. 

Von besonderem Einfluß auf die starke Zunahme der öffent-
lichen Verschuldung war neben den wiederum beträchlichen 
Darlehensaufnahmen der Gemeinden der Kreditbedarf des 
Bundes. Erstmalig seit 1952 ist der Bund im Rechnungsjahr 1959 
wieder mit Anleihebegehungen an den Kapitalmarkt heran-
getreten und hat darüber hinaus den Geldmarkt und Kredite 
der Bundesbank in Anspruch genommen. 

Dadurch ist die Neu v e r s c h u l dun g aus Kr e d i t-
m a r kt mitteln (ohne die Neuverschuldung aus öffent-
lichen Sondermitteln) von 13,9 Mrd. DM im Vorjahr auf 18,8 
Mrd. DM im letzten Jahr, aiso um mehr als ein Drittel ge-
stiegen. Ebenso beeinflussen die Anleihen des Bundes sowie 
seine Verkäufe an Schatzanweisungen und Schatzwechseln die 
Verschuldungsform der Gebietskörperschaften des Bundesge-
bietes. Wahrend in früheren Jahren der Direktkredit von Ban-
ken, Sparkassen und Versicherungen die überwiegende Form 
neuer Schuldaufnahmen darstellte, bleibt im Rechnungsjahr 
1959 die Zunahme an Schulden in Wertpapierform nur wenig 
hinter der Zunahme der Direktverschuldung zurück. 

Die übrigen Sc:hulden haben sic:h gegenüber der Neuver-
schuldung aus Kreditmarktmitteln verhältnismäßig wenig ver-
ändert. Lediglich unter den A 1 t s c h u l d e n au s K r e d i t-
m a r kt mit t e l n, die mit 23,5 Mrd. DM rund 200 Mill. DM 
höher liegen als am Stichtag des Vorjahres, sind die Aus-
gleichsforderungen sowie die 4prozentige Ablösungsschuld 
des Bundes von 1957 weiter angestiegen. Die Schulden b e w e-
g u n g, das heißt die für den Stichtagsbetrag maßgebende 
Höhe der Zugange an neuen Verbindlichkeiten sowie die Ab-
gänge bei bestehenden Verbindlichkeiten, läßt sich allerdings 
an Hand der Ergebnisse der Statistik nicht erkennen. In Einzel-
fällen kann aus Erläuterungen das Bild vertieft werden. 

') Vgl. hierzu die Tabelle S. 462•>. 

Die für das Bundesgebiet angegebene Summe der öffent-
lichen Verschuldung bezieht sic:h nur auf die Alt- und Neu-
versc:huldung aus Kreditmarktmitteln und öffentlic:hen Sonder-
mitteln. Daneben besteht eine beträc:htliche Verschuldung der 
Gebietskörperschaften untereinander, die 
Doppel- oder auch Mehrfachzählungen enthält und deshalb nic:ht 
mit den übrigen Sc:hulden addiert werden kann. Diese Doppel-
zählungen ergeben sich bei den Mitteln, die entweder von der 
Darlehen gewährenden Gebietskörperschaft aus eigenen Kre-
ditaufnahmen stammen und als solche bereits bei der Kredit-
marktverschuldung erfaßt sind, oder die über mehrere Ge-
bietskörpersc:haften darlehensweise weitergeleitet werden, z.B. 
vom Bund oder Lastenausgleichsfonds an die Länder und von 
diesen, zum Teil durc:h eigene Mittel verstärkt, an die Gemein-
den und Gemeindeverbände. Im Hinblick auf die Belastung 
der versc:huldeten Gebietskörperschaft durch den Schulden-
dienst nehmen die Kredite aus bffentlichen Mitteln insofern 
noch eine andere Stellung ein als die auf dem Kreditmarkt 
aufgenommenen Darlehen, als sie relativ niedrig zu verzinsen 
oder sogar zinsfrei sind und außerdem die Möglichkeit einer 
späteren Umwandlung in Zuschüsse besteht. Die „Bereinigung" 
erfolgt statistisc:h nur für die Summe aller Gebietskörper-
schaften, für die einzelnen Ebenen werden auch diese Schulden 
in die Gesamtverschuldung eingerechnet. 

Der Gesamtbetrag der Darlehen von anderen Gebietskör-
perschaften beläuft sich am 31. Marz 1960 auf 17,1 Mrd. DM 
und ist während des abgelaufenen Rechnungsjahres weiter an-
gewac:hsen. Ohne die Sc:hulden der saarlandischen Gebietskör-
perschaften (rund 500 Mill. DM) beträgt der Zuwachs 1,9 
Mrd. DM und geht damit über den des vorhergehenden Rech-
nungsjahres hinaus (1.7 Mrd. DM). 

Auf die Altversc:huldung bei Gebietskörpersc:haften entfällt 
von den 17,1 Mrd. DM nur ein geringer Teil, nämlic:h 41.2 
Mill. DM, alle anderen Verbindlichkeiten sind nach der Wäh-
rungsumstellung im Jahre 1948 eingegangen. Sie bestehen 
hauptsächlich gegenüber dem Bund und dem Lastenausgleichs-
fonds. 

Von den sonstigen Ver p f 1 ich tun gen, die nicht 
Schulden im Sinne der Statistik sind, wurden auch in diesem 
Jahr wiederum die Zahlungsrückstände bei den Ländern so-
wie die restliche Abgabeschuld aus der Hypothekengewinn-
abgabe bei allen Gebietskörperschaften nachrichtlich erfragt. 
Die Ergebnisse zeigen bei der Hypothekengewinnabgabe 
einen weiteren Ruck.gang, dagegen haben sich die Zahlungs-
nickstände durch die Einbeziehung des Saarlandes von 
1,3 Mill. DM im Vorjahr auf 109,1 Mill. DM erhöht. In Höhe 
der Differenz hat der saarländische Staat Verpflichtungen aus 
der Inanspruchnahme von Steueranteilen der Gemeinden. 

Erstmalig sind auch die sich durch das 2. Änderungsgesetz 
zum Altsparergesetz vom 4. Februar 1959 ergebenden Ent-
schädigungsansprüche für alte Anleihen der Länder und Ge-

- 481-



meinden ausgewiesen. Nach den bisherigen Anmeldungen 
belaufen sich diese Ansprüche auf 3,4 Mill. DM, ihre endgül-
tige Hohe steht noch nicht fest. Die auf Grund des gleichen 
Gesetzes gegen den Bund gerichteten Ansprüche sind als 4pro-
zentige Entschädigungsschuld, die am 31. Mä.rz 1960 einen vor-
läufigen Betrag von 120 000 DM hatte, unter den Altschulden 
nachgewiesen. 

Stand und Entwicklung bei Bund, Ländern und Gemeinden 
Im Gegensatz zur öffentlichen Gesamtverschuldung werden 

die Schulden der einzelnen „Ebenen" (Bund, Lastenausgleichs-
fonds, Länder und Stadtstaaten, Gemeinden und Gemeinde-
verbände) unter Einschluß ihrer Verpflichtungen gegenüber 
anderen Gebietskorperschaften ermittelt. 

Von der absoluten Höhe der Schulden kann jedoch noch 
keine Aussage über die finanzwirtschaftliche Bedeutung, ins-
besondere über die Belastung der einzelnen Haushalte durch 
den Schuldendienst abgeleitet werden. Abweichungen zwi-
schen Verschuldung und Belastung treten z.B. bei den Aus-
gleichsforderungen der Lander ein, für die der Bund nach 
dem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes von Juni 1959 die 
Tilgungsleistungen erstattet, oder bei den Schulden der Ge-
meinden (Gv.) für ihre Eigenbetriebe, deren Schuldendienst 
in der Regel vom Betrieb getragen wird. Weitere Angaben, 
wie z. B. über die Zinsbedingungen, aus denen sich gewisse 
Anhaltspunkte gewinnen ließen, stehen in diesem Jahr weder 
für die staatliche noch für die kommunale Ebene zur Ver-
fügung. 

Von allen Gebietskörperschaften hat der Bund bei einer 
Gesamtverschuldung von 25,6 Mrd. DM im Rechnungsjahr 
1959 den höchsten Schuldenzugang zu verzeichnen ( + 3,3 
Mrd. DM). Infolge der aus mancherlei Gründen zunehmenden 
Anspannung seiner Finanzlage hat er erhebliche Kredite zur 
Deckung seiner Ausgaben in Anspruch genommen. Hierunter 
sind vor allem die Bundesanleihen von 300 Mill. DM zu 51/2 

Prozent im November 1959 und von 500 Mill. DM zu 6 Pro-
zent im Januar 1960 sowie die Ausgabe von verzinslichen und 
unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln in 
Höhe von 1 454,0 Mill. DM von Bedeutung. Sonderkredite von 
der Bundesbank ließen die Verbindlichkeiten des Bundes bei 
diesem Institut per Saldo um 734,4 Mill. DM auf 1 396,1 
Mill. DM ansteigen. 

Insgesamt sind damit die Neuschulden des Bundes aus Kre-
ditmarktmitteln um rund 3 Mrd. DM auf 3,65 Mrd. DM ange-
wachsen. Ein Teil der Kreditaufnahmen steht im Zusammen-
hang mit der Währungsumstellung im Saarland und mit Ein-
zahlungen an internationale Zusammenschlüsse (Weltbank, 
lnternal10naler Währungsfonds und dergleichen). 

Erhebliches Gewicht im Rahmen der Bundesschulden haben 
weiterhin die Ausgleichsforderungen und die sonstigen inlän-
dischen Altschulden. Die Ausgleichsforderungen der Post-
scheck- (Postsparkassen-) ämter werden um 90 Mill. DM und 
die der Versicherungsunternehmen um 158 Mill. DM höher 
ausgewiesen als im Vorjahr. Einschl. des weiteren Anstiegs 
bei der Ablösungsschuld durch den Fortgang der Anerkennung 
aufwertungsfähiger Anleihen des ehemaligen Reichs und des 
Landes Preußen belauft sich die gesamte Zunahme bei der 
inländischen Altverschuldung des Bundes auf fast 400 Mill. DM. 
lhr Endstand am 31. März 1960 beträgt 11,8 Mrd. DM. 

Mit rund 9 Mrd. DM stehen am gleichen Tag die Ausland-
schulden des Bundes zu Buch. Wenn auch der Gesamtbetrag 
gegenüber dem Vorjahr fast gleich ist, so hat sich doch ihre 
Zusammensetzung verändert. Durch vorzeitige Tilgungslei-
stungen an Frankreich, Großbritannien und USA auf die 
Nachkriegswirtschaftshilfe haben sich die unter die Londoner 
Abkommen fallenden Schulden um über 1,1 Mrd. DM redu-
ziert. In annähernd gleicher Höhe sind neue Verbindlichkeiten 
(in Form unverzinslicher Schatzanweisungen) gegenüber dem 
Internationalen Währungsfonds und der Weltbank ent-
standen. 

Von den Sondervermögen des Bundes wird nur der La-
s t e n aus g 1 e i c h s f o n d s in der Schuldenstatistik wie die 
Gebietskörperschaften erfaßt. Seine Schulden erreichen einschl. 
der beim Bund und bei dem Land Niedersachsen knapp 4 
Mrd. DM. Im Laufe des Rechnungsjahres 1959 vermehrten sich 
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seine Verbindlichkeiten durch Schuldscheindarlehen von der 
Lastenausgleichsbank um 150 Mill. DM und durch Ausgabe 
von Kassenobligationen um 205 Mill. DM. Andererseits ver-
minderten sich seine Schulden inbesondere durch teilweise 
Tilgung der Liquiditatsh1lfe des Bundes, so daß seine gesamte 
Neuverschuldung mit 1,7 Mrd. DM nur um rund 190 Mill. DM 
über dem Vorjahresstand liegt. 

Die Deckungsforderungen (Altschulden) sind durch Zu- und 
Abgänge im Endbetrag um rund 50 Mill. DM auf 2,23 Mrd. DM 
zurückgegangen. 

Fur die beiden Sondervermögen des Bundes, die Bund e s-
b a h n und die B und e s p o s t, !legen ebenfalls Angaben 
vor. Beide hatten 1m Berichtszeitraum wiederum einen hohen 
Kreditbedarf. Die Bundesbahn weist am 31. März 1960 eine 
Inlandverschuldung von über 8,8 Mrd. DM aus gegenüber 
7,6 Mrd. DM am gleichen Tag des Vorjahres, die Bundespost 
rund 4,5 Mrd. DM gegenüber 3,9 Mrd. DM. 

Der Schuldenstand der Länder (einschl. Berlin-West und 
Saarland) ist zwischen den Stiditagen 1959 u~d 1960 von 27,6 
Mrd. DM auf 29,9 Mrd. DM angestiegen. 426 Mill. DM gehen 
davon auf das Konto der erstmalig einbezogenen staatlichen 
Schulden des Saarlandes. 

Ihre Darlehen haben die Länder im Rechnungsjahr 1959 zum 
uberwiegenden Teil vom Bund erhalten. Bei diesen hat der 
Gesamtbetrag, der nunmehr 9,4 Mrd. DM beträgt, um 2,2 
Mrd. DM zugenommen. Einschl. der Kredite vom Lastenaus-
gleichsfonds (5,3 Mrd. DM) stellen sie fast die Hälfte der ge-
samten Landerschulden dar. Diese Schulden wurden haupt-
sächlich zur Wohnungsbaufinanzierung aufgenommen. 

An den Kreditmarkt sind die Lander nur in verhältnismäßig 
geringem Ausmaß herangetreten. Nach den Erläuterungen zur 
Statistik sind die Neuaufnahmen jedoch höher gewesen, als 
sie sich in den Veränderungen des Schuldenstandes zwischen 
den Erhebungsstichtagen widerspiegeln. Hierzu muß jedoch 
bemerkt werden, daß die Länder in den letzten Jahren in zu-
nehmendem Maße dazu übergegangen sind, an Stelle eigener 
Schuldenaufnahmen zum Zwecke einer finanziellen Unter-
stutzung offentlicher (und privater) Aufgabenträger Schulden-
dienstzuschüsse zu leisten, teilweise sogar den gesamten 
Schuldendienst zu übernehmen (rng. Verrentungsdarlehen). 
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Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
Mill. DM 

Stand am 31. Marz 
Schuldner 

- 195~- -i-~959 lohne 
1

~
6
~1nsch!---:-

Saarland 

Inlandschulden (ohne Schulden bei Gebietskorperschaften) 
Bund (ohne Lastenausgleich) ... ·1 12194,7113 229,0 

1

16 597,8 116 597,8 
Lastenausgleich . . . . . . . . . . . . . . . 2 971,9 3 310,6 3 599,0 3 599,0 
Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 533, 7 15 076,8 15 088,4 115 105,2 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . . . . 7 753,6 8 979,3 10 360,5 10 485,7 

Zusammen ............. · 1 37 453,9 1 40 595, 7 1 45 645,6 1 45 787,6 

Auslandschulden 
Bund (ohne I:astenausgleich) ... ·1 9 241,4 1 9 020,51 
Lastenausgleich . . . . . . . . . . . . . . . - -
Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180,5 I 165,8 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . . . . 116,3 1 90,1 

Zusammen ... ~.-:. :1 9 538~2T-9-276-:-4 

Gesamtverschuldung 

9 006,2 , 

162,41' 
79,4 

9 247,9-

a) ohne Schulden bei Gebietskorperschaften 

9 006,2 

162,4 
83,1 

9 251,6 

Bund (ohne Lastenausgleich) ... ·121436,1 '[ 22 249,6125 604,0 1 25 604,0 
Lastenausgleich . . . . . . . . . . . . . . 2 971,9 3 310,6 3 599,0 1 3 599,0 
Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 714,2 I 15 242,5 15 250, 7 15 267,5 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . . . . 7 869,9 9 069,4 1 10 439,9 10 568, 7 

Zusammen ............. ·1 46 992,1 1 49 872,1 
1 

54 893,5 1 55 039,2 

b) einschl. Schulden bei Gebietskörperschaften 
Bund (ohne Lastenausgleich) .... 121436,1 ' 22 249,6 1 25 634,0 

1

25 634,0 
Lastenausgleich . . . . . . . . . . . . . . 3 481,8 \ 3 820,3 3 958,5 3 958,5 
Lander . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 554,8 27 586,9 II 29 507,0 29 933,5 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . . . 9 546, 7 10 967,9 12 438,2 12 655,6 

Zusammen ............. ·1 1 

Anmerkungen siehe S. 462*. 

Wenn auch in erster Linie die starke Erhohung der Steuer-
emnahmen als maßgebend dafur angesehen werden kann, daß 
m der Gesamtheit der Lander die Zunahme der Neuverschul-
dung aus Kreditmarktmitteln hinter der der Vorjahre zuruck-
bleibt, so durfte auch diese Verlagerung nicht ohne Einfluß 
gewesen sein. 

Bei den G e m e i n d e n u n d G e m e I n d e v e r b ä n d e n, 
die am Ende des Rechnungsjahres 1959 mit 12,7 Mrd. DM ver-
schuldet smd, nicken die Kreditmarktmittel dagegen immer 
starker in den Vordergrund. Die Verschuldung besteht haupt-
sachlich gegenuber Banken, Sparkassen und Versicherungen 
(soweit mcht Sozialversicherungen), wahrend sich Anleihe-
begebungen weiter in verhaltnismaßig engem Rahmen halten. 
Insgesamt ist der Nettozugang an Kreditmarktschulden mit 
1,5 Mrd. DM wiederum erheblich. Hiervon entfallen jedoch 
114 Mill. DM auf die Gemeinden und Gemeindeverbande des 
Saarlandes, die erstmalig einbezogen sind und außerdem ein 
Betrag in der Größenordnung von etwa 100 M1ll. DM auf eine 
Veranderung im statistischen Nachweis der Staatszuschuß-
darlehen in Bayern. Auch unter Absetzung dieser Betrage ist 
der Zuwachs hoher als im Vorjahr, und die Kreditmarktver-
schuldung erreicht am 31. Marz 1960 9,3 Mrd. DM. Der nied-
rige Kapitalzins wahrend des Rechnungsjahres 1959 ist offen-
s1chtlich mit von Einfluß gewesen. Die Gemeinden hatten da-
durch die Möglichkeit, zur Finanzierung ihrer Investitionen 
Kredite zu gunstigen Bedmgungen aufzunehmen. Wie aus den 
fur die kommunalen Geb1etskorperschaften vorliegenden Ver-
wendungsnachweisen ersichtlich ist, sind die Darlehen fur 
Schulbauten, Straßenbau, Bau von Krankenhäusern und der-
gleichen eingesetzt worden. Etwa die Halfte aller Kredite ent-
fällt auf Verwaltungszweige, die meist bereits erhebliche 
laufende Zuschußbeträge erfordern, so daß auch der Schulden-
dienst aus allgemeinen Haushaltsmitteln gedeckt werden muß. 
Die andere Ha.Ute entfallt auf bffentllche kommunale Emrich-
tungen, Wohnungsbau, Wirtschaftsunternehmen und derglei-
chen, also auf Aufgabengebiete, bei denen der Schuldendienst 
in der Regel durch eigene Einnahmen aufgebracht wird und 
den Gesamthaushalt dam!l mcht oder zumindest nicht voll be-
lastet. 

Die Schulden bei Gebietskörperschaften im kommunalen Be-
reich haben nominell eine Zunahme von 200 Mill. DM zu 
verzeichnen. Daran haben die saarlandischen Gemeinden (Gv.) 
einen Anteil von 88 Mill. DM, so daß der vergleichbare Schul-
denstand mit rund 2 Mrd. DM ausgewiesen wird. Unter ihnen 
sind besonders die Wohnbaukredite von Bund und Ländern 
verstarkt worden. Kt. 

Die Umsätze und ihre Besteuerung 
Erste Ergebnisse der Umsatzsteuerstatisti_k 1959 

Nach den Umsatzsteuer-Voranmeldungen, die von den 
Finanzämtern als Jahressummen mitgeteilt werden. ist im 
Jahr 1959 die Zahl der erfaßten Unternehmen mit ins• 
gesamt 1 693 223 gegenüber 1958 um 30 400 oder 1,8 vH leicht 
gestiegen (Vorjahr 0,9 vH). Der Zugang beruht neben Neu-
gründungen hauptsächlich auf dem Hineinwachsen von Un-
ternehmen, die bisher ,als Kleinbetragsfälle 1) mit Umsätzen 
unter etwa 8 500 DM nicht erfaßt wurden. 1958 stand diesen 
Zugangen außer den „normalen" Abgangen durch Geschäfts-
schließungen u. dgl. eine erhebliche Zahl (3 155) von bis-
her selbständig veranlagten Unternehmen gegenuber, die als 
Organtöchter in Organkreisen aufgegangen sind und damit 
in der Umsatzsteuerstatistik nicht mehr als „Fall" gezählt 
werden. 1959 war die Zahl der neu in Organkreisen aufge-
gangenen Tochtergesellschaften relativ gering. Von den 1959 
neuerfaßten Unternehmen entfallen 3 200 auf den Einzel-
handel und 4 400 auf das Produzierende Handwerk und das 
Sonstige Produzierende Gewerbe. Bei der Industrie hat 
sich - durch Neubildung und Erweiterung von Organkreisen 
sowie durch Umwandlungen2) bedingt - die Zahl der Un-
ternehmen um 580 vermindert. 

Die in der Umsatzsteuerstatistik nachgewiesenen Um -
s atze haben sich gegenüber 1958 insgesamt um rd. 50 Mrd. 
DM ,auf 626 Mrd. DM im Jahr 1959 erhöht ( + 8,7 vH). Im 
vorangegangenen Jahre war durch den Wegfall der Innen-
umsätze bei Organkreisen ab 1. April 1958 die statistisch er-
mittelte - mit den Vorjahresergebnissen nur ,bedingt ver-
gleichbare - Steigerung wesentlich geringer ( + 2,3 vH). Da, 
wie erwähnt, die Zahl der 1959 neugebildeten Organkreise 
bzw. der Tochtergesellschaften, die zu 1958 schon bestehen-
den Organschaften hinzugetreten sind, nicht sehr groß ist, fal-
len die dadurch fur die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
eintretenden Vergleichsstörungen nicht mehr sonderlich ins 
Gewicht. Sie beschränken sich zudem auf wenige Wirtschafts-
bereiche. Bei Zusammenstellung der endgültigen Ergebnisse 
der Statistik 1959 werden die durch Neugründungen, Löschun-
gen und Organschaft eingetretenen Veranderungen elimi-
niert. Damit werden dann für den größten Teil der Steuer-
pflichtigen die Jahresumsätze 1959 mit denen der Vorjahre 
voll vergleichbar. 

Mehr als die Hälfte des für 1959 ermittelten Umsatzes ent-
fallt auf das Produzierende Gewerbe und davon wieder der 
Hauptteil von rd. 274 Mrd. DM auf die In du s t r i e, deren 
Umsätze sich gegenüber 1958 um 8 vH erhöht haben. Nach 
dem Ergebnis der Industrieberichterstattung 1959 ist der In-
dustrieumsatz gegenuber 1958 um 9,3 vH gestiegen. Der Un-
terschied ergibt sich einmal durch verschiedenartige Abgren-
zung der statistisch erfaßten Bereiche, im wesentlichen aber 
dadurch, daß die Industriestatistik Betriebe, die Umsatzsteuer-
statistik jedoch Unternehmen und Organkreise erfaßt. Organ-
kreisbildungen treten in der Industrie massiert auf; rd. 40 vH 
der Industrieumsatze durften 1959 auf Organschaften ent-
fallen. 

Im Produzierenden Handwerk ist der Umsatz 
1959 um 5,3 Mrd. DM, d. h. um 11,8 vH gegenüber 1958 ge-
stiegen. Die Umsatzentwicklung in diesem Bereich war schon 
im Vorjahr besonders stark. Nach den bisher vorliegenden 
Ergebnissen ist die Umsatzsteigerung im Jahre 1959, die über 
derjenigen der anderen Wirtschaftsbereiche liegt, hauptsäch-
lich durch die Entwicklung in der Bauwirtschaft bedingt. Da-
neben haben sich die Umsätze im Eisen- und Metallwaren-
gewerbe und in der Holzverarbeitung besonders ,stark erhoht. 
Fast im gleichen Maße wie im Handwerk sind die Umsätze im 
S o n s t i g e n Pr o duz i e r e n d e n G e w e r b e, d. h. bei 
den - meist kleineren - Unternehmen, die weder zur Indu-
strie noch zum Handwerk zahlen, gestiegen. 

Die Umsätze im Großhand e 1, dem - am Umsatz ge-
messen - zweitgroßten Wirtschaftsbereich, sind im Jahre 

1) zu Umfang und Methode der Umsatzsteuerstatistik vgl. StBRD, 
Band 240, ,.Die Umsätze der unternehmen und ihre Besteuerung 
1958". - 2) Nach Maßgabe des Umwandlungsgesetzes vom 12. No-
vember 1956. 

- 483 -



Umsätze und Umsatzsteuer nach Wirtschaftshauptbereidlen im Bundesgebiet (ohne Saarland} einstjl.I. Berlin (West) 

Steuerpflichtige Gesamtumsatz Umsatzsteuer 
Zunahme Zunahme Zunahme 

Wirtschaftsgliederung 
(+) bzw. (+) (+) 19581) 1959') Abnahme 19581) 19592) 19581) 1959') 
(-) gegen gegen gegen 

Vorjahr Vorjahr yorjahr 
Anzahl 1 vH Mill.DM vH Mill.DM vH 

Land-, Forstwirtschaft, Fischerei') 16 476 16 742 + 1,6 2 399,7 

1 

2 501,3 + 4,2 40,6 43,6 + 7,2 
Produzierendes Gewerbe ........... , .. 559 472 563 353 + 0,7 305 347,0 331 802,5 + 8,7 8 708,5 9 444,0 + 8,4 

Industrie ························· 87 218 86 638 - 0,7 253 498,7 273 830,3 + 8,0 6 946,5 7 449,6 + 7,2 
Produzierendes Handwerk ........... 394 029 395 960 + 0,5 44 409,6 49 675,2 + 11,8 1 516,8 1 716,1 + 13,1 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe .... 78 225 80 755 + 3,2 7 438,7 8 297,0 + 11,5 245,2 278,3 + 13,5 

Großhandel ......................... 134 403 134 783 + 0,3 133 924,4 146 792, 7 + 9,6 1 074,5 1 191,8 + 10,9 
Einzelhandel ························ 437 269 440 476 + 0,7 71 255,7 76 625,1 + 7,5 2 407,3 2 575,8 + 7,0 
Sonstige Wirtschaftsbereiche') ········· 515 197 537 869 + 4,4 63 229,4 68 387,5 + 8,2 1146,6 1 275,3 + 11,2 

Insgesamt ......... , ...... 11 662 817 11 693 223 
1 

+ 1,8 
1 

576 156,2 
1 

626 109,1 
1 

+ 8,7 
1 

13 377,4 
1 

14 530,5 
1 

+ 8,6 

1) Gegenüber dem ursprünglichen Ergebnis für 1958 sind hier die 1959 erfolgten Umsetzungen von Unternehmen, die durch Neubildung oder Erweiterung von 
Organkreisen bedingt sind, berücksichtigt.-') Vorläufiges Ergebnis.-') Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09).- ')Einschl.' 
der Angaben der Deutschen Bundespost und Bundesbahn. 

1959 um 12,9 Mrd. DM auf 146,8 Mrd. DM gestiegen. Die Zu-
nahme um fast 10 vH beruht nach den bisher vorliegenden 
Ergebnissen in erster Linie auf der Entwicklung im Produk-
tionszwischenhandel. In Nordrhein-Westfalen, wo über ein 
Drittel der Großhandelsumsätze des Bundesgebietes erfaßt 
wurde, beträgt die Umsatzsteigerung 9,9 vH. 

Nicht ganz so stark wie in anderen Wirtschaftsbereichen -
ausgenommen Forstwirtschaft und Fischerei - haben die Um-
sätze im E in z e I h a n d e I zugenommen. Diese sind nach 
vorläufigen Angaben der Lander von 71,3 Mrd. DM im 
Jahre 1958 auf 76,6 Mrd. DM, d. h. um 7,5 vH gestiegen. Von 
der in der Einzelhandelsstatistik ermittelten Umsatzsteige-
rung weicht diese Zahl vor allem deshalb ab, weil die Neu-
gründungen in der Einzelh.andelsstatistik noch nicht angemes-
sen berücksichtigt werden konnten. Ferner ist in der Einzel-
handelsstatistik die Erfassung aller Unternehmen mit einem 
Umsatz von über 1 Mill. DM noch nicht abgeschlossen. Die 
bei der Umsatzsteuerstatistik in die Steuerpflicht hineinge-
wachsenen Unternehmen, die 1958 noch Umsätze unter 
8 000 DM hatten, dürften demgegemiber umsatzmäßig nicht 
ins Gewicht fallen. 

Von den Wirtschaftszweigen der Sonstigen Wirt-
s c h a f t s b e r e i c h e haben besonders das Gaststätten-
wesen, der Güterkraftverkehr und das Handelsmittlergewerbe 
größere Umsatzzunahmen aufzuweisen. In dem Gesamt-

bereich haben die Umsätze um 5,2 Mrd. DM gegenüber 1958 
zugenommen. Die Steigerung erreicht mit 8,2 vH dieselbe 
Höhe wie im Vorjahr. Mehr ,als in den anderen Wirtschafts-
bereichen durfte die verhältnismäßig große Zahl der neuer-
faßten Unternehmen (22 700) an der Steigerung beteiligt sein. 

Von dem Wirtschaftsbereich Land- und Forstwirt-
s c h a f t, F i s c h e r e i werden in der Umsatzsteuerstatistik 
außer der nichtlandwirtschaftlichen Gärtnerei und Tierzucht 
nur die Forstwirtschaft und Fischerei erfaßt. Die Zunahme der 
Umsätze (4,2 vH) ist hier besonders niedrig; den Ausschlag 
geben dabei die Unternehmen in Baden-Württemberg und 
Niedersachsen. 

Die nach den Umsatzsteuer-Voranmeldungen erfaßte Um-
satzsteuer hat sich im Jahre 1959 von 13,4 Mrd. DM auf 
14,5 Mrd. DM erhöht. Die Zunahme um 8,6 vH bleibt etwas 
hinter derjenigen der Umsätze zurück. Der Anteil steuerbe-
günstigter und steuerfreier Umsätze am Gesamtumsatz hat 
sich daher erhöht. In den Wirtschaftsbereichen Industrie und 
Einzelhandel ist der Durchschnittssteuersatz3) zurückgegan-
gen, und zwar auf 2,72 vH und 3,37 vH. In den anderen Wirt-
schaftsbereichen, besonders im Produzierenden Handwerk 
und in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen, ist dieser Durch-
schnittssatz dagegen gestiegen. Gke. 

3) Umsatzsteuer in vH des Gesamtumsatzes. 

Preise 
Die Preise im Juli/August 1960 

Die Entwicklung der Preise an den W e I t w a r e n m ä r k-
t e n stand zwischen Mitte Juli und Mitte August unter dem 
Einfluß der in dieser Jahreszeit schwachen Geschäftstätigkeit. 
Da eine im Vergleich zum Vorjahr gestiegene Produktion und 
hohe Vorräte auf den Markt drücken, gaben die Rohstoff-
preise teilweise weiter nach. Moodys Index ftir Stapelwaren 
erreichte in den Vereinigten Staaten von Amerika am 
12. August den bisher tiefsten Stand des Jahres. Er lag um 
3,0 vH unter Vormonatsmitte bzw. um 4,2 vH unter August 
1959 und kennzeichnet damit besonders die Lage am ameri-
kanischen Binnenmarkt. Reuters Index indessen zeigt für in 
Großbritannien gehandelte Rohstoffe gegenüber dem Vor-
monat nur einen leichten Rückgang um 0,3 vH und eine An-
hebung des Preisniveaus um 1,1 vH gegentiber August 1959. 

Im Verlauf der letzten vier Wochen (bis Mitte August) 
haben sich die Preise fur Getreide recht unterschiedhch ent-
wickelt. Leichten Preissteigerungen für US-Getreide standen 
Abschwachungen für andere Provenienzen gegenuber. Eben-
falls unterschiedlich waren die Preisbewegungen für O!saaten 
und Ole. Kaffee, Kakao und Zucker wurden unter Vormonats-
preisen angeboten. Bemerkenswert stark war auch der Preis-
rückgang für US-Baumwolle; auch für Wolle begann die neue 
Saison auf niedrigerem Preisniveau. Zu erneuten Einbußen 
kam es an allen Markten bei Rohkautschuk. Am Mineralol-
markt erhöhten sich die Preise für Heizöl, Gasöl und Benzin, 
wahrend Rohöl aus dem nahen Osten um 2,5 bis 6 vH nied-
rige,r bewertet wurde als im Vormonat. Nach vorübergehen-

der Erhöhung der Preise für NE-Metalle infolge der Kongo-
krise zeigte der britische Markt zuletzt wieder eine Entspan-
nung. Kupfer, Zinn, Blei und Zink notierten Mitte August 
unter den Preisen von Mitte Juli. 

Die F r a c h t r a t e n im Seeverkehr waren im August im 
Durchschmtt leicht abgeschwächt. 

Der Index der d e u t s c h e n E i n k a u f s p r e i s e für 
Auslandsgüter gab von Juni auf Juli 1960 um 0,2 vH nach. 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Guter aus Land-,. Forst- und Plantagenwirtschaft .. 
Industrielle Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Gtitet fur die 

Ernahrungswirtschaft ....................... . 
Gewerbliche Wirtschaft ..................... . 

Veranderungen in vH 
Juli 1960 gegen 

Juni 1960 Juli 1959 
- 0,2 + 2,3 
- 0,9 + 2,9 
+ 0,6 + 1,6 

+ 0,8 
- 1,0 

+ 0,8 
+ 3,5 

Flir den Pr e i s in d ex a u s g e w a h 1 t e r G rund-
s toffe ergab sich vom Juni zum Juli 1960 eine leichte Er-
mäßigung um 0,2 vH, die vor allem mit dem Preisrückgang 
bei ausländischen Produkten landwirtschaftlicher Herkunft 
zusammenhing. 

Ausgewahlte Grundstoffe insgesamt ..... , . . . .. · · .. 
inlandische ....................... · ....... · · .. 
ausland1sche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... , . 
landwirtschaftliche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
industrielle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... · .. 

Veranderungen in vH 
Juli 1960 gegen 

Juni 1960 Juli 1959 
- 0,2 
+ 0,1 
- 1,7 
+ 0,1 
- 0,3 

- 0,6 
- 1,0 
- 2,5 
- 2,5 
+ 1,3 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e f ü r d i e P r o-
d u k t e der L an d w i r t s c h a f t ist vom Juni zum Juli 1960 
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Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale Erzcu- Ein- Erzcu-Rohstoffpreise Ein ger- koufs- Preise Preis-preise preise ger- Ein~ für koufs- preise index 
preise Grund- land- land- zel- die 

fOr Stoff- wirt- wlrt- indu- han- Le- für 
Zeit Moody Reuter Aus- preise schaft- scholl- striel- dels- bens- Wohn-

llcher !er ') ') lands- ') lieber Be- preise hal- ge-
gOter Pro- trlebs- Pro- ') tung bäude 

') dukte mittel dukte ') ') ') ') 
'l') ') ') ') 

1938 = 100 1950-1 100 1938 = 100 11954= 
100 

D 
1950 291 368 100 1 192 166 163 186 172 156 
1954 294 350 103 235 193 189 217 179 169 100 
1955 282 354 103 240 204 191 222 180 172 ... 
1956 292 348 107 248 211 198 226 183 176 ... 
1957 287 329 106 253 218 201 232 188 180 ... 
1958 276 297 100 253 216 209 233 192 186 116 
1959 268 299 97 253 228p 214 231 193 188 122 

1959 
Febr. 267 292 96 253 225 212 232 192 186 118 
März 270 293 96 252 223 215 231 192 186 

April 272 296 97 250 220 215 231 191 186 
Mai 270 301 98 251 220 215 231 191 186 121 
Juni 271 296 96 250 222 214 230 192 186 

Juli 267 293 96 254 ;!38 212 230 194 189 
Aug. 267 299 97 254 230 214 231 194 189 123 
Sept. 266 303 98 253 227 214 231 193 189 

Okt. 266 306 99 254 229 213 232 194 191 
Nov. 268 308 100 257 231 213 233 195 192 125 
Dez. 262 309 100 256 229 213 233 195 192 

1960 
Jan. 264 313 100 256 229 214 233 195') 192,0') 
Febr. 262 310 99 254 228 216 233 1957) 191,67) 127 
März 261 306 99 254 229r 216 233 1957) 191,4') 

April 265 308 99 254 230 215 233 1957) 191,4') 
Mai 265 309 100 253 224 215 234 1957) 191,6') 13lp 
Juni 262 306 98 253p 223p 216 234 1947) 191,2') 

Juli 261 302 98p 253p 224p 215 234 1967) 192,6') 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1960 
Febr. -1,0 -1,0 -1,0 -0,6 -0,5 + 0,8 -o,o -0,0 -0,2 + 1,2 
März -0,4 -1,1 -0,0 -0,2 + 0,4 -0,0 -0,1 + 0,0 -0,1 

April + 1,7 + 0,6 +0,3 + 0,1 + 0,8 -0,4 + 0,1 -0,1 -0,0 
Mai -0,1 + 0,1 +0,6 -0,2 -2,6 -0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,1 + 3,2 
Juni -0,9 -1,0 -1,5 -0,0 -0,7 +o,4 + 0,1 -0,2 -0,2 

Juli -0,7 -1,0 -0,2 -0,2 + 0,7 -0,4 + 0,2 + 0,9 + 0,8 

Hmweis: Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Ta-
bellenteil dieses Heftes. - 1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. 
jeden Monats. - ') D = Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - ') Bauleistungen am Gebaude. - ') Einschl. Saarland. - ') Berech-
net auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

um 0,7 vH gestiegen. Er blieb um rd. 6 vH unter dem Stand 
des gleichen Monats im Vorjahr. Die Erhöhung des Preis-
niveaus der pflanzlichen Produkte um 1,3 vH wurde allein 
durch den Ubergang von Kartoffeln alter Ernte auf Frühkar-
toffeln im Index für Juli bewirkt. Die Indices aller ubrigen 
Gruppen pflanzlicher Erzeugnisse sind gefallen. Der Preis-
index für die tierischen Produkte erhöhte sich nur gering-
fügig um 0,3 vH. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte .......................... . 

Getreide und Hulsenfruchte ................. . 
Saatgut ................................... . 
Hackfruchte ............................... . 
Öl- und Faserpflanzen ...................... . 
Heu und Stroh ........................... .. 
Genußmittelpflanzen ....................... . 
Obst ...................•.................. 
Gcmtise .................................. . 
Weinmost ................................. . 

Tierische Produkte ........................... . 
Schlachtvieh ............................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ....................... . 
Milch .................................... . 
Eier ...................................... . 
Wolle, Haute und Felle ..................... . 

Ver3.nderungen in vH 
Juli 1960 gegen 

Juni 1960 Juli 1959 

+ 0,7 
+ 1,3 
- 8,4 
- 0,7 
+16,7 

- 1,0 

- 2,0 
-18,5 

+ 0,3 
- 1,0 
- 0,5 
+ 1,2 
+10,8 
- 0,1 

- 6,1 
-13,9 
- 0,1 
-21,2 
-21,6 
- 3,0 
+ 8,9 
- 3,8 
- 4,2 
-37,0 

- 0,8 
- 0,1 
+ 0,6 
- 3,3 
+10,s 
- 4,7 

In der Gruppe Getreide und Hülsenfrüchte rühren die Preis-
rückgänge bei Roggen (- 10,7 vH) und Weizen (- 9,7 vH) 
von der ersten Preisstaffel nach dem Getreidepreisgesetz 
1960/61 her. Die Preise für Futtergerste (- 2,3 vH) und Fut-

terhafer (- 2,3 vH) gingen bei zunehmendem Angebot eben-
falls zurück. In der Gruppe Saatgut ließen die Preise für Win-
terroggen um 3,7 vH nach. Heu und Stroh verzeichneten Preis-
rückgänge um 0,7 vH bzw. 1,4 vH, eine Folge der saison-
bedingt geringen Nachfrage. Auch die Preise für Obst 
(- 2,0 vH) und Gemüse (- 19 vH) ließen nach. Bei Obst waren 
dafür die relativ starken Preisrückgänge für Erdbeeren und 
Johannisbeeren vom Juni zum Juli 1960, bei Gemüse das 
starke Angebot an allen Kohlsorten maßgebend. Einzig die 
Preise für Speisekartoffeln erhöhten sich infolge des Uber-
gangs zu Kartoffeln neuer Ernte im Index um 22 vH; sie lagen 
indes um 26 vH niedriger als im Juli des vorigen Jahres. 

Bei den tierischen Produkten ergaben sich infolge ge-
ringen Kaufinteresses Preisrückgänge bei allen Schlachtvieh-
arten. Lediglich die Preise für Schweine zogen im Durch-
schnitt des Monats um 1,7 vH an; die Preisentwicklung war 
aber im Laufe des Monats uneinheitlich. Die Milchpreise er-
höhten sich um 1,2 vH und die Preise für Eier infolge eines 
rückläufigen Angebots um 10,8 vH. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e f ü r d i e P r o-
d u k t e d e r F o r s t w i r t s c h a f t ermäßigte sich vom 
M a i zum Juni 1960 um 1 vH. Diese Preisentwicklung ist 
vor allem auf die Preisermäßigungen bei Stammholz und 
Brennholz zurückzuführen, während Gruben- und Fichten-
faserholz im Preis anstiegen. 

Rohholz insgesamt ............................. . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veränderungen in vH 
Juni 1960 gegen 

Mai 1960 Juni 1959 

- 1,0 
- 1,1 
+ 1,8 
+ 0,9 
- 2,8 

+ 3,1 
+ 4,1 
+ 0,9 
+ 0,7 
- 2,1 

Der E r z e u g e r p r e i s i n d e x f ü r d i e i n d u s t r i e 1 -
1 e n Produkte hat sich vom Juni zum Juli 1960 um 0,2 vH 
erhöht und liegt damit um 1,7 vH über dem Stand des gleichen 
Monats im Vorjahr. Ftir die einzelnen zusammengefaßten 
Industriegruppen ergaben sich folgende Preisveränderungen: 

Gesamtindex .................................. . 
Bergbau und Erdblgewinnung .................. . 
Verarbeitende Industrie ....................... . 

Grund_s~offe und Produktionsgtiter ............ . 
Invest1t1onsguter ........................... . 
Verbrauchsguter ........................... . 
Nahrungs- und Genußmittel ................. . 

Energieerzeugung ............................ . 

Veränderungen in vH 
Juli 1960 gegen 

Juni 1960 Juli 1959 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,5 - o,o 
- 0,0 
+ 0,2 

+ 1,7 
- 0,1 
+ 1,9 + 1,7 
+ 1,6 
+ 4,7 
- 0,8 
+ 0,2 

Die Erhöhung des Index für die Gruppe „Bergbau" ist eine 
Folge der Verminderung der Sommerabschläge bei Stein-
kohlenbriketts und Steinkohlenkoks. Unter den Produkten 
der Mineralölverarbeitung und Kohlewertstoffindustrie lie-
ßen Motorenbenzin, Petroleum und Dieselkraftstoff im Preis 
nach, wahrend gleichzeitig Maschinenölraffinat um 4,5 vH 
anzog. Bei den NE-Metallen ergaben sich Preiserhöhungen bei 
Kupfer, Zink und Zinn, für Blei Preisrückgänge um 1,6 vH. 
Entsprechend waren der Richtung nach die Preisveranderun-
gen von NE-Metall-Halbzeug. Die Erhöhung des Index für 
die Gießereiindustrie ergab sich durch Verteuerungen bei 
Grauguß um 2,0 vH und Stahlformguß um 2,5 vH, den Berich-
ten zufolge wegen Lohnerhöhungen in dieser Industrie-
gruppe. Die Gruppen „Stahlbau", ,.Maschmenbau", ,.Fahr-
zeugbau" sowie „Elektrotechnik", ,.Feinmechanik und Optik" 
und „Eisen-, Blech- und Metallwaren" verzeichneten im Juli 
1960 bei einzelnen Waren zum Teil beachtliche Preiserhöhun-
gen, die auf vorangegangene Lohn- und Gehaltserhöhungen 
und auf Verkürzung der Arbeitszeit sowie auf einen Preis-
anstieg für Vormaterialien zurückgeführt wurden. Dieselben 
Grunde machte man für die Erhöhung der Preise der Produkte 
der holzverarbeitenden und papierverarbeitenden Industrie 
geltend. Bei den chemischen Erzeugnissen zeichneten sich 
unterschiedliche Preisentwicklungen ab, während Kalkammon-
salpeter und Schwefelsaures Ammoniak in Anbetracht der 
Frühbezugsrabatte im Preis nachließen, erhöhten sich die jah-
reszeitlichen Staffelpreise für Kalkstickstoff und Thomasphos-
phat erheblich. Der Einfluß der Weltmarktlage brachte für 
Zellstoff eine Verteuerung um 2,9 vH. In der Gruppe Leder-
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erzeugung ermäßigten sich die Preise für Oberleder (- 2,3 vH), 
Unterleder (- 3,2 vH) sowie hir Treibriemen- und Geschirr-
leder (- 3,0 vH). Unterschiedlich waren die Preisbewegungen 
bei den Nahrungs- und Genußmitteln. Im ganzen uberwogen 
aber die Preisrückgange, vor allem bei der Obst- und Ge-
müseverwertungsindustrie (- 3,8 vH), der fischverarbeiten-
den Industrie (- 1,5 vH) und der Futtermittelindustrie 
(- l,OvH). 

Der I n d e x f ü r d i e E i n k a u f s p r e i s e I a n d w i r t-
s c h a f t I ich er Betriebsmitte I ist um 0,4 vH zurück-
gegangen, vor allem wegen der saisonalen Preisentwicklung 
bei Handelsdünger. Dagegen erhöhten sich u. a. die Preise 
für Reparaturen an Maschinen. Gegenüber dem Vorjahres-
stand fallen besonders die gestiegenen Preise für Bauleistun-
gen ins Gewicht. 

Gesamtindex . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einkaufe von Waren und D1enstle1stungen fur die 

laufende Produktion insgesamt . . ............ . 
Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Futtermittel ............................... . 
Saatgut ............................ , .... . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Pflanzenschutzmittel ........................ . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . .......... . 
Unterhaltung der Gebaude . . . . . . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten . . . . . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen Insgesamt 
Neubauten ........ , , ....... , , , ...... ·,,,,,, 
Neuanschaffung großerer Maschinen .......... . 

V eranderungen in vH 
Juli 1960 gegen 

Jum 1960 Juli 1959 

- 0,4 

- 0,5 
- 3,6 
- 0,2 

- 0,7 

+ 0,0 
-:- 0,3 

+ 0,5 
+ 0,1 

+ 0,1 

+ 1,2 

+ 0,8 
+ 1,4 
- 1,1 
-12,7 
+ 1,2 
- 0,5 
+ 0,1 
+ 1,0 
-1- 7,2 
-1- 4,1 
+ 3,5 
+ 8,2 
+ 1,4 

Der P r e i s i n d e x f u r d i e L e b e n s h a I t u n g ist von 
Mitte Juni auf Mitte Juli 1960 um 0,8 vH gestiegen und liegt 
damit um 2,1 vH über dem Stand im Juli des Vorjahres. An 
dieser Entwicklung hatten alle Bedarfsgruppen Anteil. Die 
starksten Indexsteigerungen gegen Juni 1960 zeigten sich bei 
den Bedarfsgruppen „Ernährung" mit 1,2 vH und „Wohnung" 
mit 0,9 vH; bei den übrigen Gruppen ergaben sich durch-
schnittliche Indexveränderungen bis zu + 0,3 vH. 

Lebenshaltung insgesamt (Schema 1950, mittlere Ver-
brauchergruppe) , , ..................... , ..... . 
Emahrung .. . . .. .. .. .. .. .. . .. . .. 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnung ................................. . 
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat ................................... . 
Bekleidung .......... , , , . . . . . . , . . . . 
Reinigung und Korperpflege . . . . ............. . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr .................................... . 

Insgesamt 
erfaßte 

Veranderungen in vH 
Juli 1960 gegen 

Juni 1960 Juli 1959 

+ 0,8 
1,2 
0,0 
0,9 

1 0,3 
+ 0,2 
-r 0,1 
-'- 0,3 

0,3 
+ 0,2 

-1-
-1-
+ 
-1-
-!-

+ 
-1 
T 

+ 

2,1 
2,6 
0,0 
2,3 
2,3 
0,3 
2,7 
1,3 
1,8 
1,1 

Der Anstieg des Index für „Ernährung" erklärt sich haupt-
sachhch durch den bei der Indexberechnung im Juli erfolgten 
Ubergang von Kartoffeln alter Ernte auf Kartoffeln neuer 
Ernte ( + 55 vH) sowie durch Verteuerung von inländischen 
Eiern ( + 6,2 vH, ausländische + 8,1 vH), bei frischem See-
fischen ( + 2,8 vH) und Fleisch ( + 0,9 vH). Im Preis nachge-
geben haben u. a. Obst (- 14 vH), Gemüse (- 13 vH), 
Schweineschmalz (- 1,4 vH) und Butter (- 0,5 vH). Die er-
wähnten Preisbewegungen dürften überwiegend jahreszeit-
lich bedingt sein. 

Nach den w ci c h e n t I ich e n Preisfeststellungen bei 
wichtigen Nahrungsmitteln in den Landeshauptstädten zogen 
in der Zeit vom 15. Juli bis zum 5. August 1960 die Preise 
für Eier ( + 9,7- vH), Schwemekotelett und -bauchfleisch ( + 0,4 
bzw. + 1,0 vH) sowie Rindfleisch zum Kochen ( + 0,5 vH) 
weiter an, während Rinderschmorfleisch, Butter und Schweine-
schmalz etwas billiger wurden. 

In der Bedarfsgruppe „Wohnung" erhöhten sich in allen 
drei Baualtersklassen zum Teil die Mietnebenkosten. Die 
Mieten von Wohnungen, die vor Juni 1948 erbaut wurden 
( + 0,7- vH), stiegen vereinzelt bereits auf Grund des Zweiten 
Bundesmietengesetzes. Bei den nachher errichteten Wohnun-
gen ( + 1,1 vH) wirkte sich vor allem die Hinzunahme weite-
rer Wohnungen (emes gleichen Wohnungstyps bei gleich-
artiger Ausstattung) aus der laufenden Bautatigkeit aus. Auch 
die Preise für Reparaturen haben sich im Berichtszeitraum -
der bei Reparaturkosten wie auch bei Wohnungsmieten ein 
Quartal umfaßt - erhöht. 

In den ubrigen Bedarfsgruppen traten vor allem weitere 
Preiserhöhungen bei Gas ( + 1,6 vH), Friseurleistungen 
( + 1,3 vH) und bei den Tarifen für örtliche Verkehrsmittel 
( + 0,8 vH) em. Fur Hausrat und Bekleidung kam es fast bei 
allen erfaßten Gegenstanden zu Preisanderungen, wobei die 
leichten Erhöhungen überwogen. 

Auf Grund der Verbrauchsverhältnisse des Jahres 1957- er-
rechnet sich flir die Zeit von Mitte Juni auf Mitte Juli 1960 
eine Indexsteigerung um nur 0,3 vH fur eine mittlere und um 
0,2 vH fur eine gehobene Verbrauchergruppe. Der Unter-
schied gegenüber der Berechnung auf Grund der Verbraudis-
verhältnisse von 1950 ist vor allem auf die andere Zusam-
mensetzung des Verbrauchs in der Bedarfsgruppe „Ernäh-
rung" zurückzuführen. 

Der Index der Einzelhandelspreise stieg von Mitte Juni auf 
Mitte Juli 1960 um 0,9 vH. Wahrend die Preise in den Lebens-
mittelgeschäften um 2,0 vH anzogen, hoben "sie sich in den 
Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk, für Hausrat und 
Wohnbedarf sowie fur die Restgruppe der sonstigen Bran-
chen des Einzelhandels um je 0,1 vH. Bra. 

Von Mitte Juni bis Mitte Juli 1960 
festgestellte Preisanderungen 

---- ---- -- - - ----~--- ----Bedarfsgruppe Waren und ---- "" 
Leistungen 5,fundmehrl 

-

PreiserhohUtlg;~ in vH 
1,i-bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 1 

Unveran I Preissenkungen in vH 
derte Prei;e - bls 0;5 "-1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

Ernährung .......... , · ... 
Getränke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat .............. , .. . 
Bekleidung ... , . , ........ . 
Reinigung und Kürperpflege 
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr ................ . 

zusammen ...... . 
dagegen 

von Mitte Mai 
bis Mitte Juni 1960 ..... 

78 
6 
4 

10 
59 
50 
21 
11 
10 

249 

249 

6 

7 

3 -

2 

10 

6 

Die Preisindices für die Landwirtschaft 
im Wirtschaftsjahr 1959/60 

6 

2 
1 
2 

2 
1 
2 

16 

8 

Nach Ablauf des Wirtschaftsjahres 1959/60 kann festge-
stellt werden, daß sich das P r e i s n i Y e au d e r P r o -
dukte der Landwirtschaft - also die Verkaufs-
preise der Erzeuger - gegenüber 1958/59 um 5,6 vH erhöht 
hat. Diese Erhöhung ist ausschließlich auf die Preisbewegung 
bei den pflanzlichen Produkten ( + 18 vHJ zurückzuführen, 
von denen einige infolge der lang anhaltenden Trocken-

15 
3 

3 
31 
29 

3 
2 

86 

87 

18 
2 

3 
9 
2 

14 
6 
8 

62 

81 

14 
1 

1 
14 
19 

l 
1 

51 

44 

2 

2 

13 

2 13 

5 11 

periode im Sommer 1959 besonders starke Preiserhöhungen 
ausweisen. Das Niveau der Erzeugerpreise für tierische Pro-
dukte hat sich in der gleichen Zeit um 1,1 vH gesenkt. 

Der geringfügige Rückgang des Index für G e t r e i d e und 
Hlilsenfruchte gegenuber dem Vorjahr 1st auf den Fortfall 
der Ablieferungsprämie für Roggen von 10,-DM je 1 000 kg 
zurückzufuhren. Bei 01- und Faserpflanzen ergab sich der 
Preisrückgang durch Herabsetzung des Mmdestpreises flir 
Raps für das Jahr 1959/60. Bei den ·Genußmitteln ist vor allem 
Hopfen m Anbetracht der guten Ernte im WHtsehaftsjahr 
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1959/60, die eine Uberversorgung sowohl im Inland als auch 
am Weltmarkt mit sich brachte, gegem.iber dem Vorjahr um 
51 vH im Preis zuruckgegangen. Auch Tabak verzeichnete 
emen Rückgang um 6,1 vH. Die Indexerhohung bei Hack-
früchten ist allein auf das höhere Niveau der Kar toffe!-
preise ( + 26 vH) zurückzuführen. Die große Trockenheit 
brachte bei den frühen Sorten eine relativ kleine Ernte; der 
Hauptanstieg der Kartoffelpreise liegt daher auch von Juni 
bis Juli 1959 ( + 102 vH). In der folgenden Zeit stand Ware 
reichlich zur Verfügung, wenn auch die Beschaffenheit zu 
wünschen ließ und regionale Unterschiede im Ertr,ag bestan-
den. Während die Ernte in Bayern und Baden-Württemberg 
gut war, blieben andere Gebiete erheblich unter dem Ertrags-
durchschnitt. Bei Heu und Stroh ergaben sich ebenfalls Preis-
erhöhungen, und zwar um 19 bzw. 14 vH. Die anhaltende 
Dürre und die geringe Ernte ließen eine Futterknappheit be-
fürchten, so daß es vor allem im Oktober, Novemberund De-
zember bei Rauhfutter zu erheblichen Preisanstiegen kam. In 
den Herbstmonaten stiegen auch die Preise für Ob s t und 
G e m ü s e, vor allem für Äpfel, Birnen sowie fur alle Kohl-
sorten infolge schwacher Ernte besonders stark an. Eine 
qualitätsmäßig hervorragende Ernte ließ die Preise fur Wein-
most um 55 vH steigen, obgleich der Mastertrag mengen-
mäßig nur wenig hinter dem schon hohen Vorjahresertrag 
zuruckstand. 

INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 

Veranderung in vH 
w; 1959/60 

gegen 
Wj 1958/59 

+ 5,6 
1 18,6 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte msgesamt . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Getreide und Hulsenfruchte . . . . . . . . . . .. - 1,0 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -i- 18,7 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -10,3 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

vH 
+20 

-20 

-40 

-GO 

+60 

+4U 

+20 

Zu- bzw. Abnahme der einzelnen Warengruppen 
gegenOber dem vorange9angenen Wirtschaftsjahr in vH 

Von 1957 /58 auf 1958/59 

Von 1958/59 auf 1959/60 

vH 
+20 

-20 

-40 

-60 

- +C,U 

+40 

+20 

Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Obst ....................................... . 
Gemuse ..................................... . 
Weinmost ................................ . 

Tierische Produkte .............................. . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

+ 16,5 
-23,7 
+ 43,8 
+ 73,1 
+ 54,9 

1,1 
1,5 

- 3,5 

---!l!l!l!l!l!I. 
0-j-,im,:i=IH~a~c~,-'ti-;

1

~

1

-"'f"~-m-·m·E·~m~~m~E·~m~m~E~~m-·-m··E···F"--Mr_lc_h_."illr-[~+o 
fruchte Sono;;;t, ptlanzl. Produkte Eier 

Getreide u. Gemüse Soni~-~~k~~che 
_ 20 rHlllsenfrllchte Obst Nutz- und Zuchtvieh ....................... . -20 

- + 0,5 Milch ...................................... . 
Eier ................... · · · ..... ·, ·, · .. · ·, ·., Genußm1ttelpflan.Len 

Wolle, Haute und Felle ....................... . 
1 - 4,7 
+ 12,9 f)1e Breite der Säulen entspricht dem Cew1chtsanteil der Warengruppen 

am Gesamtmdex im Basiszeitraum 1949/50 - 1951/52 

SLAT. BTJNDESAMT 60-4B 
Bundesgebtet (ohne Saarland unJ Berlin). Unter den tierischen Produkten ergaben sich beim 

S c h 1 a c h t v i eh vorwiegend Preisermäßigungen, die 
ebenfalls vor ,allem bei Rindern wieder auf das große Ange-
bot wegen der Trockenheit zurückzuführen sind. Vorzeitiger 
Weideabtrieb und teilweis,e schlechter Futterzustand der 
Tiere hatten sinkende Preise zur Folge. Diese Preisbewegung 
wurde noch durch ein großes Angebot an billigem Schlacht-

geflügel unterstutzt. Ein Bild uber die Preisentwicklung im 
emzelnen vermittelt das folgende Schaubild. Der Preis-
ruckgang bei E i e r n ist sowohl auf eine starke inländische 
Produktion als auch ,auf billige Importe zurückzuführen. Für 

Zeit 

DWj 1938/39 ... 
1951/52 .. 
1952/53 .. . 
1953/54 .. . 
1954/55 .. . 
1955/56 .. . 
1956/57 .. . 
1957/58 .. . 
1958/59 . , . 
1959/60 ... 

V eranderungen in 
vH 1959/60 
gegen 1958/59 

Wj 1959/60 
Juli ........ . 
August 
September ... 
Oktober 
November .. . 
Dezember ... . 
Januar . . ... . 
Februar ... . 
Marz ....... . 
April ...... . 
Mai ....... . 
Juni ....... . 

Ge-
samt-
index 

60 
116 
113 
112 
116 
123 
127 
132 
130 
137p 

+ 5,6 

144 
139 
137 
138' 
139 
138 
138 
137 
138, 
139 
135 
l34p 

insge-
samt 

72 
134 
137 
126 
139 
144 
147 
157 
143 
170 

I· 18,6 

187 
161 
155 
164 
164 
167 
174 
174 
ISO 
185 
172 
160 

Index der_ Erzeugerpreise landwirtschafUi_cher Produkte 
Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 

Ge- 1 

treide , 
und 1 Hulsen-

fruchte: 

62 
132 
129 
127 
128 
128 
128 
131 
130 
129 

1,0 

125 
125 
126 
127 1 

129 
130 1 

131 1 

133 
134 1 

m 
1

1, 

136 

Pflanzhche Produkte 

1 Öl- 1 

Hack- 1 und f 
fruchte Faser-

pflanzen l 
1 1 

i ,~-~I 
Heu \ Genuß-1 
und ,

1 

mittel- 1 Obst i' ' Ge- Wein-
moSt Stroh · pflanzen I muse 

1 1 

73 
145 

gJ : 
133 
168 
137 
143 
167 
198 

49 
123 

99 
11r 
115 
115 
116 
114 
114 
102 

1 

87 
107 
143 
145 

1 m 
! 127 

126 

:m 

'1 33 1 103 1 

74 1 131 
91 103 

1 52 113 1' 

, 81 116 
78 143 1 

101 1 144 
1 138 283 i 

~J I m 
1 

1, 

-/- 18,7 -10,3 '+ 16,5 1 -23,71 
1 1 

+ 43,81 

173 1 275 
212 
191 
192 
184 
186 
190 
182 
174 
169 
174 
185 

104 ! 124 mim 
~~~ 1 m 1 

101 176 1 

101 i 179 
101 1 175 1 
101 168 
101 151 
101 145 
101 136 

72 
72 
64 
67 1 

67 

~t 1 

76 1 

76 1 76 
76 
69 

1 

m 1 

165 191 \ 
193 

~~i i 
255 
255 1 

255 
169 
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79 
90 
96 

128 
123 
123 

93 
198 
213 
137 
305 
180 
268 
200 
186 
322 

1

, ,230 
', 148 

95 
148 

i 
+ 73,1 1 + 54,9 

297 
266 
247 
291 
286 
293 
334 
362 i 
423 1 

506 1 309 
229 

95 
95 
95 

148 
148 
148 
148 
148 
148 
148 
148 
148 

1nsge-
sarnt 

55 
107 
103 
105 
106 
113 
118 
120 
124 
123p 

-1,1 

124 
128 
128 
126 
127 
125 
121 
120 
119 
118 
118 
122p 

Tierische Produkte 

- -1 Nutz- ~I -~1-~1· W-;;lle, 
Schlacht-l' und Milch Eier Haute 

v1eb Zucht-
1 

und 
I vieb I Felle 

46 1 

108 

1~~ i 
104 
110 1 111 
107 m i 

1Ji 1 

97 
109 1 
106 
121 
134 
135-
147-
142' 

1~~ 1 

111 1 
106 
112 1 

120 
130 
138 ' 
133 1 

133p , 

! 

52 
113 
112 

98 
99 

113 
106 
113 
104 

99 

1 

.1 
1 

1 

1 

1 

38 
61 
54 
56 
55 
48 
51 
48 
33 
37 

-1,5 

1 

1-3,5 
! 

+ o,51-4,71 + 12,9 

119 
125 1 

123 m1 
115 
115 
112 
112 
111 
113 
120 

145 
150 
146 
138 
135 
136 
135 
139 
142 
143 
144 
147 

1 i m 1 1i~ i 

135 1 116 'i 

1 

139 116 
143 124 

1 ~~~ 1 1~: 1 

136 1 85 
1 130 85 

1 

128 88 
126 1 98 
126p 99 

1 ' 

35 
37 
41 
40 
40 
40 
40 
40 
38 
35 
35 
34 
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100 
I 

90 

ERZEUGERPREISE AUSGEWÄHLTER SCHLACHTVIEHARTEH 

-Kälber -Kühe 

-Ochsen --Färsen 

~ .... , ,, 
I \. ,., \I 

I \ I .., 

"'"' I 

0 J A 
1956/57 

0 J A 
1957/58 

I 

0 J A 
1958/59 

--- Schweine 

~!\ I ' ~ 

\ 
\ 
\ ., 

0 J A 
1959/60 

I 
I 
I 

120 

100 

SV 

StiT. BUNDESAMT 60-432 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin}. 

Wolle ergab sich in Anpassung an vorangegangene Welt-
marktpreisbewegungen im Laufe des Jahres 1959 eine Pr,eis-
erhöhung um 15 vH. 

Das Niveau der Einkaufspreise 1 an d wir t-
s c h a f t 1 i c her B et r i e b s m i t t e 1 hat sich von 1958/59 
zu 1959/60 um 2,5 vH erhöht. Der Index für die Gruppe .Ein-
käufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Pro-
duktion" ist dabei im Durchschnitt um 2,7 vH angestiegen; 
der Index für „Ausg,aben für Neubauten und Maschinen" er-
höhte sich um 1,7 vH. 

Unter den einzelnen Sorten von Handelsdünger wurden die 
Preise für Kalidüngemittel (Kainit, Kalisalz und Kalimagne-
sia) heraufgesetzt und bei allen Handelsdüngerarten der 
staatliche Förderungsbeitrag g·egenüber dem Vorjahr um 
25 bis 50 vH ermäßigt, so daß sich für den Käufer allgemein 

INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMllTEL 

vH 
+15 

+10 

+5 

+5 

-2,5 

Zu- bzw. Ab•hme der einzelnen Warengruppen 
t89•n11Hr .i... vorc,ng-,ong•n•n Wlrtschoftsjoh, In vH 

Von 1957 /58 auf 1958/59 

Von 1958/59 auf 1959/60 

vH 
+15 

+10 

+5 

+5 

STAT. BUNDESAMT 60-434 

Veränderung in vH 
Wj 1959/60 

gegen 
Wj !958/59 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel insges •. + 2,5 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen insgesamt . + 2,7 

Handebdünger ............................... . + 7,5 
Futtermittel .................................. . + 2,3 
Nutz- und Zuchtvieh ...........•............... 
Pflanzenschutzmittel ....•....•...••....•....... 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 

1,3 
+ 0,9 

0,1 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . + 1,1 
Unterhaltung der Gebäude ..................... . + 5,7 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ....... . + 2,3 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen insgesamt .• + 1,7 
Neubauten ................................... . + 7,2 
Neuanschaffung größerer Maschinen ............ . + 0,4 

eine Preiserhöhung ergab. Die Preiserhöhung bei Futtermit-
teln wurde durch eine starke Nachfrage infolge der Trocken-
heit des letzten Sommers verursacht. Der Preisrückgang für 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 

Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

Gesamt- Unterhaltung 
Zeit index Nutz- Brenn- Allge- Unter- von Maschi- Neuan-der Aus- insge- Handels- Futter- und Pflanzen- und meine haltung nen und Ge- insge- Neu- schaffung gaben schutz- Wirt· samt dünger mittel Zucht· mittel Treib- schafts- der räten einschl. samt bauten größerer 

vieh stoffe ausgaben Gebäude techn. Hilfs- Maschinen 
matcrialicn 

DWj 1938/39 ..... 61 61 61 55 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1951/52 ..... 113 113 119 119 104 110 115 108 116 108 115 116 115 
1952/53 ..... 114 113 131 118 93 109 126 105 116 107 119 116 120 
1953/54 ..... 115 114 133 115 109 103 125 103 113 106 118 113 119 
1954/55 ..... 116 115 129 117 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 ..... 117 116 105 120 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 ..... 121 120 106 121 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 ..... 123 121 108 118 127 105 124 112 137 130 134 136 133 
1958/59 ..... 128 127 111 120 138 103 125 115 142 133 136 142 135 
1959/60 ..... 131 130 119 123 136 104 125 116 150p 136 138 152p 136 

Veränderungen in 
vH 1959/60 
gegen 1958/59 „ + 2,5 + 2,7 + 7,5 + 2,3 -1,3 + 0,9 -0,1 + 1,1 + 5,7 + 2,3 + 1,7 + 7,2 + 0,4 

Wj 1959/60 
116 135 Juli ··········· 130 129 111 122 140 104 125 145 134 136 146 

August ........ 131 130 113 122 145 104 125 116 147 134 136 148 135 
September ..... 131 130 114 122 141 104 125 116 147 134 136 148 135 
Oktober 130 129 118 125 130 104 125 116 147 135 138 148 135 
November_ ..... 131 129 119 126 127 104 125 116 150 135 138 151 135 
Dezember ...... 131 129 121 126 128 104 125 116 150 135 138 151 135 
Januar ......... 131 130 125 125 129 104 125 116 150 136 138 151 135 
Februar 132 131 127 124 133 104 125 116 151 137 139 153 136 
März .......... 132 131 127 122 136 104 125 117 151 137 140 153 136 
April .......... 132 131 122 121 138 104 125 117 151 138 140 153 136 
Mai ........... 132 130 116 121 140 104 125 117 156p 138 141 158p 137 
Juni ........... 132 131 116 121 143 104 125 117 156p 139 141 158p 137 
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Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1954/55 = 100 

Schnitt- Schnittblumen Topfpflanzen blumen u. Zeit Topfpfl. ins-
1 

Treib- Freiland- Treib- Treib- Asparagus ins- Horten-
insgesamt gesamt rosen rosen tulpcn nelken spr. gesamt sien Cyclamen Azaleen 

DWj 1958/591) ··········· 99 93 93 

1 

103 106 

1 

89 86 112 104 

1 

124r 102 
DWj 1959/601) ··········· 101 93 94 90 117 83 91 121 118 129 111 

Veränderung in vH 
1959/60 zu 1958/59 ...... + 2,4 -0,3 + 1,2 -12,3 + 11,1 -6,8 + 5,7 + 7,5 + 12,9 + 4,3 + 9,3 

1959 Juli ............... 67 50 53 93 - 46 79 108 - 112 -
August ············ 78 63 56 84 - 65 77 112 - 117 -
September ......... 83 67 65 88 - 68 82 119 - 124 -
Oktober ........... 89 74 79 91 - 75 80 124 - 129 -
November 102 91 111 - - 90 79 127 - 133 -
Dezember .......... 132 131 140 - 178 119 80 134 - 140 126 

1960 Januar ............. 112 109 123 - 139 95 90 119 - 122 113 
Februar ··········· 121 123 204 - 137 93 94 115 - - llO 
Marz .............. 107 104 125 - 132 83 112 114 - - 108 
April .............. 105r 99r 111 -

1 

106r 86 

1 

129r 117r 125r - 109r 
Mai ............... 91 83 87 - 89 71 121 110 117 - -
Juni .......... , .... 69 60 61 92 - 49 99 92 98 - -

1) Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni); die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatsmeßziffem für die einzelnen Blumenarten mit den 
monatlichen Verkaufsmengen des Wirtschaftsjahres 1954/55. 

Nutz- und Zuchtvieh ist bei den Rindern wieder auf den wet-
terbedingten Mangel an Grünfutter zurückzuführen. Dagegen 
haben sieb die davon weniger abhängi,gen Ferkelpreise um 
6,3 vH erhöht. Pflanzenschutzmittel, vor allem aus der 
Gruppe der Unkraut- und Insektenbekämpfungsmittel, haben 
sich in Anbetracht vorangegangener gestiegener Rohstoff-
preise im Laufe des Wirtschaftsjahres leicht verteuert. Bei 
den Brenn- und Treibstoffen ergaben sich geringe Preiserhö-
hungen für Braunkohlenbriketts, während für Benzin und 
Dieselkraftstoff Preisermäßigungen um 2,5 bzw. 2,1 vH ein-
traten. Gestiegene Lohn- und Materialpreise verursachten 
Preiserhöhungen für die Gruppe Unterhaltung von Maschi-
nen und Geräten, und der neu !berechnete Baupreisindex 
zeigte, daß sich ,auch die Preise landwirtschaftlicher Neubau-
ten und die Reparaturkosten an Gebäuden erhöht haben. Bei 

den größeren Maschinen (0,4 vH) ergaben sich nur gering-
fügige Preiserhöhungen. 

Die Erzeugerpreise für S c h n i t t b I u m e n und T o p f-
p f 1 an z e n sind von 1958/59 zu 1959/60 im Durchschnitt um 
2,4 vH gestiegen. Diese Erhöhung trat vor allem bei Topf-
pflanzen ein, unter denen sich Hortensien ( + 12,9 vH), Cykla-

. men ( + 4,3 vH) und Azaleen ( + 9,3 vH) verteuert haben. Da-
gegen sind die Preise für Schnittblumen im Durchschnitt um 
0,3 vH gefallen. Es haben sich damit Preisrückgänge bei Frei-
landrosen (-12,3 vH) und Treibnelken (- 6,8 vH) mit Er-
höhungen für Treibrosen ( + 1,2 vH) und Treibtulpen 
( + 1 U vH) sowie Asparagus ( + 5,7 vH) im Laufe des Wirt-
schaftsjahres fast ausgeglichen. Der Index für Schnittblumen 
und Topfpflanzen wird neben dem Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte berechnet. Bra. 

Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im Mai 1960 

Nach den Ergebnissen der „Verdiensterhebung in der In-
dustrie" belief sich im Mai 1960 im Bundesgebiet ohne Ber-
lin die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden 
bei den männlichen Industrie,arbeitern auf 46,6 Std, das sind 
1,2 Std oder 2,6 vH mehr als im Februar dieses Ja·hres. Ftir 
das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) betrug die Zahl 
der den männlichen Arbeitern bezahlten Wochenstunden 
ebenfalls 46,6 Std; sie hat sich damit gegenüber dem Mai 
ver,gangenen Jahres nicht verändert. Bei den weiblichen 
Arbeitern betrug im Bundesgebiet ohne Berlin die Zunahme 
auf 43,2 Std im Mai 1960 seit dem Februar 1960 0,3 Std oder 
0,7 vH. Gegenüber dem Mai 1959 ist auch bei den Arbeiterin-
nen keine wesentliche Veränderung eingetreten. 

Da in diesem Jahre weniger gesetzliche Wochenfeiertage 
in den Monat Mai fielen als im vergangenen Jahr, ist die Zahl 
der geleisteten Wochenarbeitsstunden von Februar bis Mai 
diesmal nicht so stark zurückgegangen, wie das 1959 der Fall 
war. Entsprechendes gilt - in umgekehrtem Sinne - für die 
Entwicklung der Zahl der bezahlten Ausfallstunden. So be-
trug bei den männlichen Arbeitern die Abnahme der Zahl 
der geleisteten WochenaDbeitsstunden auf 43,3 Std im Mai 
1960 seit Februar 0,6 Std oder 1.4 vH. Die Arbeiterinnen 
haben im Mai 1960 durchschnittlich 40,2 Std geleistet, mithin 
also 1.7 Std oder 4,1 vH weniger als im Februar 1960. Gegen-
über dem Mai des vergangenen Jahres war die Zahl der ge-
leisteten Wochenarbeitsstunden bei Männern und Frnuen aus 
dem oben genannten Grunde wesentlich höher (38,2 bzw. 
34,9 Std im Mai 1959). 

Die Zahl der bezahlten Ausfallstunden hat sich vom Fe-
bruar zum Mai 1960 bei den männlichen Arbeitern um 1,8 Std 
auf 3,3 Std je Woche und bei den Arbeiterinnen um 2,0 Std 
auf 3,0 Std je Woche erhöht, weil in den Monat Mai 1960 -
im Gegensatz zum Februar - ein gesetzlicher Wochenfeier-
tag fiel (Himmelfahrt). 

Die Zahl der Mehrarbeitsstunden war im Mai 1960 gegen-
über Februar mit 2,9 Std je Woche bei den Männern fast und 
mit 0,8 Std bei den Frauen völlig konstant. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige hat sich 
der durchschnittliche Bruttostundenverdienst vom Februar 
zum Mai 1960 bei den männlichen Arbeitern um 9 Pf auf 
2,83 DM und bei den Frauen um 5 Pf ,auf 1,84 DM erhöht. 
Die prozentuale Zunahme war mit 3,0 vH bei Männern und 
Frauen gleich. Gegenüber Mai 1959 waren die durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste im Mai dieses Jahres bei den 
Arbeitern um 21 Pf oder 7,9 vH und bei den Arbeiterinnen 
um 19 Pf oder 11,5 vH höher. 

Der durchschnittliche Bruttowochenverdienst eines männ-
lichen Arbeiters belief sich im Mai 1960 auf 131,75 DM, d. s. 
7,29 DM oder 5,9 vH mehr als im Februar. Bei den Frauen 
belief sich dagegen die Zunahme ,auf 2,97 DM oder 3,9 vH, 
so daß sich ihr durchschnittlicher Bruttowochenverdienst im 
Mai 1960 auf 79,73 stellte. Gegenüber dem Mai des Vorjahres 
haben sich im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) die 
durchschnittlichen Bruttowocbenver<lienste der männlichen 
Industriearbeiter um 9,74 DM oder 8,0 vH und die der Indu-
striearbeiterinnen um 7,95 DM oder 11, 1 vH erhöht. 

Arbeitszeiten in den Industriezweigen 
Wie bereits einleitend erwähnt wurde, hat sich im Durch-

schnitt aller erfaßten Industriezweige die durchschnittliche 
Zahl der b e z a h 1 t e n W o c h e n s tun den von Februar 
bis Mai 1960 erhöht. Auch in den einzelnen Industriezweigen 
kamen meist Zunahmen vor, die vornehmlich auf saisonale 
Einflüsse zurückzuführen sind und sich in der Mehrzahl der 
Fälle in verhältnismäßi.g engen Grenzen hielten. Stärkere 
Zunahmen kamen bei den männlichen Industriearbeitern im 
Baugewerbe (4,5 Std oder 10,8 vH), in der Brauerei und Mäl-
zerei (2,3 Std oder 5,0 vH), in der Mineralölverarbeitung 
(1,9 Std oder 4,1 vH) und im Stahlbau (1,4 Std oder 3,0 vH) 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie im Mai 1960 nach Industriezweigen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stunden 

Geleistete Stunden Bezahlte Stunden 
Industriezweig insgesamt - 1 darunter Mehrar6eit8stim.den-

mannliche I weibliche 1 -al~ -mannliche I weibliche I alle mannliche ! we1bhche \ alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Gesamte Industrie ........................... . 43,3 1 40,2 1 42,6 2,9 

2,1 
2,0 
2,9 
1,2 
2,1 
2,6 

0,8 2,5 

2,1 
2,0 
2,9 
1,2 
2,1 
2,6 

46,6 

44,6 
43,9 
47,8 
46,1 
47,4 
47,7 

43,2 45,9 

44,6 
43,9 
47,8 
46,1 
47,4 
47,7 

Bergbau .................................... . 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . . ............... . 
Erzbergbau ............................... . 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . . . .......... . 
Sonstiger Bergbau .......................... . 

Energiewirtschaft ............................ . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... . 
Steine und Erden .............. . 
Eisen- und Stahhndustrie .......... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Mineraldlverarbeitung ...................... . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . ...... . 
Sagerei und Holzbearbeitung ................ . 
Papiererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Chemiefaserherstellung . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Investitionsgüterindustrien .................... . 
Stahlbau .................................. . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Schiffbau ................................ . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . .... . 
Elektrotechnik ............................ . 
Feinmechanik und Optik .................... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

Verbrauchsgliterindustrien .................... . 
Kunststoffverarbeitung ...................... . 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen .. . 
Glasindustrie .............................. . 
Holzverarbeitung .......................... . 
Papierverarbeitung ......... , . . . . . . . . . . . . . .. 
Druckereigewerbe .......................... . 
Ledererzeugung ........................... . 
Herstellung von Lederwaren ................. . 
Schuhindustrie ............................ . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . ............... . 
Bekleidungsgewerbe ........................ . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .......... . 
darunter: 
Brauerei und Maizerei ...................... . 
Tabakwarenherstellung ..................... . 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und Ingenieurbau) .... . 

38,1 
37,0 
43,2 
40,3 
42,0 
44,6 

44,0 

43,8 
46,3 
42,4 
43,4 
45,3 
43,8 
42,7 
45,0 
46,1 
43,9 

43,4 
43,8 
43,5 
45,7 
42,6 
43,1 
42,9 
43,6 

43,2 
43,6 
43,2 
43,8 
43,4 
44,6 
43,7 
41,8 
42,9 
40,4 
43,0 
42,5 

43,8 

45,9 

45,5 
40,8 

44,0 

39,6 

40,3 
42,1 
39,3 
40,0 
39,6 
40,4 
39,8 
41,6 
40,7 
40,2 

40,6 
39,9 
40,7 
42,5 
40,9 
40,6 
41,1 
40,3 

39,9 
40,1 
40,1 
41,0 
40,8 
40,5 
41,4 
40,0 
41,0 
38,6 
39,8 
39,6 

41,0 

40,3 

40,9 
38,0 

40,7 

vor. Die für den Steinkohlenbergbau ermittelte Zunahme der 
Zahl der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden (2,1 Std 
oder 5,0 vH) ist dagegen nur zum Teil saisonal, sondern viel-
mehr erhebungsmethodisch bedingt, weil in den Mai 1960 --
im Gegensatz zum Februar - ein gesetzlicher Wochenfeier-
tag fiel (Himmelfahrt). Nach der im Ruhr-Steinkohlenbergbau 
jetzt geltenden Ruhetagsregelung erhöht sich nämlich in den 
Wochen, in denen ein gesetzlicher Feiertag auf einen Wochen-
tag fällt, die Zahl der bezahlten Wochenstunden, weil ,an dem 
sonst freien Sonnabend (Ruhetag) zusätzlich gearbeitet wir,d. 

In einigen Industriezweigen war auch eine Abnahme der 
Zahl der bezahlten Wochenstunden zu verzeichnen, und zwar 
besonders in der Schuhindustrie (1,2 Std oder 2,7 vH) infolge 
Kurzarbeit eines Teiles der Betriebe. 

Bei den Arbeiterinnen zeigte die Zahl der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden die gleiche Entwicklungstendenz 
wie bei den männlichen Al'beitern. 

Die Zahl der g e 1 e i s t e t ,e n W o c h e n a r b e i t s -
s tun d e n ist vom Februar zum M,ai 1960 - von einigen 
Ausnahmen abgesehen - in allen Industriezweigen zurück-
gegangen, was vorwiegend dar.auf zurückzuführen ist, daß in 
den Monat Mai 1960 ein gesetzlicher Wochenfeiertag fiel. Die 
Abnahmen schwankten bei den männlichen Arbeitern zwi-
schen 0,2 Std oder 0,4 vH in der Industrie der Steine und 
Erden und 4,3 Std oder 9,6 vH in der Schuhindustrie. Eine 
Zunahme der Zahl der geleisteten Wochenarbeitstun.den war 
im Baugewerbe (2,6 Std oder 6,3 vH), in der Brauerei und 
Mälzerei (0,7 Std oder 1,6 vH) und in der Mineralölverar-
beitung (0,1 Std oder 0,2 vH) zu verzeichnen. Auch bei den 
weiblichen Arbeitern ist m fast allen nachgewiesenen Indu-

38,1 
37,0 
43,2 
40,3 
42,0 
44,6 

42,9 

43,4 
46,2 
42,3 
43,1 
45,1 
43,1 
41,8 
44,6 
45,2 
43,1 

42,8 
43,7 
43,3 
45,7 
42,4 
42,l 
42,2 
42,7 

41,5 
42,1 
41,7 
43,1 
42,9 
42,2 
43,1 
41,4 
41,7 
39,4 
41,1 
40,0 

42,4 

43,5 

45,1 
38,5 

44,0 

2,7 

3,1 
4,5 
2,8 
3,1 
3,2 
2,3 
2,2 
3,2 
4,7 
1,3 

3,2 
4,1 
3,3 
6,1 
2,8 
2,7 
2,2 
3,2 

2,6 
2,9 
3,1 
3,3 
2,1 
4,0 
3,5 
1,9 
1,4 
0,8 
2,5 
1,8 

2,1 

4,8 

5,2 
1,1 

2,5 

0,6 

0,7 
1 0 
1;0 
0,9 
0,5 
0,5 
0,5 
1,1 
0,7 
0,4 

0,9 
1,8 
0,8 
3,3 
1,2 
0,9 
0,8 
1,0 

0,6 
0,6 
0,7 
1,1 
0,8 
0,8 
1,5 
0,7 
0,5 
0,4 
0,6 
0,5 

0,8 

1,1 

1,6 
0,1 

0,9 

2,6 

2,8 
4,4 
2,8 
2,9 
3,2 
1,9 
1,6 
3,0 
4,0 
1,1 

2,8 
4,1 
3,1 
6,1 
2,7 
2,0 
1,6 
2,6 

1,6 
1,9 
2,0 
2,8 
1,8 
2,1 
3,0 
1,6 
09 
0,5 
1,4 
0,7 

1,5 

3,2 

5,0 
0,3 

2,5 

47,8 

47,3 
49,3 
46,2 
46,9 
48,8 
47,5 
45,8 
47,9 
49,7 
47,2 

46,7 
47,5 
46,9 
49,6 
45,8 
46,3 
45,8 
46,6 

46,3 
46,7 
47,0 
47,0 
46,0 
47,8 
47,1 
45,6 
45,6 
43,8 
46,0 
45,0 

46,3 

48,9 

48,2 
43,7 

46,2 

43,5 

43,8 
44,7 
43,1 
43,4 
42,7 
44,1 
43,3 
44,2 
44,8 
43,5 

43,6 
44,1 
43,6 
45,9 
43,7 
43,7 
43,8 
43,4 

42,8 
43,l 
43,6 
44,5 
43,4 
43,7 
44,2 
43,5 
43,6 
42,4 
42,8 
42,0 

-43,7 

43,7 

43,8 
40,5 

43,5 

47,7 

46,9 
49,1 
46,1 
46,5 
48,6 
46,8 
45,0 
47,4 
48,9 
46,3 

46,1 
47,4 
46,6 
49,5 
45,6 
45,3 
45,0 
45,8 

44,5 
45,2 
45,4 
46,4 
45,5 
45,4 
46,3 
45,1 
44,3 
43,0 
44,1 
42,4 

45,0 

46,6 

47,8 
41,0 

46,2 

striezweigen die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden 
seit Februar 1960 zunickgegangen, und zwar kamen Abnah-
men zwischen 1,0 Std oder 2,4 vH im fasen-, Stahl-, Blech-
und Metallwarengewertbe einerseits und 4,8 Std oder 11,1 vH 
in der Schuhindustrie andererseits vor, wenn man nur die 
Industriezweige berücksichtigt, in denen die Arbeiterinnen 
z,ahlenmäßig eine bedeutendere Rolle spielen. 

Die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden war im Mai 
1960 wesentlich höher als im gleichen Monat des vergange-
nen Jahres, weil der Mai 1959 drei bzw. in einem Teil des 
Bundesgebietes sogar vier gesetzliche Wochenfeiertage hatte 
(1. Mai, Christi Himmelfahrt, Pfingstmontag und z. T. Fron-
leichnam), der Mai dieses Jahres - wie bereits mehrfach er-
wähnt - jedoch nur einen. 

Infolge des einen gesetzlichen Wochenfeiertages im Mai 
1960 hat sich die Zahl der bezahlten Ausfallstun-
d e n in allen nachgewiesenen Industriezweigen seit Februar 
1960 erhöht, und zwar kamen Zunahmen zwischen 1,3 Std 
(Sonstiger Bergbau) und 3,1 Std (Schuhindustrie) bei den 
männlichen Arbeitern bzw. 1,7 Std (Bekleidungsgewerbe) und 
3,3 Std (Schuhindustne) bei den Arbeiterinnen vor. Aus den 
bereits dargelegten Gründen war bei Männern und Frauen 
di,e Zahl der bezahlten Ausfallstunden im Mai dieses Jahres 
in allen nachgewiesenen Industriezweigen niedriger als im 
vergangenen Jahr. 

Bruttostundenverdienste gestiegen 
In fast allen nachgewiesenen Industriezweigen hat sich der 

durchschnittliche Bruttostundenverdienst der Industriearbei-
ter seit Februar 1960 erhöht. Bei den männhchen Arbeitern 
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Erfaßte Arbeiter, durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste in der Industrie 
im Februar und Mai 1960 nach Industriezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden 

Industriezweig 

Gesamte Industrie ................ 1 191,3 11 372,4 

· 111,4 Bergbau') .................... . 
Steinkohlenbergbau ............. . 
Braunkohlenbergbau . . ..... . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . ........ . 
Salzbergbau und Salinen .. 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . . . ..... . 

Energiewirtschaft . . . . . ......... . 

Grundstoff- und Produktionsguterind. 
Steine und Erden . . . . . .. . 
Eisen- und Stahhndustrie ...... . 
NE-Metallmdustne ............ . 
Mineralolverarbeitung ........... . 
Chemische Industrie . . . . . .. 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. 
Sagerei und Holzbearbeitung ..... . 
Papiererzeugung . . . . . . ........ . 
Chemiefaserherstellung .......... . 

Investitionsguterindustrien 
Stahlbau ..................... . 
Maschinenbau .................. . 
Schiffbau ................ . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . ..... . 
Feinmechanik und Optik ......... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe ........... . 

Verbrauchsguterindustrien . . . . . .. . 
Kunststoffverarbeitung .... 
Herstellung von feinkeramischen 

Erzeugnissen . . . . . . . .......... . 
Glasindustrie ................... . 
Holzverarbeitung ............... . 
Papierverarbeitung ............. . 
Druckereigewerbe . . . . . . . . . . . ... . 
Ledererzeugung ................ . 
Herstellung von Lederwaren ..... . 
Schuhindustrie ................. . 
Textilgewerbe ......... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . .... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . .............. . 

Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien 
darunter: 
Brauerei und Malzerei ........... . 
Tabakwarenherstellung .......... . 

Baugewerbe (Hoch-, Tief- und 
Ingenieurbau) .......... . 

Gesamte Industrie ........... . 
darunter: 
Chemische Industrie .......... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . ....... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe . . . . ..... , .. 
Papierverarbeitung . . . . . . . . .... . 
Schuhindustrie ................. . 
T exttlgewerbe . . . . ............ . 
Bekleidungsgewerbe ............. . 
Nahrungs-undGenußmmelindustrien 

109,0 
88,6 

8,3 
4,8 
4,0 

1 

89,0 
8,8 
5,0 

3,2 1 

25,3 

4,3 
4,5 

27,8 

312,0 
45,0 

132,6 
24,7 

·1·. 348,3 
58,9 

142,2 
25,3 

7,2 1 

54,0 1 14,4 
13, 7 
14,8 

5,5 II 

368,8 
28,2 1 118,7 
15,6 
59,5 
60,2 1 13,6 

72,9 

159,5 
6,6 

8,9 
17,6 
29,2 

6,6 
19,8 

4,5 
2,1 
8,4 

43,7 
7,4 

4,5 

49,4 

13,41 1,8 

167,3 

335,4 

14,5 
38,5 

23,5 
9,2 

11,0 
61,5 
51,1 
38,9 

7,7 
60,7 
15,5 
15, 7 
16,2 

6,0 

401,7 
31,2 

129,2 
17,0 
66,9 
64,7 
14,5 

78,1 

171,2 
6,9 

9,9 
19,5 
32,2 

7,2 
21,3 

4,8 
2,3 
8,8 

46,0 
7,5 

4,8 

53,4 

15,1 
1,8 

258,5 i 

25,9 
10,2 
11,6 
66,5 
52,6 
40,4 

+15,2 

+ 2,2 
+ 0,5 
+ 6,0 
-1- 4,2 
+ 7,5 
+40,6 

+ 9,9 

+11,6 
+30,9 
+ 7,2 
+ 2,4 
+ 6,9 
--!-12,4 
+ 7,6 
+14,6 
+ 9,5 
+ 9,1 

-1- 8,9 
+10,6 
+ 8,8 
+ 9,0 
+12,4 
+ 7,5 
+ 6,6 

+ 7,1 

+ 7,3 
+ 4,5 

+11,2 
+10,8 
+10,3 
+ 9,1 
+ 7,6 
+ 6,7 
+ 9,5 
+ 4,8 
+ 5,3 
+ 1,4 

+ 6,7 

+ 8,1 

+12,7 

+54,5 

-1-10,2 
--!-10,9 
+ 5,5 
+ 8,1 
+ 2,9 
+ 3,9 

Mannliche Arbeiter 
45,4 1 46,6 

42,6 44,6 
41,8 43,9 
46, 7 47,8 
44, 7 46,1 
45,8 47,4 
47,0 47,7, 

47,3 

46,5 
47,9 
45,5 
46,3 
46,9 
47,1 
45,7 
46,9 
49,5 
46,8 

46,2 
46,1 
46,4 
48,8 
45,5 
45,9 
45,5 

46,2 

46,1 
46,3 

47,1 
46,8 
45,3 
48,0 
46,7 
46,2 
45,1 
45,0 
45,9 
45,0 

46,3 

47,9 

45,9 
44,1 

41,7 

47,8 

47,3 
49,3 
46,2 
46,9 
48,8 
47,5 
45,8 
47,9 
49,7 
47,2 

46,7 
47,5 
46,9 
49,6 
45,8 
46,3 
45,8 

46,6 

46,3 
46,7 

47,0 
47,0 
46,0 
47,8 
47,1 
45,6 
45,6 
43,8 
46,0 
45,0 

46,3 

48,9 

48,2 
43,7 

46,2 

Weibliche Arbeiter 

42,9 1 43,2 11· 

43,5 44,1 
43,3 43,7 

I

I 43,4 I 42,6 
43,3 
43,9 
42,5 
41,9 
42,8 

43,7 
42,4 
42,8 1· 
43,7 

1 

42,0 

+ 2,6 

+ 4,7 
+ 5,0 + 2,4 
+ 3,1 + 3,5 
+ 1,5 

--!- 1,1 

+ 1,7 
-1- 2,9 
+ 1,5 
+ 1,3 + 4,1 
+ 0,8 
-1- 0,2 
+ 2,1 + 0,4 + 0,9 

+ 1,1 
+ 3,0 + 1,1 + 1,6 + 0,7 + 0,9 + 0,7 

+ 0,9 

+ 0,4 
+ 0,9 

- 0,2 + 0,4 
+ 1,5 
- 0,4 
+ 0,9 
-1,3 
+ 1,1 
- 2,7 
+ 0,2 

+ 2,1 

+ 5,0 
- 0,9 

+10,8 

+ 0,7 

+ 1,4 
+ 0,9 

+ 1,9 + 0,9 
- 3,4 
+ 0,7 + 0,2 + 2,1 

Bruttostundenverdienste 

274,3 

292,9 
300,7 
264,0 
272,2 
265,8 
238,7 

269,8 

287,5 
257,4 
315,5 
279,5 
284,4 
276,2 
282,4 
221,3 
263,1 
280,1 

268,8 
263,4 
269,2 
272,9 
289,7 
255,2 
256,3 

265,9 

257,1 
249,8 

248,0 
270,7 
240,9 
251,2 
319,5 
249,6 
235,1 
247,4 
245,2 
244,2 

238,1 

252,6 

277,0 
232,1 

273,9 

179,0 1 

179,9 
182,9 1 

178,0 
165,71 186,6 
192,4 
171,8 
158,3 1 

282,6 

299,4 
309,7 
263,8 
271,0 
260,1 
249,1 

283,3 

295,4 
273,4 
323,5 
291,6 
287,0 
282,8 
294,2 
227,1 
266,9 
288,2 

276,7 
270,9 
275,9 
281,7 
299,3 
262,8 
265,8 

273,5 

263,2 
256,2 

252,3 
279,7 
248,5 
255,6 
324,6 
258,1 
241,2 
262,5 
247,1 
251,l 

248,1 

262,0 

287,4 
238,5 

284,5 

1 + 3,0 

1

, + 2,2 
+ 3,0 

1 

= g;~ 
·- 2,1 

, + 4,4 

+ 5,0 

1 ! 
+ 

I 1 + + + 

2,7 
6,2 
2,5 
4,3 
0,9 
2,4 
4,2 
2,6 
1,4 
2,9 

+ 2,9 + 2,8 
+ 2,5 
+ 3,2 
+ 3,3 
+ 3,0 
+ 3,7 

+ 2,9 

+ 2,4 
-1- 2,6 

+ 1,7 
+ 3,3 
+ 3,2 + 1,8 
+ 1,6 
+ 3,4 
+ 2,6 ,.+ 6,1 + 0,8 
+ 3,2 

+ 4,2 

+ 3,7 

+ 3,8 
+ 2,8 

+ 3,9 

184,4 1 + 3,0 

182,6 
188,9 

184,2 
168,0 
197,2 
194,0 
178,2 
164,7 

1 + 1,5 + 3,3 

1 t 
+ 

1 t 
3,5 
1,4 
5,7 
0,8 
3,7 
4,0 

Bruttowochenverdienste 

124,46 1 

124, 77 
125,68 1 123,26 
121,71 
121, 75 
112,13 

127,69 

133,66 
123,40 
143,46 
129,50 
133,49 
130,12 
·129,07 
103,71 
130,15 
131,18 

124,08 
121,45 
124,79 
133,30 
131,88 
117,14 
116,60 

122,72 

118,41 
115,67 

116,71 
126,68 
109,02 
120,54 
149,12 
115,37 
106,05 
111,43 
112,45 
109,91 

110,17 

120,91 

127,09 
102,33 

1 

131, 75 

133,51 
135,96 
125,98 
124,98 
123,20 
118,92 

135,48 

139,67 
134, 72 
149,42 
136,61 
140,05 
134,39 
134, 70 
108,65 
132,67 
135,98 

129,15 
128,75 
129,37 
139, 71 
136,97 
121,70 
121, 78 

127,49 

121,77 
119, 76 

118,67 
131,55 
114,42 
122,23 
152,75 
117,66 
109,88 
114,93 
113, 70 
113,49 

114,82 

128,03 

138,43 
104,24 

114,25 1 131,36 

76,76 1 

78,32 
79,28 

75,73 
71,78 
81,91 
81,86 
71,98 
67,73 1 

79,73 

80,62 
82,49 

79,84 
73,34 
83,68 
83,01 
74,85 
71,94 

1 

+ 5,9 

+ 7,0 
+ 8,2 
+ 2,2 
+ 2,7 
--1- 1,2 
+ 6,1 

-1- 6,1 

+ 4,5 
+ 9,2 + 4,2 + 5,5 
+ 4,9 
+ 3,3 
+ 4,4 
+ 4,8 + 1,9 
+ 3,7 

+ 4,1 
+ 6,0 + 3,7 
+ 4,8 
+ 3,9 
+ 3,9 + 4,4 

+ 3,9 

+ 2,8 
+ 3,5 

+ 1,7 
--1- 3,8 
+ 5,0 + 1,4 + 2,4 
+ 2,0 + 3,6 
+. 3,{ 
+ 1,1 
+ 3,3 

+ 4,2 

+ 5,9 

+ 8,9 
+ 1,9 

-115,0 

+ 3,9 

+ 2,9 
-1- 4,0 

1 r 
5,4 
2,2 
2,2 
1,4 
4,0 
6,2 + 

1) Die Verdienste in allen Bergbauzweigen einschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats werden in „Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 15 
Teil I, Tabelle 6, bekanntgegeben. 

bewegten sich die Zunahmen zwischen rd. 2 Pf oder 0,8 vH 
im Textilgewerbe und rd. 16 Pf oder 6,2 vH in der Industrie 
der Steine und Erden. Stärkere Zunahmen waren ferner in 
der Schuhindustrie (15 Pf oder 6,1 vH), in der Energiewirt-
schaft (14 Pf oder 5,0 vH), in der NE-Metallindustrie (12 Pf 
oder 4,3 vH), in der Gummi- und Asbestverarbeitung (12 Pf 
oder 4,2 vH), im „Sonstigen Bergbau" (10 Pf oder 4,4 vH) 
und in der Wirtschaftsgruppe „Herstellung von Musikinstru-
menten, Spielwaren usw." (10 Pf oder 4,2 vH) zu verzeichnen. 

Bei den Arbeiterinnen waren ebenfalls in fast allen nach-
gewiesenen Industriezweigen Zunahmen der durchschnittli-
chen Bruttostundenverdienste in ,annähernd gleichem Maß 
wie bei den Männern festzustellen. 

Vergleicht man die durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste im Mai dieses Jahres mit denen des Vorjahres, so 
kommt deutlich die Einwirkung zahlreicher Tariflohnerhöhun-

gen zum Ausdruck. In den einzelnen Industriezweigen kamen 
Zunahmen zwischen 4 Pf oder 1,4 vH im Steinkohlenbergbau 
und 35 Pf oder 15,4 vH in der Schuhindustrie bei den m,änn-, 
liehen Arbeitern und zwischen 13 Pf oder 6,4 vH (Mineralöl-. 
verarbeitung) und 27 Pf oder 15,9 vH (Schuhindustrie) bei 
den weiblichen Arbeitern vor. 

Bruttowochenverdienste 

Seit Februar 1960 sind die durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienste infolge der erhöhten Zahl der bezahlten Wochen-
stunden und der Zunahme der Bruttostundenverdienste eben-
falls in ,allen nachgewiesenen Industriezweigen gestiegen. 
Die Bruttowochenverdienste, die im Februar d. J. gegenüber 
November 1959 geringfügig niedriger waren, haben somit 
den Stand des Novembers 1959 nicht nur wieder erreicht, 
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Erfaßte Arbeiter, durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste in der Industrie im Februar und Mai 1960 nach Leistungsgruppen 

Erfaßte Arbeiter Geleistete Wochenarbeitszeit Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 
Leistungs-

Febr. 1 Febr. 1 1 Abnahme Febr. 1 
1 Zu-(+) 

Febr. 1 1 Zunahme Febr. 1 1 Zunahme gruppe Mai Mai Mai bzw.Ab- Mai Mai 
nahme(-) 

1 000 Stunden 1 vH Stunden 1 vH Pf 1 vH DM 1 vH 

Männliche Arbeiter 
1 1 597,9 1 685,6 

1 

43,8 

1 

43,2 

1 

-1,4 

1 

45,3 

1 

46,6 

1 

+ 2,9 

1 

290,0 

1 

298,8 

1 

+ 3,0 

1 

131,321 139,371 + 6,1 
2 408,4 460,6 44,4 43,4 -2,3 45,8 46,8 + 2,2 269,3 277,9 + 3,2 123,37 129,95 + 5,3 
3 185,0 226,2 43,4 43,2 -0,5 44,7 46,3 + 3,6 234,0 242,8 + 3,8 104,67 112,34 + 7,3 . 

zusammen 1 191,3 1 372,4 43,9 43,3 -1,4 45,4 46,6 + 2,6 274,3 1 282,6 + 3,0 124,46 131,75 + 5,9 

Weibliche Arbeiter 
1 

1 

21,7 

1 

22,6 

1 

41,7 

1 

39,4 

1 

-5,5 

1 

42,3 

1 

42,2 

1 

-0,2 

1 

196,1 

1 

202,6 

1 

+ 3,3 

1 

82,86 

1 

85,471 + 3,1 
2 149,9 165,1 41,9 40,2 -4,1 42,8 43,1 + 0,7 184,8 189,9 + 2,8 79,12 81,74 + 3,3 
3 163,8 178,6 41,8 40,3 -3,6 43,0 43,6 + 1,4 171,5 177,1 + 3,3 73,78 77,14 + 4,6 

zusammen 335,4 366,3 41,9 40,2 -4,1 42,9 43,2 + 0,7 179,0 184,4 + 3,0 76,76 79,73 + 3,9 

Alle Arbeiter 
zusammen 11 526,8 11 738,7 

1 
43,5 

1 
42,6 

1 
-2,1 

1 
44,8 

1 

sondern sogar überschritten. Bei den männlichen Arbeitern 
kamen von Februar bis Mai 1960 Zunahmen zwischen 
1,25 DM oder 1,1 vH (Textilgewerbe) und 17,11 DM oder 
15,0 vH (Baugewerbe) vor. Stärkere Zunahmen waren außer 
im Baugewerbe auch noch in der .Brauerei und Mälzerei" 
(11,34 DM oder 8,9vH), in der Industrie der Steine und 
Erden (11,32 DM oder 9,2 vH) und im Steinkohlenbergbau 
(10,28 DM oder 8,2 vH) zu verzeichnen. Betrachtet man bei den 
weiblichen Arbeitern nur die Industriezweige, in denen sie 
zahlenmäßig von Bedeutung sind, so bewegten sich bei den 
Arbeiterinnen die Zunahmen der durchschnittlichen Brutto-

Die tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in 
der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen 
Verwaltung im Mai 1960 und die Tariflöhne in der 
Landwirtschaft von November 1959 bis August 1960 

In dem Quartal von Ende Februar bis Ende Mai 1960 sind 
umfangreiche Tariflohnerhöhungen durchgeführt worden, die 

45,9 
1 

+ 2,5 
1 

254,3 
1 

263,1 
1 

+ 3,5 
1 

113,98 1120,79 1 + 6,0 

wochenverdienste von Februar bis Mai 1960 zwischen 1,15 DM 
oder 1,4 vH im Textilgewerbe und 4,21 DM oder 6,2 vH in den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

Gegenüber dem Mai des vergangenen Jahres beliefen sich 
die Zunahmen bei den männlichen Arbeitern auf Beträge 
zwischen 3,99 DM oder 2,9 vH in der Mineralölverarbeitung 
und 13,70 DM oder 13,5 vH in der Schuhindustrie. Bei den 
Frauen kamen - in den wichtigsten Industriezweigen - Er-
höhungen der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste 
zwischen 3,61 DM oder 5,1 vH im Bekleidungsgewerbe und 
10,99 DM oder 15,3 vH im Textilgewerbe vor. KI. 

rd. 42 vH der männlichen und rd. 35 vH der weiblichen 
A r b e i t e r betrafen. Der Lohnzuwachs, den diese Arbeiter 
im Durchschnitt erhielten, betrug 5,4 vH bzw. 5,3 vH und war 
damit beachtlich niedriger als bei den im Quartal November 
1959 bis Februar 1960 aufgebesserten Arbeitnehmern ( + 7,1 
bzw. 6,7 vH). bei den Frauen .auch geringer als in den drei 
vorausgegangenen Vierteljahren. Bei den Männern waren 
Lohnaufbesserungen von 5 bis unter 6 vH (42,2 vH der Män-

Tabelle 1: Die tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach 
ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Mannliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Nah- -- Nah-Grund-

In-. Ver- rungs- Bau- Öf- Grund- In- rungs- Aus Öf-Stoff- U. Stoff- U. Ver-
Zeit') Ener- Produk- ".est,- braudls- und und Ver- fent- Ener- Produk- vesti- brauchs- und Dienst- Ver- fent-

Berg- gie- Ge- Aus- Han- kehrs- liehe insge- gie- tions- Ge- Han- lei- kehrs- liehe insge-
bau wirt ... tions- ttons- güter- nuß- bau- de! wirt- Ver- samt wirt- tions- güter- guter- nuß- del stungen: wirt- Ver- samt güter- ~uter- indu- güter- indu-schaft mdu- . mittel- ge- schaft wal- schaft indu- mittel- Friseur- schaft wal-indu- strien strien indu- werbe tung indu- strien strien indu- gewerbe tung strien 

1 strien strien strien 

Index November 1950 ~ 100 
1954 D ... 120 131 123 123 121 127 127 120 123 120 123 132 126 128 121 129 119 136 125 120 124 
1955 D ... 130 136 130 130 127 134 135 125 126 124 130 137 133 135 127 137 125 146 127 125 130 
1956 D ... 146 148 140 141 138 143 143 134 137 133 141 152 150 149 143 147 136 155 139 145 145 
1957 D ... 152 158 151 150 150 156 155 144 144 143 151 163 163 158 156 161 148 164 145 156 157 
1958 D ... 154 175 161 158 161 169 163 157 160 159 160 181 177 169 170 174 162 177 164 173 170 
1959 D, .. 159 182 168 164 167 180 171 164 169 164 167 189 185 178 177 187 173 186 174 178 179 

1959 Febr. 154 182 165 162 164 176 165 161 169 164 164 189 181 172 173 181 169 185 174 178 175 
Mai 160 182 166 162 164 178 170 162 170 164 166 189 182 174 175 184 171 186 174 178 176 
Aug. 160 182 168 164 166 182 171 165 170 164 168 189 185 180 176 191 174 186 174 178 179 
Nov. 161 182 172 166 173 184 173 168 170 164 170 189 191 183 185 192 178 187 174 178 185 

1960 Febr. 162 199 172 166 174 186 173 171 184 181 172 209 193 183 187 194 179 187 192 198 187 
Mai 166 202 174 169 177 190 181 174 185 181 176 213 195 188 189 200 183 192 193 198 191 

Zunahme in vH (Mai gegenüber Mai)') 
1954/55 .. 11,0 5,1 5,2 5,4 4,9 5,7 6,6 4,0 2,2 4,0 5,9 4,6 5,4 5,4 6,1 7,3 4,1 6,4 2,2 4,1 5,8 
1955/56 .. 9,0 8,1 9,0 8,6 8,3 7,8 6,0 8,3 9,2 7,9 8,0 11,1 13,5 10,3 11,9 6,9 9,7 5,3 9,3 17,2 11,0 
1956/57 .. 4,9 7,8 9,4 8,1 8,9 8,0 10,1 7,2 5,9 8,1 8,2 7,9 10,4 8,2 9,6 9,9 7,1 7,3 5,4 8,1 9,1 
1957/58 . 1,8 10,6 6,3 5,9 7,9 8,3 3,7 8,2 10,0 11,8 5,9 10,9 8,8 6,5 10,3 8,3 11,9 5,9 12,3 11,8 9,4 
1958/59 .. 3,4 3,6 2,4 2,4 2,4 6,3 3,5 4,4 6,3 1,9 3,3 3,7 2,5 3,5 1,6 5,1 5,3 7,3 5,9 1,7 2,8 
1959/60 .. 4,0 11,J 4,8 4,3 7,6 6,8 6,4 7,0 9,0 10,6 6,1 12,6 7,0 7,5 8,4 8,7 6,7 3,6 10,4 11,3 8,2 

Zunahme in vH (Mai 1960 gegentiber Februar 1960)') 

Mai 60 ... Febr. 60/ ·I 
2,51 1,91 1,21 1,81 1,41 2,21 4,81 1,71 0,21 - j 2,2 

1 1,81 1,31 2,61 1,51 2,81 2,21 2,51 0,21 -
1 

1,8 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 
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Tabelle 2: Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Mai gegenüber Februar 1960 nach Erhöhungsklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen 
Zunahme der Tariflöhne von 100 Arbeitern 

1 

von 100 Angestellten von 100 Arbeitern, 

1 

von 100 Angestellten, 
bzw. -gehälter mit Lohnerhöhung mit Gehaltserhöhung die im Index berücksichtigt die im Index berücksichtigt 

invH bei den bei den sind, bei den sind, bei den 
Männern Frauen Männern 

unverändert ···················· - - -
unter 2 ················· 0,4 0,1 3,7 

2 bis unter 3 ················· 26,4 45,6 0,9 
3 bis unter 4 ················· 3,3 2,6 2,8 
4 bis unter 5 ················· 0,6 1,9 0,1 
5 bis unter 6 ················· 42,2 7,5 10,6 
6 bis unter 7 ················· 6,4 10,3 25,1 
7 bis unter 8 ················· 2,1 6,2 10,3 
8 bis unter 9 ················· 13,3 S,6 30,7 
9 bis unter 10 ················· 2,1 12,8 9,1 

10 und mehr ··················· 3,2 T,4 6,7 

ner) und bei den Frauen von 2 bis unt.er 3 vH (45,6 vH der 
Frauen) besonders häufig. Erhöhungen über 10 vH kamen 
relativ selten vor. 

Der Index der tariflichen Stundenlöhne hat sich im Gesamt-
durchschnitt für Männer auf 176 und für Frauen auf 191 (No-
vember 1950 == 100) erhöht. Zu dieser seit zwei Jahren nicht 
mehr erreichten Steigerung während eines Vierteljahres um 
2,2 vH bzw. 1,8 vH ist es ,gekommen, weil eine besonders 
große Zahl von Arbeitnehmern Lohnerhöhungen erhalten 
hat. 

Besonderen Einfluß auf das Indexergebnis übten bei den 
Männern neue Tarifabschlüsse mit Erhöhungen von durch-
sdmittlich 5,7 vH für rd. 85 vH der Arbeiter im Bau- und Aus-
baugewerbe aus und eine Lohnerhöhung von 2 bis unter 3 vH 
für rd. 90 vH der Arbeiter im Bergbau. Im letzteren Falle 
handelt es sich um den jetzt einsetzenden restlichen Lohn-
ausgleich für die vor einem Jahr verkürzte Arbeitszeit im 
Steinkohlenbergbau. Auch bei den Frauen steht ein großer 
Teil der Lohnerhöhungen in Zusammenhang mit Arbeitszeit-
verkürzungen. Hier wirkten sich am stärksten die verbesser-
ten Löhne für 39 vH der Arbeiterinnen in den Verbrauchs-
güterindustrien und für 61 vH der Arbeiterinnen in den Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien aus; in beiden Fällen 

Frauen Männern Frauen Männern 1 Frauen 

- 57,6 64,9 87,0 83,B 
2,0 0,2 0,0 0,5 0,3 
1,9 11,2 16,0 0,1 0,3 
5,2 1,4 0,9 0,4 0,8 
0,1 0,3 0,7 o,o 0,0 
5,4 17,9 2,6 1,4 0,9 

23,9 2,7 3,6 3,3 3,8 
6,1 0,9 2,2 1,3 1,0 
6,8 5,6 2,0 4,0 1,1 

30,8 0,9 4,5 1,2 5,0 
17,8 1,3 2,6 0,8 2,9 

machte die Erhöhung für mehr als die Hälfte der Arbeiterin-
nen 2 bis unter 3 vH aus, und sie war der Ausgleich für die 
Verkürzung der Arbeitszeit um eine Stunde. 

Der Anteil der An g es t e 11 t e n, deren Gehälter von 
Ende Februar bi,s Ende Mai 1960 erhöht wurden, war mit 
13,0 vH der Männer und 16,1 vH der Frauen gegenüber den 
letzten drei Quartalen gering. Die Erhöhungsquoten jedoch, 
die 7,3 bzw. 7,8 vH betrugen, wichen kaum von denen der 
beiden vorhergegangenen Quartale ab. In einem Drittel der 
Fälle wurden die Gehälter der Männer um 8 bis unter 9 vH 
und die der Frauen um 9 bis unter 10 vH erhöht, je ein wei-
teres Viertel erhielt um 6 bis unter 7 vH höhere Gehälter. 
Der Index der tariflichen Monatsgehälter der männlichen An-
gestellten ist um 0,9 vH auf 175 (Novemlber 1950 == 100), der 
der weiblichen Angestellten um 1.1 vH auf 179 gestiegen. 

In der Landwirtschaft sind in diesem Frühjahr wieder alle 
Tarife neu abgeschlossen worden und haben den Land-
ar b eitern gegenüber dem V o r j a h r eine durchschnitt-
liche Lohnerhöhung von 5,5 vH gebracht. Dies ist gegenüber 
früheren Jahren v-erhältnismäßig gering. Allerdings muß da-
bei berücksichtigt werden, daß in diesem Jahre die amtlichen 
Sätze für Kost und Wohnung nicht erhöht wurden, obgleich 
die Preise für Ernährung, Wohnung usw. gestiegen sind. Den 
Arbeitskräften im Monatslohn, unter die rd. 70 vH aller 

Tabelle 3: Die tariflichen Monatsgehälter für Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach 
ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

6rund- Nah- Han- 6rund- Nah- Han-
stofl- u. In- Ver- rungs- Bau- del, Öf- stofl- u. In- Ver- rungs- Bau- de!, Öf-

Ener- Produk- vesti- brou<hs- und und Geld- Ver- fent- Produk- vesti- brou<hs- und und Geld- Ver- fent-
Zeit') Berg- gie- tions- tions- güter- Ge- Aus- und kehrs- liehe insge- tions- tions- güter- Ge- Aus- und kehrs- liehe insge-

bau wirt- guter- nuß- bau- Ver- wirt- Ver- samt güter- nuß- bau- Ver- wirt- Ver- samt 
schaft güter- indu- indu- mittel- ge- siehe- schaft wal- güter- indu- lndu- mittel- ge- siehe- schaft wal-indu- strien strlen indu- werbe rungs- tung indu- strien strien indu- werbe strien strlen rungs- tung 

strien wesen strien wesen 

Index November 1950 = 100 
1954 D ........ 119 137 126 129 126 128 126 125 136 143 129 126 130 127 127 123 123 141 143 128 
1955 D ........ 127 144 134 138 132 135 135 131 144 150 136 135 141 137 135 132 130 148 150 136 
1956 D ........ 138 156 145 148 141 145 144 140 154 164 147 148 155 148 147 140 140 164 165 148 
1957 D ........ 143 163 150 150 147 153 150 149 162 170 153 154 157 155 156 146 149 170 171 155 
1958 D ........ 147 174 158 159 156 162 156 155 171 183 161 163 168 165 165 154 156 182 183 164 
1959 D ········ 148 178 164 164 161 169 166 160 176 186 166 169 172 170 172 161 162 186 187 169 

1959 Febr ....... 148 178 160 159 159 166 158 158 175 186 163 166 168 167 169 155 159 186 187 166 
Mai. ...... 148 178 161 159 159 168 168 159 175 186 164 166 168 167 171 162 160 186 187 167 
Aug ....... 148 178 165 168 161 170 169 162 176 186 168 169 175 170 173 163 163 186 187 170 
Nov ....... 148 179 170 170 166 172 169 164 176 186 170 175 178 176 174 164 166 186 187 173 

1960 Febr ....... 148 190 170 170 167 173 169 169 183 201 174 175 178 176 176 164 169 199 201 177 
Mai ....... 149 191 172 170 168 178 181 170 184 201 176 176 178 177 181 175 172 199 201 179 

Zunahme in vH (Mai gegenüber Mai)') 
1954/55 ........ 8,5 6,4 6,2 6,3 5,5 6,1 11,0 5,0 6,2 7,4 6,4 6,5 6,6 8,5 6,3 10,5 5,6 7,1 7,4 6,4 
1955/56 ........ 6,2 9,1 9,5 9,1 6,8 7,3 5,9 7,7 8,0 8,9 8,1 12,1 13,0 8,2 9,7 6,2 8,7 10,5 9,6 9,6 
1956/57 ........ 2,7 5,4 3,6 1,9 4,6 6,6 3,9 5,8 5,3 5,3 4,4 3,9 2,0 5,4 6,5 4,0 5,8 4,7 5,0 5,0 
1957/58 ........ 4,5 6,6 6,7 6,2 6,3 6,1 4,4 4,3 5,5 8,0 5,8 7,0 6,5 6,0 5,7 5,4 4,2 7,4 8,0 5,6 
1958/59 ........ 0,4 1,6 0,9 0,0 1,7 3,5 6,5 3,1 1,9 - 1,7 0,8 0,0 1,6 3,9 4,6 3,8 0,9 - 2,3 
1959/60 ........ 0,8 7,2 6,6 6,7 5,8 5,8 7,6 7,1 5,2 7,7 6,7 6,4 6,2 5,6 5,6 7,7 7,4 7,0 7,9 7,0 

Zunahme in vH (Mai 1960 gegenüber Februar 1960)') 
Febr. 60/Mai 60 ·1 0,6 

1 
0,51 0,6 

1 
0,1 1 0,3 

1 
2,61 7,21 0,8 1 0,81 -

1 0,91 0,7 1 0,1 1 0,4 
1 

2,4 
1 

6,71 1,1 1 0,1 1 -
1 

1,1 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 

- 493-



Tabelle 4: Die tariflichen Zeitlohnsätze für Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe in der Landwirtschaft 

Zeit') 

Stundenlohne') 
Landarbeiter fur 

Spezial- 1- schwere i leichte 
arbeitcr Arbeiten 

Bar-Monatslühne 1 ) 

Landarbeiter }Ur--
Schwere , -- leichte 

Arbeiten 

Gesamt-Monatslohne 4) 

Landarbe1-t"ei=-fur -" -
schwere I leichte 

Arbeiten 

Gesamtlohn 
Landarbeiter fur 

schwere'\ 1 le[chte') 
Arbeiten 

'

~-alle- -

Arberter 

Index November 1950 ~ 100 
1954 
1955 
195'6 
1957 
1958 
1959 

D ......................... . 140 
148 
164 
180 
192 
204 

143 
151 
166 
182 
195 
207 

135 148 149 129 
137 
151 
163 
175 
185 

128 
134 
147 
156 
168 
177 

134 
142 
157 
170 
182 
193 

129 
135 
148 
159 
170 
180 

132 
140 
154 
166 
178 
189 

D .................. ····· 140 162 164 
D ........................ .. 156 189 187 
D ........................ . 172 210 207 
D ........ ·················· 184 236 234 
D ......................... . 198 256 254 

1959 Februar .................... . 
Mai ................. , ...... . 
August ................. ; .. 
November .............. . 

1960 Februar . , ... , .......... , .. . 

t~~u~~ ·::::::::::::::::::::: ., 

197 
203 
209 
209 

209 
216 
222 

200 
206 
212 • 
212 

212 
220 
225 

188 
197 
203 
203 

203 
211 
216 

241 
251 
265 
265 

265 
-278 

287 

238 
249 
265 
265 

265 
279 
289 

178 
183 
189 
189 

189 
195 
199 

171 
175 
181 
181 

181 
187 
191 

186 
191 
198 
198 

198 
204 
209 

174 
178 
185 
185 

185 
191 
195 

182 
187 
194 
194 

194 
200 
204 

Zunahme in vH (August gegenuber August)') 
1954/55 ........................... , 
1955/56 ......................... . 
1956/57 ....... , ............ , .. , . , . 
1957/58 .............. , .... , · ...... , 

7,1 
11,3 
10,1 

6,5 
6,3 
6,0 

6,9 1 5,2 9,2 '1 7, 7 
10,4 12,7 18,1 1 16,2 
10,0 10,6 10,2 9,3 

7,0 1 6,2 11,6 12,3 

6,1 
11,5 

7,1 
6,6 
6,9 
5,2 

4,6 
10,3 

6,0 
6,3 
7,3 
5,3 

5,9 
11,8 

8,1 
6,9 
6,7 
5,5 

4,6 
10,9 

6,6 
6,2 
7,3 
5,5 

6,0 
11,3 

7,6 
6,5 
6,8 
5,5 

1958/59 . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . .... . 
1959/60 ........................... . 

6,4 
1 

7,2 10,0 11,3 
~9 ~4 8J ~O 

1 i 
1) D errechnet aus vier Monatswerten; Stand jeweils Monatsende. ~ 2) Einschl. Naturallohnanteil, soweit vorgesehen. - 3) Fur Arbeitskrafte in Hausgemein-

schaft; nicht berucksichtigt ist der Wert fur freie Kost und Wohnung. - ') Gesamt-Monatslohn = Barlohn + Wert fur freie Kost und Wohnung. - ') Im Stun-
den- und Monatslohn, einschl. Spezialarbeiter. - ') Im Stunden- und Monatslohn. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit 2 Dezimalstellen. 

Landarbeiter fallen, werden Kost und Wohnung noch zu den 
gleichen Preisen angerechnet wie vor einem Jahr. Da indes 
ihr Marktwert gestiegen ist, liegt darin noch eine indirekte 

Lohnerhöhung. Die Bar-Monatslöhne haben sich jedenfalls 
starker gehoben, wenn auch nicht mehr in dem gleichen Grad 
wie in den vorhergegangenen Jahren. Sch. 

Verbrauch 
Der Verbrauch von Genußmitteln und anderen 

verbrauchbesteuerten Erzeugnissen 
Ergebnisse der Verbrauchstauerstatistik 1959 und 1960 

Für eine Anzahl wichtiger Verbraudl.sguter liegen auf Grund 
der laufenden steuerstatistischen Erhebungen eingehende Ab-
satzzahlen vor, die ein Bild von· dem Inlandsverbrauch dieser 
Erzeugnisse vermitteln1 ). Die hauptsachlich ins Gewicht fallen-
den Waren, die gleichzeitig fast alle hohe Verbrauchsteuer-
crträge liefern, sind zunächst einige Genußmittel, und zwar 
Tabakwaren, Bier, Branntwein, Sekt, Kaffee und Tee sowie 
außerdem Zucker und Mineralbl. Die staHstischen Ergebnisse 
für 1959 und die Folgezeit zeigen, daß die aufsteigende Erit-
wicklung, die der Konsum dieser Waren seit langemc·genom-
men hat, im allgemeinen fortdauert. Eme weitere Gruppe 
bilden Erzeugnisse, die ebenfalls von besonderen Verbrauch-
steuern erfaßt werden, aber nur geringe Steuereinnahmen 
erbringen. Es sind das Salz, Essigsäure, Leuchtmittel, Zünd-
waren und Spielkarten. 

1) Die Zahlenunterlagen sind in der Hauptsache de11 Angaben 'der 
Zollverwaltung über die Versteuerung der betr. Waren im Bundes-
gebiet (ohne Saarland) emschl. Berlm (West) entnommen. 

180 

l•tÜ 

100 

60 

20 

1938 

VERBRAUCH EINIGER GENUSSMITTEL 
Mengen je Einwohner; 1938::: 100 

-·- Zigatetten 
0-----0 Branotv. ein ./· 

Eier 
Kaffee 
Zigarren 

----

_.,., 

~---

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

180 

140 

100 

hÜ 

"1'\T. BllNU[S'\MT C,0-"<38 
Bundes2,eb1et (ohne \aarL::md) cm schl. Berl 1n (West). 

Fti.r Tabak;waren wurden 1959 rund 6,7 Mrd. DM ausge-
geb(;n, ,das heißt 300 Mill. DM oder 5,1 vH mehr als 1958.J)ll 
Vorjahr wacr die Zunahme mit 5,7 vH nur wenig höher. We-
nige;.star~ als die Wertzunahme war andererseits der ·Mehr-
verbnwch an Rohtabak, d12r im Jahre 1959 nur um 0,9 vH 
gestiegen ist. Die Differenz erklärt sich besonders aus dem 
steigenden Ant~il der Filterzigarette mit ihrer geringeren 
Tabakmenge. Berechnet man den Verbr,auch je Emwohner, 
so ergibt sich infolge der erhöhten Einwohnerzahl2) überhaupt 
keine Zunahme gegenuber dem Vorjahr. Der Tabakkonsum 
je Einwohner war im Jahre 1959 (1,91 kg) gleich hoch wie 
1958 und auch ebenso hoch wie 1938 im Reich. 

Bei den verbrauchbesteuerten Getränken hat die abge-
schwachte Aufwartsbewegung, die sich 1958 im allgemeinen 
zeigte, m der Folgezeit einer starkeren Zunahme Platz ge-
macht. Das gilt hauptsächlich für Bier, Schaumwein und Kaffee, 
aber nicht für Tee. Bei Branntwein hat sich die Zuwachsrate 
allerdings erst seit Jahresbeginn 1960 wesentlich erhöht. Ver-
gleicht man den Verbrauch je Einwohner im' Jahre 1959 mit 
deni;von 1938:,im Reich, so ergibt sich folgendes Bild: der 
Bierverbrauch ,:rar mit 91,5 1 um rund 31 vH höher als 1938 

2) Zunahme 1959: 621 900 Personen. 

Verbrauch von Genußmitteln 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West)' 

Zu-(+) bzw. 
Kalenderjahr Abnahme(-) 

Erzeugnis Einheit 1959 gegenuber 
- -- - -- ---

1~81) 1 

' -1958 r _ 1938_ 
1958 1959 

1 i vH 

1 

1 7,21 Zigaretten .. .. Mill.St 37 398 60 556 64 892 + +73,5 
Zigarren . ..... Mill. St 7 231 4 652.f 4 546 - 2,3 -37,1 
Feinschnitt .... t 14 355 8 781 8 913 + 1,5 / -37,9 
Pfeifentabak ... t 10 901 

! 
2 400 1 2 225 - 7,3, -79,6 

Bier. .... .. 1000 hl 37 721 
1 

45 467 49 349 + 8,51 +30,8 
Trinkbranntwein lOOOhl W') 653 911 1 929 + 2,0 +42,2 
Schaumwein .. 1000,'/, Fl3) 

11~n~! 
1 57 155 +18,5 ! 

Kaffee') .. t 124 767 146 386 +14,9 +17,3 
Tee') ........ t 4 209 

1 
6 257 1 6 373 + 1,9 +51,4 

Zucker ········ 1000 t 1 368 1 5885) 1 5175) - 4,5 +10,9 
i 1 

') Vergleichbarer Verbrauch errechnet durch Multiplikation der Je-Einwohner-
Quote 1938-Trinkbranntwein: 1937 -im Reichsgebiet mit der Ein.wohnerzahl 
des Bundesgebietes (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) fur 1959. - 2

) Wein-
geist. - ') '/1 Flasche ~ 0,75 1. - ') Nach der Statistik des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland. - 5) Ergebnisse nach Angaben der Wirtschaft-
lichen Vereinigung Zuckere. V. 
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im Reich. Der Absatz von Trinkbranntwein lag mit 1,72 I3) 
um 42 vH über diesem Vorkriegsjahr. Bei Schaumwein war 
der Verbrauch mit 0,791 um das Viereinhalbfache höher als 
1928, dem Jahr für das der höchste Vorkriegsstand nachge-
wiesen ist4). Am wenigsten ist der Kaffeekonsum gestiegen. 
Dieser lag mit 3,39 kg je Einwohner nur rund 17 vH über dem 
von 1938. An der Spitze steht dagegen die Verbrauchszunahme 
bei Tee, die rund 51 vH beträgt. Bei dem Vergleich mit der 
Vorkriegszeit ist allgemein zu berücksichtigen, daß das Ver-
brauchsniveau in Westdeutschland schon vor dem Kriege 
großenteils höher lag als im Reichsdurchschnitt. Hinzu kommt 
ferner, daß die Altersstruktur seitdem verändert ist5). 

Tabakwaren 
Der Verbrauch von Z i garet t e n hat zwar auch 1959 noch 

stark zugenommen, der Zuwachs ist aber wieder - wie schon 
seit Jahren - geringer als im Vorjahr gewesen. Es wurden 
rund 64,9 M1d. Zigaretten geraucht, das heißt 4,3 Mrd. mehr 
als im Vorjahr. Für die Entwicklung ist neben dem bereits 
erreichten Verbrauchsstand unter anderem von Einfluß gewesen, 
daß die Umschichtung innerhalb des Konsums von Tabakwaren 
etwas nachgelassen hat. Die Nachfrage nach Zigarren ging 
zwar mehr zunick als im Vorjahr, dagegen zeigte sich bei Fein-
schnitt eine gewisse Gegentendenz. Statt des seit 1952 be-
stehenden starken Absatzschwundes wurde 1959 mehr ver-
kauft. Gleichzeitig ist auch der Verbrauch von Pfeifentabak 
nicht mehr so stark wie in den Vorjahren gefallen. Die stati-
stischen Ergebnisse für die ersten fünf Monate von 1960 zei-
gen, daß sich der Konsum von Zigaretten weiter etwa ebenso 
wie 1959 erhöht hat. Der Verbrauch an Zigaretten, je Ein-
wohner berechnet, betrug 1959 1 202 St (1958: 1135 St). Ein 
Vergleich mit dem Ausland") zeigt, daß in den USA je Ein-
wohner mehr als doppelt so viel Zigaretten geraucht wurden 
(rund 2 500). Auch in Großbritannien und Kanada ist der 
Verbraudi mit rund 2 000 bzw. 1 900 St und in der Schweiz 
mit rund 1 700 Stück erheblich höher. Nur gennge Unterschiede 
bestehen andererseits gegenüber dem Verbrauch in Belgien 
und den Niederlanden, wahrend Lander wie Frankreich, Ita-
lien und Schweden stark hinter dem Durchschnitt im Bundes-
gebiet zunickble1ben (Frankreich: rund 1000 St). Die Tendenz 
zur Bevorzugung von Filterzigaretten setzte sich in der Be-
richtszeit mit Nachdruck fort. Seit Ende 1958 ist der Anteil 
dieser Sorte von 53,8 vH bis April 1960 auf 66,5 vH gestiegen. 
Das Sortiment an Zigarettenmarken, das im Bundesgebiet 
gehandelt wird, wurde im ubrigen um einige Marken erwei-
tert, die der Vorbereitung auf den Gemeinsamen Markt die-
nen. In preislicher Hinsicht wies die Nachfrage im ganzen 
gesehen keine Änderung auf. Der durchschnittliche Kleinver-
kaufspreis je Zigarette belief sidt wie im Vorjahr auf 8,5 Pf. 
Dabei nahm allerdings der Anteil der zu 10 Pf und mehr ab-
gesetzten Zigaretten etwas ab und der der unteren Preis-
gruppe von 7,5 bis 8 Pf je St leicht zu. Der Marktanteil der 
,,Konsumpreis"-Gruppe hat sich dadurch gegenüber dem Vor-
jahr auf 82,9 vH erhöht. 

3) Weingeist. - 4) Siehe auch WiSta, Heft 8, August 1959, S. 456 f. -
5) Von dem Vergleich Je „Erwachsenen" (Personen im Alter von 
15 Jahren und darüber) mußte hier abgesehen werden, da die An-
gaben über die Altersstruktur der Bevölkerung für das Jahr 1959 
noch nicht vorliegen. Vgl. hierzu und besonders zu dem Einfluß 
der unterschiedlichen Altersstruktur W1Sta, Heft 8, August 1959, 
s. 456 f. - 6) Angaben fl.ir 1958. 

Wert der verbrauchten Tabakerzeugnisse 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Kleinverkaufswert 1 Verkaufswert nach 
der Tabakwaren Abzug der Tabaksteuer 

-- -- z,;-:-(+l - ---

j Zu-(+) 
Kalenderjahr II bzw. Ab- Kalenderjahr 1 bzw. Ab-

Erzeugnis __ ____ -~-nahme(-) ~---- - -
,nahme(-) 

1 
1959 

1 

1 1959 
1958 1959 lgegenuber 1958 1959 

1 

gegenuber 

--Mirr1-DM~i 
1958 1958 
--- - -

MilCDM - vH-vH 
' ! 1 

1 

Tabakerzeugnisse 1 

1 

insgesamt .. .. . 6 401,2 6 730, 7 , + 5,1 3 284,8 1 3 422,4 + 4,2 
davon: 1 1 

"~"'"" . . . • "'·' ""·' 1 

+- 6,7 2 294,0 2 444,5 + 6,6 
Zigarren ..... · 1 943,91 928,1 -1,7 1 765,3 1 752,5 1 -1,7 
Femschnitt . . . 238,1 240,8 + 1,1 186,5 188,6 + 1,2 
Pfeifentabak . . 45, 7 43,2 -5,6 39,0 36,8 -5,6 

Der Konsum von Zigarren, der in den Jahren 1955 bis 
1957 leicht zugenommen hatte, war schon im Vorjahr um 2 vH 
zurückgegangen. 1959 hat sich die Abnahme etwas stärker 
fortgesetzt. Es wurden 4,5 Mrd. St verkauft, das heißt je 
Einwohner 84 St gegenüber 87 St im Vorjahre. Wie sich aus 
den von Januar bis Mai vorliegenden Zahlen ergibt, hält der 
Absatzrückgang weiter an. Im Gegensatz zur Nachfrage für 
Zigaretten ist jedoch eine gewisse Vorliebe für bessere Sorten 
festzustellen. Der Verkaufswert ist daher weniger - 1959 um 
1,6 vH - zurückgegangen. Das gleiche zeigt sich bei den 
Angaben für 1960. Der Durchschnittswert je Zigarre erhöhte 
sich 1959 von 20,31 Pf auf 20,43 Pf. Zwei Drittel des Absatzes 
erstreckten sich auf die Preislage bis 20 Pf. Zigarren von 30 Pf 
und mehr waren mit 28,7 vH beteiligt gegenüber 27,6 vH im 
Vorjahre. 

VERBRAUCH DER EINZELNEN TABAKWAREN (umgerechnet'" Rohtabak) 
Je Einwohner in vH der Gesamtmenge 

~ 1950 1953 1956 1959 
Reichsgebiet Bundesgebiet (ohne Saarland) emschl. I3erlm (West) 

D1e Breite der Säulen entspncht iewerls der vecbr:mdtten Gesamtrr\enge ie Em\'.ohner 
STAT. BUNDLSAMT G0-439 

Der Markt flir R au c h t ab a k erlebte 1959 nadt lang-
jahrigem großen Absatzschwund einen leichten Auftrieb. Der 
Absatz von Feinschnitt nahm erstmals seit 1951 etwas zu 
( + 1,5 vH), während sich bei Pfeifentabak der Rückgang ver-
langsamte. Der Absatz in den Monaten Januar bis Mai 1960 
weist demgegenüber wieder Embußen auf. Verglichen mit 
derselben Zeit des Vorjahres wurde Feinschnitt um 4,5 vH 
und Pfeifentabak um 13 vH weniger verkauft. Die Nachfrage 
tendierte 1959 bei Feinschnitt mehr nach den billigeren Sor-
ten, bei Pfeifentabak dagegen umgekehrt nadt den teureren. 
Bei Feinschnitt ging daher der Durchschnittswert zurück, und 
zwar von 27,1 DM auf 27,- DM, wahrend er sidt bei Pfei-
fentabak von 19,- DM auf 19,3 DM erhöhte. 

Bier 
Der Verbrauch an Bier hat 1959 um 8,5 vH und in den ersten 

funf Monaten 1960 sogar um 9,4 vH zugenommen also starker, 
als nach der Entwicklung im Jahre 1958 zu erwarten war. 
Je Einwohner gerechnet ergibt das für 1959 eine Biermenge 
von 91,5 1 (1958: 85,2 1). Die weitere kräftige Steigerung des 
Verbrauchs ist, abgesehen von der vielfach großen Hitze im 
Jahre 1959 und von allgemein wirksamen Faktoren, auf die 
vergleichsweise stabil gebliebenen Preise für dieses Getränk 
zurückzuführen7J. Nahezu drei Fünftel des gesamten Absatzes 
wurden in Form von Flaschenbier bezogen. 1958 belief sich 
dagegen der Anteil auf 57,3 vH. Nach den für das Ausland 
vorliegenden Angaben betrug der Verbrauch je Einwohner in 

Liter 
Belgien (1958) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116,0 
Großbritannien (1959) ............. ·,............. 80,1 
Österreich (1958) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,1 
Danemark (1958) . . . . . . . ..... , , . , . , ...... , . . . . . 64,0 
USA (1959) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58,7 
Kanada (1958) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58,0 
Norwegen (1958) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,0 
Niederlande (1958) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,0 

7) Nach den Feststellungen des Deutschen Brauerbundes sind die 
B1erpre1se seit 1950 im Durchschnitt nur unwesentlich gestiegen. 
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Branntwein 

Der Absatz von Trinkbranntwein8) hatte sich seit 1953 bei 
gleichbleibendem Steuersatz fortgesetzt erheblich gesteigert. 
Auch im Jahre 1958 war er ungeachtet des schon erreichten 
Verbrauchsstandes noch um rund 8 vH gestiegen. 1959 hat 
sich dagegen die Zuwachsrate stark vermindert. Im Gegensatz 
zu Bier und Schaumwein, deren Konsum 1959 wieder erhöht 
zunahm, stieg der Absatz von Trinkbranntwein nur von 0,91 
Mill. hl auf 0,93 Mill. hl, das heißt um 2 vH. Die Ergebnisse 
der Produktionsstatistik zeigen, daß besonders die Erzeugung 
von Kornbranntwein zugenommen hat, während sich bei Li-
kören und Weinbrand nur geringe Steigerungen ergaben. 
Nach Angaben der Fachwirtschaft fand auch der Aperitif, 
gemischt mit Soda und sonstigen alkoholfreien Getränken, 
zunehmend Anklang. Nach der Berechnung des Verbrauchs 
von Trinkbranntwein je Einwohner ist der Absatz von 1,71 1 
im Jahre 1958 auf 1,721 im Jahr 1959 nur geringfügig gestie-
gen. Im ersten Vierteljahr 1960 hat dagegen der Verbrauch 
von Trmksprit wieder starker zugenommen (19,8 vH). 

Der Gesamtabsatz von Branntweins), das heißt einschließlich 
der fur technische und andere Zwecke verwendeten Mengen, 
belief sich 1959 auf 1,86 Mill. hl und war damit um 4 vH 
hoher als 1958. Der Bestand der Monopolverwaltungen lag 
Ende 1959 mit 0,87 Mill. hl nur um 1 vH über dem des vor-
angegangenen Jahres und ist im 1. Vierteljahr 1960 erheblich 
zurückgegangen. Er belief sich auf 0,03 Mill. hl gegenüber 
0,93 Mill. hl zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

Schaumwein 

Der Sektverbrauch behielt seine stark aufwärts gerichtete 
Tendenz auch in der Berichtszeit bei. Wie schon seit 1955 war 
die Zuwachsquote weiter die hochste aller verbrauchbesteu-
erten Genußmittel. 1959 wurden 0,43 Mill. hl Schaumwein 
abgesetzt, das heißt 18,5 vH mehr als im Vorjahr. Im 1. VJ. 
1960 nahm der Verbrauch gegenüber dem 1. Vj. 1959 um 
30 vH zu. Im Durchschnitt wurde je Einwohner 1959 1 Flasche 
Sekt getrunken (0,79 1). Die Ausdehnung des Verbrauchs auf 
zunehmend breitere Bevölkerungsschichten ist durch die Steuer-
senkung im Jahre 1952 begünstigt worden, der Erfolg beruht 
hauptsächlich aber auf der Schaffung der sogenannten „Haus-
marken", die durch Tankgarung 111 kurzer Zeit marktYe1f ge-
macht werden. Die Steigerung der Nachfrage nach diesen billi-
geren „Konsum-Sekten" kommt in dem Rückgang der Durch-
schnittserlose je Flasche zum Ausdruck. Nach Angabe des 
Fachverbandes haben die Hersteller je ganze Flasche 1959 im 
Durchschnitt 3,93 DM erzielt9). 1958 belief sich der Durch-
schnittserlös auf 4,01 DM. 

Kaffee 

Die Verbrauchszunahme von Kaffee hatte sich im Jahre 
1958 besonders verlangsamt, und zwar stärker als die von 
Bier und Sekt. Umso mehr hebt sich der Anstieg im Jahre 1959 
heraus, der rund 15 vH betragt. Es wurden 146 000 t umge-
setztlOJ gegenuber 127 000 t im Vorjahr. Der Verbrauch Je 
Einwohner belief sich hiernach auf 2,71 kg Rostkaffee oder 
3,39 kg Rohkaffee. Während der ersten fLinf Monate des 
Jahres 1960 ist der Verbrauch nicht mehr in der gleichen Weise 
gestiegen. Die Zunahme belief sich gegenuber derselben Vor-
jahreszeit auf 3 vH. Verglichen mit einer Reihe anderer 
westlicher Länder erscheint der Verbrauch je Einwohner nie-
drig. Das gilt besonders im Vergleich mit den USA und den 
skandinavischen Ländern sowie Finnland, wo er zwischen 
6,75 kg (Norwegen) und 7,79 kg Rohkaffee (Schweden) lag11). 

Auch in Frankreich, den Beneluxländern und der Schweiz war 
der Konsum hoher (Frankreich 4,12 kg) 11). Einen wesentlich 
geringeren Verbrauch als im Bundesgebiet wiesen dagegen 
- das Tee-trinkende - Großbritannien (0,84 kg) und Italien 
(1,60 kg) auf11). 

Die Nachfrage nach Kaffee wurde 1959 durch die weiter 
zurückgegangenen Weltmarktpreise gefordert. Ftir das K!lo-

8) Weingeist. - 9) Ohne Schaumwemsteuer. - 10) Rostkaffee, ent-
sprechend rund 183 000 t Rohkaffee. Die in Form von Kaffeepulver 
eingeführte Menge ist dann mcht enthalten. - 11) 1957. 
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gramm Röstkaffee mittlerer Sorte wurde im April 1960 ein 
Einzelhandelspreis von 17 ,66 DM gezahlt. Anfang 1959 lag 
der Preis noch 1 DM darüber. 

Tee 
Seit 1957 hat der Teekonsum nur noch wenig zugenommen. 

Da dieser verglichen mit der Vorkriegszeit bereits relativ 
hoch ist, kann mit sprunghaften Zunahmen kaum noch gerech-
net werden. Für 1959 ergibt sich eme Zuwachsquote von 1,9 vH 
gegenüber dem Vorjahr und in der Zeit von Januar bis Mai 
1960 eine solche von l vH. Je Emwohner gerechnet wurden 
1959 0,12 kg Tee verbraucht. Von den westlichen Ländern hatte 
Schweden einen Konsum etwa gleicher Höhe (1958: 0.15 kg). 
Weit darüber liegen - im Durchschnitt der Jahre 1955 bis 1957 
- Großbritannien und Irland mit 4,42 kg und 3,65 kg, dagegen 
darunter Frankreich mit 0,04 kg. Die seit Jahren leicht sm-
kende Preistendenz hielt weiter an. Der Einzelhandelspreis 
fur das Päckchen Ceylon-Tee12 ) ist bis Mai 1960 von 1,55 DM 
auf 1,51 DM gefallen. 

Zucker 
Im Gegensatz zu dem Konsum der verbrauchbesteuerten 

Genußmittel ist der Verbrauch von Zucker zurückgegangen. 
Im Jahre 1959 wurden 1,52 Mill. t Weißzucker, das heißt 
4,5 vH weniger als im Vorjahr, abgesetzt. Die erhebliche Zu-
nahme im Jahre 1958 war allerdmgs durch zwei Faktoren 
besonders begünstigt, und zwar durch den erhohten Bedarf 
ftir Einweckzwecke und die größere Nachfrage der \Vinzer. 
Die sehr viel kleinere Obsternte von 1959 sowie die hohe 
Mostqualität der Weine dieses Jahrgangs hatten einen erheb-
lichen Rückgang des Verbrauchs der Haushalte und eines 
Teils der gewerblichen Verarbeiter zur Folge. Im Hinblick 
auf die fruheren Jahre zeigt sich andererseits, daß der Zucker-
konsum 1959 nur wenig unter dem von 1957 und höher als 
in den vorhergehenden Jahren lag. Je Einwohner gerechnet 
belief er sich 1959 auf 27,9 kg. In den ersten fünf Monaten des 
laufenden Jahres lag der Verbrauch wieder höher, und zwar 
um 5 vH über dem derselben Vorjahreszeit. Erhohte Nach-
frage trat besonders bei Haushaltszucker und zur Verarbei-
tung für Fruchtgetranke auf. 

Die mland1sche Zuckerproduktion war 1959 mit 1,41 Mill. t 
um rund 13 vH niedriger als im Vorjahr. Sie blieb im Gegen-
satz zu den Jahren 1957 und 1958 fühlbar hinter dem Ver-
brauch von 1,52 Mill. t zuruck. Die erhohte Emfuhr belief sich 
auf 147 000 t (1958: 31 000 t). 

Mineralöle 
Der Mineralolverbrauch hat 1959 in verstärktem Tempo zu-

genommen. Die versteuerten Mengen waren um 16,2 vH und 

12) 50-g-Packchen schwarzer Ceylon-Tee (Orange Pecco), mittlere 
Sorte (kein Grus und keine Teespitzen). 

- 496 -



die steuerfrei verwendeten13) um 42,3 vH gestiegen (Vorjahr 
12,9 vH bzw. 11,3 vH). An Vergaserkraftstoff wurden 3,55 
Mill. t versteuert gegenüber 3,25 Mill. t 1958. Bei Dieselkraft-
stoff belief sich die versteuerte Menge auf 3,7 Mill. t gegen-
über 3,26 Mill. t 1958. Weit stärker hat sich der Verbrauch 
des 1959 noch steuerfreien Heizöls erhöht, und zwar von 8 
Mill. t auf 10,6 Mill. t14). Die Statistik für die ersten fünf 
Monate 1960 weist erneut eine beträchtliche Zunahme des 
Mineralölverbrauchs nach. Die versteuerten Mengen15 ) lagen 
rund 13 vH über denen der entsprechenden Vorjahreszeit. Der 
Absatz an versteuertem Heizöl, das seit Mai 1960 wieder der 
Mineralölsteuer unterliegt, belief sich m diesem Monat auf 
511 000 t. 

Absatz von Mmeralöl 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1 000 t 

Versteuerte Mengen 
1 

Steuerfrei verwendete 
Mengen') 

Mineralölart -------- Kalenderjahr-- --- --

--1957 1 -1958 1 1959 1 1957 1 -1958 11959 
-

1 ' 
Leichtöle (Benzin, Test-

2 803,713 245,913 552,1 
benzin, Benzin-Benzol-
Gemische u. a.) ........ l 248,8 341,8 505,9 Mittelschwere Öle ...... 230,4 296,21 369,1 

Schwerole'): 
Gasole ··············· 2 963,2 i 3 262,5 3 675,3 5,4 23,4 36,6 
Heizöle .............. - -1 - 213,6 103,3 35,7 
Schmierole und Reini-
gungsextrakte ........ 421,0 1 456,6 1 499,2 1 7,0 8,3 ! 

50,0 
Sonstige .............. 6,5 6, 7 6,5 1 101,4 

Leichte Steinkohlen-
304,61 teerole ............. 612,61 710,611183,0 265,4 387,2 

Paraffin, Vaseline, Wachse 46,6 50,4 53,9 0,7 1,1 1,6 
Fhissiggas ············· 297,4 306, 7 349,3 232,5 j 301,4, 423,4 
Zusammen ............ 17 381,4 ! 8 335,619 688,41 973,411 083,911 541,8 

1) Ohne die im Zollsicherungsverkehr als Flugbenzin oder Bunkeröl abgegebe-
nf'n Mengen. - 2) Ohne Schwerole zum unmittelbaren Verheizen. 

Die Steuersätze für Vergaser- und Dieselkraftstoff wurden 
durch das Straßenbau-Finanzierungsgesetz ab 1. April 1960 
erhöht, und zwar für Benzin von 29,25 DM je 100 kg auf 
32,50 DM und flir Dieselol von 18,05 DM auf 22,75 DM. Der 

13) Soweit sie in der Verbrauchsteuerstatistik erfaßt wurden. -
H) Nach Angaben der Industriestatistik. In der Steuerstatistik 
wird He1zol erst wieder ab 1. Mai 196<1 erfaßt. - 15) Ohne Heizöl. 

Preis für Vergaserkraftstoff, der 1959 unverändert 61 bis 63 Pf 
- je nach Preiszone - betrug und Anfang des laufenden 
Jahres auf 58 Pf gesenkt wurde, ist infolgedessen auf 60 Pf 
gestiegen. Dieselöl, dessen Preis am 25. Mai 1959 von 51,5 
bis 54 Pf auf 50 bis 52,5 Pf pro Liter - je nach Preiszone -
zurückgegangen war, kostet nun 54 bis 56,5 Pf. Durch das 
neue Heizölsteuergesetz wurde flir das seit 1. Juni 1953 steu-
erfreie Heizöl eine Mineralölsteuer von 25 DM je t für schweres 
und mittleres 01 und von 10 DM für leichtes Heizöl eingeführt. 

Absatz sonstiger verbrauchbesteuerter Waren 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Erzeugnis 
1 

Einheit 
1 

Rechnungsjahr1) 

1938')1 1957-1 -1958_1 _ 1959') 

Salz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 dz 36 5261 45 030 44 0191 41 754 
darunter: 
Speisesalz') ............ 1 000 dz 39901 3 330 31701 3 127 
darunter: 
Siedesalz ............. 1 000 dz 2 895 1 813 1 789 1 770 
Steinsalz ············· 1 000 dz 925 1 389 1 258' 1 234 

Leuchtmittel 
103 843 1 174 9931173 7981182 008 Metalldrahtlampen ..... 1 000 St 

darunter: 
Inlandabsatz .......... 1 000 St 92 m 1n m 1

1r~ m 1t: ri: Entladungslampen') .... 1 000 St 
Entladungslampen ') .... Jfd.m 177 111 792 3791934 3551 ... 
Gluhkorper ........... 1 000 St 16 586 13 112 11 800 13 284 
darunter: 
Inlandabsatz ......... 1 000 St 7 229 3 565 3 4141 3 688 

Brennstifte zu 
22 0591 Bogenlampen ········ 1 000 St5) 6 472 19 423 ... 

darunter: 
Inlandabsatz 1 000 St') 2 9221 9 057, 7 9191 ... 

Zundwaren'') ............ Mill.St 104 044 76 6691 78 862 80 513 
Spielkarten') ............ 1 000 Sp 5 616, 7 028 7 232 1 7 524 
Essigsaure insgesamt . .... 1 000 dz 362: 356 391 1 ... 

darunter: aal 291 fur Speisezwecke ....... 1 000 dz 321 . .. 
1) 1. 4. bis 31. 3.; Ausnahme: Essigsaure = Betriebsjahr (1. 10. bis 30. 9.), 

Zundwaren = Kalenderjahr. - ') Vergleichbarer Verbrauch, errechnet durch 
Multiplikation der Je-Einwohner-Quote 1938 im Reichsgebiet mit der Einwoh-
nerzahl des Bundesgebietes (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) fur 1959. -
') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Inlandabsatz. - 5) 1938 (dz). 

Sonstige verbrauchbesteuerte Erzeugnisse 

Der von der Steuerstatistik erfaßte Absatz dieser Erzeug-
nisse - es handelt sich um Salz, Essigsäure, Leuchtmittel, 
Zündwaren und Spielkarten - ist mit den letzten verfligbaren 
Daten 1n vorstehender Tabelle angegeben. Gke. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 12. Jahrgang N. F., Januar bis August 1960, Heft 1 bis 8 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 
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Stand der Reben, Ende Juni 1960 . . . . . . . . . . . . . 
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4 
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4 
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3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

D Durchschnitt nicht kumulier- Pkm Personenkilometer W.Hj. 
barer, nicht addierfähiger tkrn Tonnenkilometer Std 
Massen ccrn = Kubikzentimeter vH 

JD Jahresdurchschnitt cbrn Kubikmeter aT 
Pf Pfennig fm Festmeter BG 
RM Reichsmark rm Raummeter SchH 
DM Deutsche Mark l = Liter Hrnb 
$ Dollar hl = Hektoliter Ndsa 
f Pfund Sterling kg = Kilogramm NrhW 
cts Cents dz = Doppelzentner Brm 
sh Schilling t Tonne (1 000 kg) Hess 
d Pence t-eff = Effektivtonne RhPf 
Mill. Millionen BRT Bruttoregistertonne Bay 
Mrd. Milliarden NRT Nettoregistertonne BaWü 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Saar 

= 

= 

= 
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halbjährlich 
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vierteljährlich 
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einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 
emrnalig 

Kilowattstunde 
Vierteljahr 
Sommerhalbjahr 
Winterhalbjahr 
Stunde 
vorn Hundert 
auf Tausend 
Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württemberg 
Saarland 

km Kilometer PS Pferdestärke Bin (W) = Berlin (West) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Berichtszeitraumes Veranderung 3) 
Wohnbevblkerung Mehr (+)bzw, Bev6lkerungszu-~ + ~ Index des 

Zu-(+) bzw.Ab- Bevolke-
Zeit und zwar weniger (-) wanderungs-(-) bzw. -abnahme -

insgesamt geboren rungs-
Vertriebene Zugewanderte uberschuß standes weiblich 1) 2) als gestorben Auf 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 25.9,56 :100 

Bundess:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 

1 

48 954 

1 

26 062 

1 

8 576 

1 

2 378 

1 

+ 264 

1 

+ 221 

1 

+ 485 

1 

+ 10,0 

1 

98,0 
1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 285 + 415 + 706 + 14, 1 101,7 
1958 51 453 27 268 9 397 3 176 + .313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1959 52 009 27 531 9 556 3 308 + 350 + 203 + 556 + 10,8 104,1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1954 49 935 26 575 8 576 2 378 

1 

+ 273 + 219 

1 

+ 493 

1 

+ 10,0 

1 

98,0 
1957 51 820 27 483 9 149 3 029 + 293 + 418 + 717 + 14,0 101,7 
1958 52 475 27 802 9 397 3 176 + 322 + 330 + 654 + 12,6 103,0 
1959 53 049 28 073 9 556 3 308 + 360 + 211 + 575 + 10,9 104,1 
1959 Jan. 52 527 + 29, 1 + 22,9 + 52,0 + 11, 7 103, 1 

Febr. 52 574 
444a) 206a) 

+ 28,0 + 20,0 + 48,0 + 11,9 103,2 
Marz 52 618 27 870 9 3 + 30,0 + 13, 7 + 43, 7 + 9,8 103,2 
April 52 686 + 32 ,2 + 35,8 + 68,0 + 15, 7 103,4 
Mai 52 746 

487a) 246a) 
+ 34, 3 + 25,8 + 60, 1 + 13,4 103,5 

Juni 52 785 27 947 9 3 + 32 ,2 + 6, 1 + 38,3 + 8,8 103,6 
Juli 52 837 + 32, 3 + 20,4 + 52,8 + 11,8 103, 7 
Aug, 52 889 

524a) 279a) 
+ 33, 4 + 17, 1 + 50, 2 + 11,2 103,8 

Sept. 52 940 28 018 9 3 + 34, 6 + 15,5 + 52, 1 + 12,0 103,9 
Okt. 52 987 + 27 ,9 + 19,9 + 47,8 + 10,6 104,0 
Nov. 53 019 

556a) 308a) 
+ 23, 3 + 8,2 + 31,5 + 7 ,2 104,0 

Dez. 53 049 28 073 9 3 + 22 ,6 + 6,0 + 29, 5 + 6, 6 104, 1 
1960 Jan. 53 081 + 17 ,9 + 14, 1 + 32,0 + 7, 1 104,2 

Febr. 53 105 
583a) 335a) 

+ 8,3 + 15,2 + 23,6 + 5, 6 104,2 
Marz 53 159 28 116 9 3 + 29,4 + 24, 7 + 54, 1 + 12,0 104,3 
April 53 218 + 33, 7 + 25,8 + 59,5 + 13,6 104,4 

~erl!n _ ('.!".e:!t l 
1960 April 1 2 204 1 1 1 1 - 1,1 1 + 1, 6 1 + 0,5 1 + 2,7 1 99, 1 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z. z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (stand: 31. 12. 1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder.- 2) zugewanderte sind Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der so-
3ie!~s~~59 !~~f!~~~:=z~~:e~~:~~:-h!)e~hn:i~!~~f ;n~~rer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 einschl. Personen mit Wahns i tz am 1.9.1939 im Saarland. -

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 

Grwi·.L ,h1n".! V""cr ~ L t.Ll.::.zahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Iiiehr (+) Auf 1 000 Einwohner illld 1 J_ihr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

und zwar bzw. we- Mehr (+) Gestorbene Lebend- u. 
Zeit Ehe- Totge- in den niger(-) bzw. we- Un- in den Tot-schl1es- dar, im Ehe- Gestor- im 

sungen ins- un- borene ins- ersten ersten Geborene schlies- Lebend- bene niger (-) ehelich ersten ersten geborenen 
gesamt ehelich gesamt Lebens- 28 Le- als Ge- sungen geborene 2) Geborene Lebend- Lebens- 28 Le- waren Tot-

Jahr bens- storbene als Ge- geborene jahr3 ) bem• geborene 
tagen storbene tagen4) 

Bundess;ebiet {ohne Saarland und Berlin} 

1954 LID} 1 35 617 

1 

64 
9881 5 4021 

1 337 
142 9641 

2 779 

\j 
880 1 + 22 0241 8,81 

16,0 

1 

10,6 

1 

+ 5,4 

1 

83, 1 

1 

42,9 

1 

28,9 

1 

20,2 
1957 MD 37 818 71 270 5 053 1 271 47 5',0 2 585 733 + 23 721 9,0 16,9 11, 3 + 5, 6 70,9 36, 5 24,3 17 ,5 
1958 LID 5) 38 726 72 159 4 853 1 202 46 109 2 591 763 + 26 050 9, 1 16,9 10,8 + 6, 1 67,3 36, 1 24,4 16,4 
1959 MD 39 472 75 842 4 923 1 193 46 648 2 590 768 + 29 194 9, 2 17,6 10,8 + 6,8 64,9 34,2 23, 3 15, 5 

Bundesß:ebiet ohne Berl1n 

1954 LID} 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 + 22 790 8,8 16, 1 10,6 + 5, 5 82, 2 43,3 29, 1 20, 1 
1957 MD 5) 38 556 72 864 5 117 1 298 48 426 2 653 1 775 + 24 437 9,0 17,0 11,3 + 5, 7 70,2 36,6 24,4 17 ,5 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 + 26 812 9, 1 17,0 10,8 + 6,2 66, 7 36,0 24,5 16,4 
1959 MD 40 274 77 556 5 022 1 219 47 564 2 657 1 816 + 29 993 9,2 17,6 10,a + 6,8 64,8 34,7 23,4 15,5 
1959 Jan. 25 382 78 '!09 5 177 1 319 49 354 2 670 1 906 + 29 055 5,7 17 ,6 11,1 + 6, 5 66,0 34, 1 24,3 16, 5 

Febr. 25 502 76 558 5 117 1 240 48 551 2 539 1 711 + 28 007 6, 3 19,0 12,0 + 6,9 66,8 36, 3 22.,3 15,9 
Marz 32 375 83 323 5 413 1 326 53 343 2 891 1 926 + 29 980 7 ,2 18,6 11,9 + 6,7 65,0 35,4 23, 1 15, 7 
April 40 050 82 585 5 511 1 281 50 351 2 898 1 915 + 32 234 9, 3 19, 1 11,6 + 7,4 66,7 36,6 23, 2 1 ,, 3 
Mai 52 ~38 81 214 5 383 1 293 46 871 2 792 1 846 + 34 343 11 ,8 18,1 10,5 + 7,7 66, 3 34,4 22,7 15, 7 
Juni 37 678 76 554 4 995 1 220 44 379 2 673 1 796 + 32 175 8,7 17,6 10,2 + 7,4 65,2 35,3 23, 5 15,7 
Juli 51 106 78 100 5 204 1 187 45 791 2 896 1 866 + 32 309 11,4 17,4 10,2 + 7,2 66,6 36,7 23, 9 15,0 
Aug. 70 776 75 458 4 792 1 160 42 068 2 531 1 745 + 33 390 15,8 16,8 9,4 + 7,4 63, 5 32,6 23, 1 15, 1 
Sept. 31 677 76 117 4 805 1 170 41 469 2 398 1 710 + 34 648 7, 3 17, 5 9, 5 + 8,o 63, 1 31,8 22, 5 15, 1 
Okt. 42 186 74 940 4 489 1 196 47 069 2 444 1 775 + 27 871 9,4 16,7 10,5 + 6,2 59, 9 31,6 23,7 15, 7 
Nov. 36 605 71 462 4 508 1 115 48 147 2 407 1 712 + 23 315 8,4 16,4 11,0 + 5,4 63, 1 33, 1 24,0 15,4 
Dez. 37 010 75 954 4 871 1 126 53 371 2 745 1 889 + 22 583 8,2 16,9 11,8 + 5,0 64, 1 35,4 24,9 14, 6 

1960 Jan. 23 721 77 749 5 083 1 269 59 807 2 865 1 891 + 17 942 5, 3 17,3 13, 3 + 4,0 65, 4 36, 4 24, 3 16, 1 
Febr. 33 799 79 694 5 131 1 284 71 362 2 794 1 831 + 8 332 8,0 18,9 16,9 + 2,0 64,4 37 ,3 23,0 15, 9 
Ma,rz 29 333 84 607 5 306 1 285 55 235 2 907 2 013 + 29 372 6, 5 18,7 12,2 + 6, 5 62, 7 34, 7 23,8 15,0 
April 43 393 80 861 4 925 1 230 47 168 2 627 1 867 + 33 693 9,9 18,5 10,8 + 7, 7 60,9 32, 5 23, 1 15,0 
Mai 50 197 84 121 5 106 1 311 47 65~ 2 940 1 998 + 36 468 11,1 18,_6 10,5 + 8, 1 60, 7 34,9 23,8 15, 3 
Juni 4 7 279 80 220 4 891 1 196 44 024 2 565 1 831 + 36 196 10,8 18,3 10, 1 + 8, 3 61,0 32, 0 22,8 14, 7 

l)eEl!n_('.!".e:!tl 
1960 Juni 1 2 054 1 1 7931 262 1 31 1 2 5851 65 1 48 1- 792 1 11, 3 1 9,9 1 14, 3 1 - 4,4 1 146, 1 1 36, 3 1 26,8 1 17 ,o 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1960 nach dem Registrierort. Monatszahlen vorlau-
fige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Unter Berti.ckaichtigung 
der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten, Monatszahlen nach vorlaufigen Berechnungen. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Be-
richtszeitraums.- 5) Bei Verhaltniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 

Stand Monatsende 
(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-
Insgesamt Tierzucht., Jagd- und mcinniache gewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff-

Geschlecht 1) Gartenbauer Fischerei- Berufe -verarbei t. und werker verarbeiter 
berufe Keramiker verarbei ter 

Arbei~slose 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin} 

1954 D} 

/1 
220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 

1957 D 2 ) 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
1958 D 683 117 28 115 16 391 4 449 21 404 1 628 200 566 32 817 5 180 4 260 849 
1959 D 475 725 21 407 12 157 4 243 14 375 1 104 126 738 23 347 3 460 2 831 600 

Bundess;eb1.et ohne Berlin 
1959 D2 ) 479 924 21 466 12 178 4 835 14 451 110 127 330 23 825 3 506 2 864 607 
1959 Juli 215 460 4 799 2 763 267 737 625 12 275 11 851 948 883 350 

Aug. 196 349 4 342 2 839 402 452 487 9 360 10 250 605 665 292 
Sept. 187 199 4 637 2 823 644 234 429 8 979 9 330 463 643 251 
Okt. 197 061 6 041 2 368 2 092 706 422 10 545 9 205 464 1 618 241 
Nov. 230 605 15 838 4 457 2 827 3 262 444 22 657 9 773 529 1 603 269 
Dez. , 443 320 36 100 15 884 5 788 24 244 081 130 196 15 189 2 249 2 076 335 

1960 Jan. 626 999 42 091 33 217 6 762 41 071 030 238 522 18 771 3 354 2 468 390 
Febr. 529 592 35 881 29 467 5 813 31 832 822 191 224 15 401 2 577 2 216 330 
März 256 585 15 333 9 893 2 837 6 434 547 40 711 10 730 1 758 1 847 273 
April 188 764 7 378 3 073 2 040 822 383 16 201 9 158 573 642 245 
Mai 153 mal 4 208 1 534 1 717 073 349 10 043 8 407 447 396 274 
Juni 134 3 450 1 072 1 540 946 302 8 055 7 823 234 305 244 

dar. mannlich 75 286 2 580 720 511 653 130 8 028 6 648 857 791 61 

Offene Stellen 
1960 Juni 504 195 

1 
13 764 571 8 798 7 058 2 103 85 062 74 745 14 163 7 660 2 619 

dar. lZl8.nnlich 293 396 10 237 382 8 679 6 003 1 582 84 948 64 912 8 943 5 691 1 332 

Zeit Holzver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. aschini&t. Kauf-arbeiter u. hersteller Graphische herstell er steller, u. Genuß- Gewerbliche und 
zugehörige und -ver- Berufe und -ver- Leder- u. mittel- Hilfsberufe und Sonder- zugehorige mannieche 

Geschlecht Berufe arbeiter arbeiter Fell verarb. herstell er Techniker fachkrafte Berufe Berufe 

Arbeitslose 
Buildeesebiet !ohne Saarland und Berlin) 

1954 D} 42 094 6 167 6 363 81 082 

1 

25 244 47 086 155 465 8 595 245 10 089 83 266 
1957 D 2 ) 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
1958 D 16 842 3 193 3 378 37 393 7 692 19 412 89 000 4 027 678 6 328 47 646 
1959 D 10 749 2 248 2 524 23 345 4 809 14 228 62 518 3 081 545 4 794 36 097 

Bundessebiet ohne Berlin 
1959 n2 > 10 874 2 262 2 559 23 543 4 846 14 342 62 860 3 151 549 4 863 36 451 
1959 Juli 3 157 409 781 14 119 2 476 7 069 39 684 2 710 386 2 076 27 629 

Aug. 2 654 220 672 12 340 1 947 5 662 33 927 2 570 384 1 871 29 848 
Sept. 2 392 054 697 10 534 1 694 5 678 31 831 2 395 395 1 724 27 696 
Okt. 2 495 009 785 9 554 1 703 7 060 31 719 2 368 429 1 756 27 370 
Nov. 3 093 016 805 9 724 1 796 8 689 34 830 2 219 457 2 012 23 865 
Dez. 10 377 408 879 15 048 3 352 13 420 49 533 2 186 480 3 836 23 916 

1960 Jan. 14 772 700 2 020 14 893 4 053 14 356 56 129 2 477 442 6 971 26 577 
Pebr. • 11 235 349 1 884 12 684 3 575 12 859 50 210 2 289 397 5 887 28 701 
Marz 5 075 111 1 662 9 867 2 404 10 144 39 009 2 194 365 2 690 25 450 
April 3 034 996 568 8 482 1 945 8 518 32 642 2 239 366 974 25 516 
Mai 2 499 956 291 8 121 2 222 6 542 27 560 1 991 337 678 21 887 
Juni 2 119 823 158 7 977 2 016 4 852 24 793 1 826 283 491 19 569 

dar. mannlich 561 234 668 1 463 789 1 478 16 190 1 698 94 481 7 638 

Offene Stellen 
1960 Juni 12 764 4 488 5 666 33 768 5 444 23 394 60 412 5 004 790 1 744 28 176 
dar. mannlich 11 437 1 055 3 829 4 231 1 610 6 692 34 256 4 860 150 1 727 7 754 

Zeit Hauswirt- Gesundh.- Verwaltungs Rechts- u. Dienst- Erziehungs Bildungs- KUnst-Verkehrs- Reinigungs dienst u. Volks pflege und Lehr- und 
berufe schaftliche berufe örperpfl.- berufe u. Buro- Sicher- und berufe, Forschungs lerische 

Geschlecht Berufe berufe berufe heitswahrer Wachberufe Seelsorger berufe Berufe 

Arbeitslose 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 D} 71 714 28 269 33 098 11 693 582 

1 

52 517 2 696 19 574 4 013 988 11 887 
1957 ll 2 ) 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 287 8 550 2 437 021 5 384 
1958 ll 34 499 10 094 14 357 6 281 341 29 848 1 140 7 864 2 451 903 5 013 
1959 D 25 582 6 633 10 231 4 793 298 21 603 909 5 934 1 877 647 4 111 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
1959 n2 l 25 864 6 783 10 344 4 840 300 21 733 919 5 983 903 652 4 126 
1959 Juli 11 765 4 691 7 065 3 517 282 18 463 795 4 743 560 583 3 383 

Aug. 10 791 4 244 6 308 3 227 247 17 510 738 4 432 516 548 3 022 
Sept. 11 446 4 247 6 351 3 373 231 16 694 747 4 191 449 519 2 908 
Okt. 14 974 4 985 7 062 3 778 252 17 175 767 4 182 484 546 3 501 
Nov. 19 005 5 341 8 107 3 951 243 16 264 758 4 643 509 498 3 928 
Dez. 25 811 5 669 8 747 4 061 250 15 175 734 5 010 490 480 3 952 

1960 Jan. 34 243 5 858 9 132 4 542 277 16 112 770 5 388 576 503 3 838 
Febr. 28 677 5 054 8 109 3 808 232 14 797 726 5 006 402 464 3 569 
MB.rz 17 434 4 396 6 865 3 252 229 14 210 632 4 31 ~ 315 431 3 320 
April 12 267 3 962 703 3 332 255 15 105 683 3 786 411 449 2 960 
Mai 9 141 3 220 4 731 2 982 251 13 149 611 3 363 238 436 2 381 
Juni 7 608 2 775 4 192 2 522 216 11 684 580 3 060 144 384 2 121 

dar. mannlich 754 495 580 53 3 872 435 2 813 345 221 656 

Offene Stellen 

1960 Juni 23 390 32 155 17 837 7 335 162 
1 

21 326 396 601 276 134 390 
dar. mannl ich 15 388 2 2 156 1 578 40 1 772 332 335 107 64 312 

1) Einschl. der Gruppe Berufstatige ohne nahere Angabe des Berufes.- 2) D errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 De-
zember des laufenden Jahres. - a) Einschl. 1 989 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangalagern und 5 218 (darunter 3 784 Männer) Arbeitslose ohne 
nahere Angabe des Berufes. Bundesanstalt fur Arbeitsverlllittlung und Arbeitslosenversicherung 

-430''-



Zeit insgesamt 
--

Land Anzahl 

1954 nl) 1 220 607 
1957 662 334 
1958 683 117 
1959 475 725 
1959 Juni 255 395 

Juli 212 026 

1959 n1) 479 924 
1959 Juli 215 460 

Aug. 196 349 
Sept. 187 199 
Okt. 197 061 
Nov. 230 605 
Dez. 443 320 

1960 Jan. 626 999 
Febr. 529 592 
Marz 256 585 
April 188 764 
Mai 153 ;~~a~ Juni 134 

Schlesw. -Holst. 13 719 
Hamburg 4 910 
Niedersachsen 23 303 
Bremen 3 923 
Nordrh.-Westf. 40 466 
Hessen 7 576 
Rheinld.-Pfalz 6 097 
Baden-Wlirtthg. 5 809 
Bayern 26 336 
Saarland 2 243 

1960 Juni 1 28 176 l 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Arbeitslose 

mannlich weiblich Zu-(+) bic:w.Abnahnie (-)geeenuber dem Vor Jahr bzw. Vormonat 

1 insgesamt 1 mannl1ch weiblich 
vH Anzahl vH 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesßebiet ~ohne Saarland und Berlinl 
806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + o, 3 
415 796 62,8 246 538 37 ,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11,5 - 45 020 - 15,4 
459 351 67,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9,2 
321 252 67,5 154 473 32,5 - 207 392 - 30,4 - 138 099 - 30, 1 - 69 293 - 31,0 

135 809 53,2 119 586 46,8 - 65 464 - 20,4 - 36 712 - 21,3 - 28 752 - 19,4 
116 896 55, 1 95 130 44,9 - 43 369 - 17,0 - 18 913 - 13,9 - 24 362 - 20,4 

Bundesgebiet ohne Berlin 
324 156 67 ,9 155 768 32, 1 - 208 685 - 30,5 - 139 414 - 30, 1 - 69 271 - 30,8 
119 196 55, 3 96 264 44,7 - 43 795 - 16,9 - 19 -;86 - 14,0 - 24 409 - 20,2 
107 162 54,6 89 187 45,4 - 19 111 - ti,9 - 12 034 - 10,1 - 7 077 - 7,4 
102 080 54,5 85 119 45, 5 - 9 150 - 4,7 - 5 082 - 4, 7 - 4 068 - 4,6 
107 524 54,6 89 537 45,4 + 9 862 + 5, 3 + 5 444 + 5, 3 + 4 418 + 5,2 
131 913 57 ,2 98 692 42,8 + 33 544 + 17,0 + 24 389 + 22, 7 + 9 155 + 10,2 
312 126 70,4 131 194 29,6 + 212 715 + 92,2 + 180 213 + 136,6 + 32 502 + 32,9 
492 163 78,5 134 836 21, 5 + 183 679 + 41,4 + 180 037 + 57, 7 + 3 642 + 2,8 
406 463 16,a 123 129 23,2 - 97 407 - 15, 5 - 85 700 - 17,4 - 11 707 - 8,7 
161 715 63,0 94 870 37,0 - 273 007 - 51 ,6 - 244 748 - 60,2 - 28 259 - 23,0 
107 695 57, 1 81 069 42,9 - 67 821 - 26,4 - 54 020 - 33,4 - 13 801 - 14, 5 
85 098 55,6 68 063 44,4 - 35 603 - 18,9 - 22 597 - 21,0 - 13 006 - 16,0 
75 286 56,0 59 096 44,0 - 18 779 - 12, 3 - 9 812 - 11, 5 - 8 967 - 13,2 

nach Landern puni 1960) 
7 029 51,2 6 690 48,8 - 2 390 - 14,8 - 1 185 - 14,4 - 1 205 - 15, 3 
3 043 62,0 1 867 38,0 - 666 - 11,9 - 332 - 9,8 - 334 - 15,2 

12 900 55, 4 10 403 44,6 - 3 826 - 14, 1 - 1 951 - 13, 1 - 1 875 - 15,3 
1 360 34, 7 2 563 65,3 - 492 - 11,1 - 266 - 16,4 - 226 - 8, 1 

24 032 59,4 16 434 40,6 - 4 594 - 10,2 - 2 455 - 9, 3 - 2 139 - 11,5 
4 789 63,2 2 787 36,8 - 470 - 5,8 - 318 - 6,2 - 152 - 5, 1 
3 816 62,6 2 281 37,4 - 537 - 8, 1 - 445 - 10,4 - 92 . 3,9 
3 924 67 ,6 1 885 32,4 - 667 - 10,3 - 264 - 6, 3 - 403 - 17 ,6 

13 141 49,9 13 195 50, 1 - 5 086 - 16,2 - 2 537 - 16,2 - 2 549 - 16,2 
1 252 55,8 991 44,2 - 51 - 2,2 - 59 - 4, 5 + 8 + 0,8 

~e!:l_!n_(!e::!tl 
12 085 I 42 ,9 1 16 091 1 57, 1 1 - 3 2271- 10, 31 - 2 0901- 14, 71 - 1 l37 1- 6, 6 

Offene Notstands-
Stellen arbe1 ter 

Anzahl 

138 352 56 041 
216 607 17 959 
215 707 14 527 
t!;y 7H, 12 140 
319 455 15 728 
337 002 13 846 

284 14 7 12 140 
341 176 13 846 
350 362 11 656 
350 393 10 282 
325 698 8 468 
284 545 6 987 
240 570 4 398 
312 682 5 945 
389 248 8 153 
452 965 10 760 
459 983 8 798 
487 746 8 722 
504 195 7 836 

10 509 2 211 
22 456 42Q 
50 318 1 768 

5 996 -
153 090 45 
44 864 25 
21 539 106 

103 903 27 
86 352 3 225 

5 168 -

1 13 799 1 7 336 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- a)Einschl.1 989 arbeits-
lose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt ftlr Arbeitsvermittlung und Arbe1tslosenvers1cherung 

Land 

1 

1 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WU.rttbg. 
Bayern 
Saarland 

Lano 

1 

1 

Schlesw. -HOlst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

insgesamt 

13 061 ,9 1 

13 125 ,9 1 

1 319,4 
19,4 

2 658 ,6 
20,6 

1 800,6 
818,8 
729,2 

1 799,9 
3 895,4 

64,0 

Schweine 
ins-

•gesamt 

14 021 ,3 1 

14 081 ,9 1 

1 251 ,6 
24, 1 

3 910,7 
16,0 

2 356,3 
1 046,5 

657 ,o 
1 547 ,6 
3 211 ,5 

60,6 

Rinder- und Schafbestand am 3. Juni 1960 
1 000 St 

Rindvieh 
Jungvieh 2 Jahre alte und altere Tiere 

Kalber Bullen, Kuhe unter 3 Monate 1 Jahr Alle 
3 Monate bis unter bis unter Ochsen, Farsen nur zur ! zur Milch- ubrigen Stiere I,hlch- gewinnung alt 

1 442,3 1 

1 447 ,8 1 

154, 1 
1 ,6 

31'7,8 
2,0 

207,2 
86,0 
79,3 

160,1 
434,2 

<; ,5 

Fer :el 
unter 

8 Wochen 
alt 

3 816,1 

3 829,3 

403,8 
5 ,3 

1 153, 1 
3 ,3 

608,7 
237,0 
138,7 
391 ,o 
875 ,2 

13 ,2 

1 Jahr alt 2 Jahre alt gewinmmg und Arbeit Kuhe 

Bundesgebiet { ohne Saarland und Berlinl 
2 449 ,9 1 2 386, 1 1 257, 1 1 719,8 

Bundesgebiet ohne Berlin 
2 461 ,8 1 2 394 ,8 1 257, 7 1 721 ,8 

nach Landern 
267 ,6 290,0 47,9 92,0 

3 ,4 4, 1 0 ,5 2, 1 
475 ,3 560,0 66,3 201 ,5 

3 ,2 5, 1 1,2 2, 1 
300,8 352,8 25,0 102,2 
156,5 136,4 7 ,5 30,5 
154, 7 125 ,2 11 ,2 24,9 
353 ,3 296,9 31 ,2 76,9 
735, 1 615 ,6 66,4 187,6 

11 ,9 8,7 0 ,5 2 ,o 

Schweinebestand am 3. Juni 1960 
1 000 St 

1 4 942, 1 1 78b,O 1 78,6 

1 4 965,6 1 797,5 1 78,9 

450 ,9 - 16,9 
7 ,4 - 0,3 

1 000,9 17,5 19,3 
6, 7 o,o 0,3 

'778,0 24,2 10,4 
262,6 135 ,6 3 ,7 
235,2 95, 7 3,0 
679,8 195,0 6,7 

1 520,5 318,0 18,0 
2' 't, 11 ,5 0,3 

S- .~:1c.r.t- Zucht-Sauen 
Jungscn·.,eine u.Mast- 1/~ °'" ,OCJ. lllC.1t 
8 Wochen bis schweine 1 J"hr üt 1 Jahr alt und alter 
noch nicht 1/2 Jahr alt 

1/2 Jahr alt und alter trdchtig 1 
nicht 

1 
nicht 

1) tr ... chtig trachtig tracht1.g 

ßundesg:ebiet ( ohne Saarland und Berl:m) 
1 6 852, 7 1 1 848,4 1 258 ,3 1 139 ,9 1 667 ,4 1 399,3 

Bundesg:ebiet ohne Berlin 
1 6 886, 7 1 1 856,9 1 258,9 1 140,5 1 669,4 1 400,8 

~<!._e_!:!!. 
611, 7 85 ,o 28,2 13 ,9 68,3 36,4 
10,6 6 ,4 0,4 0 ,3 0 ,7 0,4 

1 859, 7 431 ,5 76,8 37, 7 214,8 126,1 
7,8 3, 1 0,4 0,2 0,7 0 ,5 

1 125, 1 364,4 51 ,3 29,3 109,8 61 ,6 
538,4 171 ,3 21 ,9 12 ,9 37,7 24, 1 
354, 7 107,8 9,5 6,5 24,0 14,3 
778,7 215 ,9 26,3 15 ,5 68,5 47 ,o 

1 566,0 463 ,o 43 ,5 23,6 142 ,9 88,9 
34,0 8 ., ü ,6 0,6 2,0 1 ,5 

1 

1 

1 ) Einschl. der zur Mast aufgestellten tiauen und kastrierten Eber. 
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Schafe 

1 1 329, 1 

1 1 338 ,5 

175 ,2 
4,6 

235 ,4 
1,0 

172,6 
165 ,5 
83,8 

201 ,2 
289,8 

9,4 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und alter 

·-

39,2 

39,4 

4,3 
o,o 

11,0 
o,o 
6, 1 
3 ,2 
1 ,5 
4, 7 
8,4 
0 ,2 



Mildlerzeugung und -verwendung 

~.ilcherzeugung 1 Milchverwendung llilch bei den I\Iolkereien 2) 
Milchkuhe fi I .... 1lchertrag Je Kuh an Wolkereien l.ll1d Tr1nkrn1lch- I Herstellung 

vr~peisequat?: Zeit 1) monatlich j t...iglich insgesamt Handler geliefert absatz 5) Butter ICase 
1 000 kg 1 000 t vH 5) 1 000 t t 

BundesSjebiet ~ohne Saarland und Berlin} 
1954 MD 

1 

5 831, 1 

1 

244 

1 

s,o 

1 

1 421 ,2 

1 

953 ,2 

1 

67, 1 

1 

236,6 

1 

25 26'3 

1 

12 976 

1 

6 949 
1957 MD 5 641, 2 25? 8,4 1 438,6 1 002,8 69, 7 230, 1 25 908 12 882 9 055 
1958 MD 5 572, 3 267 8,8 1 489,0 1 069,b 71,8 228, 3 29 946 11 996 9· 479 
1959 MD 5 561, 1 276 9, 1 1 5;2, 5 1 121, 6 73, 2 233,4 31 257 12 859 9 913 

Bundesßebiet ohne Berlin 
1957 MD 5 684,4 255 8,4 1 448,2 1 009,3 69, 7 
1958 MD 5 612,4 267 8,8 1 498, 1 1 075,8 71,8 
1959 MD 5 599, 3 275 9,0 1 541,4 1 127 ,8 73,2 
1959 Juli 5 599, 3 304 9,8 1 701,9 1 275,7 75,0 273, 2 33 727 11 557 11 427 

Aug. 5 599 ,3 283 9, 1 1 586,o 1 175,3 74, 1 249,2 31 798 12 535 9 566 
Sept. 5 599, 3 257 8,6 1 437 ,o 1 044,2 72, 7 242,0 27 998 13 707 8 778 
Okt. 5 599,3 244 7,9 1 368,2 971,2 71,0 252, 9 26 521 14 509 9 815 
Nov. 5 599,3 233 7,8 1 302,5 905,6 69, 5 223,4 25 484 13 173 9 228 
Dez. 5 599,3 249 8,0 1 392, 3 993,4 71,4 232,2 28 434 13 438 8 101 

1960 Jan. 5 671, 5 258 8, 3 1 463,0 1 058, 3 72, 3 221, 5 30 432 13 857 8 618 
Febr. 5 671,5 258 8,9 1 460,6 1 061,6 72,7 225,0 30 635 10 527 9 920 
Ma:t"z 5 671, 5 296 9, 5 1 678,3 1 254,9 74,8 245, 1 35 954 11 337 11 749 
April 5 671, 5 307 10,2 1 740,3 1 309, 5 75, 3 m:6 37 28R 13 043 12 371 
Mn 5 671, 5 3,,2 11,0 1 941,2 1 505,9 77 ,6 42 554 14 280 13 455 
Juni 5 671, 5 32? 10, 7 1 828, 1 1 400,0 76,6 ... ... . .. . .. 

1) Bestand Dezember des VorJahres.- 2) Quelle: Bundesm1n1ster1um fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 3) Ohne Versand nach Berlin; 
Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schicht- und Frischkäse.- 5) vH der Erzeugung. 

Gewerblidle Schlachtungen 

Tiere inlalldischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Tiere 3) Rinder Schweine 

Zeit menge 
insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

Bundess;e oiet (ohne Saar land und Berlinl 
1954 MD 

1 

146 796 

1 

12' 263 

1 

213, 3 

1 

54 444 

1 

860,0 1 79 874 

1 

12 477 

1 

7 109 

1 

15,3 

1 

4 090 

1 

23,2 

1 

3 019 
1957 MD 176 404 15 782 237, 1 60 554 1 186,9 105 057 10 792 8 990 22,9 6 367 21,6 2 623 
1958 MD 183 811 16 795 243,2 63 369 1 279,9 110 210 10 232 11 598 28,7 7 518 38,0 4 080 
1959 MD 183 486 16 937 245,9 63 801 1 260, 7 109 462 10 223 14 789 33, 1 8 722 59,6 6 051 

Bundessebiet ohne Berlin 
1957 MD 177 200 15 849 238,2 60 835 1 192,3 105 507 10 858 10 099 24, 1 6 703 31,1 3 382 
1958 MD 184 519 16 856 244, 3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
1959 MD 184 220 17 003 246,9 64 068 1 265, 7 109 877 10 275 15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
1959 JuJ.i 171 343 15 820 233,2 59 779 1 188,7 102 191 9 373 14 179 35,9 9 104 47,4 5 054 

Aug. 191 430 17 649 263,5 67 121 1 311,4 113 876 10 433 12 543 27, 1 7 077 51, 2 5 452 
Sept. 200 928 17 996 304,4 76 777 1 299,4 113 647 10 504 13 035 25, 1 6 690 61,0 6 326 
Okt. 198 795 17 449 316,4 80 243 1 240,4 108 479 10 073 11 668 15,4 4 161 73,8 7 474 
Nov. 198 548 18 076 282,8 72 624 1 301,0 115 484 10 440 15 410 25,5 6 ·836 88,1 8 549 
Dez. 189 533 17 331 254,2 6b 186 1 279,7 111 743 11 604 15 ~91 27,6 7 403 91,0 8 580 

1960 Jan. 176 512 16 039 242,6 63 798 1 160,2 102 656 10 058 14 841 31 ,6 8 407 64,6 6 421 
Febr. 180 916 16 865 231,2 60 648 1 276,2 109 851 10 417 13 760 31,8 8 725 48,7 5 032 
Marz 196 008 18 115 255,0 67 092 1 360,8 117 412 11 504 13 599 37, 7 10 096 30,9 3 496 
April 184 725 17 192 232, 1 61 191 1 309,9 112 163 11 371 12 492 33,0 8 781 35, 2 3 703 
Mai 212 798 20 059 262, 1 68 879 1 520, 1 131 610 12 309 13 239 35,4 9 361 37,5 3 854 
Juni 185 737 17 416 235,0 61 859 1 312, 7 113 657 10 221 14 546 38,5 10 on 42 ,9 4 367 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.~ 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei 
Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küstenfisdlerei 

Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Große Heringsf1schere1 Kleine Hochsee- und 
Kustenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 D!J 

1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 5:,8 6 261 2 852 13 646 3 668 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 •57 13 435 3 905 
1959 MD 56 459 22 932 35 888 16 719 6 325 2 390 14 245 3 823 
1959 Jan. 42 132 20 204 34 493 17 561 - 524a) 

7 639 2 643 
Febr. 41 145 17 627 29 701 13 969 1 302 10 143 3 134 
Marz 46 094 22 416 36 629 18 357 2 334 927 7 130 3 132 
April 49 330 19 247 36 860 14 924 3 987 1 334 8 483 2 989 
Mai 37 314 14 879 21 780 9 849 4 448 1 ma) 11 085 3 536 
Juni 50 403 19 249 25 620 12 868 5 565 2 19 217 4 222 
Juli 77 862 25 861 42 367 16 014 14 000 5 343a) 21 495 4 504 
Aug. 90 643 31 552 50 558 20 520 15 491 5 911 aj 24 594 5 121 
Sept. 92 147 31 627 53 156 20 666 11 830 4 515a 27 161 6 446 
Okt. 63 895 28 102 39 261 20 274 9 576 3 654a) 15 057 4 174 
Nov. 45 822 24 445 28 577 19 015 4 297 1 639:l 12 949 3 791 
Dez. 40 718 19 970 31 658 16 613 3 074 1 174 5 986 2 183 

1960 Jan. 39 968 18 723 30 416 16 222 107 54 9 444 2 448 
Febr. 53 450 21 993 37 419 18 000 2 238 911 13 793 3 081 
M,µ-z 50 711 21 930 38 614 17 642 3 798 1 290 8 299 2 999 
April 45 075 20 006 35 448 16 470 4 197 1 134 5 430 ~ 402 
~a1 40 03 5r 16 1UOr 26 201r 11 227r 4 194 1 i6iAl q 640r ' G':4r 
Juni 38 870 15 897 23 093 10 527 5 765 2 10 013 3 263 

a) Vorlaufigee Ergebnis. 
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:rr. 
Jer 

3y<Jte-
_,,ot1k 

0 

11 
12 - 15 

174 
Reot 17 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: "Die Dividende der Aktiengesellschaften für 1957, 1958 und 1959" in diesem Heft 

Vergleichbare Durchschnittsdividende 1957, 1958 und 1959 von 1163 Aktiengesellschaften 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

nadJ. WirtsdJ.aftsgruppen 

1957 19:58 1959 
Gesell- !Wo..:. tal D1.videnden- Durch- Ko.pi to.l Dividenden- Durch- Kapit:-il Dividenden-

Wirt Ge haftsgliederung sclwf- (St,-illUT,- sur.u,1e sehn. ( Stanu«- summe sehn. (Stcumn-ten D1v1.- Divi- summe 
alct1.enJ 1) ctencie ,'l<tien) 1) dende aktlen) 1) 

Anzcthl 1 000 DIJ ' 1 000 DI1l % 1 000 D1i ,, 
L2nd- w1d Forst·1V1rtschaft, 
Fischerei 5 26 9~5 1 83d 6,9~ 27 795 2 523 9,08 27 795 2 930 

Steinkonlenbergb..J.U 19 977 718 63 620 6, 51 1 003 918 60 9~3 6,08 1 033 918 65 938 
S0n~t1ger Bergoau 10 534 937 49 257 9,21 544 937 54 962 10,09 657 745 75 137 
Zement1.ndustr1e 9 82 286 8 402 10,21 82 286 10 725 13,03 85 886 12 641 
3onut.Ind.ct.Ste1ne u.Erden 31 100 386 7 734 7,70 105 986 9 368 8,84 115 354 13 327 
Konib. Ver::iorgW1g u. Verkehr 4 40 150 846 2, 11 40 150 996 2,48 40 150 996 
Energiew1rtscha1t 41 1 5,1 449 120 786 7,79 1 5:,7 249 140 479 9,02 1 5:,8 731 151 263 

Eisen- ill1.d Stahl1nctustrie 39 2 648 571 227 472 8, 59 2 728 791 234 936 8,61 2 781 586 273 621 
U~-1Ieto.l11ndustr1e 13 270 680 24 005 8,87 272 030 28 101 10,33 277 500 33 922 
Wa30onbdU 5 47 800 3 342 6,99 52 800 4 401 8,34 52 800 5 974 
3ta11ltl.:tU 11 38 714 3 ?ur 9,58 )tl 714 4 917 12,70 43 714 6 123 
Uaschinenbnu 88 751 752 59 826 7,96 793 893 74 925 9,44 820 917 86 233 
Schifibau 6 75 150 7 024 9,35 75 150 8 224 10,94 84 900 9 589 
Stra~en- u.Luftfahrzeugbau 8 242 750 10 680 4,40 238 750 15 420 6,46 237 750 43 620 
Elektrotechnik 39 1 369 042 149 350 10,91 1 449 517 181 434 12,52 1 456 767 186 525 
Fe1runechanik m1d Optik 10 41 927 3 362 8,02 41 927 3 415 8, 15 43 267 3 575 
Eioen-,Stahl-u.Metallwaren 29 73 242 5 153 7,04 73 242 6 381 8,71 77 039 8 293 

Ll1neralolverarbe1tung 2 38 371 2 110 5,50 38 371 2 637 6,87 45 868 4 064 
Chemische Industrie 53 2 105 394 227 300 10,80 2 239 365 304 819 13,61 2 427 6b5 414 258 
Kunstotofi'verarbei tm1g - - - - - - - - -
Gwnm1-u.Asbestverarbeitung 13 177 387 20 959 11, 82 200 887 28 882 14,38 200 887 32 889 
Feinker3ll1J..k, Glas 14 74 223 7 686 10,36 77 858 9 306 11,95 79 020 11 075 
Holz1nduotrie 4 5 060 200 3,95 5 060 264 5,22 5 060 264 
Pap1ererzeug.u.-verarbe1tg. 28 215 472 13 467 6,25 217 562 14 076 6,47 218 406 15 558 

Ledererzeugg.u.-verarbe1tg. 9 57 886 4 230 7,31 57 886 4 679 8,08 57 886 6 091 
Zellwoll-u.K1.U1stse1denherst. 7 224 900 17 903 7,96 224 900 14 727 6, 5:, 224 900 23 108 
Textilindustrie 89 465 537 37 945 8, 15 465 137 35 456 7,62 473 924 4+ 914 
BekleidW1gs1ndustr1e 1 2 520 201 7,98 2 520 202 8,02 2 520 227 
Herst, v,I,Iusik1nstr. ,Schmuck 4 12 870 1 223 9,50 12 870 1 262 9,81 12 870 1 297 
Vtulllen (ohne Olmuhlen) 13 29 690 1 636 5,51 29 690 1 915 6,45 29 690 1 707 
Olmuhlen, l,Iargar1ne1ndustrie 1 2 430 243 10,00 3 240 162 5,00 3 240 389 
Zuckerindustrie 35 104 530 8 398 8,03 105 890 10 802 10,20 107 512 12 829 
Brauereien 124 337 877 31 401 9,29 344 5,2 38 671 11,22 359 122 47 078 
1lalzereien 8 3 783 363 9,60 3 783 413 10,92 3 783 513 
Herst.v.verarb,We1nen 6 6 219 737 11,85 6 219 859 13,81 6 419 1 006 
Sonst,Nahrungs-u.Genußm.-Ind, 37 95 050 9 017 9,49 99 728 11 777 11,81 112 578 14 896 

Bau-,Ausbau-u.Bauhilfsind. 12 47 789 4 616 9,66 49 466 5 487 11,09 50 96b 6 523 

GroJJ-, Ein-u. Ausfuhrhandel 35 152 439 17 380 11,40 153 639 26 017 16,93 154 489 34 164 
Warenhäuser, Kaufhaus er 3 148 800 17 640 11,85 175 800 25 200 14,33 206 800 32 800 
Sonstieer Einzelhandel 3 3 705 365 9,85 3 705 384 10,36 3 705 471 
Vertretung, Vermittlung 3 2 275 208 9,14 2 275 220 9,67 2 275 240 
Geld-, B311k-u.Borsenwesen 108 1 062 421 107 189 10,09 1 366 338 163 566 11,97 1 527 848 206 108 
Vers1cherungsv1es en 61 213 979 20 794 9,72 224 889 25 178 11,20 233 537 31 188 

Wohnunes-u. Grunds tLwkswesen 18 13 845 276 1,9~ 13 845 425 3,07 13 845 533 
Beteiligungsgesellschaften 36 2 499 d41 168 9~3 6,76 2 502 911 210 238 8,40 2 529 909 269 921 
Ver,nogensver\1,.ü tung 29 18 660 994 5,33 18 460 1 364 7,39 19 111 3 592 
Gaststcc.:.t'tem1esen 6 15 358 - - 15 358 - - 15 414 -
Sons"Lir;e D1enstle1stu11cen 1 106 - - 106 - - 106 5 

3cllienenuJ.hnen 12 126 565 6 221 4, 92 126 565 6 So3 5,42 1J1 765 7 149 
Schiffahrt, Hafen 9 81 9~7 4 916 6,oo 81 997 2 181 2,66 109 737 2 263 
Sonstige Verkehrswirtschaf't 4 31 315 475 1, 52 31 315 591 1,89 31 315 626 

Wirtschaftsberatung 5 1 075 96 8,93 1 175 126 10,72 1 375, 185 
Sonatige Dienstle1.:,tuncen 3 3 200 75 2,34 3 200 90 2,81 3 200 113 

Inscescunt 1 163 17 256 118 1 481 711 8,59 18 033 697 1 791 039 9,93 18 802 566 2 207 751 

1; :. ~n· D1. v 1.Ue1ir.le 3.Uf Stc111u,1::i.ktien. 
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Durch-
sehn. 
D1v1-
dende 

';/, 

10,5+ 

6,38 
11,42 
14,72 
11, JJ 
2,48 
9,70 

9,84 
12,22 
11,31 
14,01 
10,50 
11,29 
18,35 
12,80 
8;26 

10,76 

8 1 86 
17,06 
-

16,37 
14,02 
5,22 
7,12 

10,52 
10,27 
9,48 
9,01 

10,08 
5,75 

12,01 
11,93 
13, 11 
13,56 
15,67 
13,23 

12,80 

22,11 
15,86 
12, 71 
10,55 
13,49 
13,35 

3,85 
10,67 
18,SO 
-
4,72 

5,43 
2,06 
2,00 

13,45 
3,53 

11,74 



Hr. 
der 

Syste-
matik 

0 

11 
12 - 15 

174 
Rest 17 

18 
19 

21 
22 

233 
Rest 23 

24 
25 
26 
27 
28 
29 

31 
32 
34 
35 
36 

37/38 
39 

41 
421 

Rest 42 
43 
44 

451 
465 
466 
481 
481 M 
485 

R 45/49 

5 

61/63 
6411 
Rest 64 

67 
68 
69 

711 
714 
715 

72 
:S.cst 7 

83 
85 

Rest 8 

945 
Rest 9 

0 - 9 

Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellschaften 195'1 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

nadl Wirtsdlaftsgruppen 

Dividende 
0 % bis 8 ~a uber 8 ' 

Ge- 1 Ge- Ge- Ge-
sell- Kapital Kilpi tal Divi- sell- Kilpi tal Divi- sell-'i/irtschaftsgliederung (Stamm- sell- (Stamm- denden- (Stamm- denden-schaf- schaf- scha:Z schaf-
ten aktien) ten aktien) summe 1 ) ten aktien) summe1) ten 
An- 1 000 DM An- 1 000 DM An- 1 000 DM An-
zahl zahl zahl zahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 9 8 970 4 25 395 1 960 - - - 13 

Steinkohlenbergbau 5 161 000 19 1 510 418 95 349 5 167 700 17 743 29 
Sonstiger Bergbau 8 106 400 6 71 400 5 072 7 660 717 66 234 21 
Zementindustrie 2 4 150 2 8 040 643 11 92 846 10 141 15 
Sonst. Ind.d.Steine u.Erden 17 28 138 22 87 111 5 824 22 51 171 5 584 61 
Komb. Versorgung u. Verkehr 5 172 000 6 46 150 2 966 - - - 11 
Energiewirtschaft 19 303 753 52 1 538 443 107 014 20 829 508 79 059 91 

Eisen- und Stahlindustrie 14 470 495 28 1 215 234 90 828 22 1 572 727 148 904 64 
NE-Metallindustrie 6 30 010 4 113 250 9 008 10 148 180 15 855 20 
Waggon bau 1 5 000 3 16 635 668 2 27 600 2 760 6 
Stahlbau 5 6 200 6 13 764 953 11 35 825 3 726 22 
Maschinenbau 30 129 995 46 223 004 14 448 69 540 389 56 592 145 
Schiffbau 3 16 100 6 60 500 4 840 4 30 300 3 536 13 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau 12 191 400 3 34 000 2 060 4 283 768 38 052 19 
Elektrotechnik 11 14 554 25 167 327 12 505 25 1 315 723 146 575 61 
Feinmechanik und Optik 5 6 700 11 41 507 2 612 5 37 670 5 406 21 
Eisen-, Stahl-u.Metallwaren 23 29 500 19 24 443 1 620 22 50 787 5 521 64 

Uineralblverarbei tung 5 532 500 3 416 371 12 610 1 600 90 9 
Chemische Industrie 20 189 008 27 121 124 8 745 46 2 190 293 241 964 93 
Kunststoffverarbeitung 2 5 000 2 5 300 252 - - - 4 
Gummi-u.Asbestverarbei trmg 4 26 820 6 8 800 540 12 174 787 20 889 22 
Feinkeramik, Glas 8 6 590 n 48 840 3 443 16 77 218 8 471 41 
Holzindustrie 15 11 070 12 11 530 741 5 7 285 954 32 
Papiererzeug. u. -verarbei tg. 13 43 439 26 160 931 9 454 26 92 830 10 787 65 

Ledererzeugg. u. -verar bei tg. 12 28 115 13 40 662 2 334 4 39 010 3 934 29 
Zellwoll-u.Kunstseidenherst. 2 23 500 4 115 000 6 350 2 97 900 11 553 8 
Textilindustrie 46 83 807 ')1 270 766 18 156 48 246 884 27 586 151 
Bekleidungsindustrie 2 460 2 3 285 262 1 1 450 145 5 
Herst.v • .l!tusikinstr. ,Schmuck 2 710 - - - 4 12 870 1 223 6 
Milhlen ( ohne Ölmtihlen) 4 15 150 17 31 300 1 915 - - - 21 
ölmu..hlen, 1Iurgurineindus trie 2 800 1 5 000 200 5 32 010 4 814 8 
Zuckerindustrie 16 20 188 22 25 152 1 564 3 71 250 7 106 41 
Brauereien 11 11 832 72 142 229 10 185 55 202 525 22 347 138 
Mälzereien 2 1 370 5 1 535 113 3 2 248 250 10 
Herst. v. verarb. Weinen - - 2 935 75 5 5 619 689 7 
Sonst.Nahrungs-u. Genußm.-Ind. 38 44 106 24 51 972 3 513 19 85 477 10 109 81 

Bau-, Ausbau-u. Bauhilfsind. 12 11 550 14 23 760 1 618 13 54 668 5 837 39 

Groß-,Ein-u.Ausfuhrhandel 51 39 601 34 48 656 2 821 25 134 938 18 215 110 
Warenhauser, Kaufhauser 3 9 600 1 1 000 45 2 147 000 17 640 6 
Sonstiger Einzelhandel 6 5 100 1 1 000 50 8 10 919 1 117 15 
Vertretrmg, Vermittlung 3 490 2 18 885 758 3 2 276 242 8 
Geld-, Bank-u.Borsenwesen 23 70 323 46 226 948 15 958 63 801 585 92 844 132 
Versicherungswesen 26 35 255 37 85 897 6 024 69 227 747 24 875 132 

Wohnungs-~. Grunds tti.ckswesen 56 31 · 772 8 7 200 347 3 4 271 414 67 
Beteiligungsgesellschaften 20 444 471 28 1 396 509 91 308 15 734 732 85 009 63 
Vermbgensverwal tung Ti 58 689 6 7 526 256 7 29 952 3 155 90 
Gaststattenwesen 20 29 094 4 10 225 609 - - - 24 
Sonstige Dienstleistungen 9 31 936 1 470 24 - - - 10 

Schienenbahnen 60 204 686 15 143 944 7 063 2 960 135 77 
Schiffahrt, Häfen 22 50 476 16 135 772 8 551 6 6 182 861 44 
Sonstige Verkehrswirtschaft 13 112 555 3 5 650 285 3 2 350 220 19 

Wirtschaftsberatung 4 385 10 1 310 98 11 3 845 463 25 
Sonstige Dienstleistungen 14 8 655 1 600 18 1 750 75 16 

zusammen 

Kilpi tal 
(Stamm-
aktien) 

1 000 

34 365 

1 839 118 
838 517 
105 036 
166 420 
218 150 

2 671 704 

3 258 456 
291 440 

49 235 
55 789 

893 388 
106 900 
509 168 

1 497 604 
85 877 

104 730 

949 471 
2 500 425 

10 300 
210 407 
132 648 

29 885 
297 200 

107 787 
236 400 
601 457 

5 195 
13 580 
46 450 
37 810 

116 590 
356 586 

5 153 
6 554 

181 555 

89 978 

223 195 
157 600 

17 019 
21 651 

1 098 856 
348 899 

43 243 
2 575 712 

96 167 
39 319 
32 406 

349 590 
192 430 
120 555 

5 540 
10 005 

Insgesamt 798 3 873 468 801 8 772 705 574 655 72511 347 342 1 229 701 2 324 23 993 515 

Dgl. ohne Banken und Ver-
sicherungen 749 3 767 890 718 8 459 860 552 673 593 10 318 010 111 982 2 060 22 545 760 

1 ) Nur Dividende nu:f Stammaktien. 
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Relatio, Durch- Divi-sehn. dende/ Divi- Divi-
denden- dende Eigen-

kapital summe 1 ) 

DM % 

1 960 5,70 3,23 

113 092 6, 15 3, 13 
71 306 8,50 4,53 
10 784 10,27 6,08 
11 408 6,85 4,07 

2 966 1,36 0,92 
186 073 6,96 4,41 

239 732 7, 36 3,61 
24 863 8,53 4,77 

3 428 6,96 5, 10 
4 679 8,39 3,71 

71 040 7,95 4,49 
8 376 7,84 3,13 

40 112 7,88 4,85 
159 080 -10,62 7,41 

8 018 9,34 6,52 
7 141 6,82 4, 10 

12 700 1,34 1, 14 
250 709 10,03 6,56 

252 2,45 1,11 
21 429 10,18 6,39 
11 914 8,98 4,82 

1 695 5, 67 3,70 
20 241 6,81 4,66 

6 268 5,82 3,45 
17 903 7,57 4,63 
45 742 7,61 4,21 

407 7,84 6,40 
1 223 9,01 4,26 
1 915 4,12 3,25 
5 014 13,26 6,87 
8 670 7,44 4,22 

32 532 9, 12 6, 15 
363 '1,04 4,18 
764 11,66 7,07 

13 622 7,50 4,89 

7 455 8,29 5,68 

21 036 9,42 3,76 
17 685 11,22 5,64 

1 167 6,86 4,23 
1 000 4,62 4,11 

108 802 9,90 
30 899 8,86 

761 1,76 1,53 
176 317 6,85 5, 13 

3 411 3,55 2,93 
609 1,55 1,58 

24 0,07 0,06 

7 198 2,06 1,'49 
9 412 4,89 3, 71 

505 0,42 0,40 

561 10,13 6,34 
93 0,93 0,58 

804 356 7, 52 

664 655 7,37 4,47 
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Vergleidtbare Dividenden der Aktiengesellschaften 1958 
(ohne Organgesellsdtaften und gemeinnützige Gesellsdtaften) 

nadl Wirtsdlaftsgruppen 

Diviaende 
0 ,: ois 8 et uber 8 ' 

Ge- Kap1 tal Ge- Ge- Divi- Ge-
se.11- sell- Kcpital Divi- sell- Kapital denden- sell-':lirtschaftsgliecterung schc:.f (Stamm- scha1- (Stamm- denderr. schaf (SLmm- schaf, 
ten a.l(tien) ten u.ktien) sunnne 1 ) ten aktien) summe 1 ) 

ten 
An- 1 000 DM An- 1 000 DM An- 1 000 DM An-
zahl Z.J.hl zahl zahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 8 7 686 1 2 400 144 4 24 995 2 523 13 

Steinkohlenbergbau 8 385 000 15 1 202 418 71 101 6 277 900 28 164 29 
Sonstiger Bergbau 8 116 400 7 191 400 19 232 6 541 767 80 719 21 
Zementindustrie 2 4 150 - - - 13 100 886 13 549 15 
Sonst. Ind. d.Steine u.Erden 15 27 260 17 93 206 6 602 29 60 554 7 755 61 
Komb. Versorgung u. Verkehr 3 165 000 6 38 150 2 566 2 15 000 1 800 11 

1 

Energiewirtschaft 19 323 403 36 567 274 33 130 36 1 851 477 191 563 91 2 

zusammen 

Kapi tul D1.v1.-
(S,..Jlllll- denden-
aktien) summe 1 ) 

1 000 D!Jl 

35 081 2 667 

865 318 99 265 
849 567 99 951 
105 036 13 549 
181 020 14 357 
218 150 4 366 
742 154 224 693 

Eisen- und Stahlindustrie 14 472 315 25 1 175 724 85 438 25 1 725 637 164 444 64 3 373 676 249 882 
NE-Metallindustrie 5 24 010 3 10 250 768 12 259 780 28 821 20 294 040 29 589 
Waggon bau 1 5 000 3 16 6,5 825 2 32 600 3 662 6 54 235 4 487 
Stahlbau 4 5 200 6 11 764 842 12 38 825 5 146 22 55 789 5 988 
Maschinenbau 25 154 745 40 174 970 11 672 80 615 811 75 918 145 945 526 87 590 
Schif'fbau 3 7 500 3 29 700 2 339 7 69 700 8 176 13 106 900 10 515 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau 10 181 250 5 41 150 2 517 4 283 768 139 625 19 506 168 142 142 
Elektrotechnik 10 20 354 8 38 000 2 488 43 1 525 507 191 325 61 1 583 861 194 313 
Feinmechanik und Optik 5 7 450 9 51 177 3 642 7 27 250 4 841 21 85 877 8 483 
Eisen-, Stahl-u.Metallwaren 17 20 669 20 27 343 1 805 27 57 668 7 103 64 105 680 8 908 

Ml.neralölverarbei tung 6 927 500 1 90 000 4 500 2 26 971 2 727 9 1 044 471 7 227 
Chemische Industrie 20 182 008 19 50 692 3 563 54 2 431 536 334 641 93 2 664 236 338 204 
Kunststoffverarbeitung 2 5 000 2 5 300 318 - - - 4 10 300 318 
Gummi-u.Asbestverarbei tung 4 26 820 5 7 420 467 13 199 667 28 998 22 233 907 29 465 
Feinkeramik, Glas 5 4 980 14 17 225 985 22 114 078 13 761 41 136 283 14 746 
Holzindustrie 14 11 68_7 9 6 793 466 9 11 905 1 447 32 30 385 1 913 
Papiererzeug. u. -verarbei tg. 15 87 239 23 111 261 7 927 27 100 890 13 410 65 299 390 21 337 

Ledererzeugg. u.-verarbei tg. 11 32 748 11 27 933 1 269 7 47 106 5 436 29 107 787 6 705 
Zellwoll-u. Kunstseidenhers t. 4 102 500 2 36 000 2 260 2 97 900 12 467 8 236 400 14 727 
Textilindustrie 53 120 782 51 237 888 15 352 47 242 387 27 493 151 601 057 42 845 
Bekleidungsindustrie 2 460 1 2 520 202 2 2 215 250 5 5 195 452 
Herst.v.Musikinstr., Schmuck 2 710 - - - 4 12 870 1 262 6 13 580 1 262 
l,!tihlen ( ohae Ölmuhlen) 3 11 900 17 34 050 2 144 1 500 50 21 46 450 2 194 
Ölmuhlen, Margarineindustrie 2 800 2 8 240 362 4 29 580 4 810 8 38 620 5 172 
Zuckerindustrie 6 13 270 25 23 899 1 725 10 80 967 9 560 41 118 136 11 285 
Brauereien 13 13 532 50 74 902 5 567 75 274 827 34 422 138 363 261 39 989 
Alalzereien 2 1 370 2 515 41 6 3 268 372 10 5 153 413 
Herst.v.verarb. Weinen 1 600 - - -. 6 6 054 920 7 6 654 920 
Sonst. Nd.hrungs-u. Genußm. -Ind 35 41 474 16 34 692 2 210 30 111 467 14 853 81 187 633 17 063 

Bau-,Ausoau-u.Bauhilfsind. 13 14 530 9 7 267 483 17 73 718 8 669 39 95 515 9 152 

Groß-, Ein-u. Ausfuhrhandel 50 40 656 25 35 26b 2 219 35 148 838 29 586 110 224 760 31 805 
Warenhauser, Kaufhauser 2 3 bOO 1 1 000 45 3 180 000 26 220 6 184 600 26 265 
Sonstiger Einzelhandel 7 8 100 1 1 000 50 7 7 919 923 15 17 019 973 
Vertretung, Vermittlung 4 615 1 18 760 750 3 2 276 263 8 21 651 1 013 
Geld-, Bank-u.. Borsenwesen 14 46 813 38 22·1 425 15 796 80 1 129 335 149 973 132 1 403 573 165 769 
Versicherlll!gswesen 24 ;)3 715 28 59 453 4 157 80 275 891 33 413 132 ;)69 0,9 37 570 

Wohnungs-u. \trundstuckswesen 53 29 022 9 10 000 495 5 4 621 544 67 43 643 1 039 
Beteiligungsgesellschaften 18 43 101 20 1 666 295 109 456 25 866 566 113 480 63 2 575 962 222 936 
Vermcgensverwal tung 70 43 516 10 29 501 1 723 10 15 202 2 158 90 88 219 3 881 
Gaststattenv1esen 21 30 144 3 6 325 378 - - - 24 36 469 378 
Sonstige Dienstleistungen 9 31 936 1 470 24 - - - 10 32 406 24 

Schienenbahnen 59 205 434 15 154 344 8 242 3 1 460 169 77 361 238 8 411 
Sclnffahrt, Hafen 26 129 283 10 66 800 4 565 8 10 447 1 259 44 206 530 5 824 
Sonstige Verkehrswirtschaft 12 152 855 4 6 400 431 3 2 350 280 19 161 605 711 

Wirtschaftsberatung 4 385 5 700 52 16 4 555 609 25 5 640 661 
Sonstige Dienstleistungen 13 7 355 2 2 100 93 1 750 90 16 10 205 183 

Insgesnmt 756 4 333 832 636 6 733 997 443 428 93214 027 2411 830 149 2 324 25 095 070 2 273 5TI 

Dgl. ohne Banken und Ver- 1 1 
sicherungen 718 4 253 304 570 6 447 119 423 475 77212 622 0151 646 763 2 060 23 322 438 2 070 238 

1 1 

1) Nur Dividende au! Stammaktien. 
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Durch- Re.1ai;iol'l 

sehn. Divi-
dende/ Divi-

dende Eigen-
kapital 

% 

7 ,60 4,09 

5,32 2,82 
11,76 6,21 
12,90 7,43 
7,93 4,83 
2,00 1,27 
8, 19 5,21 

7,41 3,63 
10,06 5, 70 
8,27 6,44 

10, 73 4, 55 
9,26 5,21 
9,84 3,72 

28,08 15,74 
12,27 s,61 
9,88 6,63 
8,43 4,84 

o,69 0,60 
12,69 8,38 
3,09 1,32 

12,60 7,87 
10,82 5, 55 

6, 30 4, 12 
7, 13 4,78 

6,22 3,63 
6,23 3,79 
7, 13 3, 93 
8,70 7,00 
9,29 4, 17 
4,72 3, 69 

13,39 7 ,44 
9, 55 5, 33 

11,01 7, 13 
8,01 4,47 

13,83 8, 16 
9,09 5,82 

9,',8 6,43 

14,15 5, 59 
14,23 7, 19 

5,72 3,19 
4,68 4, 15 

11,81 
10, 18 

2,38 2,04 
8,65 5,'J7 
4,40 3, 53 
1,04 1,00 
0,07 0,06 

2, 33 1,70 
2,82 2,01 
0,44 0,42 

11,72 6, 71 
1, 79 1, 12 

9,06 

8,88 5,34 



Zeit --
Land 

1954 
}n4) l 

1957 
1958 bzw. 
1959 

2.HJ. MD 1959 

1959 D4 ) bzw.MD 
2.Hj. MD 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw .-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Juni 1 

Zeit 
--

Land 

1954 MD 

1 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 2.Hj. MD 

1959 MD 
2.Hj. MD 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wlirttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Juni 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1

) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Bruttosumme der 
Beschaftigte Geleistete 

1 

Er.faßte Be- Arbeiter-
triebe (ortl. I darunter stl.lllden Lbhne Gehal ter 

insgesamt Arbeiter Einheiten) 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
50 784 

1 

6 062 

1 

5 070 

1 

960 

1 

1 624 

1 

503 

1 

52 609 7 221 5 984 1 052 2 284 752 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 835 
52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 
52 112 7 396 6 026 1 050 2 660 950 

Bundese;:ebiet ohne Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 5638 ) 924•) 
52 836 7 570 6 176 1 075 2 735 972 
52 771 7 503 6 122 1 049 2 664 921 
52 768 7 539 6 150 1 018 2 579 923 
52 808 7 570 6 177 1 086 2 656 934 
52 829 7 601 6 204 1 124 2 741 949 
52 882 7 637 6 233 1 085 2 791 1 002 
52 944 7 574 6 171 1 089 2 980 1 101 
52 873 7 568 6 158 1 027 2 653 1 011 
52 978 7 607 6 189 1 018 2 534 987 
53 062 7 652 6 229 1 123 2 803 1 014 
53 102 7 716 6 267 1 060 2 800 1 017 
53 080 7 747 6 288 1 093 2 894 1 034r 
53 147 7 757 6 295 1 042 2 974 1 054 

nach La.ndern (Juni 1260) 
1 494 169 139 24 64 19 
1 536 232 173 29 85 43 
4 561 703 580 100 281 87 

477 109 88 14 42 14 
16 107 2 811 2 303 374 1 176 389 

4 596 646 506 86 234 110 
2 892 355 287 46 128 48 

10 246 1 394 1 122 185 501 183 
10 536 1 163 949 160 384 138 

702 175 149 24 78 23 

!!efl,en_ (!!e!!tl 
2 972 1 303 1 233 1 35 1 97 1 45 1 

Verbrauch an Brennstoffen 

darunter 

Kohle Steinkohlen un Braunkohlen- Heizdl Gas 
Steinkohlen- Steinkohlen- br1.ketts-

briketts koke und -koke 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill.cbm 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin} 
5 403 

1 

2 640 

1 

1 676 

1 

513 

1 

114 

1 

1 198 

1 

6 165 2 913 2 195 552 291 1 540 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
5 706 2 738 2 026 481 529 1 336 
5 886 2 795 2 131 481 558 1 336 . 

Bundess:ebiet ohne Berlin 
6 185 2 936 2 307 4&1 530 1 442 
6 365 2 997 2 408 481 560 1 444 
5 851 2 646 2 300 459 462 1 470 
5 806 2 640 2 287 460 482 1 457 
6 098 2 796 2 401 460 496 1 396 
6 821 3 237 2 542 499 590 1 453 
6 867 3 329 2 502 502 653 1 425 
6 839 3 335 2 507 507 678 1 463 
6 899 3 225 2 690 484 755 1 494 
6 575 3 055 2 576 481 753 1 448 
6 841 3 092 2 762 499 761 1 522 
6 101 2 748 2 499 444 674 1 485 
6 208 2 726 2 593 459 645 1 559 
5 783 2 560 2 423 406 592 1 481 

nach Landern (Juni 1260) 
64 31 33 1 41 12 
17 10 7 0 39 - 5 

477 175 247 46 75 52 
27 7 19 1 17 6 

3 728 1 623 1 580 215 231 1 200 
167 87 40 26 46 30 
245 134 77 50 23 40 
243 183 49 17 50 16 
352 127 92 50 66 15 
462 182 280 0 4 105 

~erl_!n_ C:!!•.1!tl 
18 1 9 1 2 1 9 1 5 1 11 1 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

DM 

11 745 

1 

1 543 
16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 813 
19 972 2 990 

18 819a) 2 8838
) 

20 334 3 131 
19 290 2 972 
18 644 2 734 
20 782 3 158 
21 326 3 165 
20 821 3 220 
21 147 3 534 
18 669 2 925 
19 257 3 133 
22 069 3 510 
20 301 3 124 
21 415 3 331 
20 591 3 246 

500 59 
1 108 158 
2 100 359 

400 94 
7 732 1 145 
1 632 307 

890 144 
3 301 515 
2 568 333 

361 131 

626 1 66 

Strombezug 
aus dem Strom-

offentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

2 096 

1 

3 828 
2 850 5 054 
2 938 5 228 
3 345 5 620 
3 551 5 900 

3 397 5 800 
3 596 6 084 
3 489 5 841 
3 476 5 841 
3 613 5 967 
3 749 6 379 
3 616 6 229 
3 635 6 245 
3 580 6 225 
3 522 6 068 
3 838 6 537 
3 664 6 091 
3 879 6 388 
3 685 6 050 

60 78 
79 90 

220 428 
37 42 

1 707 3 155 
195 306 
293 416 
488 609 
565 749 

41 177 

1 51 

1) Ohne Elektriz1tats-, Gas-. und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Ve-r-
brauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsatze mit deutschen Exporteuren.- 4) Fllr Betriebe und Beschliftigte D aus 12 Monaten.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle ent-
spricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1 , 5 t Braunkohlenbriketts, 1 , 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hart-
braunkohle, 1 , 5 t bayerischer Pechkohle. - a) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland. 
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Zeit Gesamte Kohlen-Industrie berbbau 

1954 n2) 6 061, 6 563, 7 
1957 7 221, 1 583,8 
1958 7 272, 7 579,0 
1959 7 300,9 539, 5 
1959 Jan. 7 134,9 561, 1 

Febr. 7 128,9 557, 3 
Marz 7 156, 1 554,4 
April 7 250, 3 554,4 
Mai 7 270,0 549,6 
Juni 7 296,4 545, 2 
Juli 7 326, 7 539,8 

1959 rt) 7 476,9 
1959 Juli 7 503,2 a) 

Aug. 7 538,9 
Sept. 7 569, 7 
Okt. 7 601, 1 
Nov. 7 637,0 
Dez. 7 574,5 

1960 Jan. 7 567,8 570, 1 
Febr. 7 606,8 566, 2 
Marz 7 651, 5 560, 3 
April 7 716,4 556,9 
Mai 7 746,9 551, 3 
Juni 7 757 ,2 546,4 

1954 MD 11 745, 3 536, 1 
1957 Will 16 629,2 693,0 
1958 MD 17 089, 1 649,2 
1959 MD 18 638,0 625,5 
1959 2.HJ .MD 19 971,9 629,5 
1959 Jan. 16 153, 6 712, 2 

Febr. 15 894,2 600,7 
Marz 17 456,6 606, 1 
April 18703,5 616, 1 
Mai 16 957,6 594,4 
Juni 18 659,3 599, 3 
Juli 18 906,3 588, 1 

1959 ,,rn4 l 18 819,2 
2.HJ.MD 20 334,2 

1959 Juli 19 290,3 a) 
Aug. 18 643,8 
Sept. 20 777,6 
Okt. 21 325, 7 
Nov. 20 821,4 
Dez. 21 146,6 

1960 Jan. 18 668, 7 965,5 
Febr. 19 256,8 761,5 
Marz 22 069,2 746,2 
April 20 300,7 717 ,5 
Mai 21 414,9 758,0 
Juni 20 591,0 717, 7 

1954 Will 1 543, 3 125, 6 
1957 MD 2 532, 1 141,4 
1958 MD 2 572,4 135, 2 
1959 MD 2 812, 7 125,0 
1959 2.Hj.MD 2 989,8 122,3 
1959 Jan. 2 396, 6 140, 7 

Febr. 2 449,2 123,4 
Marz 2 633,9 118,8 
April 2 833,2 127, 1 
Mai 2 532, 3 128,7 
Juni 2 968, 1 127, 3 
Juli 2 807 ,5 122, 9 

1959 ,rn•l 2 883, 1 
2.HJ.MD 3 130, 6 

1959 J1.1li 2 972,5 a) 

Aug. 2 733,6 
Sept. 3 157, 9 
Okt. 3 165, 4 
Nov. 3 220, 2 
Dez. 3 533, 9 

1960 Jan. 2 925 ,o 189,4 
Febr. 3 1?3,0 163,5 
Marz 3 509,9 157, 8 
April 3 124, 5 143,4 
Lla1 3 )31, 5 161, 9 
Juni 3 245, 7 159, 4 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

darunter ausgewal1lte Industriegruppen 
Industrie Eisen- il NE- foaschinen-/ Fahrzeug- 1 Schiff- Elel{tro- [ Chemische J Textil-der Steine schaffende Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

BeschEi.ftiite am !lonatsende insc;e:J~t, rn 1 000 
Bundess:eb1et ~ ohne Saarland und Berlin~ 

233, 5 231, 2 69, 7 641,6 237 ,o 83,8 402,8 333, 6 609,2 
253,9 294,0 73, 5 831,0 316,3 111,8 578, 1 400,3 648,0 
241,0 297, 6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
247, 7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 426,5 594,6 
206,4 290,8 75,9 837, 2 329,0 104,5 633,4 413,8 591,8 
210,3 289, 7 76,2 837,8 332,0 103,9 632,9 416, 1 589,3 
236,2 289,6 76, 6 837,8 33_5, 3 103,0 635, 2 418,4 585, 1 
254,0 292,2 77,4 852, 7 341,8 104,0 642,7 423,2 588,4 
259,4 293,8 77,6 856, 5 343,7 103,3 643,8 424,8 588, 1 
262,0 295 ,9 77,9 859,2 346,8 102,0 647 ,8 426,9 590,2 
263,6 297,7 78, 6 863,3 348,9 101,1 652, 3 429,6 591 ,0 

Bundesgebiet ohne Berlin 
251, 3 334,4 78,3 868,2 658,8 428, 1 595, 2 
267,3 335 ,2 78, 7 872, 1 a) a) 657,3 431,2 591,6 
266,9 339,5 79,0 876,6 666, 1 433,2 594,8 
266,2 339,8 79,5 879, 1 673, 7 433, 5 598,6 
262, 7 340,2 79,8 880,9 678,4 434,6 602,6 
258,0 341,6 ao,o 887, 1 684,5 436,4 610,2 
244,3 341,9 79,9 887,3 682,9 434,8 608,3 
221, 7 344,0 80,3 899,2 370,9 97,3 688,9 436,8 609,7 
225,9 346, 7 80,7 905,3 375,9 97,0 694, 7 440, 1 612, 6 
247,6 349,0 81,0 909, 1 380,8 96,6 702,0 442,8 613, 3 
259,2 352,3 81,4 924,8 385,6 98,5 708,7 446,9 615, 5 
263, 5 353,5 81,9 931, 6 388,2 98,4 714,9 451,4 614,7 
264, 7 354,4 82, 1 934,8 389,8 98,2 720,5 453, 3 612,9 

Umsatz 3) insgesamt, Mill. DM 
Bu.ndesgebiet (ohne Saarland und BerlinJ 

338,9 823,6 242,8 1 005,5 553, 2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 
454,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 1 363,3 1 282, 1 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 
545,7 1 280,8 314,2 1 703,1 1 149,6 231,4 1 366, 1 1 652, 9 1 237,9 
615, 1 1 396,6 335,0 1 821,3 1 202,2 238,2 1 500,0 1 1n,1 1 343,9 
291, 5 1 105,2 273, 7 1 368,0 945, 6 220, 2 1 214, 1 1 409,9 1 165,4 
304,5 1 051,2 267,0 1 480,8 1 001,6 160,5 1 167,6 1 422, 3 1 102, 6 
474, 1 1 128, 5 284,8 1 595,9 1 133,2 239,4 1 221,8 1 543,0 1 151, 9 
609,7 1 276, 1 325, 6 1 720,7 1 236,9 169,0 1 257, 1 1 665, 5 1 224,2 
553,6 1 135,0 282,9 1 576,4 1 044,6 223, 1 1 191, 7 1 521, 1 1 001,6 
623,8 1 293,7 327, 3 1 767,8 1 220,9 336,0 1 341, 1 1 634, 7 1 145,2 
652, 6 1 321, 9 321,4 1 742,2 1 091,1 204,8 1 343, 5 1 791, 7 1 194,2 

BundesB:ebiet ohne Berlin 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 1 370,4 1 655, 1 1 238, 3 
620,2 1 521,0 335, 5 1 838,6 1 508,5 1 777 ,4 1 344,8 
658,2 1 451,3 321,9 1 769, 1 a) a) 1 358,6 1 797, 2 1 194,9 
629, 3 1 452, 5 311, 3 1 595, 7 1 325,9 1 719, 3 1 167,4 
661, 1 1 536, 6 338,8 1 844,0 1 581,5 1 765,2 1 417, 7 
668,4 1 597 ,o 350, 5 1 876,0 1 493,0 1 842,2 1 520,5 
593,8 1 550,4 342, 3 1 817,3 1 646, 3 1 792, 3 1 443,4 
510,2 1 538,0 343,2 2 129,5 1 645,6 1 748,2 1 325, 2 
352, 6 1 537 ,o 324, 5 1 612,4 1 135, 7 178,2 1 390,2 1 656, 7 1 311, 3 
379,4 1 613,4 336,9 1 754, 1 1 301,9 187,6 1 393, 2 1 738,7 1 320,4 
592,0 1 754, 1 383, 1 2 047, 1 1 535, 1 238,9 1 574,0 1 949, 3 1 489,4 
617,7 1 592, 7 369, 3 1 918,3 1 344,2 180,2 1 423,8 1 833,2 1 278,4 
683,2 1 689,4 385,2 2 010,4 1 465,3 215,8 1 522, 5 1 880,9 1 298,o 
651, 5 1 589,2 368,5 2 026,6 1 357, 1 229,8 1 524,0 1 802,4 1 167 ,9 

darunter Auslandsumsatz5) , Mill. DM 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65, 7 107,8 193, 5 83,9 
23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 312, 1 98,3 
20,3 215, 6 40,8 477,9 351,8 117,0 227 ,2 323,5 87,7 
18,4 230,9 48,6 495, 0 412,6 112, 5 260, 7 386,4 97, 3 
18,5 266,2 49,2 520,2 431,6 123,0 274,5 413,0 101,7 
15, 9 181,9 45, 6 417,6 35ö, 3 65, 7 241,5 311,8 90, 3 
14,8 175,2 45,6 435,6 360,9 97, 1 229, 4 327 ,6 93, 1 
18,5 197,4 47,9 467, 3 382, 5 110,5 257, 3 351, 4 97, 1 
20, 7 235, 5 52, 1 514, 3 443, 2 67 ,9 266,8 394,4 101,9 
18,9 199,9 44,3 461, 6 370,0 78,6 221,6 367,8 84, 6 
20,6 234, 3 52,4 522, 1 450,9 192,2 265,0 405,5 90,8 
19,8 230,6 50,4 502,9 380,7 134,8 255,7 391,6 94,9 

Bundesgebiet ohne Berlin 
18,6 266, 6 48,6 500,0 261, 5 386,6 97 ,4 
18,9 329, 2 49, 3 530, 3 276, 1 413,4 101,9 
20,2 295 ,8 50,4 523, 6 a) a) 258,5 393, 1 95, 1 
18,5 297, 1 45,2 428, 7 241, 1 375, 7 88,6 
20,2 330, 5 46,2 525, 9 300,9 405,0 102, 9 
18,8 348,6 57,0 529,5 238, 7 428,3 107, 3 
17, 7 347,8 47 ,6 526, 7 315, 2 431,9 104,8 
18,0 355, 3 49, 3 64 7, 6 302, 5 446,6 112, 6 
16,8 320, 3 45, 5 488,2 406, 7 108,5 256,8 379, 3 102,8 
17, 7 3ö9, 1 46,o 528,0 457,9 139, 3 270,0 404, 1 111,4 
21,0 348, 5 50, 3 619,6 528, 2 137, 5 306, 2 476,6 125, 5 
19, 2 306,0 46,8 562, 9 446,2 115 ,4 264,4 435 ,9 110,3 
20,4 330,6 49,0 581,3 487,6 169,4 281,4 434, 6 1 11,3 
20,8 307 ,6 45,8 601, 3 477,8 139,5 268,8 432, 3 103,6 

1 
Beklei-
dungs-

251, 4 
317 ,3 
313,8 
312, 6 
303,4 
304,2 
305,0 
310, 1 
310,5 
310,7 
311,0 

316,2 
314,6 
316, 7 
320, 5 
324,8 
327, 7 
324,9 
326,9 
328,0 
328,9 
332,6 
332, 2 
330,6 

330,8 
491 ,8 
485,4 

, 502, 4 
530, 3 
417 ,9 
438,9 
539,2 
565,8 
461,2 
423, 1 
420,9 

504, 5 
534, 6 
424, 1 
457 ,o 
586,4 
648, 7 
602, 6 
488,8 
445, 5 
500, 3 
619,2 
593,0 
581,0 
457 ,3 

5, 1 
10,0 
9,4 

11, 5 
12,8 
6,8 

10,3 
12,0 
11,4 
9,0 

11, 3 
10, 1 

11 ,6 
13,0 
10,3 
13,4 
16, 2 
14, 5 
13, 2 
10, 7 
8,3 

11,8 
16,0 
14, 1 
14,2 
13,5 

1) Ohne Elektr1z1tats-, Gas- und Wasserwerke fur d1e offentliche Versorgung so1ne ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich au:f sogenannte 
11 hauptbeteiligte ,Industr1egruppen 11 , d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren 1U1gaben derJenieen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpllilkt des Betriebes liegt. (Vgl. 11 Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11, Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben flir 
die ubric;en Industriegruppen enthalt).- 2) D errechnet aus 12 IJonaten. - 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrnuchsteuern.- 4) Januar bis 
Jurn ohne, Juli bis Dezember einsclu. S:i.arlcmd.- 5) Umsatze der Industriebetriebe r.n.t Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarl:::ind)f)owie 
- so'Ne1t e1n"1'J..:1dfrei erkennbar - Urns'....tze Jllt dr"uts<.:llen Exporteuren.- a)Aus }r Lll'len Ller Geheirnhaltun0 betrieblicher .c;inzeluncnben nicht veroffent-
::.1.,, 1t, l ,:-01' dBr Ge.3:J.Llt :TJ..:111e ,::~1thilten. 



Zeit insgesamt 

1954 D} 155 
1957 D 3) 203 
1958 D 209 
1959 D 225 
1959 April 222 

Mai 227 
Juni 227 
Juli 212 
Aug. 214 
Sept. 236 
Okt. 243 
Rov. 258 
Dez. 246 

1960 Jan. 225 
Febr. 231 
llärz 243 
April 247 

~14) 
254 
257 

Juli5) 234 

1954 D} 172 
1957 D 3) 225 
1958 D 232 
1959 D 249 
1959 April 246 

Mai 252 
Juni 252 
Juli 235 
Aug. 237 
Sept. 261 

1960 April 274 

~14) 
282 
284 

Juli5 l 259 

Zeit Kohlen-
bergbau 

1954 D} 117 
1957 D 3 ) 127 
1958 D 125 
1959 D 117 
1959 April 117 

lla1 122 
Juni 115 
Juli 108 
Aug. 107 
Sept. 112 
Okt. 112 
Nov. 124 
Dez. 123 

1960 Jan. 123 
Pebr. 117 
llarz 117 
April 118 

~14) 
119 
120 

Juli 5 ) 111 

1954 D} 115 
1957 D 3) 124 
1958 D 122 
1959 D 114 
1959 April 114 

llai 120 
Juni 113 
Juli 106 
Aug. 105 
Sept. 110 

1960 April 115 

~~i4) 
116 
118 

Juli5 ) 109 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglkb) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie 
ohne Grund- Ver-Bauhaupt- stoff-u. Investi- brauchs- !~~~-Bau- gew.und Bergbau Produk- tione- güter- insgesamt haupt- Energie- tions- guter- mittel-

gewerbe versorg.- guter- industr. industr. industr. 
betriebe industr. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
155 155 128 151 181 146 150 158 
204 204 147 198 253 186 195 209 
210 210 147 203 271 184 202 216 
225 225 142 228 293 195 207 233 
222 222 142 227 290 195 197 230 
226 227 145 233 295 193 210 235 
227 228 140 238 299 190 207 236 
212 212 134 230 262 175 206 220 
213 213 133 229 263 184 198 221 
235 236 139 243 309 213 201 245 
243 243 140 244 315 215 230 253 
259 259 151 254 335 230 251 269 
247 246 149 239 332 211 229 255 
227 226 151 232 304 196 184 233 
233 232 147 242 317 200 183 240 
244 244 147 258 330 213 192 253 
247 247 147 261 333 214 202 257 
254 255 148 271 347 217 209 266 
256 258 148 273 354 203 227 268 
233 234 140 261 305 188 203 243 

um.basiert am'. 1936 = 100 
172 169 133 156 205 166 162 172 
226 222 152 204 285 211 210 229 
233 229 152 210 306 209 219 237 
250 245 148 236 330 222 224 255 
246 242 147 235 327 221 213 251 
251 247 150 241 333 219 227 257 
251 248 145 246 337 215 224 258 
235 231 139 238 296 198 223 240 
236 232 138 237 297 208 215 241 
261 257 145 251 349 241 218 268 
273 269 152 270 376 242 218 281 
282 278 154 280 392 246 227 290 
284 281 153 283 400 230 246 293 
259 254 145 270 344 213 219 265 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
zitäts- Gas- insgesamt erzeugung erzeugung 

155 1'8 151 
210 173 203 
215 169 206 
234 169 221 
215 168 206 
219 161 207 
216 159 204 
210 152 199 
221 151 207 
239 161 223 
251 168 235 
274 181 255 
277 186 259 
271 190 255 
269 195 254 
257 182 242 
248 172 233 
246 166 230 
238 163 223 
238 163 223 

320 169 275 
436 212 369 
446 207 374 
485 207 402 
445 205 374 
454 197 377 
446 195 371 · 
435 187 361 
457 185 376 
495 197 406 
513 211 423 
510 204 419 
493 200 405 
493 200 405 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Eisen- Metall- Kali- u. Industrie Eisen- Eisen- Zie- n- NE- Chemische Stein- Erdöl- sohaf- stahl-u. hereien erz- erz- salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kalt- lletall- lletall- Industrie 
bergbau bergbau bergbau u. Erden Industrie gießerei walzwerk:e industrie gießerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
121 137 166 238 147 141 140 158 161 176 158 
165 140 176 368 176 202 167 213 188 238 220 
162 125 178 407 180 184 155 219 193 249 236 
163 114 189 468 204 205 164 230 209 277 269 
162 110 191 463 225 198 160 217 204 271 265 
166 107 163 468 225 209 159 243 207 271 273 
166 115 169 469 241 208 165 225 212 278 274 
155 110 184 475 238 206 153 213 200 244 265 
158 111 178 479 233 209 156 221 203 256 262 
162 113 194 478 246 217 174 237 220 293 277 
163 111 195 482 234 224 176 239 221 306 281 
178 119 206 488 220 239 188 273 231 327 296 
168 120 202 493 180 222 179 258 227 312 285 
173 121 218 489 117 234 176 256 221 314 287 
169 120 213 492 136 242 183 253 228 330 297 
165 118 212 501 205 243 189 255 236 353 306 
175 124 202 510 229 240 185 274 238 352 307 
173 125 201 511 251 246 191 266 243 365 316 
177 114 200 500 247 244 184 280 241 362 323 
168 116 191 509 250 242 173 ... 228 . .. 302 

umt>asiert auf 1936 = 100 
171 148 247 599 148 113 123 124 162 210 195 
234 152 263 927 177 162 147 167 189 285 272 
229 135 265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
231 123 282 1 180 204 164 144 180 210 332 3J3 
229 119 285 1 166 226 159 141 170 205 325 328 
235 116 243 1 178 225 168 140 190 208 325 338 
235 124 252 1 181 242 167 145 176 213 333 340 
219 119 275 1 197 238 165 135 167 201 293 328 
224 120 265 1 206 234 168 137 173 204 307 324 
229 123 289 1 203 246 174 154 186 221 351 343 
248 134 301 1 284 230 192 163 215 239 422 380 
245 136 300 1 288 251 197 168 209 244 437 391 
250 124 298 1 260 248 196 162 220 242 434 400 

237 125 284 1 261 251 194 153 ... 229 ... 373 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
177 
183 
213 
220 
256 
244 
235 
238 
249 
235 
245 
204 
142 
149 
210 
249 
256 
276 
248 

169 
196 
203 
235 
243 
283 
270 
260 
263 
275 
275 
283 
305 
274 

Ohemie-
faser-

erzeugung 

141 
229 
234 
311 
310 
282 
316 
329 
303 
335 
337 
341 
342 
352 
375 
378 
364 
364 
364 
378 

379 
613 
628 
835 
830 
757 
846 
882 
812 
899 
976 
977 
976 

1 013 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie. - 2) Einschl. Kohlenwertstoffinduetrie; einschl. Chemiefasererzeugung. - 3) D errechnet aus 12 Monats-
werten. - 4) Vorlaufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 5) Vorlaufige Zahlen. 
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noch: Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglich) 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investi tionsgü.teri~dustrien 
Kau- sa.gewerke Zell- Stahlbau Fein- Eisen-, 

Mineral- tschuk- Flach- stoff- Ma- Elektro- mechan. Stahl- Blech-u. Zeit Olverar- verar- glaa- wid holz- u.papier- einschl. schinen- Fahrzeug- Schiffbau techn. u. opt. ver- Metall-
beitw,g beitende industrie bearbeit. erzeug. Waggon- bau bau Industrie Industrie formung waren-

Industrie Industrie Industrie bau 1) ind. 2) 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 D} 227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 169 155 
1957 D 5) 289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 230 199 
1958 D 351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 227 199 
1959 D 446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 241 222 
1959 April 422 237 223 117 185 167 249 453 373 355 251 236 209 

Mai 424 233 187 131 186 174 257 440 384 365 259 238 214 
Juni 473 251 197 121 188 174 255 461 358 371 259 240 218 
Juli 482 222 195 115 182 159 235 350 318 328 252 216 208 
Aug. 449 233 222 112 184 170 218 384 329 327 228 229 216 
Sept. 468 263 220 113 188 175 255 486 342 386 273 253 240 
Okt. 452 259 219 112 191 182 262 481 342 396 283 259 250 
Nov. 461 274 224 119 198 195 268 506 383 435 309 278 268 
Dez. 468 272 214 113 181 211 286 494 355 413 299 264 252 

1960 Jan. 490 249 211 198 163 246 498 337 387 244 263 225 
Febr. 495 274 228 195 167 260 528 338 394 257 273 230 
Marz 490 288 243 198 165 274 565 344 394 279 283 243 
April 493 277 224 190 177 275 551 353 407 292 284 243 

?-~6) 
511 290 218 205 186 284 585 371 430 291 285 251 
538 288 216 201 201 298 574 350 443 306 291 255 

Juli?) 561 249 227 197 183 261 419 ... 392 . .. 267 245 

um.basiert auf 1936 = 100 

1954 D} 317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 150 
1957 D 5 ) 404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 196 
1958 D 492 246 261 120 165 108 277 543 212 667 294 195 
1959 D 623 285 285 125 175 101 286 633 192 735 318 215 
1959 April 591 279 296 128 '175 98 288 650 200 709 309 205 

Mai 593 274 247 144 176 102 298 632 206 729 318 209 
Juni 661 296 261 133 178 102 296 661 192 742 318 212 
Juli 674 262 258 126 172 93 272 502 171 654 310 199 
Aug. 628 274 294 123 174 99 252 551 177 653 280 208 
Sept. 654 310 291 125 178 102 296 697 184 771 336 231 

1960 April 690 326 296 180 103 319 791 190 813 359 240 

~~16) 
715 342 288 194 109 329 839 199 858 358 246 
753 340 286 190 117 345 823 188 884 376 251 

Ju117 l 784 293 301 186 107 302 601 ... 782 . .. 238 

Verbrauchsgl.lterindustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-

Zeit instr.-, kera- Hohlglas- verar- Mobel- verar- reien stoff- erzeu- verar- Schuh- Textil- Beklei-
Spiel-u. beitende induatrie und Ver- verar- dungs-
Schmuck- mische industrie Industrie 4) beitende vielfalt. beitende gende beitende industrie industrie industrie 
warenind. Industrie 3) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 D} 221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 139 164 
1957 D 5 ) 270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 167 241 
1958 D 273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 157 229 
1959 D 282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 163 242 
1959 April 241 207 234 186 289 196 202 715 146 235 184 160 262 

Mai 249 198 221 197 301 196 214 801 139 220 176 154 254 
Juni 252 206 225 192 299 196 200 765 136 195 126 163 231 
Juli 268 195 212 177 267 188 181 728 123 181 144 147 203 
Aug. 276 199 224 185 289 192 189 721 122 202 167 152 226 
Sept. 343 211 229 209 338 216 213 812 133 250 186 178 280 
Okt. 367 211 246 215 348 227 217 827 126 269 189 177 282 
Nov. 376 216 261 240 401 257 237 909 129 306 197 188 287 
Dez. 332 213 245 227 365 239 244 827 120 259 175 177 223 

1960 Jan. 241 207 254 173 273 227 190 797 121 191 182 172 230 
Febr. 244 215 251 173 282 230 194 827 123 208 194 174 242 
März 266 215 258 194 308 240 206 888 122 241 206 180 269 
April 273 214 257 212 331 240 219 937 115 251 197 174 275 

~16) 
279 219 254 213 342 236 213 970 117 236 202 179 281 
295 215 253 215 345 235 220 993 107 219 126 164 241 

Jul17l ... 203 253 . .. 313 ... ... . .. 99 ... 131 154 . .. 

umbasiert auf 1936 = 100 

1954 D} 125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 168 281 
1957 D 5 ) 152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 202 413 
1958 D 154 193 399 204 192 221 1 013 91 183 125 190 393 
1959 D 159 198 426 217 208 232 1 314 93 190 134 196 416 
1959 April 136 201 434 208 200 227 1 240 102 195 146 193 451 

Mai 140 193 409 221 200 240 1 388 98 182 139 186 437 
Juni 142 200 416 215 199 225 1 325 96 161 100 196 397 
Juli 151 190 393 199 191 203 1 262 87 150 114 177 348 
Aug. 156 194 415 207 195 212 1 249 86 167 132 184 389 
Sept. 194 205 424 234 220 239 1 407 94 207 147 214 482 

1960 April 154 209 476 237 245 246 1 624 81 207 156 210 473 
~:i6) 157 213 471 239 240 240 1 681 82 195 159 215 483 

166 210 469 241 239 247 1 721 75 181 100 198 414 
Juli1 ) ... 198 468 . .. . .. ... . .. 70 . .. 103 186 . .. 

5
1 l Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl. Stahlverformung. - 3) Einschl.Mobelindustrie.- 4) Nur Möbel fur Wohnzwecke. -

D errechnet aus 12 Monatswerten.- 6) Vorlaufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 7) Vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1954 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
:Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Msi 

Zum Aufsatz: "Produktionsindices für Investitions- und für Verbrauchsgüter" in diesem Heft 
Produktionsindex für Investitionsgüter 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
arbeitstäglich 

Investi tionsguter Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
insgesamt Land- Metall-_, Textil-, Maschinen sonst:i.ge Personen- Kombin., 

einschl.' 
Stahl- wirt- bear- Nah-, fur die Maschinen kraH- Liefer-u. 

ohne Lastkraft bauten insgesamt schaft- bei tungs- s~:~;~· Nahrungs- und ma- insgesamt wagen 
liehe mittel- schinelle unter wagen ein-

Personenkraftwagen Maschinen masch1nen 1.ndustr1e Anlagen 1, 5 Ltr. schl. Zug-
masch1nen 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
126,0 127, 1 110, 7 130,5 134, 8 154,6 114,4 115,4 129,4 120, 7 113,6 126, 8 
145, 5 148,0 124,6 153, 1 151 ,4 205,2 105, 5 118,4 158, 5 138, 7 116, 1 158, 9 
150,6 152 ,8 139, 1 152,0 114, 2 197, 6 102, 9 118,1 173, 8 139,7 125, 6 152,0 
179,7 177,8 142, 2 171,0 149, 1 207, 1 112, 7 133,2 191,4 196,9 201, 2 193, 1 
226,0 221,9 170,5 210, 3 205, 1 269,4 128,2 154,2 227, 1 270, 5 272,7 268, 7 
243,6 238,9 191, 4 225,4 198, 1 306,0 134,0 174,6 247 ,5 299, 2 298,0 300,2 
252,2 244,2 194,9 229,0 186, 3 306, 7 145,5 177,8 256, 1 :,21,4 343, 7 302,0 
271, 5 257, 1 196, 5 234,0 200,6 281, 1 138,0 191 ,5 265,9 396,8 435,2 363, 4 
287, 6 273,3 181,9 244,2 215,4 299,6 134,3 213,2 273, 7 445,0 450, 5 440, 1 
151, 2 150, 1 134,5 141, 3 92, 3 177,2 104,2 109,4 166,8 163, 7 163,8 163, 6 
160,9 160,0 125, 1 155, 1 122, 5 207,5 105, 7 111, 5 175,0 174,3 171,4 176,8 
165, 3 164, 1 124, 3 160, 1 140,9 190,0 109,8 121, 1 179, 2 181,4 179,0 183,5 
175,3 174, 3 129,2 170,8 163, 7 202,8 114,2 132,4 185, 9 190,0 186,2 193, 3 
182, 2 180,3 144,8 177, 1 159,6 198,6 113, 5 148,7 198,8 199,8 203, 6 196, 5 
186,2 184,3 139,4 180, 1 156,2 213,9 118,5 148,0 201, 5 208, 1 207,8 208,2 
173,4 169,8 130,9 163, 6 155, 5 189,6 110,4 136,9 177,6 199, 2 214,4 185,9 
163,3 164,5 142, 1 158,9 145, 1 181,6 93,8 141,2 177,4 158,3 149, 7 165,8 
189, 1 185,6 143,4 178, 5 170,2 199, 6 116, 3 143,2 197,4 215,4 228,6 204,0 
190,8 187,8 145,0 179,2 168,4 221,0 109,9 142,4 196,1 214, 1 224,9 204,8 
206, 3 203, 7 168, 3 188,2 159,0 243,7 124,9 127,4 212, 3 224, 2 236, 1 213 ,9 
212, 1 209,2 180,2 199,4 153, 8 261, 2 132,2 136,4 229,9 232, 1 245,0 220,9 
199, 7 194,7 138,4 174, 2 163,8 215, 1 113, 3 120,6 192,2 247,0 257,4 238,0 
208,3 204,0 141,4 189,8 182,3 227, 7 112,0 130, 1 212,3 253, 3 257,8 249,3 
215, 3 210, 1 149, 2 199, 1 212, 1 247 ,4 119, 2 121,5 214,4 271 ,4 273, 5 269, 5 
219, 6 215, 5 149, 6 202, 3 219, 6 252, 1 121, 1 143 ,4 212,8 269,8 267,6 271,7 
233,0 229, 5 167, 6 2co, 2 228,4 270, 1 131,6 155, 5 236,9 280,5 272,4 287,5 
234,0 230, 1 160, 5 222, 1 234,8 272,6 133, 3 174, 5 234,0 286,4 278,8 293,0 
221,2 217, 2 164, 2 21 o, 7 224, 5 241, 3 128,9 167, 7 224, 3 260,9 266, 5 255,9 
209,0 208,8 171,0 199,4 199, 5 252,2 112, 5 154,0 214, 9 228,2 211, 1 243,0 
238, 7 232,8 289, 4 221, 8 214, 1 280, 1 133,6 172, 7 240,2 296,2 306, 9 286,9 
236, 7 230, 5 187 ,2 213,9 196, 7 291, 3 131 ,9 174, 1 228, 5 295,0 308, 1 283, 7 
247 ,4 242, 5 202, 6 225,0 200,8 323,4 147 ,o 154,8 241, 9 293, 1 302, 5 284,9 
248,8 246, 9 219, 5 243, 7 185,2 358,0 152,8 179,3 272,5 265 .~ 271, 1 261, 4 
226, 5 219,8 1'18,ü 197, 5 1~3,8 256, 5 130, 1 160,4 207, 3 290, 7 303,9 279, 2 
230, 5 224, 3 178,4 207, 6 203, 7 288,7 119, 1 152, 1 220, 2 288,6 302, 4 276, 5 
240, 9 235,0 174, 1 224,9 227, 1 306,9 132,0 155, 1 238,4 297, 3 307 ,9 288, 1 
253,9 248,2 182,4 239,4 252,4 317, 6 131, 6 165, 2 253, 8 315,0 318, 5 311, 9 
262, 2 257, 5 186, 3 250, 2 242,0 322, 2 151,8 185, 9 270, 5 319, 3 315, 5 322, 6 
256, 4 252, 6 190, 3 245,8 222 ,4 342, 3 144,0 200,9 264,0 313, 3 299, 9 324, 9 
239,6 236, 1 183, 2 225, 5 197, 3 291, 7 132,6 182, 1 250,4 293, 5 279,9 305, 4 
224, 1 224,4 197, 2 207, 5 170, 7 274,2 122,0 183, 1 230, 6 245,0 219, 7 267 ,o 
253, 5 247, 2 202, 2 231, 9 163, 5 326,0 136, 5 193, 5 264, 1 310,8 325,0 298,4 
239,0 231, 6 191,7 209,8 175, 6 288,0 119, 5 167, 3 233, 5 318,6 323, 7 314, 2 
251,0 245,2 212, 3 229,0 167, 9 314, 7 146, 7 174, 7 262, 0 319, 7 317,0 322, 1 
249, 1 247, 5 222, 5 239, 1 153 ,9 350, 6 146,4 175, 5 279, 7 282,0 268,0 295, 1 
231 ,9 225, 1 187, 7 202, 7 184, 1 291, 2 133,6 153, 2 213,9 320,0 309,2 329, 3 
249, 8 245,4 196,0 230, 9 204, 6 335,8 140,8 166, 7 248,8 319, 7 300,9 336, 1 
247, 7 241, 7 179, 6 226, 9 202, 5 294, 5 143, 2 165,4 250,9 330, 3 316,0 342, 7 
263, 5 257,6 195, 1 239, 5 205, 9 344,8 151 ,9 174,2 260,0 353, 7 330, 9 373, 5 
270,2 262, 1 204,6 244,8 220, 6 327,5 157, 5 183, 3 266, 0 359,0 363, 2 355, 3 
270,6 264,5 206,5 253, 2 206,0 308, 3 164,4 204,6 288,2 336, 5 341, 1 332, 6 
233, 7 228,2 170,2 215, 8 171,8 289, 1 139, 8 174, 2 241 ,2 286, 5 296,6 277, 7 
220, 3 217, 7 181, 7 202,6 162,9 235,4 128,9 160,9 235, 1 242, 8 250, 2 236, 5 
258,4 245, 7 203, 1 226, 2 177, 2 295, 3 143 ,9 172, 3 258, 1 333, 5 403,0 273, 3 
246,4 233,0 190,8 217, 9 166, 7 304,4 137, 2 176,9 244,0 313, 5 399 ,4 238, 9 
270,0 254, 6 202, 6 241,4 174, 1 312, 6 152,9 189, 7 281, 3 348,2 446, 7 262, 7 
272,7 263, 6 228, 5 255 ,4 165,0 354, 3 157, o 219, 1 297, 6 324,4 377,3 278, 5 
252,0 235 ,4 181,8 20::l,6 184,7 270, 1 135, 8 1 Fj7 ,4 227 ,s 371, 6 441, ';' )1 (',9 
261, 1 247, 5 181,0 226, 3 210, 8 278,0 153, 2 172, 9 246, 5 367, 1 416, 4 324, 3 
271,0 257, 7 187, 5 243,5 225, 6 293, 2 146, 1 202, 6 268, 7 377,7 422, 6 338,8 
278,9 265, 1 191, 9 249, 9 232,4 297 ,9 140,4 203, 2 279, 1 389, 8 436,7 349,0 
275, 5 260, 5 183, 8 242 ,2 230,5 288,0 142, 6 199,0 266, 5 398, 4 447, 6 355, 8 
286, 7 273,0 207, 3 256, 8 220, 4 286,9 152, 5 224, 8 294, 2 404, 6 444, 1 370, 3 
259,0 244, 2 197 ,o 222, 6 210,9 259,9 140,5 187 ,2 243, 7 388, 1 427, 3 354, 1 
243, 2 235 ,o 198,9 209, 5 182, 3 235 ,4 110,9 175, 1 243, 2 335,0 337 ,o 333, 2 
278,8 261, 6 198, 7 232,0 194, 9 274, 6 125, 5 204, 3 266 ,4 439, 8 4 75, 7 408,7 
275, 9 257 ,4 191, 3 224,8 178,5 270,3 132, 3 194, 7 259, 5 448, 1 487 ,8 413, 7 
290, 3 274, 4 202, 9 243, 5 153, 7 290, 8 140,9 182,4 302, 9 441, 5 471, 8 415, 3 
289, 5 278, 6 236, 1 253,8 152,8 334, 6 139,0 187,0 313,8 404, 2 415, 1 394,8 
253 ,9 237, 7 167 ,o 200,6 173,0 237, 3 111,0 153, 5 232, 1 422, 5 438, 9 ! 408, 2 
274, 5 259, 6 170, 7 226,0 210,0 268,0 127, 7 165,9 255, 9 442, 3 445, 1 ! 439, 9 
286, 6 273, 7 177,9 244,9 241,2 286, 2 131,8 186, 5 273, 1 441, 3 434, 1 

1 
447, 7 

291, 8 276, 4 174,8 250, 7 250, 8 309, 4 12) ,8 200, 6 275 ,o 46b,4 468, 7 
1 

464,4 
297, 6 285, 2 179, 2 258,0 250,4 295, 2 140,8 207, 6 288, 1 449,8 439 ,9 

1 

458, 5 
296,2 280, 4 177 ,o 254, 5 237 ,8 318, J 134,0 193, 7 284, 7 466, 1 476, 8 456, 8 
262 ,6 256, 5 163,4 231, 7 210, 7 261 ,o 119, 1 199,8 264-, ö 372,0 332, 5 406, 3 
254,8 245, 3 174,2 212 ,9 188,2 269, 7 118,6 192 ,0 235,0 382, 3 363, 8 1 398, S 
298, 5 2Si ,6 178,9 

1 

253,2 215, 7 298, 7 138,6 210,9 291,'.J 478,9 1 49 i, 7 467,8 
296, 15 278, 8 184, 3 255, 3 200, 5 297 ,9 141 ,9 397, 7 268,9 465, 7 498, 3 437, 4 
316,0 298, 9 199,0 260, 3 210, 7 342,0 157 ,8 210,? .::9,;,4- 48S,,J 511 ,4 464, 0 
325, 9 309, 7 239, 2 285, 7 202,8 415, 6 169,4 225, 1 325, 9 472,7 511, 4 i 439,0 
292, 1 271,8 168, 7 243, 2 223, 3 286, 1 138,0 179,2 276, 6 481, 3 524, 9 

1 

443 ,4 
306,4 285, 5 173,9 256, 5 246, 7 327 ,9 148, 5 203, 6 277,9 507, 7 545, 8 474, 7 
321, 7 300,4 166, 5 273 ,8 268, 0 318,8 153, 3 242, 1 299,0 536, 2 566, 3 510, 1 
320,6 301, 6 178,2 275 ,o 267 ,4 339,0 146, 6 238, 3 299, 1 499, 5 537, 1 466, 8 
332, 2 310,8 186, 3 282, 6 240, 6 355, 3 158, 3 256, 9 

1 
315, 8 530, 3 576, 5 490, 1 
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Elektro- Sens :i&e 
techn. 1m Index 

erfaßte 

Investi t1onsguter 
-

100 100 
138,6 117 ,2 
144, 7 145, 5 
152 ,9 164,8 
191, 9 198,6 
239,8 244, 2 
249,3 261,9 
259, 5 271, 3 
283, 7 273,8 
310,0 280,6 
154,2 173,6 
163,2 184, 1 
169,2 185,6 
178, 1 199, 5 
181 ,3 202,3 
195, 5 201 ,2 
182,9 191,6 
169, 2 190,6 
205,0 204,8 
208,4 211, 5 
251, 3 220,3 
242, 2 218,2 
238, 3 223, 3 
236, 3 228, 3 
222,8 234,6 
233,6 
236,0 

245, 4 
256,0 

242, 9 248,8 
233, 4 232, 4 
225, 1 224,8 
246, 3 247, 1 
249, 5 256, 7 
267, 3 270, 5 
248,3 264, 4 
239,4 256, 9 
244, 7 251 ,6 
245, 1 262, 7 
252,0 274, 7 
261, 6 282, 5 
255, 1 266, 7 
242, 6 253, 1 
233,0 257, 6 
260, 5 277, 7 
238,8 263, 7 
260,0 252, 6 
262, 6 245, 1 
233,4 243,0 
247,8 262, 3 
237, 8 267, 6 
258,0 280,0 
266, 8 288,6 
278, 7 280,4 
243 ,9 257, 4 
246, 3 247 ,2 
275, 6 285, 8 
265, 3 271, 1 
288, 1 290, 6 
278,2 287, 5 
268,9 
273,6 

270,9 
281, 6 

272,0 282, 3 
280,0 292, 5 
277,2 290,2 
291 ,9 285, 5 
265, 7 250, 3 
262, 3 246, 5 
292,8 268,9 
295 ,4 263, 2 
323, 2 278, 3 
304,4 282,4 
274, 1 252, 7 
299, 5 266,B 
308,0 281, 1 
302, 3 277,6 
310, 1 304, 3 
310, 8 286,4 
293,0 263, 5 
261 ,o 257, 8 
321, 3 2.'(9, 7 
318,4 274, 4 
355,8 321, 7 
349, 8 308, 1 
317, 5 273, 7 
331, 5 283, 2 
346, 7 293,0 
366, 4 297, 4 
370, 2 3J8, 2 



Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1954 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 J8l'l. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 J8l'l. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
J!'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Produktionsindex für Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
arbeitstäglich 

Verbrauchsguter Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter 
(ohne Nahrungs- u. Textilien, Sonstige 

Genußmittel) Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro-
insgesamt und insgesamt k:raf twagen Kraftradar, insgesamt Fernseh- technische Mdbel 

einschl. l ohne Schube bis 1,5 Ltr. Fahrrader und Verbrauchs-
Personenkraftwagen Phonogeräte guter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
117,4 116,6 114,3 120,7 135, 1 105,4 131,4 105,7 167,2 127,9 
127,0 125, 3 124,0 145,7 165, 7 124,7 158,6 110,2 226, 1 127, 3 
148,1 145, 5 143, 5 173,8 207 ,3 138,6 198,4 125,6 300, 1 154, 1 
165,0 160,2 149, 5 217,9 271,0 161,9 256, 7 147,0 409,8 183,4 
191,0 184, 1 172,0 269,0 346,9 187,0 329,6 195,5 516,8 209,0 
213, 7 203,7 190,2 301,0 439,4 155, 2 415,8 263, 6 628, 3 243,2 
231 ,9 221, 3 208,7 300,7 475,8 116,4 512,2 327,3 770,3 253,4 
243, 1 227 ,5 199, 1 350,4 592,9 95, 1 633, 7 405,7 952,0 274,7 
264,6 243, 3 210,0 430,0 742,7 100,7 706,8 442,1 1 076,4 298,8 
142,7 138,5 128,4 177,9 237, 1 115, 7 251, 3 133,9 348,6 154,3 
152,7 148,0 138, 5 208, 1 259,6 153,9 238,9 125,9 396,6 148,4 
156,9 151,9 144,9 219,9 268,8 168,4 226, 1 109,8 388,5 153,9 
166,0 161,2 155, 1 236, 5 274,3 196,6 232, 4 84,6 438,8 174,8 
167,8 162,4 155, 1 250,3 290,2 208,3 239,8 88,6 450,9 177,0 
157,0 151,0 131,8 246,3 l90,3 199,9 258, 1 96,6 483,6 176, 1 
144,8 142,2 123, 6 191, 3 203,6 178,2 242,7 128,7 401,8 174,2 
156,0 151, 7 146,4 194,6 251,2 135, 1 225,2 149, 5 330,8 176,0 
181,5 176,3 171, 5 233, 1 298,4 164,3 260,7 168, 1 390,2 205,7 
188,0 183, 3 176,6 223,9 293, 3 150,9 294, 7 ~, 1, 7 410,7 211,3 
195,2 190,3 178,0 226,8 303,8 145,6 327, 3 241,0 447,9 230,4 
171,4 106,3 143,6 210,4 286, 1 130,7 309, 1 215,9 439, 1 217,0 

166,4 160,3 151,5 226,5 303,4 145, 5 275, 6 157 ,6 440,3 172, 7 
172,6 166,4 155,8 245,2 312,0 174,7 290,8 153,3 482,8 174,7 
182,4 176,0 167 ,3 265,8 327,4 200,9 291,1 155,5 480,6 186,0 
186,3 179, 5 167, 8 282,7 337 ,9 224, 6 312,3 139, 1 554, 1 198,0 
194, 1 186, 6 177,3 304,3 362,4 243,0 318,7 135, 5 574,5 201,0 
181,8 173, 2 148,7 305, 6 374, 3 233,4 330,9 150, 1 583,2 200,0 
167,8 164,8 146,9 224,7 233,8 215,2 308,5 155, 3 522, 5 190,7 
178,8 171,9 162,6 260, 7 335,6 181,9 302,0 192,8 454, 5 186,7 
211,0 202,6 197,0 290,8 398,9 176,8 350,0 244,3 497 ,5 226,8 
215,9 2ue,9 201 ,9 271,B 372,8 165, 6 371,3 275, 2 505,4 238,8 
232,0 224,4 213,2 280,5 404, 1 150,4 423,9 306,7 587, 6 274,0 
202,8 194,0 173,8 272,9 401,9 137, 1 379,9 271,0 531 ,9 257 ,9 
198,1 188, 1 179,6 295, 7 423, 3 161,3 377,4 249,2 556,4 207,3 
197 ,6 187, 1 176,9 307,2 434,3 173,3 378,9 218,9 602,3 192, 6 
205,7 195, 3 185,0 319, 7 440,4 192, 6 379,9 206,6 620,6 204,8 
214,4 203 ,5 190,2 342, 9 459,9 219, 7 395,4 204,3 662, 3 230,9 
219,6 208,2 194,4 354, 2 476,2 225,8 405,4 197,4 695,8 246, 5 
204, 1 191,9 166,6 340,8 478,7 195, 7 408,4 214,4 679,2 239, 7 
191, 2 185,3 166,0 240,8 324,8 152, 4 387, 5 216, 7 626,0 238,0 
199, 1 189, 1 179,4 277,0 423,8 122,4 364,4 252, 1 521,3 228,9 
229,4 219, 7 210,3 292,8 449,5 127,9 443,4 321,8 613, 1 263,3 
238,9 228,9 221,8 290,0 463, 1 107,8 472, 1 363, 3 623,9 282,0 
252,9 243,1 230,6 294,3 473, 9 105, 2 518, 1 ·392,3 693,8 305,5 
216,4 206,9 182,9 262,6 430,6 85,8 464,2 323, 3 661,0 282,0 
219,4 207,7 201,9 296,6 483, 1 100,4 464,5 314, 5 673,9 227,5 
228,4 217 ,5 209,5 295,9 473,8 108,6 499,9 304,8 772,3 240,6 
223, 3 212, 1 205,0 311, 5 474, 1 140,3 458,7 277,4 711,9 235, 1 
236,9 225,4 216, 2 332, 1 496,0 159,4 486,6 254,4 810,8 260, 1 
239, 1 226,8 219, 1 341,4 516,5 157, 1 493,2 270,2 804,5 260,4 
215,2 202,6 181,5 327, 1 498,9 146, 3 472,4 265,6 761,2 243,6 
199,8 195, 1 180,2 216,8 305,8 122,9 439,3 248,4 705, 9 223, 6 
211,9 200,9 193,4 284,2 458,3 100,9 446,6 291,2 663,6 213,0 
253, 1 241,7 233,0 308,9 508,5 98,7 582,7 396, 1 843,2 264,8 
256,0 244,4 233,5 310,4 516, 3 93,5 567,8 405, 1 794, 9 276,2 
270, 3 259,9 242,4 302,5 503 ,6 90,7 652, 5 478,9 894,9 307,6 
232,4 220,9 187,1 291,6 489,8 82,8 591,9 421,4 830, 1 294,9 
234,2 217,9 207 ,2 353,0 599, 1 93,9 557 ,8 378,0 808,8 220, 7 
237,9 221, 7 205,0 360,8 602,3 106,4 574,7 366,6 865, 1 235,4 
241, 6 226,2 206,8 360,6 589,0 120,0 556, 7 335,9 864,9 266,0 
248,6 232,8 210,4 369,5 603, 1 123,5 574,8 308,6 946,6 285,2 
238,6 222,4 193,9 414,2 603, 1 119,4 592,0 321,8 969,2 276,9 
233,2 215,5 171,3 376,3 633, 1 105,8 657 ,4 370,7 1 057,7 271,7 

215, 3 207,6 177 ,6 243,0 389,7 88,5 601,5 331,8 978, 1 254, 3 
219,2 204,5 181,4 316,4 549,6 70,8 560,9 327 ,5 886,7 241, 9 
258,0 240,8 216,6 370,3 644,2 81,9 659, 4 475,9 915, b 297, 7 
271,3 253,, 223,6 383, 3 668, 5 82,9 737,7 528, 7 1 029,6 310,8 
279,9 263,6 220, 5 371 ,0 646,9 80,4 816,9 598,8 1 121,4 341,0 
240,5 224,5 1H,3 343,2 601,3 71, 2 721, 2 523, 1 997,7 298,3 
226, 1 207 ,0 177,9 369,0 655, 1 67, 7 629,9 434, 1 903,4 220,7 
243, 1 223,8 193, 3 389, 1 676, 1 86,8 680, 1 436,6 1 019,.9 244, 3 
259,4 239,8 210,9 406,0 700, 1 96, J 668, 1 37::i, b 1 076,5 280,8 

264,8 242, 5 218,'J 446, 3 767,3 108,2 668,B 367 ,7 1 0B9,2 283, 1 
261,4 240,8 211 ,2 423, 6 726,0 105, 3 677,0 377, 3 1 095, 5 294, 2 
256,8 233,0 192, 1 462, 5 793, 6 113, 7 710, 1 415,2 1 121,9 292, 8 

222, 3 211, 2 179,4 294, 3 472, 7 106,4 571, 1 304,2 943,8 261, 7 
241,8 223, 1 198,7 382,7 663, 5 87,0 601,9 371 ,o 924,2 283,7 
292,2 267,0 238, 1 495,2 857,8 113,3 753, 7 486,4 1 126,9 331, 5 

299,8 275, 2 240, 1 490,5 853, 3 108,4 814, 3 548, 4 1 185, 6 342,4 
321, 1 296, 7 251, 7 500,6 869, 5 112,0 906,0 624, 4 1 299, 5 393, 2 
287, 5 261,0 209, 1 503,8 885,0 102, 3 808,0 565, 5 1 146,4 357,8 
271, 5 243, 5 212,9 508,6 900,9 95,5 752,3 461,5 1 158,4 267, 6 
282, 1 252, 6 221,9 538,3 944, 6 110,5 757, 7 437,0 1 205,6 276, 6 
300,3 267,8 237, 9 591 ,2 1 031, 1 127 ,9 754,9 425, 7 1 214,4 301,8 

298,8 266,2 236, 3 593, 5 1 033,4 130,3 745,0 391, 1 1 239, 1 323, 6 
309,6 274, 5 241,6 630,6 1 099,2 137,0 799,8 452, 1 1 285, 3 334,8 

-441''-

Pharmazeut. Sonstige 
u.kosmet. im Index 
Artikel, erfaßte 
Wasch- u. Verbrauchs-
Putzmittel. guter 

100 100 
109,8 119,4 
115,8 123,7 
135,5 139,9 
143,8 159, 1 
151,8 179,8 
166,7 193,2 
186,7 201,2 
203,6 207,2 
218,4 219, 1 
143,4 135, 7 
149,3 143,6 
146,6 147, 1 
146,2 152, 6 
149,0 151, 7 
146,5 149,2 
134,9 143,3 
139, 5 146, 3 
150,2 170,7 
144,1 185,0 
143,5 199,0 
133,3 183,7 
146,6 155,4 
153, 1 160,0 
153,2 168,6 
153, 2 169,5 
155, 5 173,3 
160,6 172,2 
141,0 160,6 
141,0 166,6 
158,3 195, 3 
154,6 206,8 
161,6 225, 2 
143,7 203, 5 
154,2 173,9 
157 ,2 175,4 
163,5 183,2 
169, 6 188,2 
173,6 189,7 
169, 5 186,4 
159,3 177,5 
155,6 181,4 
177,3 206,7 
167,3 217,6 
183,7 234, 5 
172, 7 208, 1 
182,4 181,8 
189,2 190,9 
173,7 190,0 
189,3 198,4 
184,2 199,4 
189, 1 193,0 
174,4 179,9 
167 ,5 185, 5 
194, 1 216, 5 
20,,0 223,3 
203,0 241,7 
191,2 216, 1 
198, 1 187,4 
206,7 193, 3 
201, 7 203,7 
214,8 208,1 
206, 3 200,5 
215,B 201,2 
196,9 185, 5 
182,2 187,8 
203,9 216, 7 
203,, 233,3 
213, 6 249,2 
202, 3 221,5 
203,8 185, 7 
210, 1 199,8 
226, 3 214, 6 
222,0 209, 3 
224, 7 211, 2 
222, 3 209,0 
203,9 196,0 
194,2 ·200,4 
222,8 236, 2 
227, 3 247, 2 
240,9 270,2 
225, 2 249, 7 
228,8 208, 1 
238,7 217 ,2 
253, 3 232,0 
232, 7 233,4 
244,2 234,8 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse1
) 

Steinkohle, 3) Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzfahige Zement Gebrannter 
(Forderung), ohne Zechenkoks roh br1ketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol (ro~l (o.z.Absatz Kalk einschl 

Zeit Stockhe1mer Steinkohle 3) (Forderun~J 3) der (berechnet best. Zement- Sinter-
monatlich J arbe1tstagl. Forderung) auf K20) klrnker) dolom1 t 

1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

10 670 

1 

422, 5 

1 

2 671 

1 

7 318 

1 

1 389 

1 

296 

1 

135 

1 

222 

1 

1 302 

1 

563 
1957 MD 2 ) 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 567 675 
1958 MD 11 049 440, 5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 616 656 
1959 MD 10 466 415,8 2 894 7 786 1 267 399 153 425 1 904 728 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 MD} 2 ) 12 403 492,0 3 375 7 791 1 370 395 143 369 1 644 681 
1959 MD 11 807 469, 5 2 994 7 786 1 267 399 153 425 1 932 754 
1959 Juli 11 566 428,4 3 003 7 767 1 367 405 160 446 2 324 840 

Aug. 11 037 426, 5 2 980 7 627 1 255 397 148 445 2 302 857 
Sept. 11 628 447,2 2 898 7 939 1 274 408 163 430 2 368 850 
Okt. 12 121 448,9 3 026 8 529 1 334 426 171 443 2 376 856 
Nov. 12 033 501,4 2 966 8 337 1 201 416 158 431 1 965 753 
Dez. 12 297 494,0 3 074 8 492 1 249 406 161 450 1 556 661 

1960 Jan. 12 300 492,0 3 188 8 434 1 272 416 173 446 948 597 
Febr. 11 721 468,9 2 977 8 004 1 224 409 173 421 1 163 654 
Marz 12 779 473,3 3 104 8 236 1 323 433 188 459 2 164 904 
April 11 418 475,7 3 018 7 420 1 132 407 157 457 2 328p 815 
Ma1 11 948 477,9 3 177 7 775 1 238 419 163 476 2 645p 896 
Juni 11 259 489," 3 006 6 982 1 099 404 150 453 2 269p 817 
Jul112) 11 507 442 ,6 3 132 7 729 1 305 422 158 472 2 634p 880 

Roheisen Stahl- Hutten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Walzstahl G1eße:re1- alum1nium kupfer ( Gesamterz. Huttenblei saure, 

Zeit z1egel Hochofen- u. -brammen erzeugnisse (Elektro- 4) der 4 )5) berechnet 
ferroleg. lyse) 5) Hutten) 4) auf so3 6) 

1 000 ctm 1 000 t t 1 000 t 

Bundesi5:ebiet {ohne Saarland und Berlin} 

1954 MD} 

1 

1 105 

1 

1 043 

1 

1 413 

1 

956 

1 

251 

1 

10 768 

1 

13 739 

1 

13 971 

1 

12 306 

1 

142 
1957 MD 2 ) 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 243 1 533 2 107 1 404 293 12 597 17 578 15 099 16 035 200 

Bundesßebiet ohne Berlin 

1958 MD } 2 ) 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 577 15 099 16 035 200 
1959 Juli 1 639 1 886 2 591 1 727 312 14 135 16 885 14 810 14 861 197 

Aug. 1 539 1 897 2 547 1 680 302 14 089 16 817 15 046 13 840 201 
Sept. 1 587 1 915 2 568 1 759 340 13 836 16 396 14 847 16 124 197 
Okt. 1 532 2 075 2 744 1' 863 357 14 161 18 274 15 480 16 393 205 
Nov. 1 348 1 961 2 629 1 781 341 13 315 17 790 15 140 16 166 205 
Dez. 1 176 1 926 2 466 1 751 337 13 418 19 169 15 727 17 895 212 

1960 Jan. 758 2 094 2 720 1 803 328 13 374 18 717 15 793 17 621 218 
Febr. 663 2 059 2 723 1 859 344 12 484 17 581 14 970 16 245 205 
Marz 1 005 2 232 2 923 2 057 385 13 665 20 142 16 024 17 911 227 
April 1 206 2 065 2 607 1 762 336 13 806 18 960 15 316 17 420 213 
Ma1 1 462 2 202 2 809 1 884 360 14 381 20 655 15 556 18 415 213 
Juni 1 503 2 058 2 580 1 730 326 14 112 18 902 14 501 14 853 210 
Jul112) 1 520 2 245 2 900 1 923 340 14 S72 20 220 15 324 15 455 215 

Atznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Heizol Soda, Chlor, Natronlauge, haltige hal tige caroia Kunststoffe Chenae- Benzin aus Erddl berechnet (Primar- berechnet Dungemi ttel, Dungemittel, (Primar- 8) fasern 10)11) 10) Zeit auf Na2co 3 produktion) auf NaOH ber. auf N ber. auf p 2o5 produktion) 9) 
7) 7) aus in-u. auslaud. Rohdlen) 

t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1954 MD} 

1 

77 886 

1 

30 133 

1 

41 513 

1 

58 003 

1 

40 899 

1 

66 995 

1 

24 576 

1 

15 794 

1 

216 

1 

134 
1957 MD 2 ) 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 45 806 19 892 276 227 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 83 251 49 347 58 289 84 775 58 950 86 288 66 251 18 636 387 715 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1958MD} 2 ) 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 715 
1959 Juli 78 858 51 504 60 774 83 314 67 433 96 874 66 979 19 748 422 692 

Aug. 86 474 51 721 61 255 86 194 65 439 92 359 67 708 18 153 398 730 
Sept. 87 848 49 972 60 116 85 205 68 220 84 490 71 711 19 012 408 708 
Okt. 92 263 51 860 60 705 86 751 73 826 88 600 75 241 20 070 412 798 
No,;.. 93 004 49 583 59 860 81 108 65 973 76 084 75 928 19 588 397 865 
Dez. 96 244 53 097 62 400 90 031 67 204 80 116 73 520 18 696 429 907 

1960 Jan. 96 253 52 395 62 907 93 370 69 655 83 137 73 510 20 025 450 1 089 
Febr. 87 211 49 629 58 721 88 720 64 286 71 550 75 826 19 353 432 1 000 
Marz 93 404 53 203 63 539 85 391 67 944 89 594 86 833 21 734 441 971 
April 90 446 52 427 62 147 87 511 66 271 90 221 79 813 19 606 407 922 
Ma1 93 315 54 717 65 215 92 753 71 147 98 539 85 'JOS 20 339 437 923 
Juni 91 416 53 734 61 810 88 832 66 942 95 898 79 997 18 148 444 831 
Juli 12 ) 89 304 56 528 64 173 93 543 73 791 97 141 82 029 18 819 490 1 012 

1) Aus.fuhrliche Angaben uber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschlandn Heihen 2 und 
3 .- 2) Die Durchschnittswerte werden z, T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet. - 3) Quelle: 
Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e. V. fur Erdol.- 4) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche 
Wirtschaft. - 5) Viel.eh-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 6) Einschl. Oleum. - 7) Einschl. Mehrnahrstoffdun-
ger. - 8l Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte ohne Kunstgummi.- 9) Zellwolle und Reyon (ohne Abfalle, kunstl. Roßhaar und 
Borsten.- 10) Arbeitsgemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbe:itung.- 11) Motoren-, Flug-, Spezial- und Testbenzin.- 12) Vorlaufige Ergebnisse. 

--442"'-



noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schl'utt- Holzschliff I Zellstoff Ze1 tungs- Druck- Maschinen- Maschinen 
Berei.fungen holz (mechanisch ( chemisch und und fur die Bau- Landwirt- Textil-

Ze1 t 2) bereitet) bereitet) druck- schaftl1che maschinen 
3) Schreib- Prazis 1.ons- w1rtschaft 

absolut trocken (100 %) pap1er pap1er werkzeuge 4) Maschinen 5) 

t 1 000 cbm t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1954 MD} 

1 

10 875 

1 

592 

1 

42 017 

1 

52 441 

1 

18 949 

1 

37 821 

1 

1 523 

1 

8 783 

1 

12 564 

1 

5 364 
1957 MD 1 ) 13 572 579 50 418 56 827 22 521 48 924 2 435 10 942 19 532 7 011 
1958 MD 13 867 556 48 641 55 649 20 369 51 959 2 411 12 197 20 578 6 925 
1959 MD 16 944 584 49 131 58 930 20 260 58 217 2 844 16 588 24 093 6 298 

Bundesß:eb1et ohne Berlin 

1958 MD} 1 ) 13 867 555 48 641 55 649 20 369 51 959 2 441 12 502 20 612 6 925 
1959 MD 16 944 ... 49 131 58 930 20 260 58 216 2 869 16 966 24 133 6 298 
1959 Juli 16 698 670 49 423 60 270 21 423 61 358 3 075 19 046 28 207 5 847 

Aug. 16 883 617 49 588 61 609 20 319 61 740 2 492 17 391 23 678 5 525 
Sept. 19 294 607 49 945 60 240 20 371 61 502 3 042 18 604 25 017 6 555 
Okt. 18 974 597 51 995 61 502 22 212 62 744 3 556 18 134 25 115 7 174 
Nov. 18 288 570 50 818 60 161 20 652 60 317 2 783 17 337 23 935 7 120 
Dez. 18· 620 549 45 818 59 347 19 094 53 813 3 361 17 817 22 148 8 020 

1960 Jan. 16 564 ... 50 555 62 718 17 910 62 366 2 462 13 ·,97 22 178 6 S67 
Febr. 19 118 ... 49 379 56 439 19 792 62 290 2 961 17 747 26 557 7 142 
Marz 21 760 ... 54 717 63 365 20 763 69 077 3 253 22 %5 33 111 7 ~J() 

April 18 159 ... 46 268 58 740 17 562 58 293 2 911 21 394 27 677 6 6g2 
Mai 20 085 66Öa) 52 335 63 046 19 794 66 982 3 707 23 014 27 819 7 ~80 
Juni 18 525 46 727 61 360 17 778 60 552 3 205 21 219 25 027 7 051 
Jull 13) 18 118 G70a I 51 348 1 63 903 19 206 66 199 3 172 21 741 25 333 7 3' (, 

Personen- 1 Liefer- und Kraftrad er Fahrrad er Installa- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh-kraftwa~en Lastkraft- (uber 100ccm Mopeds Motorroller ( ohne Spiel- tionsgerate Meßgerate 
Zeit 6 7) wagen 6)8) fahrrader) bis 1 000 V u.Normalien empfangsgerate 

auch dreiradrige Zyl. Inh.) zweiradrig 4) 4) 9) 1 

St t 1 000 St 

Bund esse biet {ohne Saarland urtd Berlin} 

1954 MD} 

1 

43 183 

1 

9 429 

1 

19 975 

1 

37 329 

1 

9 947 

1 

74 185 

1 

2 754 

1 

215 

1 

219 

1 

11 
1957 MD 1 ) 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 3 269 316 249 65 
1958 MD 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 3 361 338 249 124 
1959 MD 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 3 713 377 279 150 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 MD} 1 ) 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 338 249 124 
1959 MD 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 3 721 377 279 150 
1959 Juli 87 668 15 738 1 727 37 121 6 629 98 325 3 710 383 233 114 

Aug. 100 024 16 323 1 235 30 283 4 024 78 425 3 476 361 237 128 
Sept. 131 177 18 946 1 609 41 552 6 251 95 555 3 945 378 308 169 
Okt. 134 799 19 288 1 944 37 668 6 185 107 717 4 3GO 404 340 195 
Nov. 124 636 18 480 1 958 35 114 5 924 94 273 4 401 405 341 199 
Dez. 126 657 17 979 2 338 34 608 5 611 72 623 3 RE<?, 413 311 160 

1960 Jan. 128 112 18 201 1 912 30 854 5 608 62 225 4 052 375 297 161 
Febr. 135 294 18 454 2 056 38 081 6 372 73 117 4 i? 1, 402 318 151 
Marz 156 158 20 636 2 322 46 179 7 701 102 179 4 So 1 4H 360 157 
April 135 976 17 653 1 867 41 326 6 932 102 060 4 102 424 "'i 17 1}5 
Mai 151 302 19 645 1 955 44 058 7 649 115 542 4 404 468 :',IL 1 17'• 
Juni 139 323 19 129 1 810 38 209 6 635 98 896 4 186 449 30Q rnn 
Juli 13) 98 393 14 660 2 156 38 149 6 567 96 487 4 106 450 254 15q 

Fotoapparate Großuhren Haushalt-, Leder- Wollgarn r Bastfaser- Anzuge (ohne Augenglaser (ohne Wirtschafts- Getranke- straBen-
Zeit Spezial- aller Art Armbanduhren Turmuhren) und Zier- flaschen schuhe 12) garn fur Manner 

kameras) 10) porzellan 11) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 1 000 St 

Bundess:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

16 181 

1 

1 306 

1 

488 

1 

1 362 

1 

5 571 

1 

30 796 

1 

4 947 

1 

8 774 

1 

13 391 

1 

306 
1957 MD 1 ) 20 925 1 524 627 1 723 6 575 43 012 6 738 10 330 13 757 479 
1958 MD 19 422 1 463 601 1 721 6 814 48 729 6 601 8 858 12 787 472 
1959 MD 20 247 1 410 607 1 692 6 680 53 431 7 117 9 389 12 795 499 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 MD} 19 422 1 463 601 1 721 6 814 48 729 6 637 8 858 12 787 479 
1959MD 1 ) 20 247 1 410 607 1 692 6 680 53 431 ... g 389 12 795 508 

1959 Juli 23 425 1 296 568 1 653 6 640 54 141 6 493 9 871 12 263 417 
Aug. 14 728 1 395 546 1 403 '6 644 53 687 7 155 9 397 12 711 448 
Sept. 23 842 1 474 712 1 871 6 669 57 391 7 882 10 347 12 739 528 

Okt. 23 694 1 542 846 2 091 6 960 58 807 8 334 10 811 13 575 526 
Nov. 23 169 1 483 838 2 082 6 815 56 003 7 710 10 295 12 734 511 
Dez. 23 298 1 434 736 1 830 6 679 56 035 7 153 9 935 13 058 467 

1960 Jan. 20 222 1 406 530 1 565 6 576 62 591 7 643 9 485 13 1<;6 576 
Febr. 23 162 1 463 603 1 739 6 644 57 535 8 276 9 824 13 467 632 
Marz 25 083 1 687 681 2 067 7 177 61 209 9 475 10 934 15 361 724 

April 22 139 1 529 576 1 744 6 477 58 062 7 996 9 526 13 020 667 
Mai 23 450 1 445 569 1 865 6 802 64 818 8 463 10 150 13 904 695 
Juni 23 065 1 394 566 1 665 6 126 60 915 4 657 8 416 12 016 467 
Juli 13) 22 840 1 317 624 1 824 6 398 65 328 ) 664 g 334 11 9qo 446 

1) Die I)urchschni ttswerte werden z. T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet. - 2 l Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. - 4 Einschl. 
Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 7 E1nschl. 
Kleinomnibusse und Fahrgestelle mit Motor.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 9) Ohne Geradeausempfanger,Detektor-
Empfangsgerate,- Drahtfunkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgerate.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 11) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sport-
stiefel.- 12) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur 
Weiterverarbeitung filr handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 13) Vorlaufige Ergebnisse.- a) nur in Ba;:;ern Repra.sentativerhebung; auf Grund des 
Berichtskreises der v1ertelj ahrlichen I'rodnktionserhe b1„mg hochgerechnet. 
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Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t=t) 

Steinkohlenförderung Kokserzeugung Aus Zum Halden- Inlands-
abzgl.Ein- und Produktion Absatz bestande Einfuhr Ausfuhr versor~ Zeit insgesamt satzkohle Brikett- verfügbare verfiJ.gbar 5) 3) 

1) heratellung Menge 2) 

Bundess;eoiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 721 2 220 7 016 
1957 MD 11 ü96 5 987 4 054 10 041 8 649 7';3 808 , 965 8 451 
1958 MD 11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 362 1 748 7 188 
1959 MD 10 466 6 226 3 286 9 513 8 134 16 449 
1959 Juli 10 250 5 955 3 306 9 261 8 078 16 722 

Aug. 9 725 5 495 3 339 8 833 7 575 16 791 
Sept. 10 285 6 020 3 335 9 355 7 915 16 850 
Okt. 10 648 6 306 3 383 9 689 8 240 17 141 
Nov. 10 601 6 373 3 281 9 654 8 145 16 864 
Dez. 10 989 6 659 3 331 9 990 8 395 16 449 

Btmdesgebiet ohne Berlin 
1960 Jan. 12 300 7 631r 3 637 11 262r 9 4S5r 17 098 404 2 506 8 169r 

ll'ebr. 11 721 7 446r 3 273 10 717r 9 028r 16 349 477 2 378 7 876r 
März 12 779 8 342r 3 326 11 665r 9 956r 16 516r 504r 2 344 7 950r 
April 11 418 7 110 3 429 10 536 9 114 16 340 587 2 191 7 686 
Mai 11 948 7 253 3 627 10 879 9 465 15 870 588 2 430 8 021 
Juni 11 259 6 846 3 394 10 239 8 933 15 411 717 2 379 7 770 
Juli 11 507 6 869 3 580 10 447 9 039 15 442 749 2 390 7 340 

1) Einsatzkohle der Zecbenkokereien und Brikettfabriken. - 2) Aue Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstverbra.uoh„ Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
fügbaren Menge unter Berlicksichtigung der Veranderung der Haldenbestände sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des Berichtszeitraumes. 

in 
Zeit 

bffentlichen industriellen 
Werken 1) g~~::r:~~ 

1954 MD 3 454 2 202 
1957 MD 4 692 2 885 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 MD 5 224 3 264 
1959 April 4 833 3 174 

Mai 4 664 2 882 
Juni 4 756 2 986 
Juli 4 892 3 055 

1959 MD 5 289 3 443 
1959 Aug. 5 107 3 227 

Sept. 5 436 3 452 
Okt. 5 915 3 894 
Nov. 6 012 3 820 
Dez. 6 299 3 874 

1960 Jan. 6 165 3 914 
Febr. 5 908 3 728 
März 6 046 3 925 
April 5 424 3 478 
Mai 5 591 3 470r 
Juni 5 099 3 288 

Elektrizitätserzeugung und -Versorgung 
Mill. kWh 

Strorr..erzeugunJ?: 
davon in Selbst-

insgesamt Wasser- 1) 1 warme- verbrauch 

kraftwerken 

Bundeesebiet (ohne Saarland und Berlin) 
5 656 871 4 785 273 
7 577 994 6 583 379 
7 851 1 064 6 787 392 
8 488 887 7 601 443 
8 007 951 7 056 406 
7 546 1 134 6 412 410 
7 742 1 088 6 654 416 
7 947 1 118 6 829 420 

Bundesßebiet ohne Berlin 
8 7~3 889 7 8'18 447 
8 433 1 095 7 338 458 
8 888 680 8 208 464 
9 809 546 9 264 520 
9 832 564 9 268 512 

10 173 622 9 551 544 
10 079 836 9 243 469 

9 637 777 8 860 456 
9 971 1 066 8 905 478 
8 902 900 8 001 442 
9 061r 1 068 7 993r 500 
8 387 1 130 7 256 469 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlande-
vereorgung 

2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

208 111 5 480 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
401 157 8 289 
421 91 7 930 
5;6 111 7 581 
603 112 7 817 
720 121 8 126 

373 148 8 516 
531 112 8 394 
405 177 8 652 
308 213 9 385 
206 220 9 307 
231 210 9 650 
184 221 9 572 
169 231 9 118 
253 204 9 542 
407 121 8 747 
640 117 9 083r 
763 112 8 55q 

1) Einechl.Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie 
einschl. Bezug aus dem .Saarland und aus der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. 
Juli 1959 einschl.Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 
zone. 

Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Bis Juli 1959 
Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
einschl. Lieferungen an die sowJetieohe Besatzungs-

Bundesministerium ft!r Wirtscha.ft 

Gaserzeug"ung 
Zeit 

insgesamt Ortsgas 

1954 MD 1 503 214 
1957 MD 1 949 260 
1958 1!D 1 890 255 
1959 MD 1 701 255 
1959 April 1 641 249 

llai 1 701 246 
Juni 1 661 237 
Juli 1 685 234 
Aug. 1 670 231 
Sept. 1 633 239 
Okt. 1 714 257 
Nov. 1 704 269 
Dez. 1 778 286 

1960 Jan. 2 036 292 
Febr. 1 923 280 
M&rz 2 002 280 
April 1 915 255 
Mai 1 997 255 
Juni 1 893 242 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereigas insgesamt 
Ortsgaswerken Kokereien 

Bundeesebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1 289 470 17 453 
1 689 689 39 651 
1 636 668 28 640 
1 447 517 31 486 
1 392 485 24 461 
1 455 607 38 569 
1 425 557 40 516 
1 451 580 43 537 
1 439 550 39 511 
1 393 484 36 449' 
1 456 472 27 445 
1 435 428 26 402 
1 492 453 27 427 

Bundes5ebiet ohne Berlin 
1 743 510 29 481 
1 644 475 27 447 
1 723 509 28 480 
1 660 ... ... 552 
1 742 ... ... 609 
1 651 ... ... 616 

1 Einfuhr 1) Aus.fuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

27 6 1 068 
33 11 1 292 
30 9 1 259 
30 8 1 223 
27 4 1 199 
28 5 1 131 
30 5 1 138 
33 5 1 137 
35 5 1 155 
32 8 1 182 
33 9 1 285 
33 11 1 330 
33 10 1 381 

- 32 1 559 - 32 1 476 - 27 1 496 
- . .. . .. 
- . .. ... 
- ... . .. 

1) Einschl. Bezug aus der sowJet1.schen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saar-
land.- 3) Unter Berücksichtigung der BestandsB.nderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium flir Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. v. 
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Zeit tatige In-
-- insgesamt haber (auch 

1,and eelbstandige 
Handwerker) 

m:D1
) 

1 094 780 70 661 
1 200 927 67 401 

195 bzw.KD 1 206 090 66 251 
1959 1 287 365 65 406 
1959 Jan. 893 588 65 701 

Febr. 966 701 65 489 
Marz 1 250 411 65 312 
April 1 350 151 65 461 
llai 1 368 576 65 415 
Juni 1 392 093 65 362 
Juli 1 409 125 65 741 

1959 D1 )bzw.llD 1 321 572 66 537 
1959 Juli 1 444 070 66 876 

Aug. 1 435 436 66 534 
Sept. 1 430 653 66 440 
Okt. 1 416 895 66 417 
Nov. 1 386 462 66 383 
Dez. 1 314 434 66 270 

1960 i~~.z) 1 201 773 66 061 
1 203 244 65 983 

llärz 1 331 709 66 036 
,ipri1 1 375 760 65 975 
J(a.1. 1 401 910 66 049 
Juni 1 406 612 66 262 

Sohleaw.-Holst. 63 146 2 781 
Hamburg 49 076 1 343 
Niedersachsen 183 083 8 429 
Bremen 21 643 650 
Nordrh. -'festt. 401 478 16 453 
Hessen 119 151 6 074 
Rheinld.-P!alz 80 756 4 659 
Baden-Wilrttbg. 207 653 13 605 
Ba;rern 249 086 11 143 
Saarland 31 540 1 125 

1960 Juni 1 47 205 1 1 284 1 

Umsatz 
Zeit -- 1 darunter insgesamt Wohnungsbau 
Land 

11111. Dll 

1954 11D 976,8 455,9 
1957 11D 1 331,5 567,6 
1958 11D 1 431,0 613,8 
1959 11D 1 754,8 706,6 
1959 Jan. 1 119,6 454,8 

Febr. 968,8 391,6 
l!arz 1 330,4 530,5 
April 1 689,8 721,9 
llai 1 620,2 701,0 
Juni 1 877,4 784,6 
Juli 2 016,0 816,2 

1959 MD 
1959 Juli 2 068, 1 831,7 

Aug. 1 973,7 791,8 
Sept. 2 042,1 811,3 
Okt. 2 214,5 855,3 
Nov. 2 033,1 787,2 
Dez. 2 409,5 903,2 

1960 ::;_2) 1 414,0 495,5 
1 339,3 502,4 

März 1 685,3 635,2 
-4,pril 1 813,7 719,7 
llai 2 007,1 797,6 
Juni 2 055,5 787,7 

Sohlesw. -Holst. 93,8 39,5 
J!amburg 88,2 33,3 
liiedersachaan 239,0 103,4 
Bremen 36,9 12,9 
Nordrh. -Westt. 588,0 231,4 
Hessen 179,1 62,2 
Rheinld.-P!alz 110,1 37,1 
Badan-Wlirttbg. 299,7 115,6 
Bayern 378,9 139,4 
Saarland 42,0 13,0 

1960 Juni 1 66,8 1 32, 7 1 

• 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beeoha.ftigte am Monatsende 

kaufm. u. techn. l ubrip;e Beschaftigte 
Angestellte Facharb. ein- Helfer und einschl. zusammen schl. Poliere Hilfsarbeiter Lehrlinge Wld Meister 

Anzahl 

Bundeagebiet (ohne Saarland und Berlin) 

53 771 970 348 472 640 394 506 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
73 114 1 148 845 628 115 460 444 
69 831 758 056 418 976 272 318 
69 878 831 334 461 804 302 985 
70 782 1 114 317 606 348 441 196 
72 624 1 212 066 653 427 497 062 
72 917 1 230 244 665 282 505 134 
73 566 1 253 165 676 800 516 459 
74 030 1 269 354 694 078 515 773 

Bundesgebiet ohne Berlin 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 
76 208 1 300 986 710 428 530 388 
76 573 1 292 329 700 035 532 375 
76 899 1 287 314 700 743 528 154 
77 016 1 273 462 696 965 520 088 
77 121 1 242 958 684 448 503 155 
76 966 1 171 198 657 041 459 090 
76 530 1 059 182 605 420 400 328 
76 794 1 060 467 606 463 401 021 
77 462 1 188 211 667 760 467 373 
79 194 1 230 593 691 069 488 656 
79 788 1 256 073 705 885 499 650 
79 976 1 260 374 708 826 501 847 

naoh :Ländern (Juni 1260l 
2 764 57 601 29 907 22 538 
3 652 44 081 27 347 14 579 
8 592 166 062 93 490 61 224 
1 304 19 689 11 538 7 434 

27 887 357 138 206 386 139 995 
7 120 105 957 62 632 39 652 
3 996 72 101 39 140 30 204 

10 122 183 926 100 177 79 715 
12 395 225 548 123 490 93 503 

2 144 28 271 14 719 13 003 

;!!e1:l:!,n_(!•.!!tl 
3 603 1 42 318 1 24 643 1 15 740 

gewerbl. 
Lehrlinge 

Lohne Gehaiter 

1 000 Dl4 

103 202 327 612 24 874 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
60 286 543 482 47 586 
66 762 306 329 43 083 
66 545 283 144 42 939 
66 773 492 629 43 758 
61 577 568 739 44 678 
59 828 585 112 46 425 
59 906 '617 014 48 160 
59 503 636 781 48 002 

60 874 
60 170 653 366 49 698 
59 919 626 410 49 842 
58 417 651 002 50 202 
56 409 649 404 50 393 
55 355 609 416 52 271 
55 067 573 603 60 107 
53 434 383 733 50 399 
52 983 388 329 50 226 
53 078 578 002 51 204 
50 868 611 617 52 009 
50 538 676 690 54 889 
49 701 687 640 56 419 

5 156 31 504 1 782 
2 155 31 637 2 973 

11 348 86 573 5 661 
717 12 035 1 037 

10 757 205 654 20 237 
3 673 55 155 4 986 
2 757 37 328 2 569 
4 034 99 339 7 203 
8 555 112 195 8 261 

549 16 220 1 710 

1 1 935 1 24 645 1 2 453 
Geleistete Arbei tsetunden 

landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
insgesamt Wohnungsbau schattlicher und 

industrieller zusammen Hochbau Tiefbau Bau Bau 
1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saar land und Berlin l 

188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 44 386 
207 755 93 210 6 970 40 476 67 099 17 688 49 411 
116 927 50 351 1 511 29 154 35 911 10 235 25 676 
112 162 47 674 1 587 27 841 35 060 10 239 24 821 
197 786 92 690 5 539 37 174 62 383 16 866 45 517 
231 872 109 241 8 411 40 776 73 444 18 533 54 911 
226 980 106 841 8 846 39 246 72 047 17 386 54 661 
240 029 112 447 9 239 42 148 76 195 18 759 57 436 
245 923 109 175 10 490 46 313 79 945 20 418 59 527 

Bundesgebiet ohne Berlin 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 50 965 
252 386 111 309 10 503 47 790 82 784 21 372 61 412 
239 854 106 525 8 555 45 708 79 066 20 894 58 172 
249 726 110 785 8 577 47 985 82 Y/9 21 776 60 603 
242 173 104 197 8 420 48 294 81 262 21 973 59 289 
224 899 96 756 7 271 45 682 75 190 20 848 54 342 
191 521 80 598 5 274 41 832 63 817 18 040 45 777 
130 495 52 425 2 836 33 563 41 671 12 206 29 465 
138 369 55 042 2 696 36 083 44 548 13 293 31 255 
210 336 88 104 6 404 47 023 68 805 18 935 49 870 
220 722 93 463 8 277 47 007 

1 

72 025 18 954 53 071 
235 318 99 199 9 888 49 697 76 534 19 757 ~~ ma) 234 318 98 876 9 803 49 392 76 247 19 905 

naoh Ländern ! Juni 1260l 
10 625 4 747 816 1 092 3 970 726 3 244 8 082 3 167 - 1 793 3 122 691 2 431 
30 467 13 389 2 061 5 024 9 993 2 486 7 507 

3 653 1 422 17 872 1 342 362 980 66 680 28 671 1 195 16 953 19 861 4 646 15 215 
19 348 7 592 802 4 368 6 581> 2 124 4 462 
13 384 5 650 458 2 493 4 783 1 260 3 523 
35 566 15 176 1 460 7 391 11 539 3 412 8 127 
41 322 17 216 2 965 8 092 13 049 3 593 9 456 

5 191 1 846 29 1 314 2 002 605 1 397 

7 366b) 
;!!e!:l!n_ (!e.!!tl 

1 3 555 1 - 1 1 369 1 2 271 1 800 1 1 471 

1) Beschattigte: D erreobnet aus 12 llonatswerten; Löhne und Gehälter IID.- 2) Ab Februar 1960 vorläutige Ergebnisse.- a) Davon etwa 46 vH 
bau.- b) In der Gesamtsumme sind auch die in der Autgliederung fehlenden Arbeitsstunden tUr Trfimmerbeseitigung und Abbruch enthalten. 

Straßen 
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.. 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus (Normalbau) 

Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
Veranschlagte veranschlagten 

reine Baukosten r@1nen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschn1 ttl. veran- Index fl.lr Bauvorhaben kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf schlagte reine Baukosten .Liu:rch- des ge-fallen auf lil Je Wohnung 1n 1 000 DM bei Zeit Wohn- schn1ttl nehm1gten -- und lil geme:inn. gemeinn. Brutto- Bau-
Land Nicht- Wohn- Woh- freie Be- Woh- wohn- volumens 

DM Nicht- bauten nungs- Woh- private horden nungs- privaten Be- flache Je MD 
Mill. DM Je Ein- Wohn- wohn- wohn- u. landl. nungs- Haus- und u.landL Haus- trieben Wohnung 1954= 100 

wohner bauten bauten bauten S1edl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten und Be- 1) horden qm 
unter- nehmen tungen unter-

nehmen nehmen 

Bundese:ebiet { ohne Saarland und Berlin} 
1954 2 ) 13 375, 2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30, 3 4,2 59, 4 3,4 13, 3 17,0 15, 2 

66' 9 
115 

1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17, 7 23 ,9 20,4 117 
1958 19 207,8 376 64, 5 35, 5 556 399 547 649 30,6 4, 2 58, 7 2,6 19,3 26,0 21,5 69,2 127 
1959 22 136, 1 428 64, 7 35, 3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20, 7 28,2 24,0 71,3 140 
1959 April 1 873,3 36 67 ,8 32,2 53 485 52 720 28,0 3, 1 61,9 2, 1 19, 6 27 ,6 22, 4 69, 5 152 

Mai 1 883, 7 37 66, 1 33,9 51 207 50 373 26, 3 2,8 66,0 2, 2 20,4 27,7 24,9 71,8 147 
Juni 2 101, 5 41 65,4 34,6 56 415 55 409 25, 7 5, 1 63, 1 2,4 20,6 28, 1 23,4 71, 2 156 
Juli 1 975 ,2 38 64, 9 35, 1 51 909 50 979 23, 3 3,6 66, 5 2,0 21, 3 28,2 24,9 72 ,o 152 
Aug, 2 151, 6 42 64, 7 35, 3 56 206 55 230 26, 2 3,9 63, 5 2,4 21,4 28,1 25, 4 71,6 158 
Sept, 2 062,6 40 66,6 33,4 54 402 53 343 26,2 3,7 64,0 2,5 20,7 29,3 25,5 72,9 153 
Okt. 2 055, 2 40 64, 3 35, 7 52 492 51 478 27, 1 3, 2 63, 9 2, 1 20,8 29,2 25, 3 72,4 151 
Nov. 2 030,9 39 61,3 38, 7 49 678 48 740 29, 2 5, 9 57 ,o 3,9 21, 4 29,3 24, 3 71 ,8 146 
Dez. 1 996,2 39 59, 6 40,4 47 643 46 864 33,5 5, 7 54,8 2,0 21,2 29,2 25, 2 69,8 145 

Bundess:ebiet ohne Berlin 

1960 Jan, 1 527,9 29 60,8 39,2 36 404 35 743 30,3 3,7 60,0 2,8 21,6 

1 

29, 7 24,6 71,0 1098 ) 

Febr. 1 597, 1 30 62,2 37,8 38 713 38 118 30,4 4, 9 59, 4 1, 7 20,7 30,3 26,0 72, 9 114al 
M8.rz 2 009,2 38 63, 9 36, 1 48 377 4 7 532 28,5 2 ,2 63,0 2, 1 21,8 31,2 25,4 74, 1 1468 

April 2 032, 7 38 64, 7 35, 3 48 120 47 297 2 5,0 2,8 66, 7 1, 3 22,8 

1 

31,6 25, 0 74,6 146:1 
Mai 2 303, 6 43 64,0 36,0 54 421 53 394 23, 1 5, 2 65, 9 1,6 22,3 31, 3 25,0 74, 3 ma) Juni 2 289, 1 43 64, 6 35, 4 53 649 52 635 22, 3 4,9 68,5 1, 5 23, 2 31, 1 27, 7 74,8 

dar. Neubau 1 955,5 37 67, 1 32, 9 46 423 45 662 2 5, 1 5, 6 64,9 1,6 23 ,2 31, 1 27,7 74,8 185a) 

nach Landern ~Juni 1960) 
Schlesw. -Holst. 118,6 52 68, 3 31, 7 3 226 3 198 33 ,9 8,7 52, 7 0,7 22, 7 28,4 27,0 66,6 250 
Hamburg 63, 7 35 61, 6 38,4 1 536 1 519 27,8 7,0 64, 5 - 21, 1 27, 1 28, 1 60,3 106 
Niedersachsen 242 ,2 37 71, 1 28,9 6 278 6 153 23,8 10,3 63, 2 1,0 22, 5 30,4 26, 1 73, 7 154 
Bremen 21,7 31 63, 4 36, 6 509 502 26, 7 19, 3 45,0 0,2 24, 1 34, 1 26, 5 79, 2 119 
Nordrh. -Westf. 646, 4 41 61,8 38,2 14 571 14 324 23,4 3, 3 68,2 2,0 23, 4 30,3 28,7 73, 4 135 
Hessen 194, 1 41 67, 2 32 ,8 4 853 4 792 32, 6 1, 3 62, 7 2,3 20, 7 31,2 31,3 75,2 165 
Rheinld. -Pfalz 124, 5 37 65, 1 34,9 3 097 3 038 1 o, 4 2,0 84, 5 2,0 23, 7 32, 1 27, 1 80,9 164 
Baden-Wurttbg„ 366, 7 49 63,0 37,0 7 903 7 713 16, 1 2, 7 77,0 1,2 24,8 34,0 32, 6 78,0 148 
Bayern 452, 4 48 64, 6 35, 4 10 580 10 334 19, 3 6, 6 68,B 1, 4 23, 9 30,3 24,8 77, 5 231 
Saarland 58,8 57 66, 0 34,0 1 096 1 062 1 5, 3 - 83,2 o, 1 33, 9 37, 1 84, 1 79, 4 

!!e,:l~n_('f!'.e~tl 
1960 Juni 1 80,81 37 1 68, 6 1 31 ,4 1 2 466 1 2 4521 38,0 1 5,8 1 51, 5 1 - 1 ? 1, 7 1 26, 4 1 - 1 60,8 i 216 

1) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und r~r'htwohnbauten 1954 100.- 2) Einschl. Notbau.- a) Ohne ~aRr_..·,r 1. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
~------~-------~--------------------~----------------------------=-~-

~;_1_0htwo1mDo.uten ',Vohn;.mg"en in Nohn- und ihchtwohntiauten Wohru·aum":!- 1 n W"'lln-
Wo}rn,_mge~--- -=--· ----~----------------+--u_.,_,1_c_1:~·~o'hnOai....te:1 _ ~ 

dar. Neubau von von 100 Hohnungen hatten 

Land 

um-
bauter 

Geuaude Raum 
Gebaude 
ins- ins-

gesamt gesamt ins-
gesamt 

Woh-
nungen 

je 
Geoaude 

gemein-
nutzigen 

Wohn.-
untern. 
errich-
tet 2) 

ins-
gesamt 

1 und 2 1 3 1 4 15 u.mehr 

1954 
1957 

m~5) 

1 000 
cbm 

1 

~~ m 11 ~t ~i~ 
101 758 103 905 
114 826 112 979 

..Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

1

176166153274713913451 2,511729981542805111,4 I 189 128 518 443 399 903 2,3 153 089 527 766 8,9 
179 347 480 726 383 048 2,3 139 069 488 414 8,6 
202 382 546 446 451 797 2,3 154 617 554 935 8,5 

1

116 7531114 750 1206 8771556 6581459 7331 
1959 Jan./Juni 20 741 22 357 44 066 128 463 103 472 
1960 Jan,/Juni 16 437 25 799 45 123 134 000 110 895 

Bundesgebiet ohne Berlin 

2,3 1155 923 ,565 341 1 
2,5 39 885 130 438 

8,4 1 
8,9 
9,2 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

671 
367 

1 994 
228 

4 073 
1 145 

960 
3 128 
3 515 

356 

668 
897 

2 928 
555 

7 217 
2 020 
1 270 
4 972 
4 556 

716 

2 778 
1 108 
7 224 

746 
14 003 

3 035 
2 585 
7 094 
5 272 
1 278 

6 515 
5 241 

15 643 
3 176 

47 508 
9 011 
7 073 

19 929 
16 803 

3 101 

2,6 39 240 136 001 

nach Landern (Januar bis Juni 1960) 
5 747 2,1 2 287 6 557 10,8 
3 447 3,6 2 124 5 336 10,8 

14 542 2,0 4 858 15 809 5,7 
2 313 3, 6 2 300 3 207 13, 6 

39 297 3,0 13 601 48 080 9,0 
7 302 2,5 2 764 9 128 9,4 
5 788 2, 4 2 173 7 1 90 5, 6 

15 894 2,3 5 120 20 367 7,1 
14 351 2,8 3 563 17 126 15,6 

2 214 1,9 450 3 201 6,0 

!!e!:l!n_ (!!e~tl 

Wohnraume 3) 

39, 7 
30,4 
26,9 
23, 6 

23 ,8 
24,3 
22,6 

20,3 
23,8 
16,5 
18,6 
24, 1 
25 ,4 
26 ,3 
18,2 
26, 1 

30,3 

37. 2 1 42,0 
42, 3 
42,8 

42,7 1 
43,8 
44,0 

42 ,3 
46,4 
45,5 
43,8 
47,3 
42,5 
38, 1 
46, 1 
35 ,3 
37 ,5 

11,7 
18,7 
22, 2 
25, 1 

25, 1 
23,0 
24 ,2 

26,6 
19,0 
32,3 
24,0 
19,6 
22,7 
30,0 
28,6 
23,0 
26 ,2 

insgesamt 

1

1 956 448 
2 030 279 
1 930 743 
2 228 211 

271 761 
516 303 
543 422 

25 610 
19 723 
68 411 
12 198 

188 657 
36 428 
29 882 
83 598 
65 630 
13 285 

1960 Jan,/Jum 1 785 1 1 691 1 1 208 1 10 740 1 4 824 1 5,9 1 3 197 1 11 003 1 30,5 1 33,6 1 27,3 1 8,6 1 34 418 1 

Raume je 
Wohnung 

im heubau 

3,7 
3,8 
4,0 
4, 1 

4, 1 
4, 1 
4, 1 

4 ,O 
3 ,9 
4,3 
4,0 
4,0 
4,1 
4,2 
4,3 
3,8 
4,2 

3,4 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt lUld nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. land-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschließlich der Einzelzimmer 
- ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5} Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zeit Insgesamt 

1954 MD 175 170 
1957 MD 323 956 
1958 MD 369 510 
1959 MD 456 974 
1959 Jan. 375 793 

Febr. 391 365 
Marz 426 098 
April 459 499 
Mai 420 260 
Juni 407 040 
Juli 498 937 
Aug. 470 863 
Sept. 513 738 
Okt. 541 250 
Nov. 517 756 
Dez. 501 090 

1960 Jan. 473 691 
Febr. 499 580 
Marz 577 151 
April 483 027 
Mai 563 750 
Juni 542 248 

1954 MD 325 255 
1957 MD 471 143 
1958 MD 495 996 
1959 MD 590 402 
1959 Jan. 476 159 

Febr. 488 070 
Marz 623 225 
April 750 900 
Mai 709 914 
Juni 554 993 
Juli 552 585 
Aug. 546 243 
Sept. 586 379 
Okt. 628 296 
Nov. 615 902 
Dez. 552 163 

1960 Jan. 521 042 
Febr. 552 030 
Marz 631 945 
April 564 642 
Mai 616 106 
Jun1 565 653 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1 376 
73a 
735 

1 775 
841 
620 

1 297 
1 899 

757 
1 092 
1 188 
1 623 
2 474 
4 669 
2 284 
2 558 
4 653 
6 345 
3 338 
1 010 
3 001 
3 184 

37 940 
51 151 
54 053 
63 548 
50 670 
45 847 
63 502 
90 013 
75 781 
56 252 
54 961 
58 231 
69 954 
68 921 
65 606 
62 840 
55 299 
58 900 
68 842 
57 134 
66 286 
61 252 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 
Bergbau, Eisen- und Eisen-und 

Nahrungs- u. Mineralole, metallschaf- metall-
Genußmittel- Kohlenwert- fende und verarbei-
1.ndustrie Gießerei- tende stoffe usw. ind.ustrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 7'l 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
73 427 1 328 17 149 74 941 
76 186 971 19 306 76 438 
78 469 1 555 25 332 82 233 

104 314 1 312 22 894 80 823 
92 780 1 115 23 812 80 362 
99 726 1 201 17 572 76 131 

127 395 1 547 27 135 84 278 
149 719 1 237 26 999 72 561 
146 044 1 208 30 679 80 821 
157 695 1 610 34 699 90 462 
149 176 1 161 29 313 93 398 
139 493 883 27 974 95 325 
141 891 998 22 571 82 776 
168 780 1 024 24 409 79 690 
171 496 1 631 39 276 98 484 
143 839 1 255 32 103 82 949 
166 957 1 502 36 4 74 97 391 
170 886 1 276 35 369 95 027 

Lieferungen nach Berlin (,lest) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

111 999 23 359 44 547 66 47,f 
117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
117 610 25 666 41 500 58 868 
130 017 21 427 50 672 61 401 
205 345 30 313 52 487 72 499 
226 840 38 055 75 622 82 536 
195 179 37 375 76 289 83 286 
120 611 29 810 58 577 78 615 
127 995 25 809 54 754 75 849 
130 700 26 319 60 388 70 085 
132 529 24 754 58 941 82 436 
142 077 28 774 69 652 84 803 
151 833 30 996 59 031 78 334 
129 772 30 276 51 092 79 105 
118 084 26 399 59 911 67 163 
140 056 25 927 60 355 74 202 
146 828 33 487 75 045 85 044 
119 883 34 685 68 726 79 179 
132 936 34 672 72 844 93 090 
122 495 28 586 70 461 80 743 

Elektro-
technik 

75 676 
118 515 
132 406 
147 795 
136 298 
140 697 
148 594 
155 196 
H1 370 
136 153 
139 517 
138 208 
160 169 
161 363 
157 164 
158 813 
143 540 
140 106 
168 970 
142 211 
166 673 
155 458 

16 025 
32 537 
39 737 
47 030 
39 444 
41 191 
43 888 
52 075 
50 259 
44 445 
44 370 
40 425 
50 277 
55 226 
54 314 
48 442 
44 248 
42 724 
48 883 
50 333 
47 660 
46 004 

Textilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren, tmd Leder-Druck waren 

10 807 5 455 4 991 
19 854 10 035 13 948 
22 113 11 779 16 792 
26 724 13 762 17 935 
25 148 13 961 12 795 
25 051 15 139 18 092 
29 297 15 722 19 542 
29 775 15 454 20 555 
27 742 13 160 14 623. 
26 729 12 472 11 691 
27 173 11 015 14 775 
24 011 11 942 23 194 
26 423 13 563 27 183 
26 594 14 685 22 662 
27 905 14 134 17 575 
24 834 13 895 12 537 
27 069 13 117 16 266 
23 981 14 036 20 088 
28 552 15 829 22 537 
25 147 11 720 17 397 
30 126 14 609 19 705 
28 678 13 393 13 695 

20 609 12 141 39 050 
29 670 18 342 56 206 
32 455 20 359 50 633 
38 494 23 442 56 839 
32 516 20 922 52 924 
36 294 20 025 44 481 
39 993 21 624 48 999 
51 063 25 827 57 515 
49 874 26 302 68 870 
36 629 23 033 60 215 
35 835 23 555 63 126 
34 420 23 56} 57 057 
34 549 23 087 60 345 
36 028 25 124 63 563 
39 427 26 328 56 403 
35 295 21 908 48 574 
34 313 23 828 56 233 
35 897 24 483 51 348 
40 317 27 180 57 120 
40 894 22 059 47 771 
43 772 24 652 52 172 
39 903 24 423 47 658 

1) Einschl. Saarland. Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fu.r diesen Ware11ver1~eh:r vorgesc~:r1.ebenen ,'larenbeglP.1. tsche11.c. Post- und 
Kl~in...,tsendungen nind in den Zahlen nicht enthalten. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lief"c.J: llfl~eri d"L.S den Wqh_c _..:-.3sgeli10t•.::n der Dhl-vs: .i..l8f(..l'HLgE:L A.U!;. f1.':::!l1 Wahr,,.1c;sgeo1eten .1-~, :,M-WPst 

d.-1.runter darunter 

Zeit Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische Mineralole Maschinen Erzeugnisse Textilien und und Eisen-und Erzeugnisse u. Kohlen- Genußmittel Stahl Metallwaren 

wertstoffe 

1954 MD 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
1957 MD 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
1958 MD 2) 71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
1959 MD 74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
1959 Jan. 78 946 24 998 4 094 6 861 5 705 69 748 9 731 22 462 14 932 8 821 

Febr. 58 896 29 689 3 248 5 579 5 197 90 413 12 460 24 760 23 150 11 595 
Marz 73 788 33 965 3 025 5 804 5 266 150 401 18 295 35 662 15 128 8 746 
April 85 151 51 141 3 484 5 680 5 811 90 469 7 337 22 270 29 693 11 766 
Mai 51 348 22 332 3 796 4 187 5 685 85 486 9 218 12 437 19 383 8 291 
Juni 60 642 22 127 4 831 5 342 6 561 63 438 8 945 7 205 18 667 10 592 
Juli 2 ) 63 851 21 486 5 073 5 125 8 178 77 990 11 516 18 441 18 408 10 719 
Aug. 54 785 16 677 5 060 6 587 5 475 82 794 11 948 13 808 15 814 12 311 
Sept. 92 166 47 947 4 612 5 520 6 490 81 326 6 552 19 154 17 140 13 845 
Okt. 69 175 25 855 6 239 5 612 7 229 96 992 8 257 15 920 21 330 15 096 
Nov. 96 653 46 547 6 191 7 422 8 936 68 218 10 201 11 273 1b 284 8 531 
Dez. 106 360 44 188 8 699 7 829 7 539 121 221 20 398 21 669 33 332 11 210 

1960 Jan. 44 445 3 645 5 438 5 487 6 627 79 276 7 412 9 915 12 668 8 252 
Febr. 193 669 123 291 4 495 5 703 8 927 61 332 10 604 9 816 15 656 8 313 
Marz 81 561 36 337 5 558 6 324 8 331 74 079 13 642 12 967 16 492 13 464 
April 77 235 19 321 5 477 6 234 6 493 81 141 9 282 17 929 22 647 12 176 
Mai 92 354 38 326 5 467 4 755 6 338 74 358 3 978 13 836 24 244 13 134 
Juni 83 288 36 925 5 '605 6 963 6 889 85 067 10 511 12 491 19 913 11 557 

Textilien 

1 265 
3 819 
1 936 
3 493 
2 708 
4 638 
2 577 
3 040 
1 765 
2 443 
2 508 
3 337 
4 636 
5 578 
4 314 
4 373 
5 032 
3 523 
3 887 
4 024 
3 026 
3 690 

1) Grundlage fur die Err'll ttlung der Zahlen bilden die fu.r diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenoegle1 tsche1ne und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegense1 tigen Lieferungen (Bezahlung uber VerrechnungsabkoIIl.Llen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Zeit 

1957 MD 
1'!58 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlidlen Großhandels 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954= 100 

Gemüse Bier und Textilwaren 
Lebensmittel und Süßwaren alkoholfreie Tabakwaren 

Früchte Getränke insgesamt Tuche und 
Futterstoffe 

132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 
161 152 130 182 150 126 101 
143 106 102 129 135 111 84 
138 111 136 131 129 100 92 
148 130 126 161 142 127 120 
161 159 127 180 152 128 133 
145 174 112 191 148 104 92 
160 193 110 204 154 101 88 
173 186 105 258 160 106 72 
156 163 107 213 150 102 69 
165 155 124 187 153 148 113 
177 151 154 175 155 171 134 
174 137 178 147 147 166 123 
193 156 174 202 176 147 97 
150 132 97 136 136 118 83 
161 151 128 152 141 110 96 
181 171 161 176 159 148 145 
166 183 127 191 158 128 115 
172 212 123 207 164 128 113 
177 207 117 228 167 103 83 

noch: 
Textilwaren Eisen sanitärer Werkzeuge, 

Wirk-, Schuhe und Schnittholz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Strick- und Stahl tionsbedarf Klein-

Kurzwaren eisenwaren 

129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 117 136 129 151 
135 155 156 122 159 149 169 
120 112 117 91 72 98 132 
100 117 118 95 82 103 142 
130 172 132 107 145 125 158 
127 187 158 133 181 152 180 
110 172 142 113 165 137 155 
106 135 166 132 186 158 171 
117 121 167 138 193 167 170 
107 122 167 129 182 160 163 
159 173 177 138 191 175 183 
187 187 186 144 191 181 197 
188 190 181 129 168 169 189 
171 170 166 112 152 165 194 
129 117 161 101 82 110 155 
109 139 170 112 103 130 182 
149 200 200 139 176 160 209 
134 205 182 133 180 154 195 
135 206 199 146 201 174 215 
112 145 186 137 . 190 168 195 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Körper- Schreib-
geräte und Fernseh- Lacke, Arzneimittel und und Leitungs- und Anstrich- und Drogen pflege- Papier-Keramik material Phonoartikel bedarf mittel waren 

136 161 179 134 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 
148 194 229 165 177 142 152 
137 150 181 96 173 129 151 
127 150 193 124 171 116 145 
146 161 158 157 172 133 141 
143 174 158 193 179 142 154 

·126 166 168 169 161 132 96 
141 179 169 189 169 140 111 
141 197 195 195 178 148 113 
134 175 191 176 169 128 129 
157 198 250 189 170 143 185 
170 232 326 191 189 159 207 
177 248 370 155 184 160 199 
179 294 386 142 209 179 191 
131 165 189 98 198 130 151 
136 182 212 135 208 135 153 
164 196 176 194 197 147 168 
137 178 163 190 182 150 150 
157 204 184 217 187 154 132 
148 197 179 196 180 151 107 
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Meterwaren 

123 
116 
117 
106 
112 
121 
126 
90 
96 

102 
121 
148 
149 
125 
108 
113 
131 
150 
117 
117 
94 

Haus- und 
Küchen-

.. geräte, 
Ofen, Herde 

137 
149 
161 
114 
118 
135 
157 
144 
156 
161 
154 
192 
215 
196 
192 
125 
139 
155 
152 
173 
161 

Getreide, 
Futter-

und 
Düngemittel 

124 
126 
142 
111 
117 
164 
146 
107 
99 

156 
197 
179 
162 
138 
127 
119 
140 
194 
147 
131 
100 



Zeit 

1958 D 2) 1957 l 
1959 D • 
1959 Jan. 

Febr. 
Milrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Mkrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli3 l 

Zeit 

1957 D} 1956 D 2) 
1959 D 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Jul13) 

Zeit 

1957 :} 1958 D 2) 
1959 D 
1959 Jan. 

Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh3) 

Umsatz des Einzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 
1954= 100 

Werte zu Jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 

133 
139 
146 
130 
118 
143 
140 
140 
136 
147 
132 
133 
155 
155 
225 
132 
128 
147 
159 
152 
144 
156 

Lebens-
mittel 

aller Art 

126 
132 
140 
128 
123 
138 
136 
134 
134 
142 
138 
134 
148 
138 
187 
131 
135 
146 
156 
142 
144 
149 

Eisenwaren 
u.KUchen-
gerllte 

138 
149 
159 
127 
115 
137 
149 
147 
150 
163 
155 
157 
177 
176 
258 
130 
126 
148 
157 
168 
157 
162 

und Wäsche, und und WS.sehe, 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe 

Obst, 
GemUse, 

SUdfrilchte 

131 
136 
141 
110 
108 
126 
135 
154 
173 
166 
153 
141 
140 
123 
158 
121 
129 
144 
156 
169 
181 
166 

Beleuch-
tu.ngs-u. 
Elektro-
geräte 

142 
155 
164 
137 
133 
140 
147 
138 
146 
153 
151 
161 
187 
189 
282 
143 
150 
160 
148 
151 
143 
161 

128 135 146 137 126 122 
135 136 155 147 130 127 
143 140 165 155 135 132 
128 131 137 133 121 120 
124 96 129 132 110 116 
141 140 147 154 133 131 
138 133 150 157 131 129 
137 141 145 143 130 129 
138 121 148 149 127 128 
144 142 161 153 135 131 
140 103 158 140 121 127 
136 107 162 147 123 125 
152 154 182 154 143 139 
141 164 189 1'57 141 127 
193 244 271 246 206 175 
132 128 139 138 121 121 
137 99 139 146 117 125 
148 128 157 168 134 135 
159 156 159 169 146 145 
145 153 163 165 140 132 
147 132 151 153 132 135 
152 153 168 161 142 136 

Umsatzwerte in den Gesdläftszweigen des Einzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954= 100 

Milch u. Schokolade Konsum- Ober- Textil-
Milcher- und Tabakwaren genossen- bekleidung f!'aren Meterwaren 
zeugnisse Süßwaren schaften aller Art 

119 126 124 137 132 127 124 
123 129 130 146 129 • 125 123 
129 127 134 154 129 124 125 
116 91 122 141 120 122 126 
110 103 116 135 80 94 103 
123 186 132 153 151 117 116 

129 105 129 153 139 111 131 
131 117 129 150 141 117 125 
138 93 126 146 106 108 115 

145 95 134 154 119 129 128 
136 101 132 147 83 96 95 
129 109 130 146 96 94 106 

135 126 137 169 163 130 132 
122 130 130 152 157 138 132 
136 267 193 202 196 234 185 
115 66 120 146 117 115 115 
118 106 124 148 80 94 107 
128 123 134 163 135 109 131 
134 192 140 175 171 127 127 
133 120 134 157 151 128 142 
138 102 133 156 118 114 116 

136 118 141 164 135 134 123 

Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, 
Pernseh- Möbel Bücher und rie- u.nd Gold- und Drogerien 
u.Phono- Schreib- Silber-
artikel waren [Lederwaren waren 

162 140 135 129 130 139 125 
183 139 150 137 132 147 134 
189 139 163 144 134 154 143 
188 109 145 140 92 115 121 
180 111 132 120 77 103 116 
167 128 162 138 140 145 134 

155 132 196 161 120 117 136 
147 125 133 116 123 109 140 
147 130 129 120 104 108 140 

160 136 131 117 127 125 156 
163 138 122 117 111 129 141 
174 143 134 131 96 123 134 

208 157 156 140 106 127 137 
227 155 183 154 144 171 126 
355 197 338 276 365 471 231 

175 108 150 138 90 116 120 
181 117 146 135 80 114 123 
167 138 167 152 114 141 136 

152 137 187 164 150 143 149 
146 140 164 143 130 128 147 
143 129 125 123 112 120 148 

163 145 145 128 143 142 156 

129 
127 
132 
123 

91 
132 
126 
133 
115 
135 
98 

101 
145 
154 
229 
120 
92 

120 
145 
143 
123 
143 

wasche 
und 

Bettwaren 

134 
139 
140 
130 
110 
124 
120 
122 
124 
145 
125 
125 
142 
157 
260 
123 
117 
125 
132 
139 
129 
156 

Seiten, 
Bürsten, 
Parrum.-
artikel 

148 
163 
181 
143 
141 
166 
178 
165 
164 
187 
168 
171 
172 
176 
337 
150 
157 
183 
190 
184 
189 
189 

und 
Wohnbedarf 

134 
139 
148 
122 
116 
132 
135 
130 
133 
145 
142 
146 
164 
170 
244 
125 
125 
142 
142 
147 
136 
151 

Wirk-, 
Strick-u, 
Kurzwaren 

12' 
124 
125 
121 
93 

109 
99 

106 
98 

107 
91 

110 
147 
165 
258 
117 
101 
106 
114 
110 
104 
119 

J'ahrrllder, 
Krafträder 

und 
Zubehör 

113 
119 
130 

79 
91 

152 
164 
156 
151 
159 
135 
122 
115 

99 
138 

82 
99 

154 
180 
164 
158 
167 

Sonstige 
Waren 

130 
136 
143 
122 
121 
142 
145 
132 
138 
141 
129 
135 
141 
143 
224 
126 
133 
154 
155 
152 
140 
147 

Schuhwaren 

127 
130 
136 
115 
78 

160 
148 
170 
1n 
137 
90 

105 
143 
148 
202 
121 
78 

126 
180 
180 
154 
150 

Brenn-
material 

136 
137 
130 
149 
14' 
114 
114 
109 
126 
122 
130 
138 
137 
124 
153 
151 
153 
135 
116 
127 
113 
125 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 2) Errechnet aus 12 Monaten.- '3) Vorläufige Zah-
len. 
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Ernahrungswirtschaft 
ins- Nahrungs-

Zeit gesamt zu- le- mittel 
1) sam- bende tieri- Jpflanz-

men Tiere sehen liehen 
Ursprungs 

1954 MD 1 611 596 21 106 369 
1957 MD 2 641 831 27 165 500 m~ :2) 

2 594 784 36 155 460 
2 985 894 50 192 525 

1959 April 2 971 850 53 170 515 
Mai 2 919 881 54 164 517 
Juni 2 877 835 56 154 525 

1959 Juli 3 011 843 47 156 521 
Aug. 2 994 882 42 175 537 
Sept. 3 091 895 46 220 500 
Okt, 3 257 942 40 229 550 
Nov. 3 120 972 43 241 537 
Dez. 3 866 1 204 51 295 676 

1960 Jan. 3 108 918 43 217 549 
Febr. 3 267 936 39 203 584 
Marz 3 628 992 42 193 619 
April 3 432 931 44 166 573 
Mai 3 586 953 47 193 588 
Juni 3 617 868 51 156 545 
Juli 3 642 919 ... 169 532 

1957 MD 156 137 123 154 132 

m~:2) 
167 137 164 1A 7 129 
201 162 212 187 150 

1959 April 200 157 224 179 150 
Mai 198 160 218 171 145 
Juni 195 14 7 224 160 143 

1959 Juli 204 151 195 153 146 
Aug. 202 159 172 169 153 
Sept. 20~ 1o3 1~2 212 145 
Okt. 220 170 173 214 160 
Nov. 212 174 189 211 155 
Dez. 262 221 229 272 199 

1960 Jan. 210 170 195 213 163 
Febr. 219 172 176 203 169 
r,:arz 246 184 186 203 178 
April 232 171 192 178 160 
Ma1 238 167 201 194 157 
Juni 239 156 212 157 151 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Einfuhr 

Gewerbliche Wirtschaft 
Ferti'1:Waren ins-

Roh- gesamt Genuß- zu- Halb- zu- Vor-1 End-mittel sammen stof warer: sam- 1) 
fe men erzeugnisse 

Tatsachliche Werte in Mill. DM 
Bundesgebiet ( ohne Saarland} einschl.Berlin (West) 

100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 
139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 
133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 
128 2 063 646 498 919 393 526 3 432 

112 2 097 622 469 1 007 384 623 3 305 
145 2 010 643 449 918 372 546 3 386 
101 2 017 647 469 901 413 488 3 369 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West )3 ) 

119 2 138 709 538 891 421 469 3 379 
127 2 092 674 521 897 392 505 3 353 
129 2 168 649 555 964 416 548 3 576 
123 2 258 676 596 986 454 532 3 825 
151 2 117 610 537 969 410 559 3 800 
182 2 631 790 617 1 224 456 767 4 282 
109 2 168 748 581 840 394 446 3 388 
110 2 306 769 578 959 440 518 3 663 

, 138 2 609 795 695 1 119 483 636 4 369 
148 2 474 713 630 1 131 433 698 3 742 
125 2 604 771 669 1 164 485 679 3 979 
117 2 715 744 678 1 292 464 828 3 786 
169 2 687 767 754 1 166 500 666 4 075 

Index des Volumens 1954 = 1004 ) 
Bundesgebiet ~ohne Saarland l einschl. Berlin (West) 

143 166 151 150 210 174 262 154 
1,~ 183 139 159 283 205 391 160 
166 221 152 187 378 276 526 182 

148 223 149 173 403 265 601 175 
189 217 156 171 373 257 541 179 
130 221 159 180 369 287 488 179 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West )3 ) 

155 232 168 210 365 293 470 180 
168 225 160 197 369 277 500 179 
173 233 151 205 403 298 554 191 
160 244 156 222 419 324 557 205 
201 231 145 202 411 297 575 204 
243 283 197 226 509 329 768 227 
146 231 171 213 353 281 457 180 
148 244 175 206 403 312 536 196 
187 279 184 251 473 346 655 231 
197 265 166 230 473 309 709 199 
167 277 180 242 480 341 680 208 
160 285 174 243 522 328 M2 198 

Ausf'uhr 

Gewerbliche 'N.irtschaft 
Ernah- FertiJiZWaren rungs_ Roh-wirt- zu- Halb- Vor~! End-schaft sammen sto:t:- waren zu-

fe eammen erzeugnisse 

43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 

81 3 215 158 3'43 2 714 628 2 087 
89 3 287 159 343 2 785 629 2 157 
81 3 278 158 333 2 787 628 2 160 

81 3 288 168 365 2 754 625 2 129 
83 3 260 163 378 2 719 727 1 992 
82 3 484 172 356 2 956 700 2 256 
89 3 725 177 397 3 151 755 2 396 
93 3 697 174 404 3 119 774 2 345 
93 4 176 191 445 3 539 924 2 615 
75 3 300 182 371 2 747 682 2 065 
81 3 573 184 399 2 990 722 2 268 

100 4 257 192 411 3 653 984 2 669 
83 3 646 173 394 3 080 786 2 294 
94 3 874 179 411 3 283 817 ~ 466 
86 3 689 174 392 3 123 717 2 406 ... ... . .. . .. . .. ... . .. 

175 154 1U4 129 163 162 163 
189 15~ 91 132 170 164 172 
230 181 112 153 192 202 189 

227 173 107 146 184 190 -182 
258 177 108 148 189 193 187 
228 177 109 139 190 193 189 

235 178 115 157 188 191 187 
229 117 111 161 186 221 175 
232 190 121 151 203 214 200 
241 203 121 171 217 230 213 
253 202 120 171 216 237 209 
253 226 131 188 242 278 230 
197 179 127 157 188 207 182 
232 194 129 173 204 218 200 
266 229 136 173 248 288 235 
206 198 123 171 210 233 203 
228 206 132 173 220 240 213 
233 196 124 1b6 209 213 207 

1) Von 1956 an sind Ruck·raren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Ylarengruppen, sondel"n nur noch in der Gesamtein- bzw. -austuhr ent-
halten. ~1ehe hierzu Vorbemerkung zu re1l 1 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11 .- 2) Ab 6.Juli 1959 einschl.Saarland.- 3) Bis 5. 
Juli 1959 ohne Saarland.- 4) Vgl. hierzu denAü±satz 11 Neuberechnung von Au~enhandelsindices auf der Basis 1954 11 in 11 Wirtsc~1<:1.ft und Statistik" Heft 
2, 1''ebruar 1958. 

Zeit 

1954 MD 
1957 MD m~ ~2) 

1959 April 
Mai 
Juni 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
r.•arz 
Aoril 
M8.1 
Juni 

1) Siehe hierzu 

Belg.-
Luxem-
burg 

72 
110 
117 
148 

147 
132 
154 

160 
143 
161 
rt5 
169 
190 
160 
159 
208 
214 
232 
219 

Teil 
der Einfuhr im Jahre 

Dane- Finn- 1'~rank-
mark land reich 

42 20 80 
75 30 129 
87 32 133 
99 35 230 

96 27 187 
107 29 171 

93 34 195 

86 41 253 
92 43 248 

10'/ '9 285 
99 49 336 
96 35 333 

105 44 344 
93 31 284 
96 31 303 

100 26 3'3 
88 31 359 
96 36 337 
96 48 343 

Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländernt) 
Mill. DM 

Groß-
bri tan 

Ita- Nieder- Nor- l,ster-
lien lande wegen reich 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin ( Nest) 
72 
95 

113 
136 

150 
141 
125 

142 
125 
131 
152 
146 
146 
124 
154 
180 
155 
172 
215 

70 
129 
141 
182 

168 
166 
182 

205 
214 
191 
219 
206 
212 
173 
213 
237 
232 
224 
217 

127 26 47 
188 38 75 
208 40 76 
260 43 83 

241 58 84 
235 41 81 
24 7 49 84 

Bundesgebiet einschl. 

259 63 87 
250 38 80 
303 40 8'/ 

321 46 96 
304 30 90 
344 37 97 
264 52 76 
286 41 82 
323 48 100 
284 49 90 
289 42 95 
286 43 91 

75 58 8 
124 87 34 
118 97 32 
128 119 37 

121 120 27 
132 107 )b 
125 118 38 

Berlin (vlest l3) 

144 116 58 
129 102 41 
145 128 39 
154 142 34 
126 137 44 
152 145 50 
133 117 44 
136 130 34 
135 139 50 
148 130 39 
136 138 40 
158 117 40 

1 von 11 Der Autlenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Ubersicht E 1. Die Auswahl 
1959 einschl. Saarland.- 3) Bis 5. Juli 1959.- 2) Ab 6. Juli 1959 ohne Saarland. 
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25 
38 
41 
40 

45 
·55 
34 

34 
24 
25 
21 
49 
70 
63 
61 
63 
66 
53 
45 

der 

Kana~ Verein. Argen-
da Staaten tinien 

33 186 49 
63 469 47 
80 349 45 
58 381 46 

75 394 50 
44 3b4 54 
59 320 56 

61 333 46 
67 418 46 
61 378 4< 
43 345 43 
45 337 39 
88 642 51 
86 430 34 
40 444 37 
50 489 42 
41 449 55 
54 501 68 
98 575 52 

Brasi- Saudi- Aus-
lien Arabien ~~~~· 

56 20 29 
38 23 47 
31 24 31 
36 39 39 

23 33 47 
29 26 45 
28 42 50 

35 59 41 
47 46 44 
50 48 35 
45 52 35 
49 38 30 
50 44 60 
38 57 38 
35 40 47 
42 53 35 
38 53 39 
35 48 36 
40 32 31 

wichtigen Lander erfolgte nach der Hohe 



1954 MD 
1957 MD 

;~§~ :2) 

1959 April 
Mai 
Juni 

1959 Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma1 
,Tun1 

Belg .-
Luxem-
burg 

132 
201 
204 
207 

215 
190 
213 

212 
182 
214 
227 
206 
242 
206 
219 
252 
239 
234 
209 

1) Siehe hierzu Teil 

noch: Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländernl) 

Mill. DM 

Dane- Finn- Frank- Groß- Ita- Nieder- Nor- Oster- Schwe- Südafr. Kana Verein. Argen- Braei- Vene- China 
mark land reich bri tan. lien lande wegen reich den Schweiz ~~!~n da - Staaten tinien lien zuela (!~~~}- Indien 

Bundesgebiet ( ohne Saarland) einschl Berlin (West) 
112 172 53 86 123 104 22 
167 270 71 147 181 184 43 
154 250 89 154 189 172 53 
183 289 86 163 190 201 51 

14 102 27 49 20 8 31 
33 208 37 44 46 17 94 
36 220 45 54 41 57 98 
46 315 51 51 44 45 78 

77 16 100 71 
88 35 188 117 
92 40 180 122 

118 51 248 138 

172 284 67 167 173 190 49 
171 274 81 160 180 190 52 
171 291 96 157 178 200 47 

46 289 60 56 47 48 105 
52 340 53 62 42 47 76 
53 302 54 54 48 35 80 

116 52 193 148 
128 52 186 138 
111 49 206 160 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West )3) 

114 44 255 134 184 297 113 166 164 200 49 45 318 52 34 43 35 66 
107 50 283 143 182 272 66 157 182 190 44 46 296 78 40 42 42 80 
121 49 316 131 203 285 94 170 181 218 48 50 374 52 40 44 39 65 
129 61 322 167 206 329 86 178 216 229 55 55 335 60 59 51 50 58 
152 59 318 144 202 315 66 183 259 229 52 58 356 50 64 45 49 61 
138 68 358 154 222 335 84 204 251 258 48 47 418 47 66 43 78 80 
129 50 304 139 189 295 87 144 182 169 48 39 302 31 37 39 24 51 
135 57 323 167 206 307 103 169 199 207 44 32 316 45 35 33 59 81 
141 78 366 194 247 363 90 215 247 247 63 49 38"3 55 41 44 60 84 
123 60 354 166 226 336 107 202 199 232 45 51 285 64 34 29 41 53 138 67 366 208 240 369 117 208 224 259 54 36 281 42 45 28 38 71 
122 69 333 167 213 327 69 192 199 234 59 51 287 42 55 30 33 63 

von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deut scf'land 11 Ubersicht E 1. Die Auswahl der wichtigen Land er nach der Hbhe Prfolgte 
der Ausfuhr im J"t!'re 1,c:r:i.- ?) Ab 6. Juli 1959 einschl. '.3a9.rl'J.nd.- ~) Bis 5. Juli 1959 ohne Sanrlana. 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEECt) 
Mill. DM 

N.i tgliedslander Nichtmi tgliedslanrier 
Lander,die zum 

Mutterlander Ubersee-Gebiete W8.hrungsgebiet Westliche Hemisphare Andere Nichtmi tgliedsl8.Ilder 
Ins .... eines Mitglieds-

Zeit gesamt landes geh6ren 
2) Mit- Geb,d, 

glieds- Ster- Andere EWG-3) Ster- Andere Ster- Andere Verein. Kana- Mittel- Sud- Ost- Ubriges länder ling- Lander Mit- ling- Gebiete ling- Lander Staaten da amerika amerika europa Europa Afrika Asien 
d, EWG lander glieds- Gebiete länder 4) 5) 

3) lander 

Einfuhr nach Herstellungsl8.ndern 
Bundesgebiet i ohne Saarland l einschl. Berlin (West) 

1954 MD 1 611 394 73 317 31 33 9 132 43 186 30 39 157 30 36 17 79 
1957 MD 2 641 617 101 483 45 45 12 199 46 473 63 85 196 88 49 20 117 

m~ :6) 
2 594 664 118 506 40 54 13 161 31 352 80 66 199 100 49 18 141 
2 985 861 140 574 40 58 12 180 34 383 58 67 213 114 52 21 174 

1959 April 2 971 826 15) 584 46 68 11 167 33 395 75 60 212 97 43 21 179 
Mai 2 919 787 145 580 37 57 14 215 39 365 44 76 244 100 43 21 149 
Juni 2 877 868 128 568 32 57 7 196 29 321 59 68 194 105 49 32 159 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West)?) 

1959 Juli 3 011 887 146 586 38 60 7 186 30 334 61 69 197 115 58 24 209 
Aug. 2 994 856 127 517 41 67 14 197 30 420 67 72 225 112 58 24 162 
Sept, 3 091 941 134 592 39 66 17 173 29 382 61 81 210 108 57 25 176 
Okt. 3 257 1 051 15R 624 47 S5 18 188 ,1 319 43 72 213 112 67 25 200 
Nov. 3 120 1 012 150 605 41 50 12 167 32 340 45 66 211 136 54 19 177 
Dez. 3 866 1 090 155 688 54 58 13 236 43 643 88 76 240 166 66 24 222 

1960 Jan. 3 108 880 131 582 41 59 19 191 42 431 86 51 187 113 48 25 212 
Febr. 3 267 961 160 599 50 54 18 239 45 444 40 39 210 106 48 32 212 
M8.rz 3 628 1 101 184 629 52 69 18 208 45 489 50 57 265 132 43 30 249 
April 3 432 1 090 159 613 44 65 21 188 38 449 41 56 241 126 50 21 224 
Ma1 3 586 1 083 175 609 47 65 24 177 44 502 54 59 267 125 55 23 270 
Juni 3 617 1 064 210 620 49 69 19 156 34 575 % 61 236 117 65 21 205 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
Bundesgebiet { ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 

1954 MD 1 836 536 81 533 17 28 9 108 23 103 14 32 147 28 37 37 92 
1957 MD 2 997 875 126 790 24 39 10 223 36 210 33 53 191 83 62 49 174 

m~:6) 
3 083 842 132 823 23 42 11 238 26 225 36 55 192 97 69 35 219 
3 432 955 152 893 24 45 13 235 28 320 46 54 196 110 86 49 207 

1959 April 3 305 924 160 855 19 44 10 248 21 293 46 45 207 85 85 32 218 
Mai 3 386 873 152 872 22 48 10 231 26 34 7 52 55 205 111 85 38 233 
Juni 3 369 931 174 879 21 43 12 224 33 307 5'l 57 204 104 82 34 195 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West)?) 

1959 Juli 3 379 g70 147 879 21 43 13 216 41 328 45 51 176 108 so 50 184 
Aug. 3 353 919 155 848 23 44 13 235 29 299 46 51 213 129 96 39 196 
Sept. 3 576 1 018 144 932 26 47 12 231 25 380 50 68 186 103 82 61 193 
Okt, ·3 825 1 084 181 960 30 52 17 234 33 339 55 61 238 119 100 92 212 
Nov. 3 800 1 041 157 1 021 31 48 12 233 33 360 58 60 221 151 102 39 203 
Dez. 4 282 1 157 173 1 093 33 53 21 279 35 423 47 66 233 198 110 71 266 

1960 Jan. 3 388 993 152 831 25 45 12 207 20 306 39 84 181 129 84 88 182 
Febr. 3 663 1 054 182 957 23 51 14 230 31 321 32 62 164 91 96 102 244 
M8.rz 4 369 1 228 211 1 108 29 62 14 294 38 390 49 58 210 180 128 83 274 

April 3 742 1 155 178 1 001 23 44 11 221 30 289 51 52 201 119 110 42 203 
Ma1 3 979 1 209 224 1 098 24 51 11 242 22 283 36 66 176 131 111 63 222 
Juni 3 786 1 083 186 954 26 53 11 263 30 290 51 64 183 146 115 106 214 

1) Organisation fUr europaische wirtschaftliche iusammenarbeit. Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Übers1.cht 
G 1.- 2) Einschl. Eismeergebiete, Nichtermittelte Lander und Schiffsbedarf.- 3) Europäische Wirtschafts&'emeinschaf't.- 4) Einschl.Abh8.ngige Ge';)ie-
te.- 5) Ohne Finnland und Jugoslawien.- 6) Ab 6. Juli 1959 ~u;sch1. Saarland.- 7) Bis 5. Juli 1959 olme ~aarland. 
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Beförderte Zeit Personen 
2) 

1957 J} 114 
1958 ii 14) 106 
1959 102 
1959 Jan. 103 

Febr. 105 
Marz 109 
April 92 
Mai 111 
Juni 97 
Juli 99 
Aug. 99 
Sept. 107 
Okt. 98 
Nov. 108 
Dez. 94 

1960 Jan. 111 
Febr. 107 
März 99 
April 105 
lfai 103 
Juni 98 

Zeit 
Beför-
derte 
Güter 

7) 

1957 H 14) 
121 

1958 109 
1959 112 
1959 Jan. 100 

Febr. 98 
llarz 104 
April 104 
Mai 112 
Juni 110 
Juli 106 
Aug. 109 
Sept. 115 
Okt. 124 
Nov. 134 
Dez. 125 

1960 Jan. 128 
Febr. 126 
llärz 128 
April 1'3 
lfa1 132 
Juni 135 

Verkehr 
Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 = 100 

Personenverkehr Güterverkehr 
Bundesbahn 1) Straßenbahn 4) Omnibusse 5) Bahn und 

Personen- ~!!~~:~~~- Ortsverkehr ttberlandverkehr 6) Binnenschi.ff'ahrt 
kilometer Beforderte Wagen- Bef'Orderte 1 \lagen- Be.forderte I Wagen- Befbrderte 

2) 3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Güter Netto-tlan 
kalendertciglich arbei tstaglich 

122 106 103 101 162 146 135 120 124 126 
117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
117 104 95 93 183 168 143 127 117 120 
104 100 101 95 193 165 156 124 103 105 
108 100 102 97 193 169 157 128 99 102 
119 101 96 93 179 161 142 122 114 121 
99 101 97 96 178 166 140 126 115 118 

131 104 92 91 171 159 133 118 125 131 
125 107 92 93 172 168 132 126 123 127 
147 117 88 93 170 169 127 129 118 122 
141 117 86 92 167 167 130 128 120 124 
120 109 94 93 178 171 139 132 121 123 
105 97 96 93 186 171 144 130 119 118 
103 93 100 92 199 174 158 130 130 127 
104 101 101 92 209 177 156 132 121 121 
103 97 96 89 209 178 166 132 130 128 
103 98 98 92 213 183 170 140 130 127 

97 98 97 91 206 185 160 138 137 134 
113 101 94 88 196 178 150 133 143 140 120 101 92 87 192 177 148 133 143 142 137 114 90 86 189 184 142 135 148 148 

nooh Güterverkehr 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 1 O J Seeschiffahrt 10) 

Netto-tkm 11) Grenz- Güterumschlag in den Massengüter-
Wagen- Beför- verkehr Seehäfen verkehr au:f dem 

Netto- Tarif- achs- Güter- derte ins- ; 1 deut- bei Nord-Ostsee-Kanal 
tkm tkm kilo- Güter sehen Emmerich wagen- 11) gesamt Schiffen lfüsten- Aus- auf 8) 7) meter stellung ins- lande- ins-

9) gesamt verkehr verkehr gesamt deutsch. 
einschl. Durchgangsverkehr 12) 13) Schiffen 

arbei tstaglich kal.-tägl. arbei tstaglich kalendertaglich 

121 120 115 112 131 136 137 148 137 89 142 117 157 
109 107 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
113 110 109 103 130 133 130 135 149 119 152 121 135 

99 96 96 93 111 116 111 129 129 76 135 102 117 
99 97 97 93 102 107 104 133 130 97 133 86 100 

108 107 106 101 138 148 141 132 143 110 147 85 94 
104 104 103 100 139 146 142 146 130 101 133 99 95 
116 112 113 104 155 162 156 142 161 126 164 113 127 
109 106 106 104 153 164 153 149 143 106 14& 123 145 
108 105 106 102 146 152 146 164 143 132 144 129 154 
110 98 106 101 146 153 149 155 155 144 156 137 171 
117 117 112 106 134 134 134 134 149 125 151 139 166 
129 125 118 112 106 95 98 105 152 128 154 137 158 
133 127 122 117 120 114 120 118 177 156 179 147 148 
128 125 120 108 112 105 108 112 181 120 187 149 142 
123 122 116 107 136 138 131 162 191 136 197 137 128 
119 117 112 109 140 145 139 169 173 121 178 106 110 
121 118 115 113 157 162 154 178 167 123 172 104 101 
127 124 121 116 166 167 162 161 184 116 191 117 118 
125 120 119 117 170 177 168 171 192 142 197 140 144 
128 127 122 117 178 189 176 183 ... . .. . .. 147 161 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamourg.- 2) Nur öffentlicher Verkehr.- 3) Einschl. 1'1ilitärverkehr,- 4) Einschl. 
U- und Hochbahnverkehr in HSJnburg sowie Obusverkehr.- 5) Xommunale,gemischtwirtschaftliche und private Un.ternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 
olme den nicht liniengebundenen Gelegenhei taverkehr, aber einschl. des nichtOffentlichenl linieneihnlichen Arbeiterverkehrs. - 6) Einschl .Nachbarorts-
verkehr.- 7) Einechl. Dienstgut- und Militarverkehr, Jedoch ohne Giiterkrai'tverkehr.- 8 Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 9) Beladene und leere 
Guterwagen in allen Zügen.- 10) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der 
Verkehr au:f Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 11) Einschl.dEis Durchgangsverkehrs.- 12) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebieteä gelösch-
ten und geladenen Güter.- 13) Umf'aßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. 
Dezember 1937), z.Z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel .. - 14) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Zeit 

1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 

1959 hlll5) 5 ) 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai ~ 

Luftverkehr1) 
Flu6 ha f e'1v erkahr Teilstreckenverkehr 2) 1-----------------,----- - -------~----------,---~- -----,-----------,-----------; 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Fluß-lO"l Inlandsverkehr A.uslandaverkehr 4) 
Starts Fluggaste 3) Fracht 3) Post 3) dar. im geleistete geleistete 

dar .nicht- Aus- E. ins-
insgesamt gewerbl. eteiger st~f;er Nm.pfang Versand Empfang Versand gesamt 

Verkehr 
mit dem Pkm Fracht-! Post-
Verkehr 

1 

Pkm IFracht-1 Post-
tkm 

Anzahl 

1 

6 755 
10 074 
10 944 

43 112 
56 541 
58 349 
56 992 
41 150 
28 469 
22 246 
23 511 
27 498 
36 361 
52 384 
57 018 

30 343 
40 893 
41 347 
41 413 
27 831 
18 060 
11 632 
12 932 
17 459 
24 084 
32 681 
39 481 

Ausl8f1 tkm 

1 000 

1 

89,2 
168,5 
197,4 

224,8 
276,4 
289,6 
290,3 
259, 3 
180,9 
187,6 
188,4 
179,6 
218,7 
306, 1 
322, 3 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

1 
89. 9 1 3 954 1 4 086 1 170,9 2 464 2 694 

199,7 1 937 2 218 
442 1 550 
610 

375 1 3 330 1 2 148 123 724 1 536 5 707 4 064 43 546 
583 6 933 5 139 50 582 

BundesgebJ.et einschl. Berlin (West) 

227, 1 
273,3 
296,8 
301,4 
265,0 
185,8 
189,2 
191,0 
180,8 
224,4 
302, 3 
321,6 

2 584 
2 596 
2 350 
2 781 
2 993 
2 825 
3 132 
2 677 
2 657 
3 140 
3 264 
3 470 

2 878 
2 937 
2 701 
3 077 
3 387 
3 201 
3 398 
2 897 
3 034 
3 291 
3 335 
3 613 

727 
696 
689 
734 
760 
747 

1 254 
696 
682 
772 
841 
842 

689 
664 
634 
693 
738 
709 

1 179 
679 
676 
761 
783 
850 

7 502 
8 799 
8 980 
8 405 
8 031 
6 890 
7 004 
7 117 
6 727 
7 339 
8 958 
8 762 

5 531 
6 526 
6 670 
6 233 
5 906 
5 116 
5 159 
5 260 
4 974 
5 315 
5 841 
5 995 

58 500 
69 751 
73 129 
74 295 
68 025 
48 492 
50 113 
50 944 
47 678 
58 876 
75 122 
81 615 

1 000 

994 
599 
440 

591 
599 
529 
631 
690 
648 
689 
568 
576 
693 
696 
796 

1
105,21 46 33811 310 1 366,9 135,4 117 389 2 434 612,1 
143,4 154 697 3 217 1 007,5 

175, 5 
175 ,8 
170,3 
179,8 
189, 1 
176,6 
275,2 
170,9 
170,2 
194, 7 
191,3 
195,6 

171 746 4 375 
225 403 4 452 
235 708 4 644 
233 940 4 283 
191 706 
137 728 
143 426 
147 613 
135 232 
160 265 
215 733 
241 582 

5 191 
5 015 
5 365 
4 539 
4 818 
5 208 
5 178 
5 331 

910,6 
900,7 
882,1 
926,0 

1 046,0 
998,9 

1 578,0 
978,7 
892,5 

1 023,8 
1 045,5 
1 073, 7 

1 ) Ab April 1959 wird der gesamte z1 vile Luftverkehr auf' allen .Fluepla.tzen nachgewiesen, bis 1Iärz 1959 nur der gewerbliche Linien-und !.i-elegenhei ts-
verkehr soweit er in Verbinduris mit Verkehrsflughafen steht.- 2) FLige auf den einzelnen Teils-';recken.- 3) Einschl. umgestie~ene Fluggc1ste b~w.um-
c:;eladene Fracht oder Post.- 4) Kilometerangaben bis zum ersten Flu::., rnfen ir.1 Ausland.- 5) Ab 6. Juli einschl. Saarland.- 6) Im nichtgenerblichen 
Verkehr wurden fur die einzelnen Lionate des Jahres 1959 16 704 St'1rts ll,'c:1ce1neldet. 
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Eisenbahnen 1) 

IDB-Deutsdle Bundesbahn, NE-Nidltbundeseigene Eisenbahnen) 

Betriebsleistungen Guterwagenstellung 
Zugkilomet er 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

Zeit darunter DB darunter DB Brutto Netto insgesamt 
insgesamt Reise- 1 Güter- insgesamt Reise- 1 Güter- Guterzuge GU.terwagen 3) zuge zti.ge DB inage samt I dar. DB DB IIE 

Mill. 1 000 

Bundeee;ebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1954 MD 

1 

46,7 

1 

30,9 

1 

14,0 

1 

1 615 

1 

596,6 

1 

969 

1 

9 402 

1 

4 393 

1 

4 336 

1 

1 469 

1 

213,0 
1957 MD 52,9 33,0 16,0 1 794 633, 1 1 130 11 210 5 271 5 199 1 636 281,8 
1956 MD 51,6 30,6 14,9 1 711 637,6 1 044 10 351 4 780 4 720 1 523 270, 1 
1959 MD 49,9 31,6 14,6 1 717 619,5 1 070 10 746 4 964 4 899 1 513 271,0 

Bundesßebiet ohne Berlin 
1957 MD 53,6 33,5 16, 1 1 821 644,6 1 144 11 376 5 361 5 286 1 708 282,4 
1958 MD 52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 056 10 511 4 863 4 604 1 591 270,7 
1959 MD 50,7 32,2 14,8 1 743 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 
1959 Juli 53, 7 34,4 15,5 1 891 725,3 1 136 11 317 5 145 5 080 1 661 285,4 

Aug. 52,9 34,3 14,9 1 842 722, 1 1 090 10 991 5 048 4 983 1 595 274,6 
Sept. 51, 1 32,2 15,3 1 635 654,3 1 151 11 651 5 365 5 317 1 673 273,4 
Okt. 51, 6 31,2 16,7 1 892 598,5 1 263 12 961 6 146 6 071 1 828 307,2 
Nov. 46,7 29,6 15,4 1 754 559,3 1 166 11 984 5 713 5 636 1 720 297,4 
Dez. 50,2 31, 1 15,6 1 629 612, 5 1 188 12 049 5 657 5 589 1 644 266,6 

1960 Jan. 48,6 30,6 14,5 1 694 588,6 1 078 10 923 5 092 5 031 1 479 273,3 
Febr. 47,0 29,2 14,4 1 651 558,8 1 065 10 763 5 005 4 941 1 534 271,1 
M8.rz 50,7 31,3 15,8 1 807 598,2 1 179 11 929 5 525 5 450 1 716 303,2 
April 48,0 30,1 14,5 1 721 595,6 1 098 11 075 5 110 5 040 1 553 280,7 
Mai 5U,2 31,5 15,2 1 784 611,9 1 144 11 527 5 331 5 258 1 664 291 ,3 
Juni ... 32, 1 14, 5 ... 668,9 1 087 10 994 . .. 5 009 1 556 . .. 

noch: Guterwagenetellg. Leistun~en im Personenverkehr 6) 
arbei tstaglich 5) GUterwage~ Beförderte Personen Personenkilometer um.lauf-

Zeit zeit bei Deutsche darunter Nicht- darunter darunter Nicht-
DB IIE der DB insgesamt Bundesbahn Berufa-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. bundeseig. 7) 8) Schuler- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schuler-

verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahn<n 

1 000 Tage 1 000 Mill.k.Jr. 

Bundesgebiet ! ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 

1 

58,0 

1 

8,5 

1 

4,3 

1 

120 587 

1 

107 370 

1 

68 so, 

1 

13 217 

1 

7 892 

1 

2 767 

1 

1 048 

1 

118, 1 
1957 MD 65, 1 11,2 4,4 136 783 123 830 77 b80 12 954 7 702 3 388 1 195 122, 7 
1958 MD 60,6 10,8 4,5 124 658 112 622 70 144 12 ,036 7 024 3 230 1 082 113, 7 
1959 MD b1,? 11,0 4,6 120 405 109 589 66 256 10 816 6 385 3 203 1 074 104,8 

Bund esse biet ohne Berlin 
1957 MD 67,9 11 ,2 4,3 140 369 127 214 81 038 13 155 7 846 3 449 1 260 124,5 
1958 MD 63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115, 1 
1959 MD 64,4 11,0 4,6 124 921 113 928 69 495 10 993 6 515 3 270 1 117 106,3 
1959 Juli 63,2 10,5 4,4 121 684 111 906 55 395 9 778 4 943 4 209 909 93, 7 

Aug. 63, 7 10,6 4,6 122 650 112 725 60 878 9 925 5 246 4 047 1 020 97,3 
Sept. 66,2 10,5 4,4 126 992 117 039 67 441 9 953 5 608 3 338 1 062 97,4 
Okt. 70,0 11,4 4,4 121 066 110 886 66 481 10 180 6 025 3 012 1 045 99, 1 
Nov. 72,2 12,3 4,6 129 634 118 711 81 928 10 923 6 972 2 872 1 292 107,7 
Dez. 66,0 11, 5 4,9 117 696 107 101 61 270 10 595 6 048 2 979 963 100,6 

1960 Jan. 62,2 11, 5 5, 1 133 123 121 675 82 852 11 448 7 381 2 918 1 289 110,5 
Febr. 63, 1 11,2 4,5 120 366 109 918 72 787 10 448 6 660 2 727 1 129 101,4 
Marz 65,4 11,6 4,3 118 591 108 252 68 790 10 339 6 370 2 742 1 078 100,7 
April 67, 1 12, 1 4,7 120 869 111 359 62 543 9 510 5 456 3 089 1 000 93, 3 
Mai 67,8 11,9 4, 3 122 917 112 986 75 343 9 931 5 902 3 373 1 226 98, 5 
Juni 68,2 ... 4, 7 . .. 103 408 56 059 ... . .. 3 741 901 ... 

J Gepack- Beförderte Güter 8) 
versand Nicht- darunter Tarif-

der Deutsche tonnen-
Zeit Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Brikette kilometer 

Bundesbahn • 9) 8) Eisenbahnen DB 10) 8) DB 8 ) IIE 8) zusamxnen DB 8 ) IIE zusammen 9) 8) 

t 1 000 t Mill. 

Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 

1 

7 031 

1 

22 509 

1 

21 024 

1 

5 584 

1 

57,6 

1 

54,2 

1 

3,4 

1 

9 058 

1 

8 406 

1 

1 792 

1 

3 915 
1957 MD 8 735 26 959 25 272 7 580 70,6 67,0 3,6 9 823 9 172 1 962 4 663 
1958 MD 9 154 24 352 22 883 7 017 70, 7 67, 1 3,6 8 682 8 035 1 756 4 185 
1959 MD 10 345 25 082 23 307 7 454 76,8 73, 1 3,7 8 508 7 854 1 654 4 307 

Bundessebiet ohne B!rlin 
1957 MD 8 800 29 255 27 568 7 600 70,8 67,2 3,6 10 768 10 120 1 965 4 824 
1958 MD 9 220 26 645 25 176 7 032 71, 1 67, 5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 
1959 IID 10 412 27 325 25 550 7 475 76,8 73, 1 3,7 9 438 8 784 1 657 4 390 
1959 Juli 17 318 27 814 26 045 7 638 79,3 75,2 4, 1 9 434 8 700 1 778 4 563 

Aug. 18 139 27 132 25 456 7 501 71, 1 67,3 3,8 9 144 8 469 1 673 4 381 
Sept. 13 107 28 339 26 683 7 670 77,9 73,8 4, 1 9 567 8 885 1 669 4 724 
Okt. 11 799 31 891 30 191 8 508 83,4 79,6 3,8 10 265 9 549 1 720 5 349 
Nov. 6 608 30 164 28 930 8 217 79,0 75,4 3,6 9 944 9 512 1 473 4 998 
Dez. 7 812 29 372 28 049 8 062 105,4 100,6 4,8 10 268 9 851 1 366 4 922 

1960 Jan. 7 075 25 906 24 573 7 439 68, 7 65,6 3, 1 9 908 9 453 1 459 4 308 
Febr. 6 802 26 786 25 135 7 555 68, 5 65, 3 3,2 9 416 8 990 1 474 4 327 
:M8.rz 7 759 29 231r 27 665r 8 679 79,5r 75,7 r 3,8 9 373r 8 917r 1 532 4 758r 
April 9 687 26 498r 25 183r 7 956 79,0r 75,1r 3,9r 8 920r 8 508r 1 431 4 328r 
Mai 8 793 28 496 26 850 8 216 80,0 76,2 3,8 9 411 8 999 1 486 4 571 
Juni 11 32b ... 25 593 ... . .. 73,0 . .. ... 8 652 . .. 4 487 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrUcklich anders vermerkt. - 2) Einschl. Mili tarverkehr, jedoch ohne Dienstztlge. - 3) Nichtbundeseig-ene Ei-
senbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl. Militär- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage (Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schie-
nen- und Schiffsverkehr, ohne Mil.1.tärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt ge-
zahlt.- 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur eirurial gezahlt.- 10) Schienen- und Schif':fsverkehr einschl. Militar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen 
1 000 t 

Zeit Eisenbahn- m~ir~~!if~:~;:~~::~2) Binnen- Seeschiffahrt 5) 
-- verkehr Gewerblicher Werk- schiffahrt Kusten- Ausland verkehr 8) Gutergruppe 1) insgesamt Fernverkehr fernverkehr 5 )6) insgesamt verkehr 

3) 4) 7) Empfang Versand 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berl1n2 
1954 260 207 ,3 61 124, 5 38 968,6 22 155,9 109 384,9 43 940, 9 2 489,8 27 003,0 14 448, 1 
1957 314 939,4 76 916,6 56 748,2 20 168,4 142 331,2 60 970,0 2 474, 3 44 347,3 1'4 148,4 
1958 286 939, 3 78 275,8 58 402,9 19 872,9 137 000,3 57 333,5 2 320,7 40 689, 7 14 323, 1 
1959 292 182, 1 87 321,8 65 823,9 21 497,9 141 594,2 65 582, 1 2 736,4 47 561,8 15 283,9 
1959 1. Viertel Jahr 64 509, 6 17 848,2 13 340,6 4 507,6 31 093,0 14 461, 5 518,4 10 748,3 3 194,7 

"· Viertel Jahr 68 310,5 22 186, 3 16 817,8 5 368,5 39 196, 5 15 441,4 643, 3 11 229, 7 3 568,4 
3. viertel Jahr 75 122,4 24 073, 3 18 059,6 6 013, 7 40 368,9 17 043,0 808, 1 12 198, 5 4 036, 3 
4, Viertel Jahr 84 239, 7 23 214,0 17 605,9 5 608, 1 30 935,8 18 636,2 766, 5 13 385, 3 4 484, 5 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1960 1, vierte1Jahr9 ) 81 769, 6 21 332, 1 16 066,9 5 265, 2 38 773, 3 19 105,4 706,9 13 956, 7 4 441, 7 
~avon: 
Kartoffeln 334,5 13, 3 6,2 7, 1 9, 5 2, 3 0, 1 1,0 1 ,2 
Zuckerruben 72, 1 0,9 0,9 

76. 3 
0,9 - - - -

Getreide 410,8 218,5 142,2 1 348,4 1 352 ,o 69,9 1 035, 5 246, 7 
Roggen- und Weizenmehl 29, 1 273,6 118,3 155,3 155, 4 56,0 3,6 3, 9 48, 5 
Molkereiprodukte 68,0 430, 6 239, 7 190,9 13,5 27, 6 3,8 16,0 7 ,8 
Zucker 41,9 182,2 173,0 9, 2 58,2 33,5 4,4 7,0 22, 1 
Lebende Tiere 276, 1 85,9 48, 1 37,8 0,3 57,2 0,4 56,8 o,o 
Obst, Gemuse, Sud- und Olfruchte 866, 3 366, 1 156, 3 209,8 379 ,2 729, 7 2 ,4 702 ,o 2 5, 4 
Andere Nahrungsmittel (einschl. 
Fleisch und Fisch) 812, 7 2 365,7 1 229, 5 1 136, 2 363 ,2 744,0 28,5 585, 4 130, 1 

Futtermittel 370, 7 641,5 416,4 225, 1 409, 7 536,8 33,8 385,8 117 ,2 
Kalidungemittel 1 257, 5 1,2 0,7 0,5 499,0 378,0 0,7 0,3 377,0 
Andere Dungemittel 3 416, 3 62 ,8 35, 6 27,2 634,4 339, 1 10,7 16,2 312, 3 
Salz 313, 1 149, 1 140,5 8,6 553, 2 72, 5 o,o o,6 71,9 
Chemische Erzeugnisse (außer 
• Dungemitteln) 2 316,2al 892,6 709,0 183,6 758,8 281,8 7,4 85,8 188,6 
Steinkohle 22 

m:ia 
211, 1 169,6 41, 5 8 359,6 1 982, 1 201,0 1 144,4 636, 6 

Braunkohle 5 195, 9 154,1 41,8 722,4 5,4 0,7 o,o 4, 7 
Torf 54, 2 7,6 5 ,9 1,7 12,6 24, 3 o, 1 - 24,2 
Erze 9 003,8 14,8 13, 7 1,1 6 678, 7 2 343, 9 6,8 2 333,8 3, 3 
Holz und Holzwaren 700,5 1 093,5 753,0 340, 5 267, 5 340,4 9, 5 298,3 32, 6 
Anderes unbearbeitetes Holz 88, 1 94,2 75,8 18,4 7, 1 2,9 0,3 2,4 0,2 
Grubenholz 348, 3 17 ,9 10,9 7,0 34, 9 15, 9 - 15, 9 o,o 
Papierholz, Zellstoff 454,4 147, 1 132, 1 15,0 186,8 171,4 1, 5 160,1 9,8 
Papier und Pappe 114,9 659, 9 573, 7 86,2 81,6 209, 7 0,7 156, 7 52, 3 
Rohstoffe und Halbwaren der 
Textilwirtschaft 241,5 226,3 183,2 43, 1 56,9 311,8 13,7 257,5 40,6 

Eisen und Stahl, Eisen- und 
Stahlwaren 8 947 ,9 3 }05,6 2 670, 1 635, 5 2 006, 1 1 186, 5 41,6 118,B 1 026, 1 

Schrott 2 639, 5 73,8 53 ,8 20,0 475,5 122,6 28,7 10, 1 83,8 
Fahrzeuge aller Art 553, 7 71,4 60, 7 10,7 42, 7 156,0 1,0 6,8 148,2 
Mineral6le und -derivate 3 850,7 1 336,8 1 095,6 241,2 5 233,7 6 096,4 121,4 5 630,8 344,2 
Steine und Erden 4 842,3 2 309,3 2 027 ,3 282,0 6 577,4 331, 6 36, 7 267, 1 27 ,8 
Zement 472, 3 978, 1 906, 1 72,0 464,3 112, 5 22,9 3,4 86, 1 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen 

m:~b} 
959, 3 415, 9 543, 4 10, 1 16,9 0,9 8,2 7,8 

Diens'tgut 4 - - - - - - - -
Sonstige Guter (einschl.Stuckgut) 5 660,4 3 945, 5 3 349,0 596, 5 2 371, 7 1 064, 5 53, 6 646,2 364, 6 

1) Einschl. Durchgangsverkehr.- 2) Verkehrsleistungen einschl. des Inlandanteils des grenzuberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der so-
wjetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31.Dezember 1937) z.z. unter fremder Verwaltung.- 3) Einschl. der Trans-
porte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der DB fahrenden Lastkraftfahrzeuge und einschl. Mobelfernverkehr (Mobelfernverkehr in 1 000 t 1954: 
583; 1957: 973; 1958: 916; 1959: 1.Vj.: 234; 2,VJ.: 251; 3.Vj.: 296; 4. Vj.: 308; 1960: 1, Vj.: 246),- 4) V1ertelJahresergebn1sse ohne die Transpor-
te der unternehmen, die die Beforderungsteuer halbJahrlich bzw. Jahrlich abrechnen {ca.1-2 vH). - 5) Verkehr auf Schiffen aller Flaggen.- 6) Einschl. 
des Durchgangsverkehrs von Ausland zu Ausland.- 7) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie seewartiger Versand 
nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig).- 8) Einschl. des Verkehrs mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937) z.z. unter 
fremder Verwaltung und des Seeverkehrs der Binnenhafen mit dem Ausland.- 9) Teilweise vorlaufige Zahlen.- a) Einschl. Kohle im Militar- und Die·nst-
~·utverkehr.- b) Ohne Kohle. 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
--

:,~1-.J :i.s11noE:n 1 .• 1 ·1tr· r..Kn'-.U~t1 f<a.J1r .... _',d~,·~:. l e!'...., JJlt...n.-"'r~.eHr 1er : ,,•,f,,,, ,·e.' eur .... u.1,Qrne ..:1en 
darunter 

--
., ~r JJ.Jenba.1nen 2) Krti.ftorrmi buss e 

Kraft-
Per- 1 1 

Kraftrader Kraft Linienverkehr 4) Gelegenheitsverkehr fahr- sonen- Kombi- Last- fahr- Betriebs- Gefahrene Zeit zeuge 1 ) nations- dar. zeug- strecken- Befor- Wagen- Lange Befor- Gefahrene Befor- Gefahrene 
ins- ins- Kraft- an- lange derte kilometer der uerte Wagen- derte Wagen-

gesamt kraftwagen gesamt roller hanger 3) Personen 5) Linien Personen kilometer Personen kilometer 
3) 5) 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlinl 
1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 MD 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 

1959 April 113 006 79 053 5 726 7 796 8 990 6 926 2 959 3 671 261 302 49 338 249 065 192 106 72 220 3 229 11 220 
Mai 88 992 62 505 4 781 6 181 7 457 5 801 2 607 3 648 255 716 48 647 251 938 189 429 70 351 6 102 32 974 
Juni 95 431 67 124 5 063 7 385 6 952 5 352 3 026 3 634 246 512 47 904 256 558 182 266 72 489 7 470 41 480 
Juli 87 358 60 288 4 805 6 713 6 894 5 181 3 068 3 626 241 050 48 774 262 019 183 876 76 492 7 013 42 392 

Bundes~ebiet ohne Berlin6 ) 
1959 MD?) 86 062 62 028 4 469 6 655 4 570 3 373 2 230 3 714 259 631 48 717 257 892 198 785 73 942 4 839 22 155 

1959 Juli 90 156 62 095 5 033 6 943 7 293 5 478 3 115 3 750 244 750 49 435 262 019 183 876 76 492 7 013 42 392 
Aug. 61 815 42 363 2 936 5 500 4 598 3 181 2 183 3 770 239 113 48 751 262 179 185 158 75 612 6 478 39 705 
Sept. 86 333 63 462 4 278 7 127 3 819 2 627 2 102 3 780 251 607 47 984 265 441 190 904 75 171 6 816 35 903 
Okt. 96 772 74 233 4 850 7 951 2 452 1 707 2 392 3 747 266 253 49 422 267 912 205 265 77 007 4 739 18 853 
Nov. 79 107 60 681 4 389 7 262 1 392 882 2 050 3 760 267 965 47 449 269 464 215 177 75 021 3 527 9 370 
Dez. 79 041 61 453 4 325 7 074 1 073 697 1 560 3 728 279 896 49 129 269 979 225 643 78 646 3 341 7 849 

1960 Jan. 67 635 51 517 3 537 5 733 1 077 716 1 483 3 679 267 846 4 7 596 273 935 233 591 78 674 3 131 7 618 
Febr. 92 951 68 657 4 534 6 905 2 399 1 79,1 1 860 3 681 255 482 45 593 278 278 223 858 77 404 3 372 8 720 
Marz 138 862 100 599 6 285 9 022 7 008 5 655 2 971 3 644 268 123 48 465 281 904 227 454 82 255 3 861 11 410 
April 124 511 93 708 5 719 7 889 8 '184 7 041 3 310 3 623 251 695 45 514 286 425 207 781 76 653 3 570 14 745 
Mai 120 681 91 402 5 813 8 086 7 030 6 346 3 631 3 612 mma) 

46 498 291 Wbi 211 022r 79 270r 6 260r 31 177;, 
Juni 10) 307 76 717 4 977 7 :=i11 6 575 5 388 ' 261 3 S85 44 331 300 198 351c 78 249 7 136 42 912 

' 1) Einschl. Krankenkraft,·;agen.- 2) Einschl • .::itadtscimelloahnen tmd Obuslmternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) KoinJ11unale, ge-
1,ischtwirtschaftliche und private Unternenruen so1ne Btmdesbahn und Bundespost einschl. des nicht off entliehen linienahnlichen Arbeiterverkehrs, -
S) Wagenkilometer = TriebwacenXilometer + Anndngerkilometer. - 6) Beim Perso11e::werke'1r der Stro.ßenverkehrsW1.ternehmen ab Juli 19 59 Stro.J,enb,J.hnen. 
Obusunternehmen, Bundespost und Bundesbahn einschl,, nbri,:;1::: KraftonuubnsW1.teri1e}1.':l.en noch ohne SaarLmd.- 7) Januar bis Juni ohne, Juli bis Dezer:ib<---r 
einschl. Saarland.- a) D..irunter Uurr:h Ob"lslu1ternelrnien befl,rdert: -:i;-,.,:,;.-.,:,; ,;111. J?ersonen.- b) DaruHter 10 055 Jan im Ortsverl:ehr.- c) Darunter d l!'l.' 
.:.1rivate Unternehmen befordert: J 1,661 ... 111. Personen. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Beforderte Gutermengen Verkehrsleistungen 
1m gewerblichen Guterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr 

nach Entfernungsstufen im darunter im 
Zeit insgesamt 

150 l 151 300 '301 darunter 1501151 bis 3ooj 301u.meh 
gewerbl. im Werk-

bis bis u.mehr bis insgesamt GUter- Mobel-
zusammen Mobel- fern- # fern- fern-

fern- zusammen verkehr 
km km verkehr verkehr 

erkehr 
1 000 t Mill.tkm 3) 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846, 3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1957 MD 4 ) 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516, 3 1 238,8 21,8 277,5 
1958 MD 6 523 ,o 1 575, 7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76, 3 996, 1 485,6 174,4 1 656,1 1 540, 1 1 265, 3 20,5 274,8 
1959 MD 7 2tk1,~ 1 795,3 2 U19,b 1 670, 4 5 4b5,3 90, 7 1 Ot::J?,9 524, 9 190, 1 1 802, 9 1 712,7 1 414, 1 24,9 298,6 
1959 April 7 743, 7 1 967,8 2 149,0 1 769,8 5 886,6 95,0 1 123,0 539, 3 194,8 1 857, 1 1 814,6 1 507,0 26, 5 307,6 

Mai 6 782,0 1 698,8 1 883,4 1 563,8 5 146,0 73,0 1 002,3 474,2 159, 5 1 636,0 1 592, 5 1 326,4 20,6 266, 1 
Juni 7 660,6 1 973,5 2 105, 7 1 706,0 5 785,2 83,0 1 130,8 548,6 196,0 1 875,4 1 780,9 1 470,0 22, 7 310,9 
Juli 8 081,4 2 052,2 2 234, 7 1 753, 9 6 040,8 88,0 1 252,0 591, 3 197,3 2 040,6 1 860,0 1 527,6 24,4 332, 4 
Aug. 7 741,4 1 978, 5 2 154,2 1 675,8 5 808,5 91 ,3 1 166,6 556,2 210,1 1 932, 9 1 785,5 1 464, 1 25,2 321, 4 
Sept. 8 250,5 2 081,0 2 305,6 1 823, 7 6 210,3 117,0 1 230,4 595, 4 214,4 2 040,2 1 916,2 1 577,8 31,6 338,4 
Okt. 8 420,7 2 058, 1 2 401,7 1 938,8 6 398 ,6 91 ,6 1 211 ,5 592, 7 217,9 2 022, 1 1 984,7 1 648,0 24,8 336,7 
Nov. 7 701,2 1 856,9 2 198,4 1 825,5 5 880,8 99,5 1 073,5 539,0 207,9 1 820,4 1 839,6 1 531, 9 27, 1 307,7 
Dez. 7 092, 1 1 672,3 1 971, 7 1 682,5 5 326, 5 116,9 1 010,8 519,9 174,9 1 765,6 1 682,2 1 392,4 31,8 289,8 

1960 Jan. 5 ) 6 274, 5 1 393 ,3 1 755, 3 1 592, 5 4 741, 1 76, 1 922, 4 448,8 162,2 1 533, 4 1 529, 3 1 275, 1 21, 1 254,2 
Febr. 6 755, 9 1 510, 1 1 886,6 1 667,8 5 064, 5 77, 3 1 002, 6 508,0 180,8 1 691 ,4 1 636, 9 1 352, 6 20,9 284,3 
Marz 8 301, 7 2 019, 7 2 309,0 1 932, 6 6 261, 3 92 ,2 1 227, 4 604,8 208,2 2 040, 4 1 955,8 1 617,8 25, 9 338,0 
April 7 535, 3 1 871,9 2 165, 4 1 739, 5 5 776,8 94, 7 1 065,9 518,6 174,0 1 758, 5 1 772, 5 1 483, 3 26, 1 289,2 

1) Verkehrsleistungen der 1m Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl.Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl.des Inlandante1ls 
des e;renzuberschre1tenden Verkehrs sowie des Verkehrs nnt der sowJetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches(Stand: 31.Dez. 
1937), z. z. unter fremder Verwaltung. - 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fährenden Last-
kraftfahrzeuge. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer. - 4) Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 275 km, 1957 MD 262 
km, 1958 MD 260 km, 1959 MD 258 km, im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1957 MD 165 km, 1958 MD 166 km, 1959 MD 166 km.- 5) Ab Januar im Werkfern-
verkehr ohne Halb- bzw. Jahresabrechner (,~.i. 1i,"i vH) und ab April ohne V1ertelJahresabrechner (be1 t ca. 6 vH; be1 tkm ca. 5 vH). 

1 

Zeit 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
J.pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

~ t r:1re!'\v~ r t.ehrsunfalle 

r '..ln 1 P'""lnF t -i.:!. t l ,, r j,~n r;1, t ..- r • ,~rnverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Uniallopfer 
mit Personenschaden 2) mit nur Sachschaden Getbtete 3) Schwerverletzte 4) Le1chtverletzte 5) 

darunter von darunter darunter 
insgesamt innerhalb v. bis unter 200 DM insgesamt innerhalb v. 

darunter darunter 
Ortschaften 200 DM und mehr 

insgesamt innerhalb v • insgesamt 1nnerhal b v • insgesamt innerhalb v. 
Ortschaften Ortschaften Ortschaften Ortschaften 

23 888 17 841 19 290 10 516 29 806 24 536 1 057 554 23 717 17 103 23 180 12 723 
11 978 8 019 18 057 13 654 

26 221 
35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 11 904 7 447 21 785 15 782 

15 889 10 997 23 786 18 086 41 872 32 614 626 355 1 432 4 575 12 641 
14 723 10 190 16 800 11 740 28 540 

8 5P5 
22 597 711 361 7 210 4 406 11 146 7 701 

20 929 15 378 21 785 12 670 34 455 28 578 937 470 9 972 6 386 16 437 12 121 
24 972 19 072 24 256 13 777 38 033 31 901 983 470 11 099 7 491 19 899 15 402 
29 635 21 178 25 484 14 263 39 747 31 984 1 174 517 14 187 8 687 24 360 17 614 
30 238 22 048 24 126 15 958 40 084 32 418 1 199 505 13 193 8 346 2"5 842 19 196 
33 053 23 249 23 003 20 780 43 783 34 676 1 285 567 14 740 8 717 28 889 20 578 
32 495 22 963 22 949 20 329 43 278 34 029 1 242 568 14 724 8 808 28 469 20 291 
32 384 23 360 22 984 19 406 42 390 34 162 1 414 639 14 343 8 918 27 385 20 065 
31 124 22 594 23 912 23 196 4 7 108 38 598 1 532 738 13 952 8 896 25 913 18 947 
23 858 17 070 21 012 22 453 43 465 35 294 1 181 604 10 805 6 740 19 635 14 034 
24 311 17 732 21 912 24 708 46 620 38 295 1 238 679 10 766 7 145 19 895 14 290 
18 230 12 853 19 284 28 652 47 936 38 659 834 413 7 942 5 043 15 615 10 760 
18 809 12 981 17 533 25 805 43 338 34 504 817 408 8 268 4 93q 16 018 10 864 
21 794 15 995 19 111 20 560 39 671 32 872 944 456 9 308 6 073 18 352 13 342 
26 057 ... . .. . .. 46 210 . .. 1 085 . .. 34 003 
31 470 ... . .. . .. 48 555 . .. 1 138 . .. 41 168 

Unfallbeteiligte Verkehrsteilnehmer 
bei Unfallen mit Personenschaden 2} bei Unfallen mit nur Sachschaden 

darunter darunter 
Kraft- Per- Last- Kraft- Per- Last-

insgesamt rader, sonen- kraft- Mopeds Fahrrad er Fußganger insgesamt rader, sonen- kraft- Mopeds Fahrrad er Fußganger 
Kraft- kraft- wagen, Kraft- kraft- wagen, 
roller wagen 6 } Zugmasch. roll er wagen 6 ) Zugmasch. 

45 079 9 631 13 831 4 279 4 308 5 065 6 324 57 718 4 247 33 522 12 340 1 763 1 849 481 
44 770 8 376 14 837 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 4 79 14 538 2 119 1 914 515 
49 466 8 357 17 545 4 624 5 565 5 342 6 518 78 708 4 393 50 006 15 435 2 595 1 991 481 

30 576 2 654 13 273 3 889 2 232 2 158 5 214 80 560 1 577 53 376 18 916 1 149 959 499 
27 421 3 376 11 060 3 090 2 517 2 051 4 355 54 441 1 865 35 699 11 404 1 249 849 321 

39 935 6 440 14 676 3 621 4 037 3 724 6 225 67 143 3 764 43 815 12 408 2 116 1 534 436 

47 423 8 234 16 245 4 448 5 278 5 424 6 502 73 707 4 718 45 704 14 713 2 589 2 139 477 

55 677 10 982 19 202 4 293 6 159 6 520 7 081 76 984 5 833 49 019 12 814 2 985 2 294 514 

56 879 11 182 18 604 4 937 6 693 7 343 6 545 77 555 5 703 47 438 14 474 3 115 2 580 457 

61 922 12 529 20 355 5 706 7 337 7 722 6 514 84 923 6 078 52 186 16 452 3 261 2 516 478 

60 998 12 010 20 455 5 267 7 502 7 129 6 750 83 523 6 042 52 349 14 891 3 425 2 510 456 

61 037 11 548 19 672 5 385 7 727 1 544 7 328 81 492 5 708 49 483 15 570 3 486 2 692 483 

59 095 9 639 20 613 5 794 7 045 6 309 7 746 90 347 5 002 56 503 18 307 3 172 2 397 576 

44 946 6 155 17 199 4 492 5 008 4 055 6 504 83 145 3 428 53 839 17 147 2 366 1 763 497 

45 854 5 148 18 614 4 433 5 000 3 898 7 209 89 069 2 916 59 657 17 798 2 191 1 634 565 

34 915 2 804 16 017 3 885 2 952 2 452 5 660 92 000 1 732 64 038 19 180 1 363 1 046 529 

35 256 3 435 16 071 3 762 3 206 2 430 5 268 82 436 2 098 56 535 16 97~ 1 617 1 061 481 

41 175 5 693 16 170 3 976 4 496 3 435 6 306 76 643 3 284 50 698 14 940 2 166 1 485 477 

... . .. ... . .. ... ... ... ... . .. ... . .. ... ... ... 

... ... . .. . .. i 
... ... ... ... . .. ... . .. ... ... ... 

1) Die Monatsangaben ab Januar 1959 beruhen auf den Nachweisungen der Statistischen Landesamter, ab April 19b0 auf den Schnellberichten. Siehe auch 
Veroffentlichung des statistischen Bundesamtes "Der Verkehr in der Bundesrepublik Deutschland, Reihe 6, Straßenverkehrsunfalle".- 2)TP1lwe1se Huc:r. 
in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationarer Krankenhausbehandlunc zur,e-
fuhrte Verletzte. - 5) Sonstige Verletzte, - 6) Einschl. Kombinations- und Krankenkraftwagen. 
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Binnensdtiffahrt1 ) 

Beförderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) 
Versand nach Empfang aus darunter und zwar 

innerhalb 
dee der sowj. der sowj. Durch- au:f auf ohne ie1t Bundes- Berlin Beeat zunge- dem Berlin Besatzungs- dem gange- insgesamt deutschen insgesamt deutschen 

gebietee (West) zone Ausland (West) zone Ausland verkehr Schiffen Schiffen Durchgangs-
3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 

Bundess;ebiet (ohne Saarland und Berlin} 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1957 MD 5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 :m =~5) 

5 599 163 58 1 733 25 37 3 253 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
6 226 222 81 1 845 29 46 2 858 491 11 800 7 407 2 758 1 696 2 447 

1959 Jan, 4 762 147 167 1 608 26 42 3 067 454 10 275 6 158 2 458 1 482 2 176 
Febr. 4 245 111 78 1 530 17 17 2 480 363 8 842 5 397 2 114 1 289 1 890 
Marz 5 924 283 149 2 027 32 40 2 999 519 11 976 7 405 2 925 1 754 2 599 
April 6 773 428 102 1 982 33 53 3 037 589 13 002 8 147 3 124 1 906 2 751 
Mai 6 594 335 39 2 036 30 47 H~J 580 12 444 7 788 2 986 1 803 2 613 
Juni 7 381 234 56 2 242 31 58 740 13 751 8 428 3 391 1 983 2 915 
Juli 7 748 189 56 2 193 28 69 3 291 615 14 192 8 921 3 377 2 071 2 983 
Aug. 7 288 219 49 2 171 24 43 3 275 578 13 651 8 417 3 290 2 001 2 920 
Sept. 6 745 179 72 1 817 32 65 3 112 503 12 526 8 052 2 875 1 803 2 553 
Okt, 5 882 152 39 1 448 32 46 2 401 316 10 319 6 812 2 121 1 368 1 923 
Nov. 5 904 215 80 1 576 31 35 2 357 302 10 502 6 697 2 269 1 500 2 079 
Dez. 5'" 467 170 89 1 505 35 34 2 485 328 10 114 6 397 2 169 1 393 1 962 

~undess:ebiet ohne Berlin 
1960 Jan, 5 537 110 57 1 920 17 13 3 478 496 11 626 6 794 2 718 1 608 2 407 

Febr. 5 961 95 57 2 038 8 5 3 650 456 12 270 7 147 2 912 1 750 2 621 
MB.rz 7 429 316 75 2 403 53 28 3 969 605 14 877 8 927 3 498 2 097 3 115 
April 7 094 329 93 2 095 34 30 3 625 507 13 808 8 384 3 192 1 941 2 868 
Mai 7 698 332 92 2 350 38 41 3 872 622 15 045 9 027 3 589 2 135 3 189 
Jlllli 7 343 252 113 2 317 ,7 27 3 876 704 14 672 8 711 3 552 2 080 3 096 

1) Einschl. des Seeverkehre der Binnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit d. eow,jetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem Sowjetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der l.Dl Bundesgebiet und in der so1tjetischen -Besatzungszo-
ne beheimateten Schiffe.- 5) Vorlaufige Zahlen. 

Seesdtiffahrt 
Schiffsverkehr Gl.iterverkehr 

KUetenverkehr 1 )3) Auslandaverkehr 2 )3) Durchgang Versand nach Hafen 6 J ! Empfang aus HB.fen 6J Masseng'liter-durch den Kusten- der SOWJ. Zeit Nord-Ost- verkehr des der eowj. des verkehr im 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang see-Kanal 5) Be:~!:u~,s- Auslandes Be:~!:1,s- Auslandes Nord-Ost-

4) eee-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 14D 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1957 MD 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 

m;:8) 
291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
348 336 3 648 2 611 3 011 228 8 1 266 52 3 912 3 270 

1959 Jan, 161 176 3 278 2 342 2 741 146 3 1 132 75 3 540 2 826 
Febr. 149 150 3 109 2 035 2 153 168 3 922 123 3 321 2 135 
Marz 195 202 3 522 2 463 2 320 204 3 1 132 45 3 646 2 360 
April 223 203 3 433 2 547 2 647 208 8 1 195 24 3 517 2 644 
Mai 352 334 3 548 2 496 3 029 225 5 1 168 38 3 822 3 113 
Juni 448 438 3 597 2 629 3 099 211 10 1 183 29 3 800 3 278 
Juli 675 673 3 789 2 770 3 252 283 6 1 350 37 3 935 3 569 
Aug. 634 642 4 180 3 033 3 302 283 12 1 359 57 4 115 3 783 
Sept. 502 490 3 749 2 772 3 316 242 8 1 302 42 4 014 3 704 
Okt, 255 268 3 755 2 892 3 398 256 14 1 431 41 4 170 3 783 
Nov. 257 237 3 738 2 684 3 371 273 13 1 461 60 4 345 3 941 
Dez. 225 208 4 069 2 659 3 509 226 9 1 568 50 4 703 4 101 

1960 Jan. 218 217 4 046 2 603 3 519 236 7 1 566 30 4 767 3 790 
Febr. 207 197 3 756 2 577 2 761 225 26 1 432 20 4 404 2 742 
MS.rz 224 226 3 990 2 683 2 989 246 24 1 387 41 4 694 2 869 
April 265 235 4 069 2 59, 3 029 21? 22 1 106 60 4 P.23 3 115 
Mai <67 337 4 341 2 775 3 567 256 15 1 407 53 5 120 3 870 
Juni ". ". ". ... 3 561 ". " . ". ". ". 3 930 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes. - 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deutschen R1!11.ches (Stand 31. 
Dez. 1937) z. z. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf 
der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben* wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt. - 3) Nur Schiffet die zu 
Handelszwecken mit Ladung zum Ldechen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 4) Abgabepfl1chtige Schiffe.- 5) See1tartiger Empfang von aus 
Hafen des Bundesgebietes versandten Glltern eowie seewa.rtiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binneneeitig).- 6) Einschl.des Seeverkehrs der Bin-
nenhafen.- 7) Die Angaben über den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des 
Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937) z. z. unter fremder Verwaltung. - 8) Vorlaufige Zahlen. 

1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 1,/[TJ 

Zeit 

1959 Juli 

Brief-
san-

dungen 
2) 

Ge\'lOhn 
liehe 

Paket-
aen-

dun.gen 

Über-
;..111 t-

tel te 
Tele-
gramme 

Deutsche Bundespost 
Fernsp.L•echdienst 

Sprech-
stellen 

3) 4) 

Orts- j Fern-

gesprache 

Ton- 1 Fern- Einzahlungen 
5 J seh- auf' 

Rundtunit- Znh.ikarten 
hm e und gene igung 

4
) Postanweisungen 

1 000 

Postscheckdienst 
Gut-
haben 

auf den 
Konten 

Gut- 1 Last-

schr1"ften 

(ohne Sa0.rland) einschl. Berlin (West) 1 ) 

;; l 1! :gg 1
1 2~~ 1 ~l 1 ~ m 1 67 15 on 2 128 31 4 160 

7a 15 ,06 2 7qo 32 4 521 
81 15 390 2 787 30 4 547 

Bundesgebiet einschl, Berlin (West) 

1 122 
1 540 
1 727 
1 qo4 
1 879 1

11 921 111 9151 16 833 16 821 
18 454 18 428 
20 057 20 050 
20 534 20 593 

Post sparkas s andienst 

833 
1 661 
2 086 
2 5q3 
2 638 1

1!~ 1 170 
190 
232 

66 
117 
137 
154 
197 

1959 Juli 628 19 3 027 275 83 15 644 2 793 33 4 668 1 926 20 774 20 850 2 640 233 198 
Aug. 569 18 2 963 5 342 265 80 15 673 2 861 29 4 499 1 939 19 711 19 645 2 665 211 190 
Sept. 677 22 2 801 5 375 267 84 15 718 2 962 29 4 534 1 899 20 172 20 154 2 691 188 166 
Okt. 700 25 2 818 5 410 266 87 15 758 3 036 34 4 791 1 944 21 687 21 744 2 711 185 155 
Nov. 733 27 2 435 5 446 266 83 15 842 3 202 34 4 549 1 984 20 256 20 111 2 734 149 142 
Dez, 845 35 2 854 5 480 290 84 15 900 3 375 38 5 466 2 060 23 810 23 627 2 764 178 169 

1960 Jan. 617 19 2 292 5 516 287 81 15 629 3 577 39 4 447 2 012 21 110 21 371 2 851 196 124 
Febr, 627 21 2 341 5 554 289 81 15 647 3 740 31 4 354 1 940 19 502 19 485 2 919 195 130 
Maxz 775 24 2 627 5 592 277 89 15 669 3 877 32 4 862 1 941 21 801 21 754 2 981 207 160 
April 689 23 2 807 5 645 282 ~7 15 69ü -; 966 32 4 651 2 058 20 760 20 753 3 011 193 160 
Mai 689 23 ? 841 5 683 268 90 15 70? 4 032 32 4 736 049 21 043 20 937 3 050 193 175 
uni 6n 1g 2 7g1 s 723 ••• • • • 111 706 4 076 2q A. BA."'i 2 120 21 407 21 ~QS ~ n.:::-.c 1Q7 rn? 

i ~ 5~~::~o~:~:r:~!~~~e~~;;::n· 5) ~~n~~~~~~!~h;0~i~~~~~~:!~~~~~~ef sin~~~~~;hr~!~:ut!;, ~d Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen. -

Posttechnisches Zentralamt 
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Be-
richts-

Zeit ge- Deutsch- Ausland Belgien, 
meinden land 2) Luxem- Danemark 

burg 

Anzahl 

1957 W,HJ, 2 461 8 382 ,9 1 082, 5 65,3 60, 5 
1958 S.Hj. 2 447 14 336,4 3 701, 3 301, 7 313,B 
1958 W.Hj, 2 447 8 851,4 1 204,4 71,5 76,6 
1959 S,Hj, 2 453 14 983,9 3 730, 6 334,0 314,6 
1959 W,HJ, 2 453 8 974,4 1 253, 1 70,4 70,6 
1959 Juli 2 453 2 989, 1 953, 7 99,4 104,8 

Aug, 2 453 3 056,5 953,9 106,6 66, 5 
Sept. 2 453 2 489, 7 562, 7 42,4 48,8 
Okt. 2 453 1 949,0 337, 1 19, 1 24,3 
Nov. 2 453 1 418,5 196,0 10,4 10,3 
Dez. 2 453 1 136, 5 164, 1 9,4 8, 1 

1960 Jan. 2 453 1 327, 7 162, 1 8,8 7,2 
Febr, 2 453 1 448,5 175,3 10,5 7, 5 
Marz 2 4~3 1 694,2 218,4 12,2 13, 1 
April 2 .j65 1 863,6 349,3 21, 1 35,3 
Mai 2 465 2 128,4 444,0 23 ,9 30,8 
Juni 2 465 2 650, 6 642, 3 41, 5 47,6 

1957 W,HJ, 2 461 28 551, 8 2 442, 4 133 ,2 105, 1 
1958 S,HJ, 2 447 72 481,0 7 257,4 582, 1 494,0 
1958 W.Hj, 2 447 31 182, 7 2 727,3 140, 5 133, 1 
1959 S,HJ, 2 453 79 157 ,4 7 485, 5 661,9 505,2 
1959 W.HJ, 2 453 32 906,5 2 874,9 143 ,4 124, 5 
1959 Juli 2 453 19 030,2 1 923, 4 205,2 170, 7 

Aug. 2 453 19 241,0 1 995, 3 222, 1 105,9 
Sept, 2 453 12 432, 1 1 110,8 79,2 77,2 
Okt. 2 453 7 235,3 695, 6 35,0 38, 1 
Nov. 2 453 5 034, 3 447, 4 19,3 17,6 
Dez-. 2 453 3 910,2 396, 7 19, 5 15,8 

1960 Jan. 2 453 4 524, 5 406,8 21, 4 14,6 
Febr. 2 453 5 708, 1 432,8 23,6 15,9 
Marz 2 453 6 494,0 495,6 24, 7 22,5 

April 2 465 6 718,4 707,6 37, 3 57 ,6 
Mai 2 465 9 037, 7 876, 7 44,5 50, 1 
Juni 2 465 13 984,3 1 260,8 S0,5 ?9,0 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland der Fremden 1 ) 
darunter 

Frank- Groß- Nieder-
reich britann. Italien lande 3) 

1 000 

Fremdenm.eldunE!jen {Neuankunfte) 

90,4 79,2 55,0 132,6 
259, 5 374,9 151,2 623, 7 
101,0 90, 5 68,6 137,9 
326,6 396,9 153, 2 622,4 
108,7 97,5 82 ,2 143,4 
75,0 91,3 27, 7 178,8 

108,6 106,9 49,3 180,8 
43 ,3 62,9 25,7 87,6 
25, 5 28, 1 19, 1 36, 7 
16,8 14, 1 14,5 20,5 
17,2 11,4 11,2 17,6 
14, 6 12,6 10,6 20,5 
15,9 13,8 12, 1 23, 3 
18, 7 17, 5 14, 7 24, 6 
32, 9 32,5 16,8 33,0 
29, 6 58,0 19,0 45,8 
41,6 113, 1 19, 7 91,4 

Fremdenubernachtuns:en 

197,4 190,2 143,8 233, 3 
545,5 767,2 298,4 1 134, 3 
217 ,a 225,0 182,2 250,9 
693, 3 814,6 332, 7 1 162, 9 
237,9 261,8 229, 7 263, 4 
169, 6 179, 1 58, 7 343,9 
250,4 229, 6 96,7 354, 1 
88,2 127, 5 57, 3 153, 4 
50,0 65, 5 45,9 63,8 
34,5 39, 3 38,2 35, 5 
41,6 33 ,3 35,9 32,8 
35,ö 38,4 32,6 39, 1 
36,2 39, 6 36, 2 47, 5 
39,8 45, 6 41,0 44, 7 

67, 1 82,0 42,4 57,5 
55, 5 109, 1 50,0 79,9 
79,0 207,9 49, 1 175,5 

Oster-
reich 

73, 5 
162, 7 
77,7 

158,6 
82,1 
30,5 
32,8 
29,3 
22,0 
13,6 
9,9 

10,3 
11,0 
15, 3 
20, 1 
24,8 
22,5 

149 ,3 
298,2 
157, 5 
310,2 
173, 3 

59,8 
68,5 
54,0 
42,2 
28, 1 
21,8 
23, 0 
24,8 
33, 4 

38,2 
49,4 
44,8 

darunter 
ins- in 

V.St, gesamt Privat-
Schweden Schweiz von 4) quar-

Amerika t1eren 

55, 1 89,5 194,6 9 4 73, 5 166,8 
264,4 241,3 550,4 18 046,2 1 813, 5 

57, 5 100,0 211,4 10 061,8 ,so, 1 
241 ,2 226,0 537,8 18 721, 7 1 891,8 

58,2 97,2 213,5 10 233,0 177,6 
74,5 47, 6 134,2 3 944,3 596,4 
47,9 47,6 114,9 4 011,6 567,9 
31,2 36,6 83, 7 3 053,6 229,0 
16,3 29,3 59,9 2 287,3 49,6 
9,2 15, 3 33,5 1 615,4 14,2 
6,8 11, 4 28,9 1 301,5 26,4 
7, 1 12, 1 27,5 1 490, 7 21,8 
7,2 12, 1 30,4 1 624,6 32,2 

11,4 16, 9 33,4 1 913,6 33,4 
23,2 30, 9 50,2 2 213,8 52, 2 
24,6 31,4 89, 1 2 573, 7 135,6 
43, 3 34,6 111,7 3 294, 1 381, 7 

112, 6 187,8 426,3 31 011,6 1 432,8 
509, 1 494,7 057,4 79 758,4 18 133, 1 
114, 7 215,0 480,6 33 923, 5 1 464,9 
480,6 488, 6 018, 7 86 663,6 19 659,8 
118,6 212,8 453,8 35 795,0 1 518,8 
168,0 111, 7 244,7 20 958, 1 6 454, 7 
104,3 108,5 226,3 21 240,9 6 310,3 
56, 7 79, 1 163,9 13 546,0 2 427, 3 
31, 1 59, 6 117, 7 7 933, 7 412,5 
18,3 33,8 71,0 5 483,8 128,8 
13,6 24,8 63, 4 4 309,0 171, 1 
15, 7 28, 1 61, 9 4 933, 5 173 ,2 
16, 4 28,8 67, 5 6 143,0 314, 5 
23,5 37,7 72,2 6 992, 1 318,6 

41,0 59, 9 95, 6 7 428,3 335, 7 
45,8 63,5 164, 1 9 917,6 1 057, ~ 
82,2 73, 2 210,2 15 248,8 3 430,6 

1) Wohnsitz der Fremden nicht Staatsangehor1gke1t.- 2) Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet ertationierten auslandischen Streitkrafte erfolgt die 
Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland ( z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehorigkeit (z.B. USA). Insoweit kennen die Zahlen 
Uber den Ausl8.Ilderfremdenverkehr uberhdht sein.- 3) Einschl. Nordirland.- 4) Einschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 

Zeit 1 ) 

1954 
1957 
1958 
1959 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
JUI>i 
Ju1i 6 ) 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Dez. 
1960 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
!Jla1 
Juni 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von NidJ.tbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 5) 
Bargeld- Einlagen inlandischer Nichtbanken 3) Bank-und kurzfristige mittel-

umlauf Spare1nl. außerhalb S1chte1nlagen Termineinlagen ausland. darunter an 

U, 

der Spar-
Kredit- Wirtschaft O:ffentl. Wirtschaft Offentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt 

Hand banken u. Private institute u. Private 4) u. Private Hand 3) 2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 
16 461 1lo 656 7 139 9 348 6 150 29 349 915 38 295 31 722 58 046 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 
19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 
17 564 20 138 6 935 10 394 6 927 37 024 1 392 39 370 31 797 70 101 
17 983 20 295 6 924 10 175 7 040 37 799 1 386 39 132 32 217 70 674 
18 027 21 110 5 150 9 917 6 713 38 289 1 380 39 230 32 170 71 4 75 
18 515 21 654 3 663 10 342 6 626 38 946 1 379 39 729 32 217 72 482 
18 447 22 130 4 816 10 404 6 874 39 418 1 386 39 830 32 475 73 805 
18 433 22 590 4 599 9 839 6 823 39 941 1 568 40 464 32 907 74 788 
1!) 967 22 956 3 855 10 053 6 887 40 420 1 534 40 045 32 695 76 709 
18 917 23 277 4 081 10 185 7 190 41 024 1 474 40 199 32 921 78 003 
18 987 23 291 4 649 10 212 7 091 41 607 1 493 40 476 33 670 79 954 
19 078 23 913 3 896 10 608 7 095 42 398 1 456 41 473 33 622 81 348 
19 408 23 997 4 721 10 568 7 403 42 820 1 469 40 787 33 861 82 602 
19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 

Bundesßebiet einschl. Berlin (West l 
19 344 25 067 5 035 10 736 7 687 44 940 1 613 40 669 35 524 85 571 
18 958 23 702 5 339 11 290 7 869 45 720 1 551 40 815 35 446 86 377 
19 220 23 738 5 454 11 430 8 151 46 516 1 CRO 41 720 36 034 87 247 
19 465 23 804 5 684 11 316 7 735 47 058 1 624 42 461 36 691 88 015 
19 797 24 213 .1. 807 11 629 7 5"12 47 562 1 739 42 570 36 813 89 3'l5 
19 695 24 882 5 "Vi1 11 668 7 827 A~ 062 1 701 42 dü6 •,7 031 qn '1' 
19 971 24 634 6 491 11 136 7 727 48 419 1 689 43 956 38 O'i2 91 ,_:59 

langfr1st1ge 

darunter an 
Wirtschaft 

u. Private 

26 382 
46 666 
54 316 
65 176 
54 792 
55 259 
55 850 
56 638 
57 665 
58 387 
59 747 
60 869 
61 909 
62 948 
64 029 
65 176 

66 357 
66 909 
67 610 
68 175 
69 109 
70 071 
70 736 

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Ohne Kassenbestande der Kredit1nst1tute, Jedoch einschl. der J-ID Ausland bef.1ndl1chen DM-Noten und -Munzen.-
3) Einlagen be1 der Deutschen I.unlesbank, bei Geschaftsbanken sowie be1 Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeitwei-
lig in Ausgle1chsforderungen angelegten Guthaben deutscher offentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 
1.8.1957 1st die Moglichke1 t einer Anlage bffentl1cher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 5) Kred1 te der Deutschen Bundesbank, der Ge-
schaftsbanken, der Kreditanstalt fur W1ederaufba~ und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Te1lzahlungskredi t1nst1 tute sowie der Postscheckam-
t er und Postsparkasse.- 6) Ab Juli 1959 einschl. dPr 1-m Saarland umlaufenden DM-Noten und -Munzen sowie der E1nlagen saarland1scher Nichtbanken bei 
der l:leutschen Bundesbank. 

Deutsche Bundesbank 
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Jahres-
bzw. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf del" Darlehensbestand 1 ), Neugeschäft ( ohne Verwaltungskredite) Schuldverschreibungen 
darunter darunter Herkunft 

Kommunal- Hypotheken auf 
der Mittel 
Darlehen aus 

Monatsende insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen J landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- öf:fentlichenl sonstigen Betriebs- schaftlichen Pfandbriefe tionen Wohnungs- darlehen hypotheken darlehen 
2) neubauten Grunds tucken Mitteln 

Bunde!!ße biet ( ohne Saarland) einschl. Berlin (Weet) 
1954 

1 

6 740 

1 

4 671 

1 

1 978 

1 

12 611 1 6 651 

1 

760 

l 
686 

1 

2 616 

1 

634 

1 

6 636 

1 

3 909 

1 

2 066 
1957 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
1958 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
1959 21 903 12 134 9 332 37 102 16 753 2 645 i 406 10 218 1 896 23 084 9 377 4 641 

Bundessebiet einschl. Berlin (West) 
1959 22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 23 311 9 382 4 657 
1959 Juli 20 545 11 262 8 866 34 784 15 468 2 448 2 203 9 831 1 801 21 356 8 833 4 595 

Aug. 20 863 11 487 8 955 35 250 15 689 2 489 2 246 9 920 1 832 21 696 8 941 4 613 
Sept. 21 107 11 677 9 004 35 784 15 949 2 539 2 287 10 022 1 848 22 073 9 053 4 658 
Okt. 21 324 11 832 9 069 36 321 16 240 2 607 2 338 10 134 1 864 22 454 9 165 4 701 
Nov. 21 768 12 054 9 289 36 839 16 478 2 677 2 371 10 219 1 912 22 752 9 275 4 812 
Dez. 22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 - 2 410 10 354 1 896 23 311 9 382 4 657 

1960 Jan. 22 .ras 12 471 9 583 37 680 16 959 2 684 2 434 10 405 1 900 23 517 9 442 4 721 
Febr. 22 759 12 653 9 669 37 998 17 138 2 700 2 473 10 448· 1 926 23 704 9 556 4 738 
Marz 22 986 12 836 9 711 38 241 17 298 2 711 2 514 10 440 1 917 23 878 9 601 4 762 
April 23 205 13 006 9 758 38 653 17 615 2 793 2 540 10 536 1 934 24 143 9 651 • 859 
Ma1 23 412 13 148 9 823 38 949r 17 774 2 783 2 620 10 688 1 943 24 477 9 721 4 751r 
Juni 2~ 522 13 240 9 840 39 292 17 947 2 800 2 665 10 760 1 917 24 710 9 857 4 725 

1) Eins r'lil. durchlaufender M1 t tel. - 2) Enthalt u. a. auch LandesbodenhrH" '.P, I..<1ndw1rtschaftsbr1efe, Bodenkul turschuldverschrei bungen, Schuldbuchfor-
derur.,- .. -, Korrirr,unrtl cicha tzanwe 1sunr-en u.nd Kassenotl 1p;r; t 1onen. 

1954 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jul1 

1959 11D 2.',;i. 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~=~:2) 
1960 Jan. 

Febr. 
M:irz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

inldndischer Bmi t1;enten 
Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 

verschreibWlgen und Aktien seit Schatzanweisungen 
der GeldumstelJ ung insgesamt und Schatzwechsel 

aufgelegt I aogesetzt im Umlauf 1 ) 
Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

~I ausland. Aktien 
insgesamt og;~:~:clyr~::~~=-he Hy~~t~:~:n- 0:ffentliche1 Private Emittenten 

schaften j anstal ten banken Unternehmen 

Bundeagebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

13 961~l 374,9 
380, 3 
822,0 
884,0 
908,9 

&25, 7 
948,9 
730,0 
742, 1 
589, 5 
945,2 
998,3 
385, 3 
949,7 
428,0 
261,4 
457 ,6 
331, 5 
76,2 

654,0 

47 ,41 68, 1 
188,6 
243,3 
359,4 

226, 1 
359,4 
272,5 
120,5 
183,9 
332, 3 

88,0 
10,0 

530,0 
55,0 

123,4 
108,4 
53, 1 

3,9 

110,8 
87, 7 

218,9 
310, 3 
25J,O 

344,9 
298,0 
255,0 
418,5 
267,8 
281,6 
548, 3 
142,6 
268,0 
171,0 

36, 3 
120,0 
102,6 
17, 5 

407,0 

128, 1 
135, 2 
266,6 
209,9 
266, 5 

203,0 
266, 5 
102,5 
203, 1 
137,8 
281,3 
227 ,o 
232, 7 
121,9 
202,0 
101,7 
229, 2 
175,8 
58, 7 

243, 1 

14,2 
33,5 
38, 1 
25,8 

1 

74,41 -54, 1 1,8 
100,4 7,7 

63,4 31,2 
25,0 - 1 

41, 51 144,3 
92,8 

101,6 
325, 3 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
7 ,5 

45,0 

39,2 
25 ,0 

100,0 

50,0 
60,0 

15,0 

5,0 139,5 
- 325, 3 
- 78,9 
- 108,2 

30,0 

14,8 

156, 1 
20, 1 

148, 1 

241 ,9 
99,2 

317,9 
233, 6 
147 ,5 
176,0 
194,8 

~ö mc 
52 202d 
47 645 

48 051e) 
48 860 
49 710 
50 456 
§1 md) 
52 182 
53 374 
53 901 
54 480 
55 172 
55 651 
55 903 
56 752 

12 602 
28 075 
37 342 
48 427 
44 702 

45 091e) 
45 893 
46 445 
47 069 
47 933 
48 773 
48 773 
50 005 
50 520 
51 205 
51 781 
52 198 
52 550 
53 216 

2 359 
2 449 
2 217 
2 157 
2 030 

2 030 
1 993 
2 291 
2 539 
2 346 
2 157 
2 157 
2 094 
2 052 
2 555 
2 448 
2 501 
2 652 
2 668 

1) Einschl. sonstiger Geldmarktpapiere, Jedoch ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vor-
ratsstellenwechsel.- 2) Zurückgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand.- a) Davon 86\3 Mill.DM. zuruckgezogene Emissionen.- b) Davon 135,3 
Mill.DM zuruckgezogene Emissionen.- c) Davon 398,0 Mill.DM zurückgezogene Emissionen.- d Davon 385,3 Mill.DM zurückgezogene Emissionen.- e) Die 
Zahlen ab Juli 1959 schließen nunmehr auch, abweichend von den fruheren Verdffentlichungen, die Emissionen saarlandischer Emittenten von 1948 bis 
Juni 1959 ein. Franken betr ---',;e 'L"ngerechnet im Verhal tnis 100 Franken = O, 8507 DM. 

Deutsche Bundesbank 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse ein~ '.'l<iChlu..,1\.vh :ur:::,e Vergleichsverf .J.hren Insolven:::::en 

darilllter 1 darilllter darunter Wechselproteste bei 
Zeit ins- ins- ins- Landeszentralbanken, 

gesamt Indu- Hnnd- Groß- 1 Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- IE1nze1- gesamt Indu- Hand- Groß- 1 Einzel- Ge1dinsti tuten und 
strie werk handel strie werk handel strie werk handel Postanstal. ten 2) 

1 
Anzahl 1 000 DM 

Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin~ 
1954 MD 

1 

344 

1 

65 

1 

67 

1 

50 

1 

87 

1 

99 

1 

26 

1 

18 

1 
20 1 

29 

1 

422 

1 

86 

1 

81 

1 

65 

1 

111 

1 

45 765 

1 

25 867 1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 1959 rm 202 29 39 22 38 34 9 6 6 9 228 36 44 26 45 33 275 20 890 
Bundess:ebiet ohne Berlin 

1959 MD 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 ... . .. 
1959 Juli 224 36 46 24 47 47 16 6 9 8 261 49 52 30 53 ... ... Aug, 185 27 31 18 40 34 10 4 5 10 208 35 34 21 48 ... . .. Sept. 193 30 36 21 30 35 10 5 6 8 220 36 39 25 38 ... ... 

Okt. 207 26 40 15 45 21 5 2 4 8 219 26 39 19 52 ... . .. Nov. 199 25 36 12 44 28 4 15 4 3 216 27 51 14 41 Dez. 215 25 39 22 39 25 6 6 4 8 237 30 44 26 46 36 645 23 092 
1960 Jan. 204 27 39 11 41 25 4 4 10 5 227 31 43 19 46 33 058 20 168 Febr. 248 36 55 25 41 21 5 2 4 2 255 35 54 27 40 32 429 20 970 Marz 190 26 35 12 44 29 8 6 3 8 214 33 40 14 50 36 745 23 999 

April 202 20 50 12 31 23 3 6 6 4 220 2} 55 17 34 35 694 2} 652 Ma1 217 28 33 30 43 37 14 3 7 12 248 41 36 36 52 37 396 24 136 Juni 176 26 26 22 35 26 10 7 2 5 194 35 32 22 37 42 927 28 074 
]e!:l,!n_ (!.e~t2 

1g60 Juni 1 9 1 - 1 1 1 2 1 2 1 1 1 - 1 - 1 - 1 1 1 10 1 - 1 1 1 2 1 3 1 1 267 1 cs1 
1) Ohne ,\nschlußkonkurse denen e1n eroffnetes Ver le SV rf -g ich e ahren vorausging. 2) Quelle. Deutsche Bundesbank und Posttechn1sches Zentrrtlarr;t. 
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Grundstoffindustrien 
Zeit i) Ins- darunter gesamt zusammen 

zusammen Stein- Eisen-
kohlen- u.Stahl-
bergbau ind. 

1954 D 124, 7 126,2 130,5 129,2 146,5 
1957 D 185,5 185, 7 184,2 1'66,8 217,8 
1958 D 238,8 234,9 208,7 183,7 243, 1 
1959 D 409,3 398, 5 315,2 251, 1 379,0 
1959 April 333,5 324,2 263,0 218,6 309, 1 

Mai 356, 7 347,9 271,6 224,9 320,0 
Juni 395,4 384,8 299, 1 240,e 355,9 
Juli 451,4 436,2 343,7 277,9 404,8 
Aug. 508,2 494,0 391,5 304,5 483,2 
Sept. 481,2 467, 5 365,8 282, 1 445, 3 
Okt. 458,2 447,4 351,9 273, 3 428,3 
Nov. 482,9 473,0 366,8 280,3 450,3 
l)ez. 504,2 493,6 382,0 288,5 480,0 

1960 Jan. 522, 3 510,6 402,4 301, 7 524,9 
Febr. 527,2 516,5 395,0 296,0 509,6 
März 518,4 507,2 383,4 285,6 489,2 
April 536,2 524,2 385,5 290,0 484,7 
Mai 574,5 565,5 393,4 305,9 482, 7 
Juni 662,8 649,5 418,5 313, 1 512, 3 
Juli 714, 6 704,6 435,5 330,8 548,9 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 
Metall verarb':!i tende Industrien 

•darwiter 

zusammen Ma- ;l Straßen- Elektro-achinen- fahrz. -
b u technik 

120,8 122,5 111:, 123,6 
189,0 t72,4 197,9 
258, 3 224,2 329,6 266,9 
492,2 397, 1 862, 7 463,0 
383,3 324,4 509,4 408,1 
422,8 353,0 642,5 435, 3 
469,0 395,9 700,4 477, 1 
533,7 437,8 884,2 511,5 
615,2 473,2 1 153,9 565,4 
602,3 456, 2 1 251, 7 515,5 
570,5 431 ,6 1 187,7 493,9 
605,0 462,7 1 251,2 522,3 
636, 1 497,9 1 309,2 543,6 
656,2 516, 1 1 371,9 556, 7 
670,4 529,2 1 456,0 547,2 
660, 7 518,6 1 470,4 532,9 
687 ,5 537,4 1 526, 1 561, 1 
788, 1 601,8 2 008, 7 569, 1 
963,0 735,9 2 646, 4 640,0 

1 161, 5 810,9 3 303, 3 673,6 

Ubr1ge 
Sonst.verarb. Industrien Wirtscho.ftsgl'uppen 

darunter darunter 
zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

werte 1nd. banken wirtsch. 

124,5 131,8 116,9 119,0 121,3 117,4 
185,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 
250, 7 236,9 181,3 253,2 317,8 227 ,9 
438,0 437,8 260,0 448,9 573, 7 395,4 
358,7 384,6 216, 1 367 ,4 478, 3 322,2 
390,3 417,9 222,0 388,8 490, 5 341,9 
432,5 443,6 243,5 433,8 531,8 384,8 
483,6 479,7 272,4 507,4 648,9 444,6 
539,2 526,5 318,0 560,0 711,6 495,9 
503,9 463,8 302,4 531, 5 647,7 482,0 
483,5 451,6 283,8 497,B 621,0 443,7 
516, 1 494,8 300,4 519, 1 678, l 449, 1 
536,5 530,2 325,0 542,9 727,8 461,2 
547,9 55:,, 1 337,2 565, 1 752,8 485,9 
564, 1 558,6 351,3 566,2 758, 3 481 ,3 
5,7 ,5 550,9 344, 3 559,6 748,5 474,7 
585,5 591, 1 352,6 580, 1 753, 7 499,9 
630, 1 624, 3 371,9 607,6 752,4 531 ,4 
727,7 713,7 433,7 711 ,5 8;l7, 1 64S, 1 
774,2 781,9 453,2 750,8 909 7 665,2 

1) Die Angaben fu..r die dono.te sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet, die .Angaben fu.r die Jo.hre aus den Mo-
natszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

---
Zahl Nominalkap1 tal Kurswert Di v1.dende 1 ) Jahres- bzw. Monatsende der 
Aktien Kurs 

M>.11, DII vH 

1954 677 10 578 ,2 19 156,0 507,2 181,09 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179,7 186,36 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282,11 
1959 638 14 572,8 70 813,5 1 548,4 485, 93 
1959 Juli 648 14 327, 1 63 018,2 1 498,4 439,85 

August 646 14 376,8 69 892 ,8 1 504,9 486,15 
September 644 14 433, 1 64 975,0 1 512 ,9 450,18 
Oktober 644 14 536,9 63 075,5 1 520,8 433,90 
November 642 14 655,4 66 092,5 1 539,4 450,98 
Dezember 636 14 572,8 70 813,5 1 548,4 485,93 

1960 Januar 629 14 493,8 71 433 ,o 1 543,3 492 ,85 
Februar 629 14 595,4 71 023,5 1 565 ,9 486 ,62 
llarz 629 14- 860,4- 71 299,5 1 616,8 479,80 
April 628 14 991 ,3 73 530,5 1 678,0 490,49 
llai 629 15 210, 7 83 276,3 1 729,0 547,48 
Juni 627 15 358,8 95 877,6 1 788,0 624 ,25 
Juli 627 15 737 ,o 96 829, 5 1 835,0 615, 30 

davon: 
Grundstoffindustrien 64 ' 647,9 16 591, 1 544,2 329, 17 
Metallverarbeitende Industrien 124 2 549, 1 23 451, 7 305, 7 919,99 
Sonstige verarbeitende Industrien 256 4 098,3 29 738, 3 555,2 725,62 

Industrie zueam.men 464 12 295, 4 71 787, 1 1 405, 1 583,81 

t.lbrige Wirtschaftsgruppen 163 3 441,6 25 048,4 429, 9 727,81 

Aktien mit Dividende 555 15 118,0 95 752,6 1 835,0 633, 37 
Aktien ohne D1 vidsnde 72 619,0 1 076,9 - 173,98 

1) Ftir die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ::') herangezogen worden. 

4 'f, 
steuer-

Kursdurchschnitt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe XoIDlbunalobligationen 

Durcnachn1. ttswerte 
Dividende 1) 1 Rendite 

'f, 

4,80 2,65 
8,64 4,64 
9,28 3,29 

10,6:, 2, 19 
10,46 
10,47 ~:1~ 
10,48 2 ,33 
10,46 2,41 
10,50 2,33 
10,6:, 2,19 
10,65 2, 16 
10,73 2,21 
10,88 2,27 
11, 19 2,28 
11,37 2,08 
11 ,64 1,86 
11,66 1,90 

9,64 2,93 
11,99 1,30 
13, 55 1,87 

11,43 1,96 

12,49 1, 72 

12, 14 1,92 - -

Industrie-
obl1gationen freie 

Zeit 1 ) Wert- steuerfrei voll besteuert steuerfrei voll besteuert 
papiere Steuer- vollbe-ins-
gesamt 5 'f, 5 1/2 'f, 5 'f, 5 1/2 'f, 6 'f, 7 1/2 'f, ~ 'f, 5 1/2 'f, 5 " 5 1/2 " 6 'f, 7 1/2 'f, begünet. steuert 

2) 8 'f, 

1954 D 84, 76 96, 30 99,45 - - - 96,198 ) 
97,04 99,23 - - -

96,038 101,90 -
1957 D 80,76 90,87 94, 59 - 93,31 90,00 91, 17 93,86 - 92,73 90,91 100,70 100,83 
1958 D 94,35 101,63 103, 55 96,97 95,45 95,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95, 54 95,44 101,47 104, 70 105,60 
1959 D 104,81 111,93 113,05 96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99, 19 101 ,33 103,79 104,38 106,66 

1959 April 105,23 112, 18 113,18 98, 15 100,2:, 102,46 103, 77 111,49 111,49 98,08 99,81 101,98 104, 12 104,30 106,60 
Mai 105,05 112,41 113,29 98, ,o 100,20 102,44 103,65 111,78 112,20 98,09 99,80 101,97 104,08 104,37 106,50 
Junl, 104,92 112,47 113,40 98,01 100,45 102,37 103,61 111,91 112, 15 98,07 99,99 101,93 103,96 104,27 106,33 
Juli 105,07 112,82 113,81 97,90 100,98 102,28 103, 16 n2,11 111,98 98,00 100,08 101,90 103,62 104,31 106,69 
Aug. 105, 77 113,93 115,01 97,86 100,37 102,34 103, 15 112,87 112, 55 97,98 100,,0 101,88 103, 76 104,43 107,02 
Sept. 105,64 113, 72 115,05 96,81 99,93 101,97 102,95 113, 13 112, 76 96,86 99,75 101,53 103,50 103,89 106,47 
Okt. 104,79 112,87 114,09 95,03 98,31 100,55 102,77 112,67 112 ,35 95,01 98,40 100,34 10:,,24 103,87 106,61 
Rov. 104,29 112,28 113,48 94,05 97, 19 99,62 102,67 112, 19 111, 72 94,05 97,28 99,54 102,94 103,80 106, 72 
Dez. 104, 14 112, 07 113,38 94, 10 96,94 99,32 102,69 n2, 10 112,06 93,98 96,90 99,36 102,83 103, 11 105l 12 

1960 Jan. 103,53 111,50 113,05 92, 78 95,50 97,31 102, 14 111,63 111,90 92, 76 95,33 97,45 102, 16 1~.20 104,21 
Febr. 103,20 111,18 112,62 91, 79 94,35 96, 13 101,76 111,09 111 ,60 91,88 94,23 96, 14 101 ,72 103,-07 105,02 
Mlirz 103, 17 111,29 112,74 91, 57 94,24 95, 72 101 ,a, fll,08 111, 56 91,70 94, 12 96,02 101,82 103,37 105, 74 
April 103,52 111,99 113,29 91 ,31 94,09 95,50 101,94 111,41 111,83 91,41 94,03 95,87 101,73 104, 18 106,01 
llai 103,47 111,96 11:,,32 91,01 93,87 95,25 101,78 111,42 111,82 91,02 93,66 95,62 101, ?4 104,81 104,98 
Juni 103l00 111,35 112,89 89,97 92,93 94,24 101,31 111, 13 111,22 89,78 92, 74 94, 35 101,34 103,88 104,43 

Juli 102, 75 111, 12 112,59 88,45 91, 73 92 ,85 100,99 111,02 111,05 87,93 91, 34 92,87 100,94 103,39 104, 76 

1, Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an a.en vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben rur die Jahre aus den .Mo-
natszahlen.- 2) Von RX auf DII umgestellt.- a) Juli bis Dezember. 
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elffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetra.g:sempianger (0tdnd Monatsmitte) Einnahnien J.u::,•.,.?.ben 
UbersclmR ~+), 

Leistungsfalle in der Arbeitslosen- Liarunter I<'ehlbetrap; - ) 
vers1cherung I h1lfe insgesamt darunter insgesamt Arbeitslos. u. \Unterstutzung im HechnunP,T J. 

Zeit insgesamt darunter darunter 1) Bei trdge Kurzarb. -Geld aus der bzw. im 
insgesamt mannl1ch insgesamt mannl1ch u. :=.t1llegun1s- Arbeitslosen- Ber1Chtsmonat 

vergutung 2 3) h11fe 2) -
1 000 !.1111. :)J.: 

Bundesgeb:tet ( ohne Saarland und Berlin) ;m} D4) 

1 

1 040,9 

1 

487,8 

1 

319,0 

1 

553, 1 

1 

390,3 

1 

232,0 

1 

147,0 

1 

189, 7 

1 

79, 1 

1 

63,8 

1 

+ 507, 7 
540,8 380,6 241,8 160,2 111, 3 153,8 106,0 152, 5 88,0 23, 2 + 15, 6 

1958 bzw. 576,0 430,9 292, 7 14'.i, 1 108,5 162, 2 11S,4 157,E 95, 1 20, 7 + 52,ö 
1950 MD 428,9 334, 4 234,4 94, 5 72,8 164, 5 126,9 109,7 58,8 11, 7 + 54, 7 

1 4) 
Bundes~ebiet ohne Berlin5) 

1q 5,1 D bzw. 430,8 336,2 235, 7 94, 6 72,9 - - MD 
1960 Jan. 522,6 457, 7 354,4 64,9 51,8 

Febr. 530, 4 457, 1 365, 6 73, 3 58,6 
Marz 331,5 242, 5 172, 5 89,0 71,8 205, 5 131, 1 191,2 122,3 14, 1 + 14, 3 
April 170, 6 111,3 60, 5 59, 3 47, 5 143, 4 120,0 84, 1 32,2a) 10,8a) + 59, 3 
Mai 130,4 89,2 44, 5 41, 3 32,6 170, 1 146, 1 78,3 29, 6 8, 3 + 91,8 
Juni 107,8 76, 1 38, 7 31,8 25,6 163, 1 138,0 68,8 19,8 5, 6 + 94, 3 

!1e!:l!n_ (:\'.e~t 2 
1960 Juni 1 27, 1 1 17 ,5 1 6, 1 1 9,6 1 5,0 1 8,8 1 6,7 1 8,7 1 4,0 1 1,5 1 + 0,1 

1) Einschl. des errechneten zuschußbedarfs fur die Aufwendun.g:en der Arbe1.tslosenh1lfe, d1e vom Bund zu tragen sind.- 2) Sinschl. Krankenversiche-
rungs beitrage und Leistungserstattungen an Krankenkassen.- 3) Bis 31.3.1957 Arbeitslosen- und Kurzarbeiterunterstutzung einschl. der Krankenversi-
cherung der Untersti.ltzten.- 4) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr,D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis No-
vember+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: RechnungsJahr (1. April bis 31. Marz) MD.- 5) Ab 6-.Juli 1959 einschl. Saar-
land.- a) Ab April 1960 einschl. Kindergeld. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

7,Pl t 1 ) Kranken-
Kassen --

KJ:1ssenart 

Anzahl 

1958 D 2 054 
1959 D 2 041 
1959 April 2 043 

Mai " 042 
Juni 2 040 
Juli 2 038 
Aug. 2 038 
Sept. 2 037 
Okt. 2 038 
Nov. 2 038 
Dez. 2 038 

1960 Jan. 2 032 
Febr. 2 032 
Illarz 2 032 

1960 April 
1 

2 032 
Mai 2 031 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Bestand Monatsende 
Pfl1.chtm1 tg-lieder Renter1bez1e.1e:r- Freiwillige 

( ohne Rentner) und -bewerber •.. 1 tcl1eder 

mit so- Mit-
fertigem glieder 

ins- da.runter Anspruch ins- darilllter ins- dar1U1ter ins-
gesamt mannlich auf gesamt mannlich gesamt mannl1..ch gesamt 

Barlei-
stuneen 

1 000 

.rlundesgebiet ~ohne Saarlmlei} einschl. Berlin ~West} 
17 452 11 064 12 175 '5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 
17 383 11 000 12 189 ? 253 2 213 3 643 2 280 26 279 
17 289 11 009 12 232 5 254 2 216 3 605 2 243 26 143 
17 557 11 132 12 262 5 247 2 210 3 616 2 257 26 421 
17 546 11 113 12 232 5 244 2 209 3 625 2 265 26 415 

17 483 11 067 12 198 5 247 2 209 3 656 2 288 26 385 
17 419 11 034 12 161 5 258 2 213 3 671 2 302 26 347 
17 426 11 031 12 158 5 265 2 217 3 680 2 311 26 370 
17 398 11 007 12 180 5 267 2 219 3 700 2 329 26 364 
17 431 10 994 12 249 5 274 2 221 3 695 2 330 26 399 
17 446 10 988 12 265 5 280 2 223 3 690 2 329 26 416 
17 260 10 895 12 124 5 369 2 277 3 721 2 358 26 350 
17 242 10 869 12 119 5 391 2 289 3 728 2 366 26 361 
17 318 10 948 12 207 5 393 2 292 3 Tl9 2 378 26 454 

Bundes8:eb1et einschl. Berlin {',iecJt) 

117 567 1 11 141 
1 

12 319 1 5 487 1 2 2d6 ~ 3 789 
1 

2 421 1 26 843 J 
17 744 11 217 12 432 5 485 2 289a 3 831 2 451 27 060 

Y.r:J..rikensto.nd (.\nteil d. arbei tsunfu:ngen 
1::ranken an den lhtcl1edern d.entspr.Grup.t-1e) 

Pfl1chtm1. tglieder Freiwillige 
lli tclieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf mannl. weibl. Barleistungen 

nu1ml. weibl. ma.nrtl. weibl. 
vH 

+,o4 4, 3? 5, 51 5,44 1, 33 1,00 
4,35 4, 43 5, 46 5, 50 1, 33 0,99 
4, 58 4, 51 5,05 5, 36 1, 38 1,01 
4,43 4,29 4,9~ 5, 30 1, 34 1, 06 
4, 20 3,89 4, 74 4, 83 1, 26 1,01 
4,40 3,90 4,97 4,92 1, 23 0,98 
4, 73 4, 11 5, 35 5,23 1 ,22 0,94 
4, 78 4, 27 5, 44 5,48 1,22 0, 95 
4,94 4,50 5, 59 5, 71 1,24 0,94 
5, 31 4,93 5, 99 6, 11 1, 37 1,00 
5,04 4,47 5, 65 5, 39 1,42 1,02 
4,84 4, 14 5,48 5, 13 1, 33 O,ö6 
7, 89 7,03 9,02 9, 23 1,87 1, 13 
6, 95 6, 45 7 ,78 7,93 1, 90 1, 18 

10, q7 
1 

9,0b 
1 

12, 30 
1 

11, 74 
1 

3, 53 
1 

2, 17 
4, ,,4 4, 25 S,O? 5, :,4 1, 36 1,0;, 

1) D errechnet aus 12 Monaten.- a) Ohne Rentner der Ortskrankenkasse ftl.r das Saarland, die nicht nach ~.!annern und Frauen aufgegliedert werden kon-
nen. 

1954 
1 g57 
1958 
1959 
1959 

1960 

,. 
2. 
3. 
4. 
1. 

Rvj. 
Rvj. 
RvJ. 
Rvj. 
RvJ. 

2ei t 

Land 

Schl esw:i..g-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 

• 

Nordrhein- .'/e stf"alen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Berlin (West) 

Tnegesamt 

5 291 ,8 
7 058,7 
7 628, 1 
8 722,5 
2 081,9 
2 14,,1 
2 346,0 
2 151,4 
2 302,9 

78,8 
120,8 
249,9 
38,2 

792,8 
187,6 
102,0 
319, 5 
305,8 
107, 3 

Bundesministerium ftlr Arbeit und Sozialordnung 

elffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Grundsteuer 

A B 
Gewerbe-
steuer 1) 
(E.u.K.) 

Lohn-
summen-
steuer 

Z.uschlag 
zur Grund-
erwerb-
steuer 

Vergnugungs teuer 
~=%~~~~ :: ,___J{_i_n_o~----U-b_r_i_g_e _ ___, ~~~= 1 ~ 1: _ 
steuer steuer Ve~f~~~~ng- steuern 1) 2) 

Bun::lesgPbiet { ohne Saarland) 
330,4 1 019,3 
353, 1 1 119,s 
%0,3 1 178,8 
371,5 1 226,6 

3 114, 7 
4 519,8 
4 978,0 
5 965, 1 

81,9 301,2 
89,7 304, 1 
99,1 310,0 

100,8 311,4 

1 421, 5 
1 465, 1 
1 644, 7 
1 433,8 

79,8 301,6 1 628,2 

nach Landern ( 1. 
6,4 
0,1 

17 ,5 

b, 6 

7, 3 
6, 5 

14,3 
19,0 
o,o 

12,0 1 
12, 7 
32, 1 a) 
4,9 

92, 1 
25,8 
15, 5 
34,.3 
43, 8 
27,..: 

49, 7 
94, 3 

177,9 
23, 6 

553, 9 
131, 2 
68,2 

251, 6 
21 ':l, 9 

57, 9 

einschl. BBrlin 
394, 3 
554, 3 
586, 6 
613,7 
1'4,9 
151,4 
155, 5 
161,9 
155,3 

RvJ. 1960) 
4, 5 

10,5 
7, 6 
7,0 

97,6 
10,8 

4,5 

o, 1 

12, 7 

3) 

(West) 
94,7 

133,8 
151,0 
177 ,o 

36, 7 
44, 1 
46,9 
49, 3 
45,6 

2, 3 

5, 1 
0,6 

13,2 
4, 2 
2, 5 
8, 3 
7, 7 
1, 5 

97, 3 
107,6 
111,8 
119 ,4 

28,2 
30, 1 
29, 9 
31,2 
30, 3 

1,2 
o,o 
1,7 
1,1 

10,4 
3, 4 
1 ,6 
1,8 
6, 2 
~, ;j 

140,6 ~g' "3 61, 3 
150, 3 55,0 64,9 
135, 1 60,4 66, 2 
116, 2 63, 5 69, 3 

30,0 15, 1 22 ,4 
26, 5 14, 3 17 ,8 
29, 5 15,0 15,5 
30,2 19, 2 13, 7 
25, 4 15,4 21,4 

1,2 0,7 o,8 
1, 5 0,7 0,9 
3, 7 2, 1 2, 1 
0,5 0,2 0,2 
5. g 5, 3 5,8 
2,4 1,1 1, 5 
1,3 0,7 1,3 
3,4 1, 5 3,8 
3,8 1, 9 3, 4 
1 ,8 1 ,2 1, 6 

1 J GrW1dsteuerbete1.l1gungsbetrage bzw. Geüerbesteuercmsgle1chzuschusse abt,;egl1cnen. - 2) Einschl. 
3) :21nschl. l,1ehrzuschlag (,ier1;zuwacnssteuer).- a) Einschl. Grundsteuer A, 

Grundsteuerbeihilfen fur ,\rbei tervrnhns trLtten.-
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Steuer-
Zeit einnahmen 

insgesamt 

1954 MD} 2 638, 7 
1957 MD S) 3 418, 5 
1958 MD 3 662, 5 
1959 MD 4 115,6 
1959 Apri16 ) 3 047 ,3 

Mai 3 317, 7 
Juni 5 060,2 
Juli 3 352,9 
Aug. 3 484, 4 
Sept. 5 348, 2 
Okt, 3 504, 7 
Nov. 3 576,8 
Dez. 5 974,2 

1960 Jan. 4 096,4 
Febr. 3 189, 1 
Marz 5 434, 7 
April 6 ) 3 471,3 

1960 April 6 ) 
1 

3 520, 7 
1 Mai 3 830,7 

Zeit Vers1-
cherung-
steuer 

1954 MD} 10, 7 
1957 MD 5 ) 15, 9 
1958 MD 18,0 
1959 MD 17,0 
1959 April6 ) 19, 7 

Mai 19,4 
Juni 16,6 
Juli 15,4 
Aug, 15,0 
Sept. 13, 1 
Okt, 14,5 
Nov. 15,7 
De~. 15,0 

1960 Jan, 16,4 
Yebr. 23,9 
Marz 19,6 
Apri16 ) 18,5 

1960 April 6 ) 
1 

18,8 1 Mai 17,6 

Zeit Tee-
steuer 

1954 MD} 1,2 
1957 MD 5 ) 1, 5 
1958 MD 1, 5 
1959 MD 2,2 
1959 APril 6 ) 2,3 

Mai 1,9 
Juni 1,6 
Juli 2,2 
Aug. 1,9 
Sept, 2,1 
Okt, 2,6 
Nov. 2,0 
Dez. 2, 1 

1960 Jan, 2,5 
Febr. 2,2 
Marz 3, 1 
April 6 ) 2,5 

1960 Aprll 6) 
1 2, 5 

1 Mai 2,2 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin (West) 
Mill.DM 

davon aus Steuern Be~itz- und Verkehrsteuern 
des der 

insgesa~) Lohn- veranl. n.-veranl. Kurper- Vermogen- Erb-
Bundes Land er E1.nkom- ~:teuern schaft- schaft-

2) 2) steuer mensteuer v. Ertrdg steuer steuer steuer 

Bundese:eb1et (ohne Saarland l einschl. Berl211 {lVP.st} 
1 446,0 1 192, 7 1 269,2 ,3 l, 6 3~6,0 25, 5 2' 9, 2 43,6 6,4 
1 806, 5 1 611,9 1 632,7 437 ,o 475, 4 39,0 38'.J,O 68,9 5,9 
2 413, 7 1 248, 7 1 772,2 479, 3 485, 1 46, 6 443, 1 7Bt8 8,1 
2 687, 5 1 428, 1 2 025, 1 529, 7 634,9 70, 4 428,4 92, 1 11, 5 
2 230,4 816,9 1 139,2 349,0 229,9 59, 1 176, 1 41, 7 8,5 
2 338,6 979, 1 1 278,6 451, 3 173,5 77, 3 106,3 218,0 11, 5 
2 983,6 2 076,6 3 064,2 444, 5 1 201, 2 158,3 959, 3 36, 4 9,0 
2 438, 9 914,0 1 272, 1 522,8 256, 3 174,4 8,3 39,8 9,4 
2' 426, 9 1 057, 5 1 412,2 533, 8 230,6 100,5 87, 1 202, 1 11,4 
3 125,0 2 223,2 3 264, 1 540,6 1 l9S,6 21,4 1 016, 1 29, 7 10,0 
2 577, 3 927,4 1 284,2 604,9 283, 3 34, 3 66, 5 32,0 9,9 
2 518,0 1 058,8 1 388,7 578,2 272, 1 14,3 51,8 217,0 11,2 
~ 391,8 2 582,4 3 823, 3 638,4 1 603,9 45,8 1 224,8 35, 6 13,2 
2 938, 3 1 158, 1 1 645,9 791, O 322, 1 69, 3 156,2 26,9 16, 7 
2 170,9 1 018,2 1 299,8 507,4 196, 5 44,9 71,0 200,0 11,0 
~ 109, 7 2 325,0 3 429,2 394,8 1 451, 2 44,8 1 217 ,4 25, 7 16, 7 
2 554,4 916,9 1 268, 7 515,9 242,0 70, 6 134, 5 18, 3 21,4 

Bundesßebiet einschl. Berlin (West) 
2 58Y,2 1, 931, 5 

1 
1 286,5 

1 
526, 7 

1 
244,Y 1 70, 7 1 133,0 

1 
19,8 

1 
21, 5 

2 684,2 146, 5 1 506, 1 584,9 251,0 64,4 121, 3 207,2 12,0 1 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichst. Zulle 
Rennwett- lechsel- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz-
und Lot- steuer d.erung- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgleich insgesamt 
teriest. steuer steuer insgesamt steuer 

Bundese;ebiet (ohne 0aarland} einschl„ Berlin {West 2 
11, 5 6,6 14,9 2, 1 94, 7 829,9 785,4 44, 5 539, 5 
19, 1 8,8 23, 7 2, 7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 
20,6 8,6 52, 7 2,9 12,3 1 096,g 1 013,s 83,2 793,3 
21,8 9,0 60,0 3,0 10, 1 1 217,4 1 124,6 92,8 873,0 
23,6 9,0 51,9 3 ,5 27 ,5 1 119,0 1 034,B 84,2 789, 1 
20, 3 9, 7 52,8 2,7 16, 7 1 165, 3 1 061,9 103,5 873,8 
21,3 8,1 58,6 2, 1 12, 3 1 108,3 1 026,4 81,8 887,7 
21,6 9, 1 64,5 2,0 11,4 1 205,3 1 113,7 91, 7 875,5 
21,2 9,6 69, 7 2, 1 11 ,2 1 213,5 1 131,6 81,9 858,8 
20,8 8,2 66, 3 1, 5 6,9 1 170,2 1 084,7 85, 5 913,9 
21,6 9,2 65,6 1,9 8,4 1 293, 3 1 194,2 99, 1 927 ,2 
19,7 9, 3 63,2 3,4 5, 4 1 303,9 1 217, 1 86,8 884,2 
23, 5 8, 1 59, 1 3, 5 7,0 1 258,7 1 165,6 93, 1 892, 3 
20,4 9,8 60,8 2,5 5,0 1 550,6 1 451, 7 98,9 899,9 
21,6 9, 1 51, 3 6,3 5,8 1 084,2 994,4 89,8 805,0 
26,2 8,6 56,0 4,2 2,9 1 136, 7 1 019,5 117, 1 868,8 
20, 1 10,5 61, 1 3, 1 3, 5 1 305,6 1 204,0 101,6 897 ,o 

Bundesi:1ebiet einschl. Berlin ('!lest) 
20,6 

1 
10,6 

1 
61,3 

1 3, 1 1 3,5 1 1 329,8 
1 

1 224,41 105,4 
1 

904,4 
1 23,0 9,3 60, 3 2,7 o,o 1 309, 1 1 180,8 128, "3 1 015,5 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern 

a.Brannt- Schaum- Zundw.St. Leucht- Kohlen-
Zucker- Bier- Mineral- Sonstige abgabe wein- wein- u.Zundw.- mittel-steuer ateuer olsteuer 7) 8) monopol steuer monopol steuer 

Bundesßebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (West l 
31, 6 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 3,8 15,6 
13, 6 48,3 65, 7 3, 6 1, 5 2, 7 134,4 4,0 26,9 
12,8 50,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,8 4,1 17,8 
13,3 55,2 75,5 4,9 1,8 3,2 176,6 4,0 15, 3 
9, 9 42,0 81,9 3,5 1,0 3, 6 136,6 3, 3 17, 7 

12,3 53,0 79,4 3,0 0,8 2,8 159,2 3,6 18,4 
13,4 50,5 92,3 3,0 10,5 3,0 176,3 3,3 17, 7 
14,8 54,5 66, 5 3,2 1,0 3,2 186,3 3,7 18,3 
16, 1 59, 5 59,5 3, 6 1,0 2, 5 179,0 4,2 18,0 
17, 7 74, 1 66,9 3,9 1,0 2,6 203,4 4,3 17,2 
13, 7 63,3 70,8 3,9 o,6 3, 1 196,3 4,3 18,9 
14, 1 59,5 69,7 5, 1 1,4 3,1 197,2 4,3 18,4 
11, 5 54,6 94,9 6,8 0,6 3, 5 178,7 4, 4 19,1 
12,2 46,5 64,9 7,1 1,1 3, 5 191,4 4, 1 19, 7 
11,4 62,4 72,4 9,5 1,2 3,8 158,2 4,5 0,4 
12,6 42,6 86, 1 5, 7 1,4 3,9 156,8 4, 1 - 0,4 
9,4 49,8• 86,9 4,9 0,6 3,4 170, 5 3, 5 - 0,1 

Bundesßebiet einschl. Berlin {West l 
9,6 

1 
50,9 

1 
87,6 1 5,0 1 0,11 3,4 1 m:~I 3,B 

1 - o, 1 1 15, 1 58, 5 94,5 4,2 1,4 3,6 3,6 o,o 

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeup-
steuer steuer4) steuer 

6,2 7, 1 51,2 
8,8 10,4 82,8 

10,5 13,0 92,5 
12, 2 19, 5 105,6 
12,0 7,5 120,2 
10,2 15,0 93,8 
10, 4 21,9 104,2 
14,3 18,9 10;5,9 
12,0 16,6 89,3 
10,0 16, 1 104, 7 
14,2 9, 3 108,6 
12, 1 22, 1 93, 9 
11,8 27,7 106, 1 
12, 3 16,4 120,2 
12, 7 42, 7 95, 5 
14,5 19,8 126,8 
12,8 14, 9 121, 7 

13, 1 
1 

14,9 1 124, 1 
14,3 14,0 123,8 

und Verbrauchsteuern 

Tabak- Kaffee-Zolle steuer steuer 

129, 3 
166,8 

195, 5 
246,6 

25, 4 
38,4 

187,9 260,4 41, 5 
205,6 277 ,2 53,5 
197 ,o 255,9 52, 1 
224,6 282,6 50,6 
203,4 279,5 51,0 
206,7 277,4 56, 1 
202,2 280,3 48,B 
193, 9 292, 1 51,8 
225,2 287,0 56,3 
188,3 285,4 54,2 
199,3 280,7 55, 1 
216,6 299,6 50,3 
191, 1 234,2 54, 1 
219,4 271,5 61, 7 
243,1 269,6 52, 7 

244,0 1 271,6 
1 

53, 6 
261,9 297,6 55, 5 

Nachrichtlich 
Ver-

Hypoth. - j Xredi t-mogens-
abgabe 

9) gewinnabgabe 

134, 1 46,0 <;,6 
132,2 28,4 9, 1 
137, 3 30,6 16,6 
141, 7 34,3 10,0 
25,2 55, 5 41,6 

367,3 24,9 1, 3 
34, 7 30,0 0,2 
29, 7 47,2 22,6 

346, 5 17,6 2, 7 
19,9 33,2 1,4 
37 ,6 52, 6 22, 7 

381,9 22,a 1,6 
32,4 35,6 2,3 
25,0 37,2 23, 3 

362,6 19,0 0,9 
38,0 35,7 - 1,1 
15, 4 45,0 22, 7 

15,4 
1 

45,0 
1 

22, 7 
364, 1 20,0 1,6 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) D1e von den Landern an den Bund abgefuhrten Anteile an der Ein-
kommen- und Korperschaftsteuer sind bis zum Ende des RechnungsJahres 1957 in den LandersuJIJ.men enthalten.- 3) Die Summe enthalt auch geringfilgige 
sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden konnen.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungs Jahr 1. April - 31. Marz.-
6) Einschl. der Nachbuchungen fur das Jewe1l1ge vorangehende RechnungsJahr .. - 7) vorwiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- und Sußstoffsteuer. 
Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- 9) Ohne die in Berlin auf 
Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermogen. 

Bundesminister der Finanzen 
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Zum Aufsatz: ,.Die öffentlidle Versdluldung am 31. März 1960u in diesem Heft 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 31. März 1960 nach Art der Schulden1) 

Mill.DM 
31.3.1960 

Bund Gemeinden Zusammen 
Art der Schulden (ohne Lasten-

31.3.1959 

Stadt- und einschl. 1 Lasten- auagleichs- Länder staa.ten Gemeinde- ohne 
ausgleiche- fonds 

fonde) verbande Saarland ,. Altochulden aus Kreditmarktmitteln 
Ausgleichsforderungen 

8 668,3a) der Deutschen Bundesbank - - 90~:~ - 8 668,9 B 66B,9 B 664,8 
der Banken und Sparkassen 273,5 - 5 260,0 - 6 439, 1 6 439, 1 6 537,3 
der Versicherungsunternehmen und 

902,6 609,5 Bausparkassen 1 - 2 312,0 - 4 824, 1 4 824,1 4 692,2 
der Postscheck- (Postsparkassen-) 
ämter (soweit nachgewiesen) 198,4 - 94,5 36,7 - 329,6 329,6 239,5 

des An.kauf'sfonds der Deutaohen 
Bundesbank 57,0 - 168,9 35,7 - 261,6 261,6 230,2 

SchUlden aus sonstigen Ausgleichs-
forderungen - - 8,3 0,4 - 8,7 8,7 28,4 

Deckungsforderungen der Geldinstitute t 
Versicherungsunternehmen und Bau-

231,1 231,1 sparkasaen - 2 - - - 2 2 231, 1 2 282,9 
AbH5sungsscbuld gem. allgem.Kriegs-

691,1b) 691 ,1 folgengesetz - - - - 691,1 572,6 
Obrige Altschulden aus Kreditmarkt-
mitteln - - 4,4 18,7 41,9 65,0 64, 1 70,0 

Zusammen 11 790,8 2 231,1 7 648,3 1 607,3 41,9 23 519,3 23 51B,4 23 317,9 
2. Neueohulden aus :tr:reditmarktMitteln 

Inhaberschuldverschreibungen 
(Anleihen) aoo,o - 1 403,6 320,0 347,7 2· 871,2 2 871,2 1 914,0 

Verzinsliche Schatzanweisungen 675,9 - 0,3 30,0 - 706,2 706,2 30,4 
Unverzinsliche Schatzanweisungen 756, 1 - 148,0 20,0 - 924,1 924,1 303, 1 
Schatzwechsel 22, 1 - - - - 22, 1 22, 1 -Steuergutscheine - - 261,7 - - 261,7 261,7 262,4 
Kredite der J>eutsohen :Bundesbank 1 396,1 - 22,9 - - 1 418,9 1 418,9 665,7 
Schulden bei Banken u. Sparkassen - 1 367,7 1 443,6 348,8 7 348,5 10 508,6 10 396,6 8 862,7 
Schulden bei Versicherungen ( ohne 
Trager der Sozialversicherung) und 
bei Bausparkassen - - 347,7 94,1 1 348,0 1 789,9 1 778,5 1 481,8 

Hypotheken-, Grund-u. Rentenschulden - 0,2 10,6 3,8 17,6 32,1 32,1 31,2 
Restkaufgelder (mit und ohne hypothe 

J~;~::dfi~h~:~meinden (Gv.) 2 ) 
- - - o,o 45,7 45,7 45,5 39,7 - - - - 26, 1 26, 1 26, 1 32,9 

Obrige Neueohulden aus Kreditmarkt-
165,5°) mitteln - - 53,7 19,2 238,3 237,1 244,9 

Zusammen 3 650, 1 1 367,9 3 692, 1 835,9 9 299,0 18 845,0 18 720,2 13 868,7 
3. Neuschulden aus bffentlichen sonder-

mitteln 
Kredite von der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und .Arbeitslosen 
versicherung 429,7 - 297,2 68,9 176,1 971,7 971,7 992,7 

Kredite von sonstigen Tr8.gern der 
SozialveraicherWJ.g 727, 3 - 324, 1 52,4 569,8 1 m:~ 1 665,2 1 673,5 

ERP- (EOA) :tr:redi te - - 141,4 230,5 398,9 762,8 739,6 
K:redi te von der :Bundespost - - 4,6 1,0 - 5,6 !>,6 2,7 
tlbr1ge Neuschulden aus öffentlichen 
Sondermitteln - - 1 0 0.6 - 1 6 1.6 0 6 

Zusammen 1 157,0 - 768,3 353,3 1 144,8 3 423,4 3 407,0 3 409,1 
Inlandsohulden 'insgesamt (Summe 1 bis 3) 16 597,8 3 599,0 12 308,7 2 796,5 10 485,7 45 787,6 45 645,6 -

darunter I Neuverschuldung (Summe 
2 und 3) 4 807,0 1 367,9 4 460,4 1 189,2 10 443,8 22 268,4 22 127,2 17 277,8 

dagegen (Inlandschulden) am 31.3.1959 13 229,0 3 310,6 12 204,8 2 872,0 a 979,3 - - 40 595,7 
4. Auslandachulden (soweit nachgewiesen) 3) 

Vorkriegsochulden4 ~) 2 356,0 - 52,0 110,3 83,:d) 2 601,4 2 597,7 2 616,3 
NachkriegsachUlden 6 650,2 - - - 6 650,2 6 650,2 6 660,2 

Zusammen 9 006,2 - 52,0 110,3 83, 1 9 251,6 9 247,9 9 276,4 
darunter: Auslandschulden gemäß 

Londoner Abkommen 6 627, 7 - 52,0 110,3 83,1 6 873,1 6 869,4 7 990,4 

Gesamtsumme 1 bis 4 25 604,0 3 599,0 12 360,7 2 906,8 10 568, 7 55 039,2el 54 893,58 ) 
972,1•) dagegen am 31.3.1959 22 249,6 3 310,6 12 257, 1 2 985,5 9 069,4 - - 49 

5. Schulden bei Gebietskörperschaften 

~!!:~~~li:~6 ) 
- - o,6 32, 1 8,5 41,2 41,2 }6,6 

Kredite vom Bund ( ohne Lastenaus-

} gleiohsfonds) - 350,0 7 678,5 1 674,4 
K:redi te vom Lastenausgleichsfonds 30,0 - 4 783,6 486,5 1 972,4 16 987,3 16 489,5 14 616, 1 
lr:redite von Ländern - 9,5 2,4 -Kredite von Gemeinden und Gemeinde-
verbänden - - 7.9 - 105,9 113,9 113,4 99 9 

Zusammen 30,0 359,5 12 473,0 2 193,0 2 086,9 17 142,3 16 644, 1 14 752,6 

Gesamtverschuldung ( Summe 1 bis 5l 25 634,0f) 3 958,5 24 833,7 5 099,8g) 12 655,6 . h) h) . 
darunter: Al tveroohuldung ( ohne 

Auslandachulden ( 11 790,S 2 231, 1 7 848,9 1 639,3 50,4 . . 
Neuverachuldung ohne 

'522, 1 Auslandschulden) 4 837,0 1 727,4 16 932,8 3 350, 1 12 . . 
dagegen ( Gesamtverschuldung) &M h) 31.3.1959 22 249,6 3 820,3 22 760,3 4 826,5 10 967,9 . . . 

Au.llerdem1 
Sonstige Inlandoverpflichtungeh 

(soweit nachgewiesen) 
Zahlungsrückstände - - 109, 1 - - 109,1 1,3 1,3 
Innere Verschuldung - - - - 949, 1 949, 1 944,7 -Abgabeschuld aus der Hypothekenge-

13,oil winnabgabe - - 0,5 41,1 54,7 54,7 61,3 
Entschadigungsanspruche nach dem 

Al tsparergesatz - - 0,9 0,4 2, 1 3,4 3,4 -
1) Ohne die durch dle Bundesvermdgensrechnu.ng nachgewiesenen "Anderen Schulden" des Bundes.- 2) Einschl. eventl.. Xaasenkredite von Gebietskbrper-
scha.t'ten.- . 3) Fremdwahrungsbetrage zu .festen P,aritäten umgerechnet.- 4) Einschl. der Anteile an im Ausland aufgenommenen Sammelanleihen und der 
fundierten bzw. zu fundierenden Zinsrückstände.- 5) Seit dem 8.5.1945 entstanden.- 6) Ohne eventl. Kassenkredite der Gemeinden von Gebietekc:irper-
schaften (vgl. AnM, 2).- a) Einschl. der zinsfreien Sohuldverschreibw>.gen anlaßlich der Ausstattw>.g von Groß-Berlin mit Geld (547,2 Mill. DM), der 
Ausgleichsforderungen, die gegen Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen umgetauscht wurden (3 346, 7 Mill. DM) sowie der Ausgleich.efor-
derungen, die der Beutachen J:hmdeebank auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes gewahrt wurden (16,7 Mill. DM).- b) Davon 691,0 Mill. DM 4 "Ab-
lbsungsschuld und O, 1 Mill.. DM 4 % Entschädigungsschuld.- c) Einschl. der geringen geme.tndlichen Nachkriegs-Ausla.ndschulden (rd. 0,8 Mill. DM).-
d) Ohne Nachltriegs-Auslandschulden (vgl. AnM. c ).- e) Außerdem 13 594,0 Mill. DM (31.3.1959 = 11 648,2 Mill. DM) Schulden der Bundesbahn und Bun-
despost einschl. deren Schulden bei Gebietskbrperschaften .. - f') Inland.schulden ohne 5, 5 Mill. DM Schatzanweisungen zum Zwecke von Sicherhei tslei-
stwigen sowie ohne fS.llige Ruckstande und bei der Bundeeanleihe von 1952 ( O, 003 Mill. DM) sowie aus noch nicht vorgelegten Pra.Inienschatzanweisungen 
(1,5 Mill. DM)und einschl. der 4 1/2 1' Kassenobligationen (183,4 Mill. DM).- g) Wie in den VorJuhren ohne die .mlaßlicn der Blockade und zur Koh-
.t.enbevorratung Berlin (West) zur Verfugung gestellten Betr.ige ( 1.!2, 8 Mill. DM).- h) Vi~i;en DoppelzahlWlgen nicht summiert.- i) Abgabeschuld von Ber-
lin (West) nach dem Stanct vom 31.3.1959 (10,2 Mill. DI.., 
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Preise 
Weltmarktpreise widitiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier Kaffee 1 Kakao 
v.st.v.AJn. Kanada v.0t.v.Am.-rrew York Gr.Br1t. V. St. v. Am. -New York Gr.Brit. v.st.v.AJn. 

New York W1.nnipeg London London Chicago 1 New York Danemark 

Zeit 1 ) Hard- Standard- zen1th Welt- Kuba Dll.Xed II extra Santos IV schwarz leichte Prime Erzeuger-winter II Qualitat kontr,IV cif Accra western preis 2) fancy 
cts je cts je cts Je cts Je lb • je cts Je lb d Je lb cts je lb dkr je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 D 277,58 102, 1? 185,61 10,33 3,25 29.11 78,12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1957 D 271,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 18,63 

1~:~~a) 
14,34 3, 53 

1958 D 256,01 95, 59 156,06 11, 31 3, 49 31. 4 48, 16 44,29 18,20 13,63 3,40 
1959 D 250, 64 98,69 150, 71 10,47 2,99 27. 4 36,83 36, 17 24,00 15, 18 10, 11 2,96 
1959 Juli 241,66 94, 53 157,25 11,00 2,66 24.10 36,61 36,31 19,80 14,97 9,67 2,88 

Aug. 246,41 97 ,29 155,24 10,29 2,78 25. 8 35,69 37,82 22,40 14,95 9,38 3, 54 
Sept. 249,51 97,38 147,06 9,60 3,06 28. 1 34,58 37,77 25,60 14, 11 9, 17 3,23 
Okt. 254, 35 98,32 138,86 9,60 3, 19 28. 4 ;5, 11 36, 72 25,38 13, 34 9,39 3,32 
Nov. 254,92 98,33 140,40 9,50 3,08 27. 7 36,55 35, 12 33, 66 13,04 9,30 3,81 
Dez. 255, 61 94, 35 141,82 9, 70 3,06 28. 1 35,55 31,55 42,66 12, 31 8,83 3, 31 

1960 Jan. 256,02 100,25 145, 54 9, 75 2,99 27. 9 36,20 29,94 63,03 13, 18 9,59 2,71 
?ebr. 259, 10 99,30 144, 66 9, 75 3,00 28. 5 37,01 28,43 53,95 14,09 9,66 2,38 
Marz 262,69 98,68 147,43 9, 75 3,06 28. 7 36,78 27,27 49,65 15,95 10,05 2,44 
April 260,55 99,94 150, 12 9, 75 3,02 28. 7 36,95 28,54 48,84 16,56 10,64 2,62 
Mai 251, 71 101,85 150,90 9, 75 3,08 28. 6 37, 33 28,68 45, 14 16,87 10,98 3, 12 
Juni 244,20 100, 12 147,90 9, 75 2,93 27. 8 36, 91 28, 73 50, 10 17,72 11, 13 2,78p 
Juli 239, 10 100, 35 147,88 9, 75p 3, 25 29.11 36,30 29, 17 49,38 18,20 12,24 . 3,45p 

Umgerechnete Preise ftir 100 kg in DM 
1960 Juni 

1 
37,69 1 19,53 1 24,45 1 90,28 

1 
27, 13 

1 
31,83 

1 
341, 77 

1 
266,02 

1 
537, 90 

1 
164,08 

1 
103,06 1 9, 41~5 

Jul1 36,90 19,64 24,45 90,28 30,09 34,48 336, 12 270, 10 531, 17 168,52 113, 34 11,70 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenol Wolle Baumwolle Flachs Sisal RohJute bohnen saatbl 
Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr.Br1t. v.st.v.AJn. Gr.Brit. Austral. v.st.v.Am. Agypten Belgien Gr.Brit.-Lond•n 

Zeit 1) 
London Chicago Uew York London New York London Melbourne New York Alexandria 

gekammt middl1ng Schwungfl. LJA First FMS gelb II Prime tunesisch Schweiß- 70 1 s Merinos 1 inch Ashmouni 1'r.dtech„ Tangan- 2/3 cif Stra1ts Term. s.yellow 64' s Dom.Aukt. im Fell loco 3) Grenze 3) jika I UK - Kont. 
i, je cts Je cts je i, Je cts Je d Je lb dA je lb cts je Tal. bfrs je f, je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1954 D 75. 4. 6 326, 78 15,52 215. 9. 3 153,45 143,278
) 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92.17. 1 

1957 D 64.19. 5 238,29 15, 66 275.18. 11 153, 12 134,27!\ 63, 59 35,40 88,06 2 885 71. 16. 3 108. 9.11 
1958 D 74.13. 2 222 ,09 14,57 232. 3. 7sJ 117,04 97, 55 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 
1959 D 90. 2. 6 219,28 12,84 230. 3. 2 121,68 95,25 40,89 34, 57 80,20 2 660 89.18. 3 93. 4. 9 
1959 Juli 79, 15, 3 220, 55 13,47 - 130, 56 98,00 37,50 34, 67 86,81 2 500 84.18. 2 93.14. 4 

Aug, 79.12. 0 211,85 13,26 254. 8. 3 134, 78 107,00 45,00 33,22 86,40 2 500 89. o. 0 93, 1. 3 
Sept. 84.19, 1 208, 70 12, 61 245.18. 3 128,25 103,00 45,67 32,98 74,39 2 750 90. o. 0 91.19. 3 
Okt. 93.13. 8 214,68 11,80 245. o. 0 124,90 101,00 45,40 32, 77 73,87 2 750 90. o. 0 90.19. 5 
Nov~ 89. 12. 5 220, 76 11,07 245. o. 0 123,44 101,00 43,00 32, 79 77, 55 2 950 91.18. 0 93.17. 9 
Dez~ 87.19, 6 214,44 11, 12 245. o. 0 125, 53 102,00 44,67 33,02 84,31 3 050 97. 0.10 98.19. 3 

1960 Jan, 93. 6. 9 215, 10 11,66 245. o. geJ 125,86 102,00 45, 13 33,09 91, 79 3 050 100. 5. 0 103. 8.11 
Febr. 91. 5, 8 211,83 11,35 245. o. 118, 77 97,00 39,00 33,20 94,88 2 950 102.18. 0 102. 2. 6 
März 88.10. 5 212,% 11,53 245. o. oeJ 122, 55 99,00 40,50 33, 54 93 ,61 2 850 103. o. 0 103.11.11 
April 80. 19. 5 214,11 12,01 245. o. oel 119,24 104,00 39,40 34, 10 91 ,50 2 850 103. o. 0 107. 7. 9 
Mai 79. 0.11 213, 51 12, 13 - 113,83 99,00 39,00 34,15 88,36 2 850 103. o. 0 128.12. 9 
Juni 71. o. 1 211,62 11,81 - 110, 10 98,00 40, 75 34,21 81,41 2 850 102. o. 0 135.10.10 
Juli 69. 13. 5 213,68 11, ?1 - 109,90 ... 36,38 33,95 77,96 2 850 99. 12. 0 118, o. 0 

Umgerechnete Preise fti..r 100 kg in DM 
1960 Juni 

1 
81,68 

1 
32,66 

1 
109,~5 1 - 11 019,46 I' 052, 18 

1 
352, 17 1 316,76 

1 
385,43 1 238,37 

1 nu~1 155,92 
Juli 80,30 32,98 106, 58 - 1 017, 61 ... 314,40 314, 36 369,09 238,23 136,00 

Rinds- Kau- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz baute tschuk schrott stahl 
v.st.v.Am, Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.AJn. Belgien v.st.v.Am, - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Durham Pittsburgb Antwerpen Antwerpen 
1) Rundstahl 

Packer RSS I tout Gask. I/Il Gießerei Schwer Thomas-3) Export- Common Prime Standard Limba i.St. 
h.n.st. 3) venant Ex.portpr. FM III schmelzba? GUte f'ob preis Grades Western cash Belg.Kongo 

fab Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco cif 

cts Je Str.cts ffrs Je s Je bf'rs Je $ je bfrs je cts Je lb ._ Je bfrs je m3 
lb je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 D 11,08 67, 17 4 715 106. 6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11,18 719. 8.11 2 304 
1957 D 10,99 89,69 5 024 152. 8 3 549 48, 54 5 900 27,28 14,66 11,90 754, 15. 4 2 658 
1958 D 11,39 80,38 5 450 123.11 3 150 38, 10 4 728 24,25 12, 11 10,81 735, o. 8 2 525 
1959 D 18,96 101,56 6 093 100. 0 3 054 40, 11 4 900 29,02 12,21 11,96 785. 4. 3 2 621 
1959 Juli 25,00 98,24 6 100 100. 0 3 150 39, 91 5 200 26,86 12,00 11,50 792. 6. 6 2 550 

AUg. 22,69 107,53 6 100 100. 0 3 150 38,00 5 200 28,40 12,29 11, 50 792.18. 6 2 550 
Sept. 22,31 105,49 6 100 100. 0 3 150 38, 14 5 200 28, 14 13,00 11,88 792, 15, 0 2 650 
Okt. 19,25 105,07 6 100 100. 0 2 802 41,48 5 200 29,28 n,oo 12,76 794. 2. 9 2 800 
Nov. 14,31 127,63 6 100 100, 0 2 750 44,89 5 200 30,61 13,00 13,00 795, 7. 5 2 800 
Dez. 15,00 117,23 6 100 100. 0 2 750 42,00 5 200 30,93 12,52 13,00 789. 3. 2 2 800 

1960 Jan. 13,47 114,63 61,00°) 100. 0 2 750 42,90 5 200 31,68 12,00 12,88 791, 7. 6 2 800 
Febr. 13, 25 115,26 61,00 100. 0 2 750 41, 16 5 200 32, 12 12,00 13,00 792, 1. 5 3 000 
Marz 13,81 119,36 61,00 87. 0 2 750 36,00 5 200 30,87 12,00 13,00 787, 10. 0 3 000 
April 14, 56 120, 13 61,00 90. 0 2 750 35,00 5 200 31,81 12,00 13,00 790, 11. 4 3 000 
Mai 14, 50 129,25 61,00 90. 0 2 750 33,90 5 200 30, 43 12,00 13,00 785. 1. 4 3 000 
Juni 13, 75 123,84 61,00 90. 0 2 750 30, 75 5 200 30,42 12,00 13,00 793, 5, 0 3 000 
Juli 13,95 109,43 61,00 ... 2 750 30, 50p 5 200 31, 14 12,00 13,00 812.10. 3 3 000 

Umgerechnete Preise fur 100 kg 1n DM 

250, 92i? 1960 Juni 
1 

127, 32 1 37 4, 58 
1 

5, 19 
1 

5, 18 
1 

23,00 
1 

12, 71 
1 

43,49 
1 

281,67 1 111,11 1 120,37 1 m:w Juli 129, 17 :J31,00 5, 19 ... 22,99 12,61 43, 47 288, 34 111,11 120, 37 250, 77 

1) I) errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notiel'ung der von der dan1schen E).erexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, fe~tge-
setzt unter Berucksichti;::-ung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Pe1se.- 3) Exportpreise.- a) Au§ weniger als 12 Monaten be-
rechnet. - b) Umgerechnet fur 100 Stuck in DM. - c) Ab s. Januar 1960 Nouveaux-Francs (NF). - d) Umgerechnet fur einen m-' in DM. - e) Nominal. 
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Zeit 1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
lllarz 
April 
Mai 
Jtmi 
Juli 2 ) 

Zeit 1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli2 ) 

Zeit 1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
1.lai 
Juni 
Juli 2) 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 
nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstedmischer Zusammenhang) 

Lo..ndwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren . darunter Forst- dar. Bergbau 
Gesamt- Land- Brot-, 

~nuß-1F 
Schl.- und 

ins- Öl- Garten- Plan- Fische- ins-.J.lldex gesamt wirt- Futter- i ttel- aser- VJ.eh, Vieh- TJ..er- bau tagen- rei gesamt ins- dar. 
schaft getr.u. Haute erzeug- haare Kohlen-

Hulsen- und nisse ( ./olle) v,irt- gesamt bergbau 
f'ruchte pflanzen Felle schaft 

103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
97 92 87 92 97 105 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
97 91 87 91 100 117 81 112 58 59 112 95 173 103 143 161 
98 94 88 91 103 117 81 113 66 60 122 102 169 103 142 159 
96 91 86 90 97 116 81 111 61 58 110 98 185 103 141 159 
96 91 87 90 91 114 80 109 74 58 107 99 170 102 141 158 
97 92 88 91 91 115 79 111 83 64 102 106 160 104 141 158 
98 92 88 91 95 115 78 108 85 63 102 107 160 105 142 158 
99 93 89 93 103 112 78 103 87 63 110 106 165 105 142 158 

100 95 89 94 101 112 80 99 92 62 111 125 168 107 143 159 
100 9'> 90 94 99 110 84 104 85 63 111 121 )68 106 143 159 
100 95 89 94 103 109 88 106 65 63 113 120 163 106 145 159 

99 93 87 93 101 107 tl8 103 59 61 116 119 172 106 145 159 
99 94 87 92 99 107 87 106 58 61 121 122 173 105 144 159 
99 95 87 92 95 107 87 107 60 63 125 124 165 105 144 159 

100 96 88 92 93 107 89 107 71 61 130 131 171 104 144 159 
98 94 87 90 88 106 88 103 74 61 121 128 173 103 144 159 
98 93 87 89 87 106 87 103 88 60 116 117 171 104 144 159 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdol, Chemie Holz extil, Hekleidg. Nahrungsmittel 
Erden NE- Techn. Erdol- und Eisen und bie Chemie- (roh dar. darunter 

ver- M1nera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ina- Fleisch- Molk. - Ole arbe1- Stahl nische nische bear- gesamt gesamt Ge-
tung .11.en :metalle Fette oei te"t) spinste verar- erzeug- und trL.111:e oeitung nisse Fette 

109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 9'> 112 98 85 100 
133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
120 128 117 132 106 98 76 98 120 86 80 87 104 84 89 121 
117 128 119 131 106 98 78 97 120 86 79 87 102 84 93 115 
115 128 122 131 103 98 77 97 121 86 80 86 100 85 90 110 
111 126 124 130 105 98 73 98 121 87 81 85 100 86 82 110 
111 124 125 130 105 98 75 98 122 88 82 88 102 98 82 106 
111 123 125 130 105 98 77 98 125 88 83 90 102 101 84 105 
112 121 128 130 106 99 78 98 126 89 84 92 102 108 87 107 
112 122 131 134 106 99 80 97 127 89 84 95 100 132 84 106 
112 121 131 135 106 99 77 97 128 90 85 91 99 113 82 108 
113 121 130 136 113 99 76 97 130 91 87 91 99 113 85 115 
113 121 128 137 113 99 74 97 130 90 85 89 96 107 85 116 
112 121 131 135 1Hi 99 75 97 135 91 85 87 96 97 83 116 
110 121 130 134 110 99 77 103 136 91 85 87 97 95 81 116 
110 121 130 134 110 99 77 103 137 91 85 84 94 86 78 111 
110 120 130 134 110 99 75 98 138 91 85 83 94 86 74 106 
111 120 130 135 108 99 75 99 139 91 86 84 95 88 73 103 

nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 

Ernuhrungsw1.rtsc:13.ft 
darunter 

Gesamt-. Obst Kaffee, Schl.- Öl-
index ins- Ge- Hulsen- und Sud- Kakao, Alkoh. vieh Vieh- früchte, 

gesamt treide Reis fruchte Gemuse Trok- fruchte Tee. Zucker Ge- Tabak und Fisch erzeug- Öle zur 
Ji;en- Gewurze trd.!lke Fleisch nisse Er-

.fruchte nährung 

103 104 95 119 139 121 120 ~4 153 69 100 133 111 127 93 89 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 79 93 
97 96 87 120 132 161 129 67 105 60 121 143 119 158 70 96 
98 98 86 120 129 190 134 76 105 61 115 143 117 154 73 100 
96 94 85 123 132 125 129 77 104 59 110 144 114 166 70 94 
96 94 85 131 122 108 127 80 101 57 110 144 114 156 75 88 
97 95 85 137 124 98 124 75 102 59 106 144 117 149 82 87 
98 96 85 138 125 119 115 76 102 63 105 144 117 149 84 91 
99 98 87 137 128 154 120 79 99 65 107 143 115 152 87 96 

100 100 89 138 130 156 123 76 98 63 106 143 112 154 96 94 
100 98 88 137 132 167 127 66 96 64 108 143 112 155 87 92 
100 97 89 136 130 175 129 66 95 64 115 142 113 153 79 96 

99 96 88 133 127 173 134 68 92 6b 116 142 110 160 74 95 
99 95 87 128 125 209 132 69 91 64 116 143 112 160 71 93 
99 96 87 127 128 225 131 74 ,12 65 116 143 112 154 71 89 

100 96 87 126 135 240 134 78 91 65 111 143 110 159 73 88 
98 94 85 112 137 181 134 77 90 64 106 143 110 160 74 83 
98 95 84 108 143 157 134 74 90 68 103 142 111 159 80 82 

1) n errechnet aus 12 Monatspreisen (sogen. Monatsnnttel).- 2) Vorlauf1ge Zahlen. 
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01-
1\ frUchte, Zeit ins-

gesamt Ole und Textil-
Fette roh-

zu stoffe 
techn. 

Zwecken 

1954 D 102 71 90 
1957 D 109 83 91 
1958 D 100 78 77 
1959 D 98 77 72 
1959 April 98 78 72 

Mai 99 79 73 
Juni 98 78 72 
Juli 98 75 72 
Aug. 99 77 73 
Sept. 99 79 72 
Okt. 99 81 72 
Nov. 100 83 73 
Dez. 101 79 76 

19?0 Jan. 103 78 78 
Febr. 102 77 77 
Marz 102 77 77 
April 103 79 77 
Mal 103 79 78 
Juni 102 77 78 
Jull 2 ) 101 76 76 

nom: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne Holz- Erddl und Haute, Kau- Kohle, schliff, und sonst. Textil- Felle tschuk Koks u. Holz Papier, Erdol-textile waren und und Zell- Braun-
Halb- Leder Harze kohle erzeu.g-
waren stoff n1sse 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 105 88 90 136 131 179 133 
88 94 90 83 128 126 168 124 
85 90 103 101 123 120 160 116 
84 89 104 95 120 120 161 120 
83 89 109 101 120 120 159 117 
83 90 109 98 121 120 159 115 
85 90 111 98 121 120 158 111 
85 91 110 105 122 120 158 111 
86 91 109 106 125 120 158 111 
87 92 103 105 126 1 118 158 112 
87 93 96 123 127 118 159 112 
88 93 100 120 128 118 159 112 
89 93 102 118 130 119 159 113 
es 93 99 118 130 119 159 113 
ß8 94 98 121 135 119 159 112 
89 95 99 122 136 121 159 110 
89 95 97 128 137 121 159 110 
88 95 93 126 138 121 159 110 
88 95 93 115 139 123 159 111 

Erze Eisen und NE- Edel- Chem. und Mine- Stahl Metalle Metalle Stoffe 
ralien 

135 111 120 102 102 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
133 122 137 99 102 
133 117 138 99 101 
133 119 137 99 101 
132 122 137 99 100 
132 124 136 99 101 
132 125 135 99 102 
133 125 136 100 102 
132 128 135 100 103 
133 131 141 100 105 
134 131 142 99 105 
136 130 143 100 107 
136 128 143 ·100 106 
135 131 142 100 108 
135 130 140 100 105 
135 130 140 100 106 
134 130 140 100 106 
134 130 141 100 106 

1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sogen. '1onatsm1ttel).- 2) Vorlaufige Z::thlen. 

Ze1t 2 ) 
Grundstoffe 

insg. 1nl. ausl. 

1954 D 123 127 104 
1957 D 132 138 105 
1958 D 132 139 98 
1959 D 132 140 96 
1959 April 131 138 96 

Ma1 131 138 96 
Juni 131 138 95 
Jul1 133 141 94 
Aug. 132 141 95 
Sept. 132 140 95 
Okt. 133 141 96 
Nov. 134 142 98 
Dez. 134 141 98 

1960 Jan. 133 141 100 
Febr. 133 140 98 
Mä.rz 132 140 99 
April. 133 140 98 
Mai 132 139r 99 
Juni 132 140 98 
Juli 4 ) 132 140 96 

1954 D 235 216 45g 
1957 D 253 235 474 
1958 D 253 237 446 
1959 D 253 238 433 
1959 Okt. 254 240 435 

Nov. 257 241 444 
Dez. 256 241 445 

1960 Jan. 256 240 450 
Febr. 254 239 446 
Marz 254 238 446 
April 254 238 44& 
Mai 253r 237r 448 
Juni 253 238 443 
Ju1i 4 ) 253 238 43& 

land-, 

Preisindex ausgewählter Grundstoife1
) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

~1 u..ndstoffe 
forst- und plan- Grundstoffe lan,i-, 

1ndustr1.eller t agenw1rtschaft l 1cher Herkunft Herkunft 
Rogeen 

insg. inl. ausl. 1nsg. 1.nl. ausl. 

Or1g1nal basis 1950 = 100 

113 118 100 133 134 116 152 
120 129 97 145 146 137 154 
119 150 91 146 147 12tl 156 
120 132 89 145 147 124 152 
117 128 89 145 147 124 161 
118 128 90 145 147 123 163 
118 129 88 145 147 123 163 
122 135 87 144 146 124 142 
121 134 88 145 147 124 142 
121 133 89 145 147 124 144 
121 133 89 146 147 125 146 
123 135 92 146 147 126 148 
122 134 92 146 148 126 149 
121 132 93 147 148 126 151 
120 130 92 147 148 125 153 
120 130 92 147 148 126 155 
119 130 92 147 149 127 157 
119 1?9r 92 147 148 127 159 
119 129 91 147 148 127 159 
119 130 89 146 148 127 142 

Umbasiert auf 1938 = 100 
250 213 537 223 219 320 213 
264 231 520 243 257 375 216 
263 234 488 245 240 353 219 
264 237 475 244 240 341 214 
266 239 477 244 240 342 205 
271 243 489 245 240 345 207 
269 241 490 245 241 346 210 
267 237 498 246 242 347 213 
264 234 492 246 242 345 215 
263 234 492 246 241 347 218 
262 233 490 247 242 349 221 
262r 232r 494 247 242 349 223 
261 233 487 247 242 348 223 
262 234 476 246 241 349 200 

J,us;;ewahl te Grundstoffe 
font- i....r1d plantagenw1rtschaftl icher Herkunft 

Lebens- und Genußnattel 

Weizen Futter- Futter- Kartof-
feln, Kuhe Kalber inl. gerste hafer Speise-

143 139 136 118 122 141 
144 137 132 102 136 160 
148 14> 1)6 122 144 168 
148 145 140 167 155 170 
154 145 142 144 161 179 
155 146 142 126 164 180 
155 146 142 129 162 162 
140 144 140 260 155 165 
140 143 139 188 162 170 
142 144 137 164 154 176 
144 145 139 165 149 173 
145 145 139 156 146 169 
147 144 140 159 141 168 
149 144 140 163 148 164 
150 144 141 154 147 162 
152 144 140 145 153 170 
154 143 139 139 156 171 
156 143 139 145 157 167 
156 143 139 157 167 174 
140 140 136 192 157 174 

205 209 194 197 200 231 
208 206 187 170 223 262 
213 214 194 205 235 274 
213 217 1 99 280 254 278 
207 217 197 277 245 284 
209 217 198 261 239 277 
212 216 199 266 232 274 
214 216 200 273 243 268 
217 217 200 258 240 266 
219 215 199 243 250 278 
222 215 198 233 255 280 
224 215 198 242 257 273 
224 215 198 263 273 284 
202 210 193 322 258 284 

1) Bei Beurteilung der Indexhohe der 1n dieser Tabelle enthaltenen Waren 1st zu berucksichtigen, daß d1e Basispreise mancher Grundstoffe der Markt-
lage oder Preisbindung entsprechend verhaltn1smaß1g niedrig waren. Die Preise ausland1scher Waren fur 1938 sind unter Verwendung von Weltmarktprei-
sen und der damaligen off1z1ellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen s1ch frei deutsche Grenze bzw„ c1f deutscher Hafen und 
unverzollt. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Aus Verkaufen der Staat.sforsten.- 4) Vorlaufige Ergebnisse. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

noch: Ausp;ewahlte Grundstoffe land , forst- und plantagenwirtschaftl.Herkunft 
noch: Lebens- und 

Auegewenl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
Genußmittel Sonst. Grundstoffe land- forst-

Zeit 2 ) 
lanta"'enw.Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterial 1 .,.., 

Rohwolle 
Schwei-

Rohholz 
(gewarhen) 

Stein-
Schafe Roh- Stamm- .Baum- Roh- kohle Braun- Diesel-

ne kaffee Hopfen inl. Rohjute (mit kohle Benzin kraft- fement 
inl. aus 1. wolle kau- (Bri- (Mo- Port- Baukalk 

3) tschuk Brik.) Stoff (hydr.) 
inl. ketts) toren) inl. land) 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 107 135 153 17 206 87 86 96 74 1957 D 100 144 117 67 218 

66 159 140 98 105 137 136 
1958 D 

80 85 96 84 85 
99 146 104 71 197 

180 170 106 149 140 63 57 92 76 146 
1959 D 109 152 93 

77 190 186 96 135 140 22 179 57 58 80 74 97 189 186 
151 

91 131 139 151 
1959 April 102 161 95 24 182 51 59 80 

Mai 108 160 94 
74 91 188 179 91 134 139 151 23 179 54 60 81 75 98 Juni 108 151 92 20 176 56 

188 181 91 134 139 151 
58 81 74 94 188 182 91 129 139 151 

Juli 110 141 90 19 173 56 58 80 
Aug. 117 75 94 188 183 91 129 146 91 19 173 57 64 78 74 102 

139 151 
Sept. 116 143 92 12 170 63 63 

188 186 91 129 139 151 
78 72 103 188 190 91 129 139 151 

Okt. 110 154 94 14 171 63 63 77 73 101 
Nov. 110 154 

189 190 91 129 139 151 
Dez. 

94 14 182 63 62 79 76 121 189 190 106 144 95 2' 169 63 
91 129 139 151 63 83 81 115 189 190 91 129 139 151 

960 Jan. 105 150 96 25 190 63 63 88 82 112 188 193 96 129 139 151 
Febr. 100 154 95 25 190 62 61 87 84 111 188 193 96 129 139 151 
März 96 163 96 25 190 59 61 87 84 114 188 193 96 129 139 151 
April 92 170 95 25 186 59 63 86 88 115 187 193 100 142 139 151 
Mai 95 162 94 25 185 59 61 87 108 123 187 193 100 142 139 151 
Juni 105 159 93 25 183 59 61 87 104 120 187 193 100 142 139 151 
Juli 4 ) 107 146 91 25 183 59 60 86 95 107 187 193 96 137 139 151 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1954 D 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1957 D 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1958 D 233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 
1959 D 255 211 727 146 440 105 386 571 457 398 407 299 138 264 214 308 

1959 Okt. 258 214 729 92 419 116 415 545 446 412 407 307 138 260 214 308 
Nov. 258 214 734 97 446 116 410 563 469 495 407 307 138 260 214 308 
Dez. 248 200 739 152 464 116 420 ·590 498 471 407 307 138 260 214 308 

1960 Jan. 245 208 746 168 466 116 421 625 503 459 406 311 145 260 214 308 
Febr. 233 213 742 165 467 115 403 621 514 455 406 311 145 260 214 308, 
Mär• 225 225 745 165 467 110 404 620 513 467 405 311 145 260 214 308 
April 216 235 740 167 458 110 417 614 541 472 403 311 152 286 214 308 
Mai 223 224 732 167 454 110 408 621 664 503 404 311 152 286 214 308 
Juni 246 220 722 167 449 108 407 617 637 491 404 311 152 286 214 308 
Jul14) 250 202 706 167 449 108 399 610 584 436 404 311 145 276 214 308 

noch: AuegewBhl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- Eisen u.nd Stahl r NE-Metalle (Halbzeuge) Chemikalien 

Zeit2 ) materialien 
Alu- -1 

Zell-
Stab- Walz- Grob- Fein- min1um- Kupfer- Zink- BleJ.- Schwe- Kalk- Thomas- etof'f, 

Mauer- j Dach- stahl draht bleche bleche halb- fel- ~~l~n ammon- phos- Kali- Sulfit, 
{Th+SM) (Th+SM) Th+SM) (Th) bleche sal- salze inl. 

z1egel halb zeug zeug saure peter phat 

Originalbaoie 1950 = 100 

1954 D 110 111 171 173 183 165 1}1 117 94 95 132 100 128 146 123 142 

1957 D 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 

1958 D 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 

1959 D 133 134 200 201 209 190 129 115 84 75 134 93 135 146 128 126 

1959 April 131 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 132 124 

Mai 132 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 122 124 

Juni 133 134 200 201 209 191 129 110 80 74 134 90 140 128 122 124 

Juli 134 136 200 201 209 188 129 109 80 74 134 90 125 138 122 124 

Aug, 135 136 200 201 209 188 129 114 86 76 134 90 127 138 124 124 

Sept. 135 136 200 201 209 188 129 110 86 74 134 90 129 138 126 124 

Okt. 135 136 200 201 209 188 129 116 86 74 134 90 131 151 128 124 

Nov. 135 136 200 201 209 188 129 120 91 75 134 90 133 151 131 124 

Dez. 135 136 200 201 209 188 129 125 91 75 133 90 135 151 135 124 

1960 Jan. 135 137 200 201 209 188 129 127 91 76 131 90 137 167 135 124 

Febr. 135 137 200 201 209 188 129 127 91 76 131 90 140 167 135 124 

März 135 137 200 201 

1 

209 188 129 122 91 78 131 90 140 167 135 124 

April 137 138 200 201 209 188 129 126 91 78 131 92 140 128 135 124 

Mai 138 

1 

139 200 200 209 188 129 120 91 78 131 92 140 128 122 125 

Juni 138 140 200 200 209 188 129 121 91 75 131 92 140 128 122 125 

Jul14) 138 140 200 200 209 188 130 122 91 73 131 91 121 138 122 129 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1954 D 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 

1957 D 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 

1958 D 265 246 406 365 388 410 184 325 453 370 233 177 228 206 239 336 

1959 D 274 253 408 365 384 407 180 369 436 347 219 169 228 209 242 307 

1959 Okt. 278 257 408 365 384 403 180 372 448 343 219 164 221 216 242 302 

Nov. 278 257 408 365 384 403 180 386 476 344 219 164 226 216 246 302 

Dez. 278 257 408 365 384 403 180 403 476 347 217 164 228 216 255 302 

1960 Jan. 278 258 408 365 384 403 160 406 476 351 214 164 231 239 255 302 

Febr. 278 258 408 365 384 403 180 406 476 352 214 164 236 239 255 302 

Marz 278 258 408 365 384 403 180 391 476 358 214 164 236 239 255 302 

April 283 261 408 365 364 403 180 404 476 362 214 168 236 183 255r 302 

Mai 283 263 408 363 364 403 180 386 476 363 214 168 236 183 230r 306 

Juni 283 264 408 363 384 403 180 386 476 345 214 168 236 183 230 306 

Jul14) 284 264 408 363 384 403 182 390 476 337 214 166 204 197 230 315 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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Zeit2) Gesamt-
1ndex ins-

gesamt 

1938/39 DWJ 61 61 
1954/55 DWJ 116 115 
1957/58 D'NJ 123 121 
1958/59 DWJ 128 127 
1959/60 DWj 131 130 
1959 April 132 131 

Mai 132 131 
Juni 131 131 
Juli 130 129 
Aug. 131 130 
Sept. 131 130 
Okt. 130 129 
Nov. 131 129 
Dez. 131 129 

1960 Jan. 131 130 
Febr. 132 131 
März 132 131 
April 132 131 
llai 132 130 
Juni 132 131 
Julis) 132 130 

1954/55 DWj 189 187 
1957/58 DWj 201 197 
1958/59 DWj 209 206 
1959/60 DWj 214 212 
1960 Jan. 214 212 

F'ebr. 216 214 
Marz 216 214 
April 215 213 
Mai 215 212 
Juni 216 213 
Juli5 ) 215 212 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

..S1nkaufe von Ylaren und Dienstleistungen fUr die laufende Produktion 

Nutz- Brenn- Unterhaltung 
Handels- Pflanzen- und Allgem. Unter- v. Maschinen 

Futter- Saat- und dunger schutz- Treib- Wirt- haltung und Geraten 
3) mittel gut Zucht- mittel stoffe schafts- der einschl. 

v1eh 3) ausgaben Gebaude techn. H1lfs-
mater1al1en 

Or1ginalbas1s W1rtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1950/51 , 100 
61 55 62 65 77 83 66 52 57 

129 117 134 105 103 125 103 119 109 
108 118 123 127 105 124 112 137 130 
111 120 161 138 103 125 115 142 133 
119 123 180 136 104 125 116 150 136 
113 121 193 148 104 126 115 143 133 
111 121 193 152 104 126 115 145 133 
111 121 193 149 104 125 115 145 134 
111 122 193 140 104 125 116 145 134 
113 122 193 145 104 125 116 147 134 
114 122 193 141 104 125 116 147 134 
118 125 180 130 104 125 116 147 135 
119 126 179 127 104 125 116 150 135 
121 126 179 128 104 125 116 150 135 
125 125 179 129 104 125 116 150 136 
127 124 179 133 104 125 116 151 137 
127 122 171 136 104 125 117 151 137 
122 121 169 138 104 125 117 151 138 
116 121 169 140 104 125 117 156p 138 
116 121 169 143 104 125 117 156 139 
112 120 169 142 104 125 117 156 139 

Umbasiert 4 )auf WirtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
211 212 217 160 13 5 151 156 229 191 
177 214 200 195 137 150 169 263 227 
181 218 261 211 135 152 173 273 233 
194 223 291 208 136 151 175 288 238 
204 226 290 197 136 151 176 287 238 
207 225 290 204 136 151 176 291 240 
207 221 277 209 136 151 176 291 240 
199 220 274 212 136 151 176 291 241 
190 218 274 214 136 151 176 299p 242 
190 218 274 220 136 151 176 299 243 
183 218 274 218 136 151 176 299 244 

•1uceaben fur Neubauten 
und Maschinen 

Neuan-
ins- Neu- schaf'fung 

gesamt bauten gr6ßerer 
Maschinen 

61 52 63 
120 118 120 
134 136 133 
136 142 135 
138 152 136 
136 142 135 
136 146 135 
136 146 135 
136 146 135 
136 148 135 
136 148 135 
138 148 135 
138 151 135 
138 151 135 
138 151 135 
139 153 136 
140 153 136 
140 153 136 
141 158p 137 
141 158 137 
141 158 137 

197 227 191 
219 261 211 
223 272 214 
227 292 215 
227 291 215 
228 294 215 
229 294 216 
229 294 216 
231 304p 217 
231 304 217 
231 304 217 

1) Neu.berechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 391* - 393*. Der Index enthalt auch die Preisentwicklung fur Gebaude und Maschinen.- 2) DWj bis 
1955 errechnet aus 4,ab 1957 aus 12 Monatswerten. - 3 { Unter Berücksichtigung de:r Fruhbezugsvergütungen und der ForderungsbeitrB.ge bei Dlingemitteln 
sowie der Betriebsbe1h1lfe bei Dieselkraftstoff.- 4 Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 = 100).-
5) Vorlaufiges Ergebnis. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Landw1rtschaftl1che Produkte 
Zeit Pflanz- T1er1- Getrei- 01- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 

1ns- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Wein- . ci lacht- und Milch H8.ute 
gesamt HUlsen- gut fruchte pflan- und pflan- Obst Gem{i.se most v1eh Zucht- 2) Eier und Produkte fruchte zen Stroh zen vieh Felle 2) 

Or1ginalbas1s WirtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1950/51 , 100 
1954/55 DW] 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 5; 
1957/58 DWJ 3) 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 148al 107 135 138 113 48 
1958/,59 DWj 130 143 124 130 185 167 114 131 91 125 186 95a 118 147 133 104 33 
1959/60 DWJ 137p 170 123p 129 189 198 102 153 70 180 322 148a 117 142 133p 99 37 
1959 April 133 152 124 136 211 174 114 131 79 126 240 118 154 132 86 31 

Mai 133 148 126 138 211 157 114 125 78 126 244 122 157 131 90 33 
Juni 134 155 124 138 211 160 109 124 73 153 300 120 154 131 94 35 
Juli 144 187 124 125 210 275 104 124 72 173 297 119 145 132 99 3; 
Aug. 139 161 128 125 210 212 101 126 72 130 266 125 150 134 113 37 
Sept. 137 155 .128 126 210 191 101 131 64 145 247 123 146 135 116 41 
Okt, 138 164 126 127 191 192 101 151 67 165 291 148 119 138 139 116 40 
Nov. 139 164 127 129 191 184 101 164 67 191 286 148 118 135 143 124 40 
Dez. 138 167 125 130 191 186 101 176 74 193 293 148 115 136 143 114 40 

1960 Jan. 138 174 121 131 189 190 101 179 76 224 334 115 135 134 96 40 
Febr. 137 174 120 133 189 182 101 175 76 222 362 112 139 136 85 40 
Marz 138r 180r 119 134 189r 174 101 168 76 255 423 112 142 130 85 38 
April 139r 185r 118 135 189r 169 101 151 76 255 506 111 143 128 88 35 
Mai 135 172r 118 136 189r 174 101 145 76 255 309 113 144 126 98 35 
Juni 134p 160r 122 136 189r 185 101 136 69 169 229 120 147 126p 99 34 
Juli 135p 161 p 123p 125 187 215 101 135 69 165p 187 119 146p 127p 109 34 

Umbasiert 4 )auf W1rtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 

1954/55 DWJ} 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1957/58 DWJ 3) 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 187al 231 183 221 218 126 

m~jgz ~~j 216 198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 121a 255 198 212 200 88 
2Wp 235 224p 207 229 272 206 17,S 2oq 176 346 187a ?51 101 21;,1> 1.90 99 

1960 Jan. 229 241 222 212 228 261 204 206 229 219 359 248 182 214 185 107 
Febr. 228 240 220 214 228 250 204 200 228 216 389 242 188 217 164 105 
Marz 229r 248r 217 216 228r 239 204 193 228 249 455 242 192 208 164 99 
April 230 255r 215 218 228r 232 204 173 229 249 544 240 194 205 169 94 
Mai 224 238r 216 219 228r 239 204 166 229 249 333 243 195 201 190 93 
Juni 222p 221r 224p 219 228r 254 204 156 207 165 247 260 199 201p 191 90 
Juli 224p 222p 224p 201 227 296 204 154 207 161p 201 257 198 204p 211 90 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387* - 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433•.- 3) Die Durchschnitts-
ziffern fur das W1rtschaftsJahr wurden besonders berechnet durch Wagung der ViertelJahresmeßziffern der einzelnen Waren mit den V1erteljahresum-
satzen der W1rtschaftsJahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 = 100).-
a) Unter ausschließlicher Berucks1cht1gung der Erlese fur das betref'fende W1rtschaftsJahr. 
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Bergbau 

Zeit 1 ) 
GesaJ11te einschl. Energie-

In- Erdbl- erzeu-
dustrie gewin- gung 

nung 

1954 D 116 150 140 
1957 D 124 170 144 
1958 D 125 179 14/3 
1959 D 124 179 148 
1959 April 124 177 148 

Mai 124 177 148 
Juni 124 177 148 
Juli 124 177 148 
Aug, 124 178 148 
Sept. 124 179 148 
Okt. 124 180 149 
Nov. 125 180 148 
Dez. 125 180 148 

1960 Jan. 125 179 148 
1!'ebr. 125 179 148 
Marz 125 179 148 
April 125 178 148 
Mai 125 177 148 
Juni 125 177 148 
Juli 126 177 149 

1954 D 217 312 155 
1957 D 232 354 160 
1958 D 233 373 164 
1959 D 231 372 165 
1960 Jan. 233 374 165 

l!'ebr. 233 374 165 
März 233 372 165 
April 233 370 165 
Mai 234 368 165 
Juni 234 369 165 
Jul.i 234 369 165 

. 
Zeit 1 ) Gieße- Stahl-

rei bau ins-
gesamt 

1954 D 137 
1 

150 126 
1957 D 15? 171 141 
1958 D 159 178 144 
1959 D 158 177 142 
1959 April 158 177 142 

Mai 157 177 142 
Juni 157 177 142 
Juli 157 177 142 
Aug, 157 177 142 
Sept. 157 177 142 
Okt, 158 177 142 
Nov. 158 177 142 
Dez. 159 177 142 

1960 Jan. 159 178 143 
Pebr. 160 178 143 
März 160 178 143 
April 160 178 144 
Mai 160 178 145 
Juni 160 179 145 
Juli 162 1,79 146 

1954 D 253 262 211 
1957 D 290 299 238' 
1958 D 293 311 242 
1959 D 291 309 240 
1960 Jan. 294 311 240 

Pebr. 295 311 240 
Marz 294 311 241 
April 295 311 242 
Mai 295 311 243 
Juni 295 312 243 
Juli 299 313 246 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie Bergbau Erdol-

Grund-1 1 
Nah- gewin-

s:~f- rir:s- Ver- rungs- nung u. Steine 
dar. Mine- und 

P:oduk- tions- b:rauchs-
und ins- Kohlen- ralol- Erden Genuß- gesamt 

tions- mittel- bergbau verar-
gti.terindustrien 2) ina. beitung 

Originalbasis 1950 = 100 
129 122 96 103 151 154 132 123 
139 1'32 102 105 172 178 145 134 
139 134 101 106 181 188 135 136 
137 133 99 106 181 187 130 137 
137 133 98 106 179 185 131 137 
137 133 98 106 179 186 131 137 
137 133 98 106 179 186 130 137 
136 133 98 106 180 186 131 138 
137 133 99 106 180 187 131 138 
136 133 99 106 181 188 129 138 
137 133 100 107 182 188 129 138 
137 133 100 108 182 188 128 138 
138 133 101 106 182 188 128 138 
138 134 102 106 182 187 132 138 
138 134 102 105 182 187 132 138 
138 134 102 105 181 187 132 138 
139 134 102 105 180 185 136 139 
138 134 103 105 179 186 135 139 
138 134 103 105 179 186 135 139 
139 135 103 105 179 186 136 139 

Umbasiert2 ) auf 1938 = 100 
243 209 207 192 321 329 191 210 
262 227 219 195 366 378 210 230 
262 230 216 196 386 400 194 232 
259 229 212 197 385 399 188 235 
261 229 219 196 386 399 191 236 
261 229 219 195 387 399 191 236 
261 230 219 194 385 397 191 236 
261 230 220 195 383 394 196 237 
261 231 221 194 381 395 195 237 
261 231 221 194 381 395 195 237 
261 232 221 194 382 396 196 238 

Maschinenbau Fahrzeugbau 
darunter 

Metallbearbei- Gewerb 
tungsmasch. der Maschi- liehe dar. Elektro 

nen ftlr Land- ins- technik 
span- J span- d.Bau- maschi- Ar- gesamt Kraft-

bei ts- wagen abheb. losen wirt- nen maschi-
Formung schaft nen 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
127 134 130 141 131 109 102 111 
149 168 145 162 152 108 99 116 
152 172 150 166 156 109 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 151 167 155 109 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
152 171 152 167 155 108 100 116 
153 171 152 167 156 108 100 116 
153 171 152 167 156 108 100 116 
153 172 152 168 156 108 100 116 
154 172 153 168 157 108 100 116 
155 173 153 169 158 108 100 116 
156 173 153 169 158 108 100 116 
158 176 154 170 159 109 100 117 

Umbasiert 2 ) auf' 1938 = 100 
202 234 195 242 222 207 215 175 
237 293 218 278 256 205 208 184 
242 301 225 285 263 207 210 183 
241 298 227 286 262 206 209 184 
24-3 299 228 287 263 206 209 184 
243 299 Z28 287 263 206 209 184 
244 299 228 288 263 206 208 183 
244 300 229 288 264 206 208 184 
24-6 302 230 290 266 206 208 184 
248 302 230 290 266 206 208 184 
252 307 230 291 269 207 208 184 

1) D errechnet aus 12 :!Jonatswerten.- 2) ~1eh~ Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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NE-Metallindustrie 
Elek-
trizi- Eisen NE-
tats- und Metall-
erzeu- Stahl ins- Metall- halb-gesamt hütten gung zeug-

werke 

140 172 113 111 114 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 
149 199 105 102 109 
149 199 106 102 110 
149 199 103 100 107 
149 198 102 98 106 
149 198 107 103 110 
149 198 104 101 108 
149 198 109 107 112 
149 198 112 110 115 
149 198 116 114 118 
149 198 116 114 119 
149 198 116 114 119 
149 198 113 110 116 
149 198 116 113 119 
149 198 112 110 115 
149 198 112 108 116 
149 198 112 109 116 

150 342 356 405 313 
154 383 337 380 299 
158 399 308 337 281 
159 396 337 378 302 
159 395 367 414 326 
159 395 367 414 325 
159 395 357 402 317 
159 395 366 413 324 
159 395 355 401 314 
159 395 353 395 316 
159 396 354 396 317 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
verf. ,Eisen-,Blech-,Metallwaren 

Fein- darunter 
mechan. Ziehe- Eisen-, und ins-
Optik gesamt reien Stahl- Blech-

u,Kalt- ver- und 
walz- formung Metall-
werke waren 

110 131 152 137 122 
118 145 166 157 133 
120 148 171 160 136 
120 145 163 157 135 
119 144 161 157 134 
119 144 161 157 134 
119 144 161 156 134 
119 144 161 156 134 
119 144 163 157 134 
119 144 163 156 134 
120 145 163 157 134 
120 145 166 158 135 
120 146 166 157 135 
120 147 T67 160 135 
120 146 167 158 135 
120 146 167 158 136 
120 147 167 158 136 
120 147 169 158 136 
121 147 169 158 136 
121 148 169 159 137 

180 237 309 236 216 
192 262 338 271 236 
195 268 348 276 241 
195 262 332 271 238 
195 265 340 276 239 
195 265 340 273 240 
196 265 340 273 240 
196 266 340 274 241 
196 266 343 273 241 
197 266 343 274 241 
198 267 344 275 242 



noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl. Kohlen- Sagewerke und Holz- Holzverarbeitung 

instr., wertstoffe Glas bearbei tung Gummi-

Zeit1 ) Spiel- darunter Fein- und darunter dar. Papier- Papier- Kunst- und 
und keramik Glas- ins- Möbel- erzeu- verar- Druck atoff- Asbest-

Schmuck- ins- chem. chem. waren ins- Gruben- Schnitt-- gesamt herst. gwig bei tung 
waren gesamt Schltis- Verbr.- gesamt holz holz verarbei tung selgut. gti.ter 

Originalbasis 1950 ~ 100 

1954 D 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1957 D 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 D 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1959 D 119 105 108 98 114 130 144 167 158 129 124 128 124 131 94 115 

1959 April 119 105 109 98 113 130 144 171 158 129 124 127 125 131 94 115 
lllai 119 105 109 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juni 119 104 108 98 113 130 143 167 158 129 124 127 123 131 94 115 

Juli 119 103 106 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Aug. 119 103 107 98 113 130 143 166 158 129 124 127 123 131 94 115 
Sept. 119 103 107 97 113 130 143 165 158 130 124 127 123 132 93 115 

Okt. 119 104 107 98 114 130 143 162 158 130 125 127 123 132 93 115 
Nov. 119 104 108 98 114 130 143 159 157 130 125 127 123 132 93 115 
Dez 119 104 108 98 114 130 143 163 157 130 125 127 123 132 93 116 

1960 Jan. 119 104 108 98 114 129 142 165 156 130 125 127 125 133 93 118 
Febr. 119 105 108 98 114 129 142 161 156 130 125 127 125 133 93 119 
Marz 119 105 108 98 114 129 143 160 157 131 125 127 125 133 93 119 

April 122 104 108 98 114 129 143 165 157 131 126 127 126 133 93 119 
lllai 122 104 108 98 114 129 143 160 157 131 126 127 127 133 94 119 
Juni 122 104 108 98 114 129 144 164 157 132 126 128 128 133 94 119 

Juli 122 104 107 98 114 129 144 162 158 132 126 129 129 133 94 119 

Umbasiert2 ) auf 1938 = 100 

1954 D 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1957 D 229 1BB 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 D 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1959 D 233 183 191 170 210 173 268 397 310 231 212 316 241 222 160 183 

1960 Jan. 234 183 190 170 211 172 265 391 307 232 212 313 241 224 158 188 
Febr. 233 183 191 170 211 172 265 383 307 232 213 313 242 225 158 189 
Marz 233 183 191 170 210 172 265 381 307 233 213 314 243 225 158 189 

April 238 183 190 170 210 172 266 391 308 234 214 314 244 224 159 190 
lllai 238 183 190 170 210 172 266 380 308 234 214 315 246 224 160 190 
Jwii 238 183 190 170 210 172 267 388 309 235 214 317 248 224 160 190 

Juli 238 182 188 170 210 172 267 384 309 236 215 318 250 225 161 190 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter Schuhherstellung 

Öl- Obst-
Zei t 1 ) Leder- Schuh- Textil Beklei- Mtihlen- Fleisch- Milch- muhlen- und Brauerei Tabak-1ns- Ober- Unter- ins- verar- her- dung verar- ver- u.Mar- Zucker- Gemuse- und verar-gesamt leder leder gesamt beitg. stellg. gewerbe beitung wertung garine- ind. ver- Malzerei beitung 

1nd. vtertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 1 83 
1957 D 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 D 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1959 D 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132 121 68 108 124 103 82 

1959 April 101 108 98 106 99 108 82 98 146 131 120 70 107 119 103 82 
Mai 104 112 101 106 100 109 82 97 145 132 118 71 107 119 103 82 
Juni 104 111 100 108 100 110 82 97 144 130 118 70 107 120 103 82 
Juli 104 111 102 110 101 112 82 97 144 131 118 69 107 122 103 82 
Aug. 106 115 102 110 101 113 82 98 143 134 120 67 108 129 103 82 
Sept. 108 118 103 111 101 114 83 98 143 135 121 67 108 129 103 82 
Okt. 107 116 102 113 101 116 84 98 141 134 126 67 109 130 103 82 
Nov. 102 112 94 113 101 116 85 98 140 133 134 67 109 131 103 82 
Dez. 101 111 94 113 101 116 86 98 139 131 121 66 109 132 103 82 

1960 Jan. 102 114 92 114 101 119 87 99 138 132 119 66 109 131 103 82 
Febr. 101 113 90 114 101 119 88 99 138 131 117 67 108 131 103 82 
Marz 100 110 91 114 101 119 88 99 139 129 115 67 107 131 103 82 
April 99 110 90 114 101 118 88 100 142 130 114 67 107 130 103 82 
Mai 99 109 89 113 101 117 90 100 142 129 112 67 107 130 103 82 
Juni 98 109 88 113 101 117 89 100 142 135 111 68 107 129 103 82 
Juli 96 106 85 113 102 117 89 100 142 134 112 68 107 124 103 82 

Umbasiert2 ) auf 1938 = 100 
1954 D 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1957 D 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 D 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1959 D 264 310 233 245 237 247 206 184 226 228 219 97 160 183 188 245 
1960 Jan. 270 328 226 259 242 264 217 185 217 229 215 94 162 194 188 244 

Febr. 268 326 221 259 242 264 217 185 216 227 211 95 161 194 188 244 
Marz 264 318 222 259 242 264 218 185 218 224 208 96 160 193 188 244 
April 263 317 221 258 242 263 218 187 223 225 205 96 160 192 188 244 
Mai 261 315 217 256 242 261 222 188 223 223 202 96 160 191 188 244 
Juni 259 314 215 257 243 261 222 188 223 233 200 97 160 190 188 244 

Juli 253 307 208 256 244 260 221 188 223 233 202 97 159 183 188 244 

1) ,::) errechnet aus 1~ I.,onatswerte11.- 2) Siel,e i,nrr,erku_ri.{en im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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Roggen 

Zeit l) 

1 000 

1954 D 406,4 
1957 D 411, 1 
1958 D 415, 7 
1959 D 406,5 
1959 April 429,0 

Mai 434,0 
Juni 434,0 
Juli 379,0 
Aug, 379,0 
Sept. 384,0 
Okt. 389,0 
Nov. 394,0 
Dez. 399,0 

1960 Jan. 404,0 
Febr. 409,0 
März 414,0 
April 419,0 
Mai 424,0 
Juni 424,0 
Juli 379,0 

Braun-
kohlen-

Zeit 1 ) 
:~~::t;~ 

Frechen 

1954 D 21,88 
1957 D 28,30 
1958 D 
1959 D 34,34 
1959 April 31,30 

Mai 32,30 
Juni 32,80 
Juli 33,30 
Aug. 34,30 
Sept. 36,30 
Okt. 36,30 
Nov. 

~::~gi) Dez. 
1960 Jan. 36,80 

Pebr. 36,80 
März 36,80 
April 36,80 
llai 36,80 
Juni 36,80 
Juli 36,80 

Baumwolle, 
amerikan., 

Zeit 1 ) 
1 inch 

c1f 
Bremen 
Bremen 

100 kg 

1954 D 363,56 
1957 D 292 ,30 
1958 D 295, 51 
1959 D 255, 69 
1959 April 265, 74 

llai 257, 73 
Juni 247, 52 
Juli 245, 58 
Aug. 244, 77 
Sept. 245,36 
Okt. 243,24 
Nov. 246, 15 
Dez. 251, 76 

1960 Jan. 253,52 
li'ebr. 252,00 
MS.rz 252 ,99 
April 253, 35 
Mai 254,00 
Juni 255, 48 
Juli 252,62 

Erzeugerpreise widltiger Waren 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

DM 
Futter- Schlachtvieh, lebend 

Weizen 

1 

Speise-

1 
Gerste Hafer kartoffeln Ochsen, Kuhe, 1 Schweine, 

Kl.A Kl.B Kl.c 

ab Erzeugerstation frei Verl. :frei Empfangsstation etation 
Frankfurt/Main Mi.mchen Frankfurt/Main 

kg Durchschnittsqualitat 50 kg 

426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 
431, 1 351,8 322,7 4,45 105, 7 84,0 125,4 
440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 
441,5 364, 1 340,7 6,93 117,9 96,2 136,6 
459,0 365,0 342,5 6,08 123, 7 99,5 127,8 
464,0 365,0 340,0 5,87 123, 1 100,5 133, 7 
464,0 365,0 340,0 5, 79 121,9 100,4 133,4 
419,0 361,3 337,5 11,49f) 115, 7 94,1 136,4 
419,0 361,3 330,0 8,31 120,2 98,2 146,8 
424,0 361,3 332,5 6,78 118, 1 95, 5 146,5 
429,0 362,5 340,6 7,20 115,5 94,0 140,0 
434,0 365,0 350,0 6,68 112,2 92,3 139,0 
439,0 368,8 350,0 6,98 111,2 88,5 133, 5 
444,0 365,0 350,0 7,03 113,0 91,9 130,8 
449,0 365,0 357,5 6,59 112, 7 90,4 124,6 
454,0 365,0 357,5 6,26 115,6 93, 1 119, 7 
459,0 362,5 355,0 6,14 119,5 95,9 116,0 
464,0 362,5 350,0 7, 14 118,4 95,4 118,1 
464,0 362,5 350,0 8,86 121,3 103,0 131,7 
419,0 360,0 350,0 9,77 118,9 95,9 134,2 

Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- Kupfer !Ur 
Rohbldck~ bleche, eitzwecke, Blei 

Gießerei 5) 5) 99,97% Pb 
III 2, 75 mm DEL-Notiz 7) 

Thomas'1"iite 6) 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndea 
100 kg 

568,68 
630,07 
612,78 
625,80 
620,67 
613,08 
607,50 
607, 75 
&17, 75 
626,67 
646, 67 
692, 50 
612,50 
600,00 
592,92 
583,67 
574,67 
563 ,58 
558,34 
560,67 

Zink, 
98 % Zn 

7) 

\Oberh.-W 4) \Dort!~~h,~~;hausen 1 Essen 1 Siegen ,~;:~~;:· ab Lager 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

288,20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 
319, 17 305,00 421,25 460,58 569,08 265,43 111, 57 94, 17 
332,00 327,00 437, 75 474, 79 594, 75 240, 76 84,02 76,05 
332 ,oo 327,00 437, 75 469, 75 589,25 285,62 81,85 94,95 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 286,68 80,10 84,33 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 281,53 82,08 89,68 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 274,98 80,67 90,79 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 263, 50 81,34 93,25 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 277,23 83,56 98,77 
332,00 b) 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 275,51 81, 72 99,45 
332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583,75 288,66 81,57 105,54 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 311,61 83, 11 109,36 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 317,52 83,59 109,46 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 323, 98 86,01 108,77 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 325,93 85,07 102,34 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 308,08 87,90 103,92 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 315,92 89,46 106,67 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 302 ,37 89,24 106, 16 
332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 303,35 84,47 104,29 
332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 304,87 82, 18 104,08 

Kuhhaute,Kalbfelle, Benzin, 7.ellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
Reyon rote, ohne Kopf holz 

120 d.Schuß. 25-29 ~ kgl4Y'l-7 './2 kg 
Marken- Sulfit-, Portland-, ziegel Fi./fa.-9) Ia ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 10 

frei Auktionspreise frei Empfangsetation ab Werk Emp.f. -Stat. 
Nordrh.-W. Baden-Wilrttemberg Zone III Bayern Essen Bayern 

1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

8,05 2, 10 4,54 49,21 76,49d 706, 33 73,94 140,26 
7,85 2,00 5,51 53 ,52 ~t~;d 719,61 89,26 159,28 

7,85} 
1,74 5,36 48,24 723,00 89, 73 157 ,63 

7,53 e) 2,53 6,47 45, 50 69,50 701,92 91,95 151,53 
7,85 2,85 7,23 45,50 68,50 700,00 89,44 151,85 
7,85 2,94 7,23 45,50 68,50 100,00 90,74 151,46 
7,30 2,79 6,70 45,50 68,50 700,00 92,94 151,46 

7,30 2,89 6,69 45,50 68,50 700,00 93, 19 151,08 
7,30 2,95 7, 10 45,50 68,50 700,00 93,81 150,92 
7,30 2,94 7,01 45,50 68,50 700,00 93,81 150,92 
7,30 2,78 6,35 45,50 68,50 700,00 93,61 150,77 
7,30 2,22 5,48 45,50 68,50 100,00 93,81 150,77 
7,30 2,15 5, 52 45,50 68,50 700,00 93,61 150,77 

7,30 2,31 5, 78 46,63 68,50 700,00 93,81 150,77 
7,30 2,30 5, 71 48,00 68,50 700,00 93,81 150,92 
7,30 2,31 5, 54 48,00 68,50 700,00 93,81 151,23 

7,50 2,23 5,50 50,00 68,50 100,00 99,04 152,00 
7,50 2,34 5,44 50,00 10,00 700,00 101,31 152, 54 
7,50 2,28 5,40 50,00 70,00 700,00 101,31 152,54 
7,40 2,30 5,43 46,39 71,50 100,00 101,31 152,77 

Steinkohle 2) 
Eier 
inl. Fettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B kohle I II 

ab ab Zeche 
Kennz. St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18, 13 51,00 64·,63 
18,05 58,52 74,93 
17,62 61,30 79, 53 
15,36 61,30 78,65 
12, 15 61,30 73, 15 
13,08 61,30 74, 15 
13,05 61,30 75, 15 
13,92 61,30 76, 15 
16, 79 61,30 76, 15 
17,67 61,30 79, 15 
17,96 61,30 82, 15 

>a) 

19, 13 
:i:~gg) ~~: )~h) 18,06 

13,78 63,30 80,50 
12,63 63,30 80,50 
12, 17 63,30 77,50 
11,88 63,30 71,50 
14,23 63,30 72,50 
14,33 63,3Q 73,50 
16,67 63,30 74,50 

Rohwolle, A-Feinheit Aluminium, 
H 99, inlB.nd., Merino-

Rohm.aeseln voll.ach. Austral. 8) 

frachtfrei ab Lager cif 
Wollvsnrtg. Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

223,00 13,26 16,02 
233,00 12,23 15,23 
225, 75 8, 14 11,04 
216,00 7, 77 10,86 
216,00 6,50 11,02 
216,00 0,00 11,38 
216,00 0,00 10,83 
216,00 
216,00 

B,00 
8,00 

10,89 
12, 18 

216,00 9,00 11,92 
216,00 9,00 11,62 
216,00 9,00 11,44 
216,00 9,00 11, 71 
216,00 9,00 11,00 
216,00 0,10 11, 16 
216,00 8,45 11,30 
216,00 0,20 11,95 
216,00 0,20 11,44 
216,00 7, 50 11 ,33 
216,00 7,50 10,97 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, 6!1!r:& 21 % N, phosphat 

lose 18 % 11) lt echn. rein 

frei Empfangsstation ab Werk 
12) 

Bundesgebiet Nordrh.-W. 
100 kg N 100 kg P2051 100 kg 

109,42} 70,83 9,89 
109,42 ) 82,54 11 ,20 
114,85 C 82,54 10, 78 
114,85 82,54 10,05 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 77,72 10,08 

106,33} 77, 72 10,08 
108,78 ) 78,83 10,00 
110, 17 C 79,94 10,oa 
111,67 81,06 10,08 
114,00 81,61 10,08 
115,00 82, 72 9, 73 
117,00 84,39 9, 73 
119,00 86,61 9, 73 
119,00 86,61 9, 73 
119,00 86,61 9, 73 
119,00 86,61 9, 73 
119,00 77, 72 9, 73 
102,46 77, 72 9, 73 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekarto:tfeln aus 11 .llonaten); die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durohschni tt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Speisekaz:toffe~n im Juli wtd August aus 2 und mehr Woci:enpreisen,Sohl~ch't!ieh a1;1s 4 ~d~r 
5 Wochenpreisen, auslandische Wolle aus den Auktionspreisen oder borsentaglichen Notierungen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gle1.chmaßigke1.tspram1e 
fur Hausbrand 'und 10.einverbrauch, Treueprämie fitr Industrieverbraucher sowie (ausgenommen die Zeit vom 20.10.1956 bis 15.5.1957)olme Bergarbeiter-
Wohnungsbauabgabe. Siehe auch Anm. 2) in Heft 1, Januar 1960, S.'1'48 .- 3) Flir Hausbrand; bis Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe,- 4) Bis Oktober 1956 frei Empfangsstation.- 5) Vom 1. 2. bis 31. 10. 1954 ohne Monnet-1tabatt.- 6) Jlis ;o. 4, 1954 
"Elektrolyt-Drshtoarren" Metallnotiz des BMl'i.- 7) Bis 31, 12.1955 DUsseldorfer Erlösnotiz, ab Januar 1956 Metallnotiz des Bl!Wi.- 8) Basis reinge-
waschen, ohne Spesen.- g) Verbraucherpreise bei KesseJ.wagenbezug; ab 18.1.1960 gti.ltig f'u.r alle 6 Preiszonen.- 10) G.Kl.III, parallel bes., '3 - 6 m 
1g., 8-18 om br., 21-34 mm stark.- 11 J Bis 31. 10. 1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 12) Bei Abnahme von 100 bis unter 
500 t.- a) Mit Saisonzu- und -abschlS.g-en.- b) Ohne die bei ausschließlichem Bezug aus M.ontan-Union-Landern gewahrten Rabatte.- c) Nach Abzug der 

=:~:~,~~e;~:~~;; p:~1s!0~ 0:]~br~ ~9~t:;s d;~p::~=t!;;~b~~e11!:~!;~:1!:~~:te f'ew~~k~t~ffe~!~a i~
0
~e!

0
U:~~!cfu;i~t:~;er:!n ,~~e~~:~i~~= 

tigt.- g) Bis i) Einschl. Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe: g) = 63,30, h) = 84,75, i) = 36,80 DK. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen2) 

Zeit3 ) 
:Mittlere Verbrauchergruppe 

Gehobene J Untere Gesamt- Getränke Heizung Reinigung lebens- Ernahrung Wld Wohn~ und Be- Hau.ara.t Bekleidung 
Bildung Verbrauchergruppe haltung u.KOrper- u.Unter- Verkehr Tabakwaren leuchtung p:flege haltung Geeamtlebenshal tung 

1950 = 100 
1954 D 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 1957 D 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 1958 D 119 126 85 120 143 112 104 114 120 133 117 123 1959 D 121 128 85 122 144 112 105 115 123 136 119 125 
1959 April 119 125 85 122 143 112 104 114 123 136 117 124 Mai 119 125 85 122 143 112 104 114 123 137 117 124 

Juni 120 126 85 122 143 112 104 114 123 137 118 124 
Juli 121 128 85 123 143 112 104 115 124 137 118 126 
Aug. 121 128 85 123 144 112 104 115 124 137 119 126 
Sept. 121 129 85 123 145 112 105 115 124 137 119 126 
Okt, 123 131 85 123 146 112 106 115 124 137 120 127 
Nov. 123 133 85 123 146 112 106 115 125 137 121 128 
Dez. 123 132 85 123 146 112 106 115 125 137 121 128 

1960 Jan, 123,2 131,7 84,9 123,6 146,8 111,7 106,4 115,5 125,8 137,5 120,7 127,9 
Febr. 122,9 131,0 84,9 123, 7 147,0 111,6 106, 6 115,6 125,8 137,5 120,4 127, 7 
März 122,8 130,8 84,9 123,7 146,9 111,6 106,7 115,6 125,8 137,5 120,3 127,5 
April 122,8 130,5 84,9 124,4 145,9 111,7 106,9 115,6 125,9 137,5 120,3 127, 5 
Mai 122,9 130,8 84,9 124,4 145,9 111,7 106,9 115,6 125,9 137,8 120,5 127,6 
JWli 122,6 130,2 84,9 124,4 146,2 111,8 106,9 116, 1 125,9 137,8 120,2 127,3 
Juli 123,5 131, 7 85,0 125,4 146,6 112,0 107,0 116,5 126,3 138,0 120t8 128,9 

1938 = 100 
1954 D 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1957 D 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 D 186 203 229 126 192 188 191 182 161 195 185 190 
1959 D 188 207 228 129 194 188 191 184 165 199 187 194 
1960 Jan. 192,0 212,9 227,8 130,0 197,4 187,4 194,6 185,5 168,3 200,6 189,9 197,6 

Febr, 191,6 211,9 227, 7 130,1 197,6 187,3 194,9 185,6 168,3 200,6 189,5 197,4 
Marz 191,4 211,4 227, 7 130, 1 197,6 187,3 195,2 185, 7 168,4 200,6 189,3 197, 1 
April 191,4 211, 1 227,8 130,9 196,2 187,4 195,4 185,7 168,4 200,6 189,4 197,0 
Mai 191,6 211, 5 227,8 130,9 196,2 187,4 195,5 185,7 168,5 201,0 189,7 197,2 
Juni 191,2 210,4 227,8 130,9 196,5 187, 5 195,6 186,4 168,5 201,0 189,2 196,8 
Juli 192,6 213,0 227,9 132,0 197,2 187,8 195, 7 187,0 169,0 201,4 190, 1 199,3 

1) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)• ab 1960 Blindesgebiet ohne Berlin. Untereohiede in der Ent'Oioklung der Zahlen auf Ba-
sis 1950 und 1938 erklären eich durch Runden der Zahlen.- 2j 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalt. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbraucher-
gruppe rd. 300 DJI, der gehobenen rd. S25 D1l und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950).- 3) D errechnet aus 12 Monatszah-
len, die sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte beziehen.- 4) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April., Juli und Oktober er-
hoben. 

Index der Einzelhandelspreise1) nadl Branchen 
Lebensmi ttelgeschafte Geschafte fur Textil Q€schafte f\.lr Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel darunter Geeohafte !'ur dar.Gesch8.fte f. darunter Geschafte fl.ir darunter 
Zeit2 ) handel llilch Elektro-ins- ins- Lebens- und ins- Textil- ins- Porzellan- ferate ins- Papier- Spiel-

gesamt ge- mit'tel. Gemüse Milch- Tabak ge- waren Schuh- ge- Eisen- und ohne Möbel ge- waren- Droge- waren-
samt aller waren samt aller waren "'amt waren Glaswaren Rundfunk- samt ge- rien sc!:fte Art erzeug- Art schäfte niese geräte) 

1950 = 100 

1954 D 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1957 D 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 D 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1959 D 112 115 114 150 126 83 98 95 111 122 144 111 107 122 123 123 106 121 

1959 April 111 113 113 1'7 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
Mai 111 113 113 139 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
Juni 111 113 113 14} 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 106 121 

Juli 113 117 116 177 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 107 121 
Aug. 112 116 115 165 126 83 98 95 111 122 144 112 107 122 123 123 107 121 
Sept. 112 115 115 149 126 83 98 95 113 122 144 111 107 122 123 123 106 121 

Okt, 112 115 115 151 127 83 99 94 114 122 145 111 107 122 124 123 106 121 
Nov. 113 117 116 157 129 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 123 107 121 
Dez. 113 117 116 160 127 83 99 95 116 122 145 111 107 122 124 124 107 121 

1960 Jan, 113 116 115 165 125 83 99 95 116 122 145 112 107 122 124 124 107 122 
Febr, 113 116 114 169 125 83 99 95 117 122 145 112 106 122 124 124 107 122 
Märe 113 116 114 174 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 124 124 107 122 

Apri, 113. 116 114 177 124 83 99 95 117 122 145 112 106 122 123 124 107 122 
Mai 113 116 114 183 124 83 100 95 117 122 145 ,111 106 122 123 124 107 124 
Juni 113 115 114 172 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 

Juli 114 118 116 186 123 83 100 95 117 122 146 112 106 122 124 124 107 124 

1938 = 100 

1954 D 179 181 176 169 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1957 D 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1958 D 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 161 216 

1959 D 193 196 188 240 192 246 183 177 221 195 240 207 168 178 202 200 163 218 

1960 Jan, 195 199 190 264 192 246 184 177 232 195 241 208 168 178 203 202 164 219 
Febr. 195 198 189 271 191 246 184 177 233 195 241 208 167 178 203 202 164 219 
Mh.r~ 195 198 188 278 190 246 185 178 233 195 241 208 166 178 203 202 164 219 

APri 195 198 188 283 189 246 185 178 233 195 242 208 166 178 202 202 164 220 
Mai 195 198 188 293 189 246 185 178 233 195 242 207 166 178 202 202 164 224 
Juni 194 197 187 276 189 246 185 178 233 195 242 207 166 178 203 202 164 224 

Juli 196 201 191 298 189 246 185 178 233 195 243 207 166 178 203 203 164 224 

Fußnote 1) wie 1) oben.- 2) wie 3) oben. 
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Zeit2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950=100 

Ernahrung 
Nahrungemittel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmittel tierischen Ursprunge 

darunter Milch u.Milcherzeugnisse 
Getreideerzeugnisse Zucker, Kar- darunter 

ins- toffeln, Fleisch Fische Suß- Pflanz- ins- Eier 
gesamt ins- waren, HUlsen- Trocken- Gemuee lo liehe Gemuse, deut- und und 

Back- NEi.hr- frtichte kon- Obst u. gesamt ins- Fleisch- ".Fisch-ge- Brot Kakao u. frtlchte le und sehe 
samt waren mittel Schoko- (Erbsen) serven Süd- gesamt Milch Butter Kaee waren waren 

Fette 
lade fruchte 

3) 

120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 117 137 
140 155 173 116 133 101 135 120 174 90 150 118 124 125 128 112 98 126 149 
136 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 116 124 125 127 111 87 124 144 
136 155 173 116 133 101 135 120 171 92 137 116 124 125 127 111 86 124 145 
137 155 173 116 133 101 136 120 171 92 141 117 124 125 126 111 89 125 146 
143 155 173 116 133 101 136 120 171 92 181 117 124 125 126 111 91 125 145 
140 155 173 116 134 101 137 121 173 92 164 119 124 125 126 111 102 126 146 
140 155 173 116 134 101 137 121 176 89 146 120 124 125 127 112 105 128 148 
144 155 173 116 134 101 137 121 179 89 151 120 125 1ö 130 114 107 128 150 
146 155 173 116 134 101 136 120 181 88 160 122 129 125 138 117 111 128 157 
146 155 173 116 134 101 136 119 182 88 162 121 125 125 129 118 112 128 165 
147 155 173 116 134 101 136 119 183 88 169 119 124 125 124 118 99 127 159 
148 155 173 116 134 101 135 118 183 88 175 117 123 125 121 117 88 127 157 
149 155 173 116 134 101 134 118 183 90 181 116 122 125 120 116 84 • 125 155 
149 155 173 116 134 101 134 117 183 91 183 115 122 125 118 115 83 124 152 
150 155 173 116 134 101 133 116 183 91 186 115 121 125 117 115 88 124 153 
148 155 173 116 134 101 133 116 182 90 173 116 121 125 116 115 91 125 153 
150 155 173 116 134 101 133 116 183 90 190 117 120 125 115 115 97 125 155 

noch: Ernahrung Getranke und Tabakwaren - Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat 
Nahrungsm. tier. Urspr. Getranke 
Tier.u.gem. Fette 4) Betten, Bett-, Por- Me- Korb-

ins- Bohnen- Alkoh. Ta- Mobel Haue- zell., und Miete Elektr. Decken, tall- Gummi-
Schwel- kaffee bak- 6) Holz Kohle Gas aus u.Ku- Steing.- Btzr-Marga- ge- Ge- Strom Gardinen waren ins- waren Holz che.n- u. Glas- eten- waren 

ne- rine samt u. Tee tranke Teppiche 7) gesamt echmalz 5) wasche waren waren 

89 102 84 89 77 95 84 107 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
85 84 86 88 71 95 82 118 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
83 75 86 88 68 98 82 119 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
86 74 89 88 64 99 82 122 143 172 135 123 121 96 86 104 121 117 113 

86 76 89 88 64 99 82 121 143 167 135 123 121 96 87 104 121 117 113 
86 75 90 88 64 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 118 113 
86 73 91 88 63 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 117 113 

86 72 91 88 63 99 82 122 143 169 135 122 121 96 86 104 121 117 114 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 170 135 123 121 96 85 104 121 117 114 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 173 135 123 121 96 85 104 121 118 114 

86 72 91 88 63 99 82 122 143 175 136 123 121 96 85 104 121 118 114 
87 73 91 88 63 99 82 122 143 176 13ci 123 121 96 85 104 121 118 114 
87 73 91 88 63 99 82 122 144 176 136 123 121 96 85 104 121 118 114 

87 72 91 88 63 99 82 123 144 177 137 123 121 96 86 104 120 119 114 
86 71 91 88 63 99 82 123 144 177 138 123 121 96 86 104 120 119 113 
86 69 91 88 63 99 82 123 144 176 139 123 120 96 86 104 120 119 114 

85 68 91 88 63 99 82 123 143 173 140 123 121 96 86 104 120 119 114 
85 66 91 88 63 99 82 123 143 172 141 123 121 97 86 104 120 119 114 
85 65 91 88 63 99 82 123 143 173 141 123 121 97 86 104 120 119 114 

85 64 91 88 63 99 82 124 141 174 143 123 121 97 86 104 120 119 115 

Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung und verkehr 

r{ Stoffe 1 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhaltung 

Schuh- Offent- Eigene 
Ober • Ober- Unter- Hand- aus werk Leder- Putzmittel Andere Frl- Papier-, liehe Poet- Be-

strick- woll- und waren darunter Korper- seur- Schreib- Son- Ver- gebuh- fbrde-
garn hal- !Baum- Kunst- Be- 8) ins- pflege- le1- waren, st1.gee kehre- ren rungs-

kle1.dung tig twolle seide sohlen ge- Andere mittel atung Druck- 9) mittel mittel samt Seifen Wasch- erzeug- 10) 
mittel niese 

94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 73 123 102 153 119 122 156 107 111 
100 93 89 108 105 93 72 117 87 109 74 123 102 157 121 126 161 109 112 

100 93 89 108 105 93 72 114 84 109 74 123 102 156 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 -72 115 85 109 74 123 102 157 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 86 109 74 123 102 157 120 126 161 109 113 

99 93 es 108 104 93 72 116 87 110 74 123 102 157 123 126 161 109 113 
99 93 88 108 104 93 72 117 87 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 

100 93 88 108 104 93 72 118 89 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 

99 93 88 108 104 93 72 120 90 110 74 123 102 158 123 126 161 109 113 
100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 74 123 102 159 123 127 161 109 113 
100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 75 123 102 159 123 127 161 109 113 

100 93 88 108 105 93 72 121 92 110 75 123 102 159 123 129 162 109 113 
100 93 88 110 105 93 72 122 92 110 75 122 102 160 123 129 162 109 113 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 123 102 160 123 129 162 109 113 

100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 122 102 161 123 129 162 109 113 
100 94 88 111 105 93 72 122 92 110 75 122 102 161 123 129 163 109 113 
100 94 88 111 106 94 72 122 92 1,10 75 121 102 164 123 129 163 109 113 

100 94 88 111 106 93 72 122 92 110 75 121 102 166 123 130 163 109 113 

1) Bis einschl.1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} ;ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin. Aus dem Fre1sindex fur die Lebenshaltung eines 4-Per-
sonen-Arbeithehmerhaushalts, mittlere Verbrauchergruppe m1t Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM (Verbrauchs- und l?reisverhaltn1.sse 1950). Der 
Gruppenindex fur Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise.- 2} D errechnet aus 12 Monatszahlen, die sich Jewe1.ls auf den Stand von 
Monatsmitte beziehen.- 3) Nur laufende Kaufe.- 4) Ohne Butter.- S) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 6) Die Wohnungsmieten werden nur 1.n den Monaten 
Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 7) Auch Gluhlampen und Rundfunkrohren.- 8) AktPntasche und Schulranzen (1m Index der Einzelhandelsprei-
se).- 9) Rollfilm, Kinoplatz, Vere1n$be1trag, RundfunkgebUhr.- 10) Fahrrad, Bereifung. 
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Zei t 2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zei t 2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zei t 2 ) 

19;4 D 
19o7 D 
1958 D 
19;9 D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Weizen-
tisoh- mehl., lla:f'er-

brot, inlan- flocken, 
helles disches ent-

Type 550 spelzJ 

1 kg 

0,70 o, 76 1 ,05 
0,78 o,77 1,03 
0,85 0,83 1,04 
0,85 o,84 1,06 
0,85 u,84 1,06 
0,85 0,84 1,06 
o,as 0,84 1 ,-06 

0,85 0,84 1,06 
0,85 0,84 1,06 
0,85 0,84 1,06 
0,85 0,84 1,05 
o,ss o.,s4 1,06 o.a, 0,84 1,06 
0,85 0,-84 1,06 

o,a5 o,a4il 1,01J:l o,s5 0,841 1,071) 
0,85 0,84 1,07 
o,s5 0,84il 1,01H 
0,85 0,841) 1,06i) 
0,85 0,84 ~ :~~i) 0,85 0,84 

Einzelhandelspreise wic:htiger Waren1l 
DM 

Nahrungsmittel 

Speise- Inland. See- Rind-
Zucker, kartof- To.f'el- fisch, :fle1sch, Schweinefleisch, 
Raffi- feln, Mohr- apfel, frisch, (~~ti. nade, gelb- ruben mittlere Fisch- Kotel ttl Bauch, 
get11.ahlen fleisch. Preis- filet, Quer- 8 frisch 

lage KabelJau rippe 
5 kg 1 kg 

.Bundeas:ebiet t ohne Saarland und Berl.in} 
1,36 0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 4, 32 
1,20 1,09 0,69 0,95 2,18 4,67 5,65 4, 10 
1,24 1,12 0,71 1,01 ~;i~k) 4,75 5,73 3,85 
1,24 1,53 0,74 0,81 5, 12 6,40 4,31 
1,24 1,40 0,55 0,63 2,46 5,-06 6,10 4,25 
1,24 1,340) 0,76 o, 70 2,45 5, 10 6,21 4,19 
1,24 1 ,27 1, 16 0,79 2,51 5, 15 6,45 4,21 
1,24 2,31•) 0,95 1,08 2,45 5, 15 6,51 4,20 
1,24 1,89 0,83 0,94 2,48 5,18 6„70 4,31 
1,24 1,53 0,75 0,85 2,61 5,22 6,84 4,44 
1,24 1,48 0,75 o,as 2,85 5, 20 6,71 4,45 
1,24 1,4? 0,79 0,94 3,02 5,20 6,55 4,44 
1,24 1,45 0,83 0,97 3, 17 5, 14 6,37 4,37 
1,24 1,45 0,93 0,99 2,86 5, 13 6, 33 4, l3 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1,24 1,47 0,93 0,99 2,87 5, 12 6, 34 4, 34 
1,24 1,48 1,03 1,02 2,80 5, 10 6,27 4,26 
1,24 1,47 1, 12 1,05 2, 75 5,08 6, 11 4,07 
1,24 1,45 1,30 1, 10 2,77 5,08 6,08 3,96 
1,24 1,45i) 1,88 1,24 2,63 5,09 6, 12 3,88 
1,24 1,45 1,43 2,79 5, 12 6,55 3,96 
1 ,24 2,26a) 0,88 2,88 5, 14 6, 72 4,02 

Jagd-
oder 

Schin-
ken-
wurst 

1 5,39 
5,58 
5,63 
5,93 
5,84 
5,86 
5,89 
5,91 
5,94 
6,02 
6,04 
6,06 
6,01 
6,07 

6,09 6,oa 
6,07 
6,07 
6,06 
6,06 
6,08 

noc:h:Nahrungsmitt Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

E2er, Bohnen- Lager- Bra:nnt- Tabak, Straßen~l Damen- Sport- Damen-
deutsch, kaffee, bier, wein- Fein- anzug, kleid.er- hemd m. schlüp- Herren- Damen-

Voll- frisch, gerostet helles, ein- schnitt, 2 teil. , stoff, festem fer, socken, atr\ill1pfe, 
rnilch 55 bis lose, o.Bedl.e- facher, gangige Wollstoff Kragen, Wolle, Wolle, 

i~r~o1(2 
unt. 60 g mittlere nungs- 38 ~ Preis- Streich..:! mittlere Qualitat Gr. 44 Gr. 11 

Sorte geld lage garn 130 breit Popeline 
1 l 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 1 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 

Bundea.s;ebiet , ohne Saarland und Berlin) 
0,39 

1 

0,22 22,60 0,34 
1 

6,35 1,35 117,00 9,28 12, 32 8,89 3, 35 4,09 
0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 3,43 3,82 
0,43 0,23 19,40 0,36h) 6,29 1,25 ~~~:ggh) ~g:~~k} )5:§ik) 8,95h) 3, 54k) 3, 54k) 
0,44 0,21 18,04 o, 36 6,23 1,25 8,66 3,49 3,24 
0,44 a, 1s 18,03 '),36 6,24 1 ,25 123,00 10, 19 13, 78 8, 74 3,48 '3,27 
0,44 0,18 1s,01 o, 36 6,24 1,25 123,00 10, 18 13, 75 8,75 3,47 3,26 
0,44 o, 19 17 ,97 o,;6 6,23 1,25 123,00 10,21 13, 73 8, 74 3,47 3,24 
0,44 o, 19 17,96 O, 36 6,23 1,25 122,00 10,21 13, 73 8,72 3,46 3,22 
0,44 0,22 17 ,94 o, 36 6,22 1,25 123,00 10,21 13,73 8,72 3,46 3,21 
0,44 0,22 17 ,92 0,36 6,22 1,25 123,00 10,24 13, 71 8,71 3,46 ),21 

0,44 0,22 17,88 1,47•) 6,22 1,25 130,oofl 10,42 14,35g) 8, 15 3,54 3, 10 
0,44 0,23 17,84 1,48 6,21 l ,25 130,00 10,44 14,41 8, 17 3,56 3,08 
0,44 0,24 17,81 1,49 6, 19 1,25 130,00 10,44 14,43 8,18 3, 58 3,07 
0,44 0,21 17, 79 1,49 6, 19 1 ,25 129,00 10148 14, 47 8, 15 3, 59 3, 05 

Bundea5ebiet ohne Berlin 
0,44 0,21 17, 70 1 ,49 6,18 1,25 129,00 10,49 14, 50 8, 15 3,58 3,06 
0,44 o, 18 17,66 1,49 6, 16 1,25 130,00 10,52 14, 51 8,18 3,60 3,05 
0,44 o, 18 17, 65 1,49 6, 15 1,25 130,00 10,51 14,53 a,19 3,60 3,04 
0,44 o, 17 17 ,66 1,50 6, 16 1,25 130,00 10,53 14,52 B, 18 '3,60 3,04 
0,44 o, 19 17,65 1, 50 6, 14 1,25 131,00 10,54 14, 54 8, 19 3,61 3,03 
0,44 o, 19 17,64 1,50 6, 14 1,25 1;1,00 10,55 14,56 8, 19 3,60 3,03 
0,44 0,20 17,62 1, 51m) 6, 14 1,25 131,00 ,0,52 14, 56 8, 18 J,61 3,0'3 

noch: Textil-und Lederwaren Hausrat und :Fahrräder 

Arbeits- Herren- Akten- Kleider- Teller, Kompott- Fleisch- Wecker, Herren-'.' Fahrrad-
Schuhe, straßen- tasche, schra.nk, Por- teller, top:f' m. Brat- einfache Gluh- fahrrad, berei-
hohe achniir- Voll- Hartholz, zellan1 ge- Deckel., pfanne 1 Aus- lampe m.Berei- fung, halb- gebeizt, glatt- email- Stahl., Schnur- acbuhe, rind- 120 cm weiß, preßtes liert, 26 cm ft fuhrung, 40 Watt fung kompl. 
achuhe Rindbox leder breJ.t 24 cm ft Glas 24 cm f 9,5 cm "r,I Markenware 

1 Paar 1 St 1 Bereif. 

Bundesß:ebiet ,ohne Saarland und Berlin} 
22,50 26,00 19,59 178,00 1, 10 o, 33 1,54 4,75 9, 73 0,93 167,00 15,67 
22, 10 26,4:) 18, 72 191,00 1,09 o, 34 a, 7~ 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 

~ttgk) ~t ~gk) ~t~~k) ~ §~ :ggk) 1, 1ok) o, 34 9,17h) 6, 11k) ~g:~ik) 0,97 170,00 15,43 
1, 10 o, 34 9,24 6, 17 1,00 169,00 15,68 

22,40 27,20 18,99 187 ,oo 1,11 0,34 9,23 6, 13 10,77 1,00 1?0,00 15,45 
2~,50 27,30 19,29 186,00 1,11 0,34 9,24 6, 14 10, 77 1,00 170,00 15, ?7 
22,60 27 ,40 19,50 186,00 1,11 o, 34 9,23 6, 13 10, 77 1,00 169,00 15,81 
22,70 27 ,50 19,64 186,00 1, 10 o, 34 9,24 6, 14 10, 77 1,00 169,00 15,81 
22,90 27,80 19,86 186,00 1, 10 0,34 9,24 6, 14 10, 1 t 1 ,00 169 ,oo 15, 81 
23, 30 28,40 20, 10 185,00 1,10 0,34 9,25 6, 14 10, 77 1,00 169,00 15,81 

24,30 29,90 20,70 176,00 1,05 0,34 9, 77 6, 32 10,62 1,00 168,00 15,80 
24,60 J0,30 20,90 176,00 1,05 0,34 9~80 6,33 10,63 1,00 168,00 15,80 
24, 70 30,40 20,90 176,00 l ,05 o, 34 1.J, 79 6,33 10,63 1 ,oo 168,00 15,ao 
24, 70 30,40 21,00 175, 00 1,05 0,34 1 9, 79 6, 3'1 10,63 1,00 1168,00 1:",,80 

Bundesgeoiet ohne .Berlin 
24, 60 30,40 21, 10 175,00 1,05 o, )4 9,80i) 6, 36 10, 62~? 1,00 169,00 1 :J,[32 
24, 70 30, 50 21, 10 175,00 1,05 O, 34 9,701 ) 6,)6 ~g: ~~i) 

1,00 169,00 15,82 
24, 70 30,60 21, 10 174,00 1,05 0,34 9,721 ) 6, 37 1,00 169,00 15,82 
24, 70 30,60 21,20 174,00 1,05 o, 34 9,74~l 6,40 10, 63~; 1,00 169,00 15, 82 
24, 70 30,60 21 ,20 174,00 1,04 0,34 9,75i 6,40 ~g;~~J.) 1,00 169,00 15,82 
24,80 30,60 21,20 174,00 1,04 o, '34 9, 77 6,43 1,00 169,00 15, 82 
24, 70 30,60 21,30 174,00 1,04 0,34 9,BOi) 6, 46 10,581 ) 1,00 169,00 15,82 

Edamer 
Butter, Marga- Kase od. 
deut- rine, Gouda 
sehe, Spitzen- 30 % Pett 

llarken- sorte 3) 1.Tr. 
inländ. 

6,32 2,08 3,00 
7, 15 2,0, 3, 36 
6,93 2,04 3,21h) 
7,07 2, 14 3,22 
7,01 2, 14 3,21 
7,00 2, 15 3,21 
6,96 2, 16 3,20 
6,95 2, 17 3,20 
6,97 2, 17 3,22 
7,04 2, 17 3,24 
7,17 2, 19 4,64d) 
7,63 2, 19 4,73 
7, 11 2, 19 4, 79 
6,84 2, 19 4,82 

6,85 2, 19 4,82 
6,70 
6,61 

2, 19 
2, 19 

4, 75 
4,67 

6,54 2, 19 4, 62 
6,47 2, 19 4,59 
6,40 2,19 4,57 
6,37 2,20 4, 57 

Bett- Schlaf'-
Baby- bezug decke, 
garn, aus mittlere 

farb1g, Linon Qual.. 
Wolle 130 X wollgem. 

200 cm 140 X 190 
100 g 1 St 

3, 66 12,33 28,80 
3,83 12,73 29,80 
3,90 13,04 30,50 
3,76 12,59 30,00 
3,78 12,68 30,00 
3, 75 12,59 29,BO 
3, 75 12, 56 29,90 
3, 75 12,50 29,80 
3, 75 12,47 29,80 
3, 75 12,45 29, 70 
3, 69 12,35 30,20 
3,68 12, 34 ;0,20 
3, 67 12, 36 30, 30 
3,67 12, 38 30,20 

3,6? 12,45 30, 30 
3,68 12,49 30,30 
3,69 12,53 30,40 
3, 70 12,55 30,30 
3,70 12,55 30,40 
3, 70 12,57 30,40 
3, 70 12,61 30, 40 

Rein1g4- Brennstoffe 
mittel Braun- :Brenn-
Kern- kohlen- holz, 
seife, br1.- Weich-, 

ungef., ketts, ofen-
gelb,Kon- frei fertig, 
sumware Keller fr.Haua 

200 g 50 kg 

0,27 3, 32 4, 34 o, 30 3,80 4,81 
0,32 4, 19 4,96 
0,32 4, 25 5,01 
0,32 4, 15 4,99 
ü, 32 4, 16 4,99 
o, 32 4, 16 4,99 
o, 32 4, 18 5,00 
O, 33 4, 22 5,00 
o, 33 4, 31 5,00 
0,33 4, )5 5,04 
v,33 4, A 5,03 
ü, 33 4,Y, 5,05 
O, 33 4, 38 5,0'> 

t~~l) 4, 38 5 ,08~ ~ 
4, 58 5 ,07 i) o, 35 4, 38 5,05 

o, 35 4, 35 i) 

§ :gt~~ o, 35 4, 35 
0,35 4, 36 5,02 
0,35 4, 7;7 4, 93") 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe :-tatistischer Bericht VI/3/62 vom 21.Februar 1955 (vgl. ctuo.:!h die folgenden Stat1st1scl1en Berichte; aC ~prl.l Pf:-1., 
:;onatsnefte "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen" 11'.eihe 6: Einzelhandelspreise \lnd Indexzanlen der Verbraucherpreise).- 2) D errechnet aus 1? ~1~0-
natszahlen; Stichtag uberwiegend Monatsmitte.- 3) Ohne Sonder- und TTbermarken.- a) Neue Ernte.- b) Preiserhohung zum Teil durch i..)ualitatsverbes.se-
rung bed1ngt,- c) Alte Ernte.- d) 40 - 45 % Fett i. Tr.- e) 1 11ter.- f) Vlollenes Kammgarn.- g) Herren-Oberhemd.- h) Ilurcn'3chintt au.s 10 r.,onaten.-
2) Ohne Saarland.- k) Der Durchschn:1.ttspreis wurae durch Anderun~ in der Erhebungsgrundlage im November ger1.ngfug1.g teeinfl\lßt,- l) Ancterung ct,,~ 
Erhebungsgrundlage; der vergleiC'hbare Vormo.natspreis lautet: O, 3? DM. - m) Anderunr, der Erhebun,qserundlage; der verele1.chbare Vorrr,onatsprei$ lautet 
1,'->1 Jlli'. 
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Forst- 2 ) 
wirtscbaftajahr 
(Okt. bis Sept.) ins-- - - gesamt ins-

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produktel) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
Stammholz Grubenholz Faserholz 

Rotbuche 1 Fichte/ Kiefer Eiche 1.ns- Fichte/ ins- Rot-

Brennholz 

Fichte ins-Monat gesamt B A B Tare B gesamt Tanne Kiefer gesamt buche Tanne gesamt Laub- Nadel-

Forsten insgesamt 
1957 p 

1 
125 

1 
123 

1 
125 

1 
118 

1 

129 

1 
122 

1 

125 

1 

143 

1 
142 

1 

144 

1 
132 

1 

119 

1 

136 

1 

121 

1 

123 

1 

115 1958 D 116 114 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 129 114 115 113 1959 D 101 101 110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 97 100 100 102 
Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauern1'ald) 

1957 D 

1 

127 

1 

126 

1 

125 

1 

117 

1 

130 

1 

125 

1 

126 

1 

145 

1 

146 

1 
144 

1 

135 

1 
117 

1 

140 

1 

117 

1 

120 

1 

112 1958 D 119 118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 131 112 113 112 
1959 D 104 104 116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 102 102 102 103 

Staatsforsten (einschl. Kbrperechafteforsten) 
1957 D 124 122 125 118 128 

1 

120 124 141 139 143 129 120 133 122 124 117 
1958 D 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115 115 114 
1959 D 99 99 108 88 94 99 100 102 101 103 94 95 94 100 99 101 
1959 April 98 99 106 86 93 99 99 99 100 99 92 87 94 100 101 100 

Mai 96 97 110 82 90 98 94 98 98 97 90 85 93 92 90 99 
Juni 95 95 103 80 86 98 93 99 99 99 90 89 90 93 89 104 
Ju11 93 94 100 79 85 97 91 96 96 95 87 83 88 90 89 94 
Aug. 93 94 102 82 87 96 91 96 97 95 89 90 88 90 88 98 
Sept. 92 93 101 82 83 95 88 96 95 98 87 81 89 85 83 95 
Okt. 91 93 99 83 80 95 92 95 95 95 85 76 89 86 83 95 
Nov. 96 99 108 90 96 97 102 96 96 96 88 85 89 87 84 95 Dez. 100 103 110 90 96 100 115 97 99 95 88 83 90 92 91 93 

1960 Jan. 101 103 113 90 95 100 114 97 97 97 90 87 91 99 99 98 
Pebr. 101 103 113 90 94 101 113 97 97 98 89 81 92 100 100 102 
Marz 101 103 122 88 93 101 108 99 99 98 90 81 93 97 97 99 
April 100 101 114 88 91 102 103 97 100 93 90 82 93 96 94 101 
Mai 99 100 115 87 90 101 99 98 101 94 90 81 93 93 92 98 
Jun1 98 99 112 86 89 101 96 100 103 96 90 eo 95 91 89 97 

1) Berechnung in WiSta Heft 9/1958; Ruckrechnung fur Staatsforsten b1s 1950 in Heft 6/1959.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch wa-
gung der Monatameßziffern fur die einzelnen Gtlte- bzw. Starkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres ?954. 

Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zudrnr und Mineralöl 

Versteuerung von Tabak:vraren Bierausstoß 
Mengen 1) K.le1.nverkaufswerte 1) 2) Durchschn1 tt$werte 2) 

Zeit daranter ins- darunter 
Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- gesamt Vollbier 
retten schnitt tabak: gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

füll.St t Mill.DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

Bundesgebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin (West) 
1954 MD 

1 

3 305 

1 

37> 

1 

1 106 

1 

2881 
392 

1 

284 

1 

70 

1 

32 

1 

5 

1 

8, 58 

1 

18,84 

1 

28, 72 

1 

16,67 

1 

2 592 

1 

2 519 
1957 MD 4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27, 5 18,5 3 681 3 590 
1958 MD 5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
1959 MD 5 401 377 742 184 560 460 77 20 4 8,5 20,43 21.0 19,} 4 201 4 111 

Bundeaiebiet einschl„ Berlin {West 2 
1959 MD') 5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 e, 5 20,44 27, 0 19,3 4 247 4 157 

MD2.H~ 5 627 399 769 190 586 477 84 21 4 8, 5 21, 14 27,0 19, 1 4 607 4 512 

1959 Juli 6 006 404 835 208 616 510 80 22 4 8, 5 19,78 26, 9 18,6 5 787 5 688 
AUg. 5 654 369 862 196 580 478 74 23 4 8, 5 20, 14 26, 6 18,5 4 951 4 876 
Sept. 5 585 408 762 202 581 473 84 20 4 B,5 20,58 27 ,o 19,2 4 576 4 517 

Okt. 5 708 439 749 192 603 484 95 20 4 8,5 21, 58 27, 1 19,4 4 169 4 115 
Nov. 5 512 431 758 185 589 468 96 21 4 8, 5 22, 40 27, 4 19;.3 3 488 3 419 
Dez. 5 298 343 648 153 547 449 77 17 3 8,5 22,34 26,8 19,9 4 626 4 411 

1960 Jan. 5 197 331 651 163 525 440 65 18 3 8,5 19,48 27,2 19,0 3 206 3 124 
Febr. 5 316 330 660 156 536 450 65 18 3 8, 5 19, 68 27, 1 19,8 > 729 3 651 
Marz 6 009 343 761 165 601 508 69 21 3 8,5 20,08 27 ,2 20,4 4 298 4 203 

AJiril 5 386 338 664 159 546 456 69 18 3 8,5 20,48 27, 0 19,9 4 564 4 477 
Mai 6 084 358 756 185 613 514 75 20 3 8, 5 20,81 27 ,o 18,9 5 003 4 924 
Jun1 6 335 369 758 182 634 535 75 20 4 8,4 20,45 26,9 19,6 5 514 5 434 

Branntweine:rzeug. u. -absatz Versteuerung von versteuerter Zucker Versteuerte Mineralole 

Ruhen- darunter 
Absa"tz darunter schau111- Roh- safte Ruben- HeizOle Er- der zu •ein- und Starke- (1m zucker-

Monopol- Tr1nk- Schaum- ahn- ver- zu.cker 1ns- leichte ~andere 
Zeit zeugung wein PreBver- loaun- Stein- Hei21ole cbwer-1ns- ve:rwal- bra.nnt- lieh .... hrauchs- und gesamt Leicht-5) fahren gen ole Gasole kohlen- (Gae6le) ole und geaaJDt tung wein- Ge- zucker -fürup berge- 8) 9) teerble !ii~~t; 4) zwecken tranken 7) stellt) 

1 000 hl Weingeis1;; 1 000 g Fl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

Bundese;ebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 

301 327 

1 

149 

l 5 1481 434 l 1 072 

1 

63 

1 

10 

1 

8 

1 

487 

1 

176 

1 

160 

1 

21 
1 l 1954 VJD} l 

1 

3 720 218 28 40 615 234 247 51 
1957 VjD 10) 400 412 211 10 349 498 

34 695 270 272 59 
1 446 228 12 056 483 3 904 223 27 1958 VJD 425 

510 3 769 215 24 32 807 296 306 99 
1959 VJD 442 465 229 14 289 

:Bundesgebiet einschl. Berl1n (West l 
VJD~l)12) 465 229 :i ma) 510 ~ m•) 217 24 32 812 298 308 99 

1959 442 221 25 35 878 313 342 114 
395 486 236 556 VjD 

947 378 }57 101 
1959 Juli } 12 481 523 4 418 217 17 32 869 323 329 116 

Aug. 418 449 195 932 343 352 123 
Sept. 

925 305 364 1}6 
Okt, } 20 997 590 4 160 226 32 38 790 266 326 107 
Nov. 373 522 277 801 265 324 103 
Dez. 

680 236 240 106 
1960 Jan. } 500 545 292 18 616 580 3 063r 237 24 25 703 234 254 109 

Febr. 1 040 303 463 126 
MS.rz 

787 317 261 131 
April } 3 621 204 22 29 1 405 335 329 128 254 257 
Mai 427 468 216 ... ... ... . " ... " . ". . .. 
Juni 

t 1 en dJ.e Kleinverkl1ufs- und Durchl'ichnittswerte fti.r ZJ.garetten,Feinschnitt -1) Berechnet nach den abgesetzten Steuer;e)r5ze1 che~. ~) AbBA~~!!g:i~~t8
0.b_n; Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 4) E1nschl. erzeugter Menge an 

und Pfeifentabak Annaherungswerte dar~- anuar is uni u al Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 7) In 
ablieferungsfre1em Branntwein. - 5) Einschl. ~er in ;nd~r!~ Beh~i :9.i~::~rec~et. _ 8 ) Rubenzuckerablaufe, Rubensafte (nicht im Preßverfahren berge-
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzuc er im er a nis · ol Gemische u a 1o) Zucker ( 1954) und Mineralbl = MD.- 11) Juli bis 
stellt) und andere Rubenzuckerlosungen. - 9) Benz1n, Testhenz1n, ßBenzin-~~~z H;lbJa.hr sta~k · ;nsteigt 19t dieser viertelJahresdurchschni tt relativ 
Dezember 1959.- 12) Mineralol = MD.- a) Da der Absatz sa1songem:=i. im zwe n , 
uberhoht. 
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Zeit ins-
gesamt 

1954 MD} 426, 33 
1957 MD 3 ) 538, 28 
1958 MD 557, 16 
1959 MD 583, 53 
1959 Jan. 543, 15 

Febr. 493,63 
Marz 575, 70 
April 547,69 
Mai 554,09 
Juni 542,92 
Juli 613,58 
Aug. 590, 28 
Sept. 553,85 
Okt. 607, 78 
Nov. 554,24 
Dez. 825,41 

1960 Jan. 546, 14 
Febr. 518,38 
Marz 574,43 
April 661,58 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
DM 

Lebenshaltung 
Getra.llke Heizung Reinigung Bildung u. Nahrungs- und Wohn~, und Hausrat Bekleidung u.Korper- Unter-mittel Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung 

179, 86 26,58 40,23 23,00 33, 10 57,77 19,06 34, 79 
210,78 36,26 50,31 26,63 47,01 78,59 23, 78 45,45 
218,52 38,56 53,00 26,92 47,60 75, 79 25,26 50,22 
228, 80 39,29 58,68 27, 37 49,47 78,80 27 ,91 52,27 
208, 50 36, 26 55,96 27 ,21 51, 18 85,97 25, 33 40,00 
191,92 36,34 54,29 27 ,06 47 ,20 57 ,09 26,50 39,69 
216, 91 38,74 55,65 22,88 65,40 80,86 29, 78 45,07 
213,85 34,94 63,17 22,92 44,48 74, 76 28,05 47,92 
226, 20 40,41 56, 77 22, 70 39,44 76, 33 27, 71 44,49 
230, 11 34,20 58, 73 25, 63 34,47 65,82 26, 21 46, 37 
228, 76 39,99 60,01 22,72 43, 12 76, 16 24,68 74,44 
232, 98 38,94 60,71 35,08 51, ,~ 51, 73 26,98 62, 39 
239, 56 35,37 59,25 33,64 47 ,25 46, 30 29, 13 43,27 
269,47 37 ,51 59, 73 33,00 44,47 73,22 29, 19 43,34 
217 ,37 35,64 57 ,76 28,07 42,80 82,61 26,47 48,28 
270,00 63,06 62, 17 27 ,54 81,99 174,71 34,90 91,98 
211,55 36, 33 58,91 27,70 39,46 75,06 26, 53 44,35 
209, 87 38,23 58,03 28,95 49,35 50,25 26,87 40, 11 
224, 54 38, 30 64,87 25, 67 43,50 76,50 30,94 42,94 
245, 36 44,00 63,81 24,02 60,61 94,58 34,77 53,02 

Ver-
Sonstige brauchs-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

11,94 9,46 435, 79 
19,47 15, 45 553, 73 
21,29 17,00 574, 16 
20,94 18,65 602, 18 
12,74 14,72 557,87 
13,54 12, 14 505, 77 
20,41 21,01 596, 71 
17,60 18,04 565, 73 
20,04 22,64 576, 73 
21, 38 12,90 555,82 
43,70 19,27 632,85 
29,68 18,45 608, 73 
20,08 14,38 568, 23 
17 ,85 17, 39 625, 17 
15,24 20, 14 574,38 
19,06 32,78 858, 19 
26,25 18,08 564, 22 
16,72 11, 76 530, 14 
27,07 23,86 598,29 
41,41 23,01 684, 59 

Eingekaufte1) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Haushaltsmitglied 

Zeit 

1954 MD} 1957 MD 4 ) 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Zeit 

1954 MD} 1957 MD 4 ) 
1958 MD 
1959 MD 
1959 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Voll..milch 
frische 
(Liter) 

8,49 
7,94 
7, 65 
7,26 
7,46 
6,89 
6,96 
7,41 
7,08 
7,62 
7,07 
7, 13 
7 ,47 
7 ,69 
7, 19 
7, 11 
7, 31 
7,04 
7,48 
7, 13 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gramm (soweit nicht anders angegeben) 

Fette ( ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren Eier Butter ins- Roh- Marga- Sonst.Pflan Käse (stuck) ins- Rind- Schweine-
gesamt fette 3) rine Speisecil zenfette gesamt fleiech fleisch 

348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 
328 1 411 119 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 
379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 
399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 
433 1 275 110 947 131 87 457 13 3 094 369 410 
386 1 159 86 853 121 99 426 13 2 583 301 332 
400 1 211 77 942 120 72 484 19 2 791 332 335 
410 1 299 90 984 144 81 539 18 2 652 321 346 
416 1 283 77 989 145 72 534 18 2 748 386 376 
404 1 199 64 941 135 59 512 15 2 361 269 303 
398 1 081 52 846 133 50 468 15 2 198 246 285 
410 1 122 66 870 132 54 422 14 2 473 303 337 
402 1 226 79 944 138 65 447 14 2 672 298 309 
419 1 400 105 1 059 159 77 497 14 3 109 338 359 
299 1 265 97 972 123 73 451 12 2 806 277 329 
408 1 422 92 1 105 140 85 459 14 3 846 312 429 
387 1 240 94 939 129 78 484 13 3 038 340 390 
392 1 242 111 902 129 100 475 15 2 765 313 341 
433 1 270 78 972 133 87 553 17 2 854 310 369 
453 1 344 87 1 040 139 78 564 22 2 955 365 417 

Speck 

153 
148 
145 
129 
149 
126 
128 
123 
121 
116 
93 

124 
130 
156 
135 
143 
142 
133 
150 
139 

Fisch und Fischwaren Brot und Backwaren Nahrmittel 
Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar-dauer- Mehl aus Nudeln u. GemU.se-

·ns-gesamt Frische waren u. insgesamt Grau-, u. Weizen- insgesamt Brot- sonstige flulsen- toffeln konserven Fische Misch- und klein- fruchte kg Fisch- Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 
gerichte 

454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8, 75 381 
412 181 231 6 s43 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8,25 407 
370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7 ,46 416 
362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7, 17 435 
438 168 270 6 034 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1,46 606 
447 185 262 5 557 4 081 1 054 1 579 893 229 95 1, 21 548 
427 196 231 5 648 4 160 1 067 1 683 1 004 232 70 1,45 569 
352 145 207 6 083 4 572 1 089 1 655 918 239 86 1, 14 518 
280 100 180 6 035 4 427 1 157 1 569 868 236 56 1,54 363 
222 77 145 5 995 4 507 1 101 1 526 810 247 26 2,78 227 
209 56 153 5 707 4 112 1 145 1 390 779 217 20 4, 15 202 
256 78 178 5 690 4 070 1 159 1 399 792 224 32 5, 65 267 
326 121 205 5 978 4 463 1 107 1 663 973 245 60 17 ,01 285 
451 165 286 6 340 4 621 1 254 1 836 1 035 257 101 39, 19 497 
425 155 270 5 781 4 242 1 025 1 596 892 238 97 8, 17 465 
515 138 377 6 056 4 283 1 081 1 930 1 236 243 88 2, 32 667 
403 166 237 5 730 4 211 1 139 1 582 849 239 96 0,60 602 
388 149 239 5 785 4 242 1 097 1 687 960 234 98 1,04 595 
441 181 260 6 135 4 519 1 172 1 757 968 265 98 0,84 635 
424 188 236 6 008 4 373 1 191 1 782 984 267 93 1,43 649 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

960 
1 122 
1 096 
1 111 
1 241 
1 029 
1 052 
1 082 
1 082 
1 000 

948 
1 027 
1 105 
1 255 
1 134 
1 373 
1 216 
1 082 
1 110 
1 084 

Andere 
Zucker S\l/l-

waren 

1 314 261 
1 283 306 
1 380 336 
1 286 350 
1 055 244 
1 057 253 
1 116 493 
1 151 279 
1 256 361 
1 640 305 
1 762 347 
1 400 325 
1 305 279 
1 226 322 
1 099 333 
1 361 669 
1 100 257 
1 042 293 
1 113 337 
1 205 527 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B.Kartoffeln und Hauaachlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschn1 ttlichen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens Je-
weils angepaßt.- 3) Schmalz und sonstige ausgelassene Fette,- 4) Zahl der Haushalte 1954• 282, 1957: 269, 1958: 275, 1959: 280. 



Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und 

-wochenverdienste der Arbeiter in der Industriel) 
Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

Zeit mannliche J weibliche 1 alle mannl1che 1 ~~~!~t~~e 1 
alle mannliche 1 ~:~~!~~~e [ alle mS.nnliche 1 ~~~:~~~~e 1 

alle 
Arbeiter 

Std. Pf DM 

1950 D - - - 49,0 45,2 48,0 138, 1 88,4 126, 1 67,65 40,01 60, 54 
1954 D - - - 49, 5 45,9 48,6 183,8 115.9 166,8 90,96 53, 21 60,9') 
1957 D 43,6 41, 1 43,0 47, 1 44, 3 46, 5 2J6, 1 146,1 216,8 111,20 64,63 1'>0, 74 
1958 D 42,2 39, 1 41,5 46,4 43, 1 45,7 250,9 158,4 231,6 116,41 68,35 105,82 
1959 D 41,9 38,9 41,3 46, 3 43,3 45,6 263,8 168,9 244,4 122,04 73, 13 111, 51 
1958 Febr, 44,2 41,9 43,6 45,8 42,9 45, 1 248,3 153, 5 226,9 113,60 65,82 102 ,27 

Mai 39,8 36,4 39, 1 46, 5 43,0 45,8 250,0 158,4 231,5 116,33 68,07 105,95 
Aug. 41,4 37,4 40,6 46,4 43,2 45, 7 252,2 160,0 233,5 117, 11 69, 11 106, 79 
Nov. 43,6 40,9 43, 1 46,8 43,6 46, 1 252, 7 161, 5 234, 1 118,27 70,40 107,92 

1959 J'ebr. 43,4 41,3 43,0 45,0 42,4 44,4 257, 4 163,9 237, 1 115, 91 69,44 105,34 
llla1 2 ) 38,2 34,9 37, 5 46,6 43,3 45,9 261, 7 165, 5 242, 7 121,93 71,82 111,45 
Aug. 42, 2 38, 1 41, 3 46, 5 43,3 45,8 264,2 169,4 245,4 122,94 73,33 112,49 
Nov. 44,0 41,5 43,5 46, 7 44, 1 46,2 271,0 175,8 251,3 126,67 77,54 116,03 

1960 Febr. 43,9 41,9 43,5 45,4 42,9 44,8 274,3 179,0 254,3 124,46 76, 76 m:1~ Mai 43, 3 40,2 42,6 46,6 43,2 45, 9 282,6 184,4 263, 1 131, 75 79, 73 

1) Bis 1956 ohne Bergbau und Energ1ew1rtschaft; D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen; bis einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin); ab August 1959: Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Fur Saarland: September 1959. 

Zum Aufsatz: nDie tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
öffentlichen Verwaltung im Mai 1960" in diesem Heft 

Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsbereichen 
von Februar auf Mai 1960 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Beschaf't1gte Bei ... vH der betroffenen Arbe1 ter bzw. Angastell ten betrug die Erhbh'W'lg 
in vH der ,, mit i!r~t~:en Wirtschaftsbereich unte 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 16 u. 

Gesamtzahl der Bescha:ftigten d. 2 mehr 
Beschaftigten Wirtsch.-Bereiche vH 

Stundenlohne 
Mäiiner 

Bergbau 11,1 89,7 - 1 92,6 2, 1 1,3 0,3 0,2 o,o 0,5, 1,6 1,2 o, 1 - o, 1 
En.erg1ew1rt s chaft 1,4 14,7 - - - - 2,7 - o,o 0,9 0,5 - 67,8 28, 1 -Grundstoff- und Produktions-
guter1ndustr1en 14,3 15,5 - 12,7 o, 1 0,1 9,3 2,0 13, 3 31, 3 17,4 11,9 1,3 - -Invest 1 t 1onsgut er1ndustr1en 19,9 22,8 o,e 2, 1 o, 1 - 1,1 0,4 - 94,0 - 1, 5 - o,o o,o Ver braue hs gut er ind us t r 1 e n 11, 5 32,8 2,7 27,8 27 ,5 2,4 1, 1 21 ,4 3,6 4,6 6,3 2,6 - - -Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 4,6 36,8 - 26,5 5, 1 1,1 2, 1 16,9 24,5 15,6 1,4 2,6 0,4 3,3 o,5 Bau- und Ausbaugewerbe 22, 3 84,6 - - 0,2 0,1 90,8 7,9 - o,6 - 0,4 - - -Handel 4, 1 21,4 2,3 5,4 0,7 0,5 40,6 5,2 4,7 9,4 4,7 3,8 0,2 1,6 20,9 AUS Dienstleistungen: 
Friseurgewerbe 0,2 20,3 - - - - - - - - - 54,8 - - 45,2 Verkehrswirtschaft 7,6 2, 3 - 5,4 - - - 3,0 - - 13,7 42,9 35,0 - -Öffentliche Verwaltung 3,0 - - - - - - - - - - - - - -

Wirtschaftsbereiche insgesamt 100 42,4 0,4 26,4 3,3 0,6 42,2 6,4 2, 1 13,3 2, 1 1,9 0,5 0,3 0,5 

Frauen 
Bergbau 0,3 100 - 100 - - - -

1 
- - - - - - -Energiewirtschaft 0,3 12,6 - - - - - - - - - - 4,9 95, 1 -Grundstoff- und Produktions-

guter1ndustr1en 7,3 14,0 - 4,0 - - - 0,1 8,8 9, 1 40,2 24,5 13,3 - -Invest 1 t ionsguterind ust rien 16, 9 30,6 - - - - - - - 19,6 71,6 8,8 - - -Verbrauchsgut er1ndus t;; rien 49,3 38,8 - 60,9 4,6 o,8 1, 5 17,7 9, 1 1,0 1,3 3, 1 - - -Nahrungs- und Genußm1 ttel-
industr1en 11,4 61, 3 - 54,0 0,1 1,e 21, 5 2,7 3,2 8,5 1,3 2,5 1, 6 0,4 1,8 Bau- und Ausbaugewerbe 0,2 100 - - - - 95,6 - 4,4 - - - - - -Handel 5, 7 32,6 1,3 12,0 - 21,1 36,5 1,9 5,7 5,1 0,1 1,2 2,6 - 11,9 

AUB Dienstleistungen: 
-Friseurgewerbe 1,8 19,8 - - - - - - - - - 63,6 - - 36,4 Verkehrswirtschaft 2, 1 1,9 - - - - - - - - 59,8 40,2 - - -Öffentliche Verwaltung 4, 7 - - - - - - - - - - - - - -
Wirtschafts bere1che insgesamt 100 35, 2 0,1 45,6 2,6 1,9 7 ,5 10,3 6,2 5,6 12,a 5,0 0,9 0,2 1,3 

Mona~~~l ter 

Bergbau 3,9 6,4 - - - - - - - 100 - - - - -Energiewirtschaft 2,3 5, 2 - - - - - - - - 8, 1 19,2 73,7 - -Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien 10,9 8,4 0,9 0,8 o,6 0,3 1,8 31,5 4,0 21,8 25,6 12,6 - 0,1 -Invest i t 1onsgut erindt1st rien 20, 1 o,6 - - - - 1,2 3,9 10,5 3, 9 4,1 75,9 0,5 - -Ver braue hsgu t er ind us t r .1e n 9,3 4,8 9,0 s,9 6,6 1,0 15,7 20,9 12,1 0,4 19,6 5,2 o,6 - -Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 4,0 37,7 - - 1,0 0,3 16,4 15, 1 55,9 7,5 3, 5 0,3 - - -Bau- und Ausbaugewerbe 6, 3 92,9 - - - - 17, 1 16,8 6,3 53,9 5,3 o,6 - - -Handel, Geld- und Versicherungs-
wesen 27,0 11,7 1,9 2,0 7 ,5 0,1 1,7 52,8 0,7 2,4 15,3 13,6 2,0 - -Verkehrswirtschaft 2, 7 25,0 56,2 - 11,7 - - - - 32, 1 - - - - -Off entliehe Verwaltung 13, 5 - - - - - - - - - - - -, - -

Wirtschaft sbere1 ehe insgesamt 100 13,0 3,7 0,9 2,8 o, 1 10,6 25, 1 10,3 30,7 9, 1 5, 5 1,2 o,o -
Frauen 

Bergbau o, 5 17,4 - - - - - - - 100 - - - - -Energiewirtschaft 0,9 3,8 - - - - - - - - - 9,2 90,8 - -Grundstoff- _und Produktions-
guterindustrien 5,8 8,7 - - 0,3 1,7 - 25, 2 1,2 26, 5 27,6 17, 5 - - -Invest 1 t ionsgut er1ndus t r1en 10,'"/ 0,1 - - - - - - 0,9 - - 98,6 0,5 - -Verbrauchsgut er ind ust ri e n 7, 5 4,7 4,3 7, 1 - - 12, 3 15, 7 13, 1 - 8,9 38,5 o, 1 - -Nahrungs- und Genußmittel-
1ndustr1en 4,2 34, 3 - - - 0, 1 16,9 21 ,2 49,5 3, 9 5,8 2,6 - - -Bau- und Ausbaugewerbe 2, 7 85, 5 - - - - 18,1 13,0 8,2 29 1 8 30,0 0,9 - - -Handel, Geld- und Versicherungs-
wesen 49, 1 22, 9 2, 5 2,4 7,2 - 1, 5 27,3 0,2 1,0 35, 1 22,0 0,8 - -Verkehrswirtschaft 3, 4 2, 1 44,4 - 35, O - - - - 20, 6 - - - - -Öffentliche Verwaltung 15, 2 - - - - - - - - - - - - - -

V/ 1rt s chaftsbereiche insgesamt 100 16, 1 2,0 1,9 5, 2 0, 1 J,4 23,9 1 6, 1 6,8 30,8 17,1 o, 7 - -
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Index der tariflidlen Stundenlöhne in der gewerblidlen Wirtsdlaft und in der öffentlidlen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Männlidle Arbeiter 

Einbe- Bergbau l!:nergie- Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
zogene wirt- Mineral-

Zeit 1 ) Wirt- Stein- 1 Braun- 1 !Kali-und schaft Eisen- -1 NE- Olverar-
scha:fts- kohlen- koblen- Erz- Stein- Sonstiger (Elektri- Steine u. Stahl- Metall- beitung, Chemische 
bereiche tl.nsgesam.t salz- Bergbau zit8.tsge- insgesamt und Kohlen- Industrie 
insgesam1 bergbau winnung u. Erden 1ndustrie wert-

-veraorg.) sto!find. 

1954 D 123 120 119 124 127 127 125 131 123 123 125 123 120 120 
1957 D 151 152 151 157 162 163 160 158 151 152 154 151 147 146 
1958 D 160 154 152 167 169 171 166 175 161 161 163 160 160 158 
1959 D 167 159 157 168 170 173 172 1B2 168 169 169 165 169 166 

1959 Febr. 164 154 152 167 169 173 170 182 165 164 168 163 165 162 
Mai 166 160 158 167 169 173 170 182 166 167 168 163 165 162 
Aug. 168 160 158 168 170 173 173 182 168 173 169 166 165 164 
Nov. 170 161 159 168 171 173 173 182 171 173 170 168 180 175 

1960 Febr, 172 162 159 176 175 182 185 199 172 173 171 168 180 175 
Mai 176 166 163 178 184 182 198 202 174 178 171 169 180 175 

noch: Grundst.- u. Produkt. Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

Gummi- Sägerei 1 M 1 1 Straßen-
Fein- Eisen-, 

Zeit 1 ) und und l?apier- Stahl- ach/-n- Schiff- und Luft- Elektro- mechanik Stahl-, Kunst- Fein-
Asbest- Holzbe- erzeugung insgesamt ne fahrzeug- technik und :Blech-u. insgesam· Stoff- kera-
'f'erar- arbeitung Optik Metall verar- mische 

beitung bau waren- beitung Industri, 
gewerbe 

1954 D 120 121 123 123 124 123 124 122 123 121 124 121 121 119 
1957 D 145 153 148 150 152 150 151 147 149 147 152 150 147 143 
1958 D 154 164 156 158 161 158 160 156 158 156 161 161 157 151 
1959 D 159 171 163 164 166 164 164 161 164 162 165 167 163 158 

1959 Febr. 156 168 160 162 164 162 163 159 162 159 164 164 161 153 
Mai 159 168 161 162 165 162 163 159 162 160 165 164 162 153 
Aug •. 159 173 165 164 166 164 165 162 164 163 166 166 163 163 
Nov. 162 173 167 166 168 166 165 165 166 165 167 173 168 163 

1960 Pebr. 162 176 167 166 168 166 166 165 166 165 167 174 168 163 
Mai 171 176 167 169 169 169 170 169 169 171 169 177 169 163 

noch~ Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelinduetrien Bau- u.Ausbaugew. 
Papier- Leder- Herst.v. Mühlen-

Zeit1 ) Holz- verar- erzeu- Beklei- Musik- gewerbe Fleisch- Obst- u. Ge- 1 Tabak- Hoch-, 
verar- beit4Dg, gung und Textil- dungs- instru- insgesam1 Nahr- u.Fisch- Gemüse- tranlce- waren- Tier- u. 
beitung Druk- --verar- gewerbe geWerbe menten mittel- verar- verwer- insgesamt Ingen:ian--

.kerei- beitung usw. industr beitung tung bau 
gewerbe US1Jle usw. usw. herstellung 

1954 D 124 1'3 115 117 118 120 127 127 126 124 129 128 127 127 
1957 D 155 163 132 147 142 145 156 161 153 152 158 151 155 155 
1958 D 165 174 140 162 154 153 169 174 165 168 172 160 163 163 
1959 D 171 185 142 167 158 158 180 185 176 17<} 182 174 171 171 

1959 Febr. 167 183 142 163 157 156 176 183 172 175 177 168 165 165 
Mai 169 183 142 163 158 156 178 184 174 177 181 168 170 171 
Aug. 173 183 142 163 159 158 182 185 179 181 183 180 171 171 
Nov. 175 191 143 180 160 161 184 187 180 182 186 181 173 172 

1960 Febr. 177 192 148 180 160 164 186 192 181 185 190 181 173 172 
Mai 181 192 155 180 166 169 190 194 185 190 197 183 181 182 

noch: Bau-u.Ausbaugewerbe Handel Aus Verkehrswirtschaft 

Zeit 1 ) 
Zimmerei Dienet- Schienen- Verkehrs- Örfent-

und Bau- Ausbau- Groß- u. l Einzel- leistun- bahnen liehe 
instal- insgesamt Außen- gen: insgesamt Bundes- Bundes- (ohne Straßen- neben- Ver-Dach- lation gewerbe post bahn verkehr u,-hili"s-

deckere Friseur- Bundes- waltung 
handel gewerbe bahn) gewerbe 

1954 D 126 122 130 120 118 123 136 123 131 119 129 124 124 120 
1957 D 152 152 158 144 142 150 162 144 147 137 154 151 151 143 
1958 D 161 161 166 157 154 161 175 160 172 154 167 161 159 159 
1959 D 170 165 173 164 162 169 185 169 188 163 174 169 168 164 

1959 Febr. 164 1 63 168 161 158 166 184 169 188 163 172 169 167 164 
llai 16& 165 170 162 160 167 185 170 188 163 175 169 167 164 
Aug. 170 166 177 165 163 170 185 170 188 163 175 169 168 164 
Nov. 172 168 177 168 166 173 186 170 188 163 175 170 169 164 

1960 Pebr. 172 170 177 171 169 175 186 184 208 177 189 181 177 181 
llai 181 174 180 174 172 178 191 185 208 177 191 181 177 181 

Weibliche Arbeiter 
E1nbe- Bergbau Energie Grur,.J~tof1- und Produkt1ons1< .... t•:11.ndustr1en Inveeti tionsgilterinduetrien 
zogene w1rt-

;~aen-1 
Gummi-

Zeit 1 ) Wirt- Stein- Bf'haft Steine IIE- Che- und Sagerei Papier- lla- -1 StraSen-
Schafts- kohlen- (Elektri- insgesamt und und Metall- mische Asbest- und erzeu- insgesamt sohinen- u. Luft-
bereiche zitatsge- Stahl Holzbe- fahrzeug--
insgesamt bergbau winnungu. Erden Industrie verar- e.rbeitung gung 

-versorg.) industrie beitung bau 

1954 D 124 113 132 126 127 133 129 126 12} 121 12j 128 128 125 
1957 D 157 139 163 163 163 171 161 161 160 163 167 158 157 154 
1958 D 170 143 181 177 178 184 171 177 173 176 176 169 167 163 
1959 D 179 145 189 185 189 191 180 186 179 185 183 178 176 171 

1959 Febr. 175 14j 189 181 183 190 175 163 175 181 180 172 170 167 
Mai 176 145 189 182 187 190 175 183 179 181 181 174 1n 169 
Aug. 179 145 189 185 193 191 184 184 179 189 185 180 178 173 
llov. 165 150 169 191 194 193 185 196 183 190 187 183 181 176 

1960 Febr. 187 150 209 193 194 204 185 196 183 193 187 183 181 176 
Mai 191 153 213 195 205 207 188 196 190 193 187 188 185 182 

Allaerkungen siehe folgende Seiten. 
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Zeit 1 ) 

1954 D 
1957 1J 
1958 D 
1959 D 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 
Hov. 

1960 Febr. 
Mai 

Zeit 1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 Febr. 

Mai 
Aug. 
llov. 

1960 Febr. 
Mai 

noch: Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
noch: Weibliche Arbeiter 

noch: InvPsti t1onsir11ter1nd. l '::::.r :\rauchs,guter1ndustrien NahrunP-'s-u. Genußrn •. 
Eisen-, 

Fein- PA.pi er- Leder- Herst. v. Mu..hlen-Fein- 3t..,hl-, I:unst-
stoff- kera- Ho::z- verar- erzeu- Beklei- Musik- i:ev1erbe, Elektro- Il1echanik Blech- u„ be1tung, Textil-insgesamt ver3r- mische verar- gung u. dungs- instru- insgesamt Nahr-technik und r,:et::ill- bei tung Dr1:i.k- gewerbe 

Industrie -verar- gewerbe menten mittel-Op"',1k wrrren- bei tung kerei- beitung usw. 1ndustrie €:'ewerbe gewerbe usw. 

127 125 1S1 121 127 127 124 140 115 118 120 124 129 132 
156 155 164 156 163 181 163 174 146 155 151 158 161 174 
166 166 175 170 176 189 174 192 154 172 164 170 174 189 
175 176 184 177 185 198 181 206 156 180 171 177 187 200 
170 170 179 173 180 192 176 204 156 174 168 174 181 195 
171 175 180 175 182 192 178 204 156 174 172 174 184 200 
177 179 187 176 186 205 184 206 156 174 172 179 191 201 
180 181 189 185 190 205 185 212 158 195 173 180 192 202 

1~~ 181 1~~ 1g~ m m 1~~ m m m m 181 JM 208 
190 190 216 

noch: Nahrun,gs- u. Genu~mi ttelind. Baugew. Handel Aus Verlrehrswirtschaf't 
Fleisch- Obst- n. 

Getranke-l ;:~:~= Hoch-, Groß- u., Dienst- Schienen- Offent-u. Fisch- Gemuse- Tief- u. Außen- Einzel- leistun- Bundes- Bundes- bahnen liehe verar- verwer- Inge- insgesamt gen: insgesamt post bahn (ohne Ver-beitung tuhg Friseur- Bundes-herstellung nieurbau handel bahn) waltung usw. usw. gewerbe 

127 126 130 127 127 119 118 120 136 125 130 119 132 120 
159 165 166 149 160 148 144 151 164 145 147 138 160 156 
172 183 182 157 167 162 159 165 177 164 171 155 175 173 
18" 198 193 170 176 173 169 176 186 174 187 164 181 178 
179 192 188 164 169 169 165 172 185 174 187 164 180 178 
185 194 190 164 175 171 167 175 186 174 187 164 182 178 
191 202 194 176 175 174 170 177 186 174 187 164 182 178 
193 202 199 176 177 178 174 181 187 174 187 164 182 178 
195 205 202 177 177 179 175 182 187 192 208 181 199 198 
198 214 207 180 186 183 178 186 192 193 208 181 201 198 

1 

Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Männliche Angestellte 

Bere:bau Grundstoff- und P.roduktionsguterindustrien 
',Virt-

1 Kali- u. 
Energie Mineral- Che- Gummi-u. 

Zeit 1 ) schafts- ins- Stern- 1 Braun- 1 Erz- Sonst. wjrt- ins- Steine Eisen-u.l NE- blver- mische Asbest-bereiche kohlen- kohlen- Stein- scha±t und Stahl- Metall-
insges. gesamt salz- Bergbau n gesamt Erden arbei tg. Indu- ve:rar-

bergbau industrie 3) strie bei tung 

1954 D 129 119 117 128 129 125 125 137 126 129 129 128 121 123 124 
1957 D 153 143 139 156 158 156 156 163 150 156 154 149 144 146 145 
1958 D 161 147 142 163 162 167 161 174 158 163 161 158 152 155 154 
1959 D 166 148 142 163 162 169 166 178 164 170 168 164 159 162 156 
1959 Febr. 163 148 142 163 162 169 166 178 160 166 163 159 156 159 154 

Mai 164 148 142 163 162 169 166 178 161 169 163 159 156 159 155 
Aug. 168 148 142 163 162 169 166 176 165 174 172 168 159 160 155 
Nov~ 170 148 142 163 162 1 E9 166 179 170 174 173 170 167 170 158 

1960 Febr. 174 148 142 165 166 169 166 190 170 174 173 170 167 170 159 
Mai 175 149 142 165 166 169 180 191 172 178 173 170 167 170 169 

iiloch:Grundot.u. Prod Investi tions,züterinduatrien Verbrauchslritterindustrien 

Sagerei 
Stahl- 1 1

~ 1 Stra~en- Fein- Eisen-, Kunst- Fein- Papier-
Zeit 1 ) u.Holz- Papier- ins- M:3'- Schiff- u. Luft- Elektro mechanik Stahl-, ins- stoff- kera- Holz- verar-

bearbei- erzeu- gesamt schinen fahr- technik und Blech-u. gesamt verar- mische verar- beitung, 
tung gung zeug- Optik Metallw. beitung Indu- beitung Drucker .. -

bau gewerbe strie gewerbe 

1954 D 127 127 129 128 m 131 129 129 m i~6 126 126 m m 150 
1957 D 150 149 150 149 152 149 150 147 148 150 
1958 D 159 157 159 159 159 162 158 160 160 160 156 156 160 m 161 
1959 D 162 163 164 1b4 164 166 163 164 164 165 161 162 165 167 

1959 Febr. 160 159 159 159 159 163 159 160 160 160 159 15~ 162 159 165 
Mai 160 160 159 159 159 163 159 160 160 160 159 158 162 159 165 
Aug. 164 164 168 168 168 164 166 168 167 170 161 164 167 163 167 
Nov. 165 168 170 171 170 175 168 170 169 172 166 169 168 164 171 

1960 Febr. 167 168 170 171 170 175 168 170 169 172 167 169 168 167 171 
Mai 168 168 170 171 170 175 168 170 170 172 168 169 168 167 172 

noch: Verbrauchsguterindue-tri en NahrunP-s- und Genußmi ttelindustrien Bau- und Ausbaui;iewerbe 

Zeit 1 ) 
Leder- 1 Beklei-

Herst. Mnhlen- Fleisch Obst-u. 
Ge- 1 Tabak-

Hoch-, Zimmerei erzeu- Textil- dungs- v.11:usik- ins- gewerbe, u. Fisch Gemuse- tranke- waren- ins- Tief-u. und Bau- Ausbau-gung u. instru- gesamt Nahrmi t verar- ver- gesamt Inge- Dach- instal- gewerbe 
-verar- gewerbe menten telind. bei tung wertung herstellung nieur- deckerei lation 
bei tun&r usw. usw. usw. usw. bau 

1954 D 127 . 123 125 133 128 128 125 126 130 132 126 126 126 123 126 
1957 D 149 144 147 156 153 153 152 153 154 157 150 150 151 146 151 
1958 D 157 153 156 165 162 161 162 163 163 166 156 157 157 154 157 
1959 D 161 159 159 169 169 168 167 171 170 173 166 166 167 159 168 
1959 Febr. 159 155 158 165 166 165 164 166 167 169 158 158 159 155 159 

Mai 159 155 158 165 168 167 167 170 169 17D 168 169 170 157 171 
Aug. 163 157 159 172 170 170 168 173 171 176 169 169 170 162 171 
Nov. 163 166 161 172 172 171 170 173 173 177 169 169 170 164 171 

1960 Febr. 165 166 166 172 173 173 172 177 173 177 169 169 170 165 171 
Mai 167 166 166 179 178 177 176 181 179 178 181 182 183 168 185 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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noch: Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

November 1950 = 100 
noch: Männliche Angestellte 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 
Groß- Geld-, Versiehe- Schienen Verkehrs-

Zeit 1 ) Handels- Schiff-ins- und Einzel- vertre- Bank- u. rungswes. ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- fahrt neben- u. 
gesamt Außen- handel tungen Borsen- (ohne So- gesamt post bahn (ohne llWr- verkehr 4) -hilfs-

handel wesen zialvers.) des bahn) gewerbe 

1954 D 125 119 119 132 145 137 136 143 143 141 135 140 127 
1957 D 149 141 140 161 173 167 162 170 168 164 163 165 154 
1958 D 155 147 146 169 181 177 171 183 181 172 174 177 161 
1959 D 160 152 153 174 187 181 176 186 185 174 180 183 167 

1959 J.i'ebr. 158 149 149 170 187 177 175 186 185 174 180 183 166 
Mai 159 151 151 171 187 177 175 186 185 174 180 183 166 
Aug. 162 153 154 178 187 185 176 186 185 174 180 183 168 
Nov. 164 155 157 178 187 185 176 186 185 174 180 184 169 

1960 Febr. 169 160 159 179 203 185 183 201 199 180 187 191 171 
Mai 170 161 163 179 203 185 184 201 199 182 188 197 171 

' 
Weibliche Angestellte 

Wirt- Beri!:bau Grund.:, t,) ff - und Produkt1onsguterrndustrien 
schafte- Energie- Mineral- Che- Gumm1-u„ Sagerei 

Zeit 1 ) Stein- WJ.rt- Steine Eisen-u. 1 HE-bereiche ins- Sonst. ins- Stahl- 1 Metall- olverar- mische Asbest- u.Holz-
ins- gesamt kohlen- Bergbau schaft gesamt und be1tung Indu- verar- bearbe1-bergbau 2) Erden gesamt 1ndustrie 3) strie beitung tung 

1954 D 129 119 117 125 140 126 132 129 129 119 123 124 130 
1957 D 155 141 138 156 169 154 167 16, 158 142 149 148 160 
1958 D 164 145 142 162 180 163 175 174 169 149 158 157 171 
1959 D 169 146 142 167 184 169 183 180 173 157 164 160 174 
1959 J.i'ebr. 166 146 142 167 184 166 178 176 169 154 161 158 172 

Mai 167 146 142 167 184 166 181 176 169 154 161 159 172 
Aug. 170 146 142 167 184 169 186 183 177 158 162 159 176 
Nov. 173 146 142 167 184 175 186 184 178 164 173 163 176 

1960 Febr. 177 146 142 167 196 175 186 184 178 164 173 163 179 
Mai 179 148 142 180 197 176 190 184 178 164 173 173 180 

Invest1 tionsguterindustrien Verbrauohsgüter1ndustrien 

1 Ma 1 1 Straßen- Fein- Eisen-, Kunst- Fein- Papier-
Zeit 1 ) ins- Stahl- h -~e _ Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik Stahl-, ins- etoff- kera- Holz- verarb., 

gesamt sc 1 n fahrzeug- techn1k und Blech-u. gesamt verar- mische verar- Drucke-
bau Optik Metallw. beitung Indu- be1tung rei-

gewerbe strie gewerbe 
1954 D 130 129 130 134 130 131 131 129 127 125 131 127 130 
1957 D 157 159 157 156 155 157 155 161 155 151 162 160 157 
1958 D 168 169 168 170 164 167 166 171 165 160 171 171 167 
1959 D 172 174 172 174 169 172 170 176 170 166 175 175 173 
1959 Febr. 168 169 168 171 165 167 166 171 167 161 172 172 171 

Mai 168 169 168 171 165 167 166 171 167 162 172 173 171 
Aug. 175 179 175 171 171 175 173 180 170 167 178 177 173 
Nov. 178 181 178 185 174 178 175 182 175 172 179 178 178 

1960 J.i'ebr. 178 181 178 ·,es 174 178 175 182 176 172 179 181 179 
Mai 179 181 178 185 174 178 176 182 177 172 179 181 178 

noch: Verbrauchsgüterind. Nahrungs- und Genußmi ttelindustr1en Bau- und Ausbaugewerbe 

Ze1 t 1 ) T til-1 Beklei-
Herst.v. Mtihlen- Fleisch- Obst-u. '7e- 1 Tabak-

Hoch-, Zimmerei 
ex dimgs- Musik- ins- gewerbe, u.F1.sch- Gemuse- trank:e- waren- ins- Tief- u. und Bau-

instru- gesamt Nahrm1t- verar- ver- gesamt Inge- Dach- instal-
menten telind. beitung wertung nieur- deckerei lation 

gewerbe usw. usw. usw. usw. herstellung bau 

1954 D 124 126 136 127 127 127 127 129 129 123 123 122 122 
1957 D 154 153 160 156 156 158 159 154 151 146 146 144 148 
1958 D 164 162 170 165 163 168 169 163 160 154 153 151 156 
1959 D 170 165 173 172 171 174 176 170 165 161 161 159 162 
1959 J.i'ebr. 166 164 170 169 168 171 171 167 162 155 155 153 157 

Ma:l 166 164 170 171 170 174 176 170 162 162 163 161 159 
Aug. 169 '166 176 173 172 175 179 172 167 163 163 161 164 
Nov. 178 168 176 174 172 177 179 174 168 164 163 161 166 

1960 J.i'ebr. 178 172 176 176 175 180 182 175 168 164 163 161 168 
Ma:l 178, 172 185 181 179 184 186 180 170 175 176 174 171 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirt soha.ft 
Zeit 1 ) Groß- Handels- Geld-f Versiehe- Schienen- Schiff- Verkehrs-

ins- und Einzel- vertre- Bank-u. rungswes. ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- fahrt neben- u. 
gesamt Außen- handel tungen Boreen- (ohne So- gesamt post bahn (ohne llu>- verkehr 4) -hilfa-

handel wesen zialvers.) desbahn) gewerbe 

1954 D 123 119 118 132 146 137 141 143 143 142 141 128 133 
1957 D 149 147 143 161 176 167 170 172 170 167 171 158 162 
1958 D 156 153 149 169 184 177 182 185 181 177 181 167 170 
1959 D 162 158 156 175 190 181 186 189 184 180 187 171 176 
1959 Febr. 159 155 153 171 190 177 186 189 184 180 187 168 175 

Mai 160 157 155 172 190 177 186 189 184 180 187 168 175 
Aug. 163 159 158 178 190 185 186 189 184 180 187 175 177 
Nov. 166 162 161 179 190 185 186 189 184 180 187 175 177 

1960 J.i'ebr. 169 166 162 180 206 185 199 204 199 189 192 177 180 
Mai 172 167 167 181 206 185 199 204 199 191 193 177 181 

Offent-
liehe 
Ver-

wal tung 

143 
170 
183 
186 
186 
186 
186 
186 
201 
201 

Papier-
erzeu-

gung 

127 
151 
159 
164 
162 
162 
165 
169 
169 
169 

Leder-
erzeu-

gung :.u. 
-verar-
be1.tung 

127 
154 
161 
165 
163 
163 
167 
167 
170 
172 

Ausbau-
gewerbe 

122 
145 
152 
161 
155 
162 
163 
163 
163 
175 

Öffent-
liehe 

Verwal-
tung 

143 
171 
183 
187 
187 
187 
187 
187 
201 
201 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten; Monate: Stand Jeweils Monatsende.- 2) Energiewirtschaft = Elektrizitatsgewinnung und -versorgung.- 3) Mineraldl-
verarbei tung und Kohlenwertstoffindustrie. - 4) Schiffahrt und Wasserstraßen- und Hafenwesen. 
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Geleistete Wodtenarbeitsstunden, bezahlte Wodtenstunden. Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Indu- 1 Bergbau Grundstoff- und Produktionaguterindustrien 

Zeit 1 ) strie Stein- 1 Bra1.U1- ! 
1 

Energie- Steine Eisen-u. JlE- Mineral- Chem. Gummi-u, 
ins- ins- kohlen- kohlen- Erz- Salz- sonst. wirt- ins- und Stahl- Metall- c>lvera.r- Indu- Asbest-

gesamt gesamt bergbau Bergbau schaft gesamt Erden industr. industr. beit, 3) strie 4) verarb. 

Männliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 D 43,6 39,8 38,9 44,5 41,6 43,0 44,7 45,0 43,7 46,0 42,4 43,6 44,0 44,2 42,5 
1958 D 42,2 38,3 37,2 44,0 40,6 42,6 43,5 43,3 42,3 44,6 40,5 42,7 43,9 43,1 40,7 
1959 D 41,9 37, 1 35,8 43,4 40,2 41,2 43,8 42,2 42,5 44,9 41,0 42,0 43,6 42,9 41,0 
1959 Feb-r. 43,4 39,1 37,7 46,2 42,2 44,5 46,5 45,3 43,9 45, 7 42,4 44,1 45,3 44,7 43,7 

ll!ai 2 38,2 34,4 33,2 40,5 37, 1 36,9 41, 3 39,5 39,1 41,6 37,3 38,2 41,1 39,8 37,2 
Aug. 42,2 35,4 33,9 42,0 39,4 40,6 43,7 40,4 42,6 46,5 41, 1 41, 1 42,1 42,2 39,7 
Nov. 44,0 39,5 38,4 45,0 42, 1 42,9 44,6 43,8 44,6 46,2 43,3 44,4 46,0 45, 1 43,3 

1960 Febr, 43,9 38, 5 37,3 44,6 41,4 43,2 45,2 45,3 44,8 46,5 43,8 44, 7 45,2 45, 1 44,5 Mai 43,3 38, 1 37,0 43,2 40,3 42,0 44,6 44,0 43,8 46,3 42,4 43,4 45,3 43,8 42, 7 

Bezahlte Wochenstunden 
1954 D 49,7 47,1 51,6 

47,6 
50,4 50,7 51,0 50,6 

1957 D 47, 1 45,9 45, 3 49,0 47,3 48, 1 49,4 47,4 48,8 46,5 47,1 48,1 48,1 45,7 
1958 D 46,4 44,9 44,1 49,2 46,9 47,8 47,8 48,3 46,6 48,3 45, 1 47,2 48,3 47,6 45,3 
1959 D 46, 3 43, 7 42,7 48,5 46,6 46, 7 48, 1 47,4 46,9 48,8 45,3 46,6 48,2 47, 7 45,5 
1959 Febr, 45,0 43,2 42,3 48,5 45,6 47, 1 48,5 47,6 45,8 47,4 44,0 45,6 47,3 47,3 45, J 

llai 2 46,6 45,5 44,9 50,0 47,6 46,1 48,4 47,8 47,1 49, 3 45,6 46,8 48,5 47,7 45,2 
Aug, 46,5 41,4 40, 1 47,4 45,6 45,9 47,4 47,3 47,3 49,4 45,9 47,0 48,8 48, 1 45,4 
Nov. 46,7 44,5 43,7 48,3 47,5 47,9 48,2 46,9 47,3 48,9 46, 1 47 ,2 48,2 47,9 46,0 

1960 Febr. 45,4 42,6 41,8 46, 7 44, 7 45,8 47,0 47,3 46,5 47 ,9 45,5 46,3 46,9 47, 1 45,7 
Mai 46,6 44,6 43,9 47,8 46, 1 47,4 47, 7 47,8 47,3 49, 3 46,2 46,9 48,8 47,5 45,8 

Bru ttoa tundenverdi ens t e in Pf' 

1954 D 187,0 
21Ö,6 

213,0 184,8 
221' 3 224,9 

169,9 219,3 189,6 
241 ,7 

190,4 
1957 D 236, 1 281, 1 233, 7 232,0 211,9 248,9 220,5 277,8 241,9 233,2 237 ,4 
1958 D m:i 1ig:g 292,3 249,0 240,6 237,6 222,9 251, 7 262, 2 237,4 291,0 256,8 260,0 249,9 251,5 
1959 D 301,7 253, 5 248,8 249,3 230,5 263,5 275,9 251,q 306,2 271,0 273,0 264,9 268,7 
1959 Febr. 257,4 291,2 303,6 248,5 243,8 246,0 218,7 261,5 266,6 238,8 295,8 262,0 263,9 256,4 260,5 

llai 2 261,7 293,2 305,5 254,0 243,4 247,5 231,0 265,2 276, 1 250,9 306, 1 272,2 280,8 269,7 267,4 
Aug, 264,2 285,3 295,3 255, 5 254,0 254,3 233,3 262, 1 276, 1 255,8 304,8 271,6 267,8 261, 1 271,9 Nov. 271,0 291,0 301,7 256, 1 254,6 249,6 237,3 265,4 284,3 259,0 315, 1 277,8 279,2 271,4 273,8 

1960 Febr, 274,3 292,9 300,7 264,0 272,2 265,8 238,7 269,8 287, 5 257,4 315, 5 279,5 284,4 276,2 282,4 
Mai 282,6 299,4 309, 7 263,8 271,0 260, 1 249, 1 283,3 295,4 273,4 323, 5 291,6 287,0 282,8 294,2 

Bruttowochenverdienste in DM 
1954 D 92,65 

124,11 
100,38 95,42 

109,so 105,40 11i, 13 
85,67 111,21 96, 72 

116,28 
96,37 

1957 D 111,20 127,43 114,60 102,00 118,0ü 107,55 129, 17 114,01 112,09 108,41 
1958 D 116,41 126,46 128,90 122,63 112,95 113,63 106,57 121,58 122,25 114,74 131,28 121,30 125,66 118,93 114,02 
1959 D 122,04 126,81 128,93 123,06 115,91 116, 51 110,86 124,91 129,28 123,06 138,71 126,42 131,62 126,43 122, 15 
1959 Febr. 115,91 125,94 128,38 120,48 111,26 115,85 106,08 124,45 122,00 113,19 130,11 119,50 124,91 121, 16 117,54 

Kai 2 121,93 133,53 137,04 127,01 115,81 113,98 111,73 126, 79 129,95 123,60 139,45 127,27 136,06 128,57 120,98 
Aug, 122,94 118,05 118,30 120,99 115,92 116, 75 110,67 124,08 130,62 126,50 139,80 127 ,69 130,59 125,63 123,47 
Nov. 126, 67 129,55 131,73 123,72 120,87 119,59 114,29 124, 54 134,46 126,69 145,14 131, 12 134,71 130,00 126,02 

1960 Febr, 124,46 124,77 125,68 123,26 121,71 121, 75 112, 13 127,69 1'3,66 123,40 143,46 129,50 133,49 130, 12 129,07 
Mai 131, 75 133, 51 135,96 125,98 124,98 123,20 118,92 135,48 139,67 134, 72 149,42 136,61 140,05 134, 39 134, 70 

Vlei bliche Arbeiter 
Geleistete Woohenarbei tsstunden 

1957 D 41, 1 - - - - - - 41,0 40,9 42,5 40,2 41,1 39,3 40,9 40,6 
1958 D 39,1 - - - - - - 39,4 39,2 41, 1 38,0 39,2 38,1 39,6 38,6 
1959 D 38,9 - - - - - - 38,0 39,0 40, 7 37,8 38, 7 37,2 39,2 38,3 
1959 Febr, 41,3 - - - - - - 41,6 41,6 41,8 39,9 42,0 40,0 42,0 41,2 

Mai 2) 34,9 - - - - - - 34,9 34,9 36,5 33,3 34,2 33,0 35,0 35,0 
Aug. 38,1 - - - - - - 36,6 38,3 42,3 37,7 37,7 36,5 38,5 36,6 
Nov. 41,5 - - - - - - 39,6 41,3 42,5 40,5 41,1 39,5 41,5 40,7 

1960 Febr, 41,9 - - - - - - 41,2 41,8 42,4 40,6 40,7 40,5 42,1 41,7 Mai - 40,2 - - - - - - 39,6 40,3 42, 1 39, 3 40,0 39,6 40,4 39,8 

Bezahlte Wochenstunden 
1954 D 45,7 - - - - - -

45, 3 
46,8 45, 1 48,0 46,7 

1957 D 44,3 - - - - - - 44,5 44,8 44,3 44,6 43,0 44,7 43,8 
1958 D 43,1 - - - - - - 44,3 43,8 44,4 42,9 44, 1 42,5 44,2 43,3 
1959 D 43,3 - - - - - - 43,4 43, 7 44,2 42,5 43,6 41 ,9 44,0 43,2 
1959 Febr, 42,4 - - - - - - 43,8 43,3 43,2 41,6 43,7 42,0 43,6 43,1 

Mai 2} 43,4 - - - - - - 43,6 43,6 43,8 42,0 43,3 41,6 44,1 43,2 
Aug. 43,3 - - - - - - 43,0 43, 6 44,9 42,7 43,3 42,4 44,1 42,9 
Nov. 44,1 - - - - - - 43,0 44,2 44,7 43,6 44, 1 41,9 44,3 43,9 

1960 Febr, 42,9 - - - - - - 43,5 43,3 43,6 42,8 42,5 42,3 43,5 43,0 
Mai 43,2 - - - - - - 43,5 43,8 44, 7 43, 1 43, 4 42, 7 44, 1 43, 3 

Bruttostundenverdienste in Pf 
1954 D 113,1 - - - - - -

166,9 
116,6 156,8 122,9 117,6 

163,3 1957 D 146,1 - - - - - - 156,7 155,9 175,8 158,1 173,9 147,4 
1958 D 158,4 - - - ~ - - 182,6 166,6 168,8 183,7 168,6 191,3 158,0 174,6 
1959 D 168,9 - - - - - - 193,4 176,7 178,9 192,6 178,8 203,4 168,9 187, 1 
1959 Febr. 163,9 - - - - - - 193,8 172,2 169,7 187,3 173,4 199,6 165,6 181,2 

Mai 2) 165,5 - - - - - - 192,3 174,6 176,3 189,3 175,4 200,1 167,2 186,0 
Aug. 169,4 - - - - - - 192,2 177,2 183,1 194,7 180,4 204,1 167,7 188,1 
Nov. 175,B - - - - - - 196, 1 182,1 184,8 198,2 185,4 210,0 174,4 191,8 

1960 Febr, 179,0 - - - - - - 197,7 187,0 182,8 201,9 188,8 210,7 179,9 198,2 
Mai 184,4 - - - - - - 208,8 191,2 198,6 206,2 194,7 213,0 182,6 205,9 

Bruttowochenverdienste in Illl 
1954 D 51,83 - - - - - -

76,43 69,74 
54,59 70,82 59,00 54,93 

1957 D 64,63 - - - - - - 69,84 77,88 70,53 74,81 65,85 71,58 
1958 D 68,35 - - - - - - 80,83 73,04 74,92 78,78 74,37 81,37 69,81 75,68 
1959 D 73,,, - - - - - - 83,88 77,21 79, 11 81,80 77,98 85,29 74,37 80,92 
1959 Febr. 69,44 - - - - - - 84,85 74,56 73,28 77,87 75,80 83,75 72,22 78,03 

Mai2) :/1, 82 - - - - - - 83,83 76, 15 77,29 79,58 75,98 83,26 73,78 80,35 
Aug, 73,33 - - - - - - 82,74 77,36 82,11 83,21 78,03 86,48 73,94 80,67 
Nov. 77,54 - - - - - - 84,28 80,43 82,70 86,42 81,73 87,67 77,25 84,11 

1960 Fehr. 76, 76 - - - - - - 86,08 80,97 79,69 86,31 80,23 89,06 78,32 85, 19 
Mai 79, 73 - - - - - - 90,91 83,80 88,72 88,80 84,46 90,91 80,62 89,04 
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nodl: Geleistete Wodlenarbeltsstunden, bezahlte Wodlenstunden, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Zeit1 ) 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 Febr. 

!~~) 
Nov. 

1960 l'ebr. 
Mai 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 l'ebr. =~) 

Nov„ 
1960 Febr. 

llai 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

1959 

1960 

Febr. 
lla.i2) 
Aug. 
Nov. 
Febr. 
Mai 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 Febr. 

:!?> 
Nov. 

1960 Fobr. 
Mai 

1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 Fobr. =~) 

Nov. 
1960 Febr. 

Mai 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 Fobr. 

=:) 
Nov. 

1960 Fobr. 
Mai 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 Febr. 

f~~ 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 li'ebr 

:!: 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 

noch: Grundstoff-u.Produkt. 
sagerei 
u. Holz-

bearb. 

45, 1 
43,1 
43,2 
44,4 
39,5 
44,4 
45,0 
45,7 
45,0 

48,6 
47,6 
46,6 
47,0 

45,7 
47,4 
47,4 
47,6 
46,9 
47,9 1 

139,8 
186,6 
200,6 
210,9 
205,6 
207,0 
214,2 
217, 1 
221,3 
227, 1 

68,00 
88,88 
93,54 
99, 18 
93,93 
98, 19 

101,62 
103,32 
103, 71 
108,65 

41,5 
39,9 
40,5 
42,3 
36,7 
40,7 
42,6 
43,0 
41,6 

46,3 
44,4 
43,6 
44,4 
43,4 
44,7 
44,4 
45,0 
43,9 
44,2 

106,2 
145,0 
155,4 
161, 1 
157,0 
157,7 
162, 7 
167, 1 
169,1 
174,2 

49,25 
64, 34 
67,83 
71,53 
68,17 
70,53 
72,21 
75, 15 
74,30 
77,03 

Papier-
erzeug. 

46,8 
45,1 
45,2 
47, 1 
41,5 
44,9 
47,2 
47,9 
46, 1 

53, 1 
50, 1 
49,6 
49,5 
49,3 
49,4 
49,6 
49,9 
49,5 
49,7 

172,9 
219,3 
235,8 
254, 1 
241,5 
251,2 
258,2 
264, 7 
263, 1 
266,9 

91,78 
109,93 
117,08 
125,81 
118,96 
124,00 
127,96 
131,97 
130, 15 
132,67 

42,1 
40,0 
39,4 
42,6 
35, 1 
38,9 
41,3 
42, 3 
40,7 

47,7 
45,3 
44,3 
44,1 
44,5 
43,8 
43,5 
44,6 
44,0 
44,8 

113,3 
151,9 
161,4 
172,0 
164,8 
168,7 
176,3 
176,9 
180,7 
181,2 

54,04 
68,84 
71,47 
75, 79 
73,30 
73,84 
76,65 
78,87 
79,55 
81, 13 

Chemie-
faser-
herst. 

44,7 
42,9 
43,6 
45, 1 
40,9 
42,6 
45,8 
45, 1 
43,9 

48,5 
47,5 
47,8 
47,1 
47,6 
48,0 
48,4 
46,8 
47,2 

238,6 
252,6 
267,9 
257,5 
278,8 
264,5 
270,5 
280, 1 
288,2 

115,66 
120,05 
127,98 
121,26 
132,58 
127,05 
130,90 
131,18 
135,98 

40,0 
38, 1 
39, 1 
41,2 
35,0 
38,4 
41,7 
41,6 
40,2 

44,7 
44,2 
44,0 
43,6 
43,9 
44,2 
44,2 
43,1 
43,5 

162,9 
172,3 
184,0 
182,0 
182,9 
183,1 
187,6 
197,3 
195,9 

72,82 
76,09 
80,94 
79,41 
00,31 
81,01 
82,90 
85,08 
85,21 

Investitionsgtiterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 

g
!!=.;t Stahl- sch~!;n- Schiff- ~~~~:~~Elektro- Fein- M!!~!!: 

bau bau bau zeugbau technik mechanik gewer'be 
3) 

42,9 
41,8 
41, 3 
44,0 
36,9 
40,7 
43,9 
45,0 
43,4 

50,0 
46,8 
46,4 
46, 1 

45,2 
45, 9 
46,7 
46,7 
46,2 
46, 7 

185,9 
231,6 
246,4 
259,2 
252,9 
254,9 
262,0 
266,0 
268,8 
276, 7 

92,92 
108,31 
114,41 
119,47 
114,23 
116,95 
122,23 
124,16 
124,08 
129, 15 

40,5 
39,2 
38,4 
41,3 
34,6 
36,7 
41,2 
42,0 
40,6 

47,1 
44,0 
43,7 
43,4 
42,6 
43,3 
43,4 
44,0 
43,2 
43,6 

121,2 
153,3 
164,7 
175,5 
169,4 
171,4 
178,1 
182,5 
184,1 
190,6 

56,99 
67,52 
72,03 
76, 10 
72,16 
74,26 
77,37 
00,20 
79,42 
83,11 

44,2 
42,6 
41,4 
43,7 
36.~ 
42,0 
44,1 
44, 7 
43,8 

50,6 
47,8 
47,1 
46,2 
45,3 
45,9 
46,9 
46,9 
46,1 
47,5 

181,9 
230,8 
244,5 
255,5 
250,9 
250,9 
257,5 
261,8 
263,4 
270,9 

92,16 
110,40 
115,ü8 
117,99 
113,69 
115,10 
120,83 
122,67 
121,45 
128,75 

40,4 
39,2 
38, 1 
40,8 
32,6 
38,7 
40,7 
42,4 
39,9 

46,6 
44,8 
44,3 
43, 7 
42,8 
43,0 
45,0 
43,9 
44, 7 
44, 1 

139,3 
156,5 
160,4 
167,4 
163, 1 
164,1 
170,7 
171,0 
177,1 
183,3 

64,76 
70,05 
71,12 
73, 19 
69,84 
70,61 
76, 79 
?5,13 
79,22 
80, 75 

Männliche Arboi ter 
Geleistete Wochenarbei tsetunden 
43,2 45,9 40,8 42,4 
41,9 44,5 40,3 41,B 
41,2 44,2 40,9 40,9 
43,9 46,7 43,9 43,3 
36,8 40,4 37,0 36,5 
40,8 43, 1 39, 7 40,0 
43,7 46,8 43,2 43,7 
45, 1 47,8 44,6 44,6 
43,5 45,7 42,6 43,1 

Bezahlte Wochenstunden 
50,5 52,4 48,6 
47,1 49,7 45,1 
46,5 48,9 45,2 
46,0 48,9 45,8 
45,2 47,5 45,0 
45,8 48,7 45,7 
46,6 49,8 46,5 
46,5 49,6 45,B 
46,4 
46,9 

48,8 
49,6 

45, 5 
45,8 

Bruttostundenverdienst 
188,0 188,5 202,9 
231,7 235,8 251,9 
245,9 254,0 267,5 
258,5 267,1 279,8 
252,6 262,5 273,1 
254,9 263,0 274,2 
261,6 271,6 282, 1 
264,1 271,7 288,5 
269,2 
275,9 

272,9 
281,7 

289,7 
299, 3 

50,5 
46,2 
46,2 
45, 7 
44,6 
45,7 
46,2 
46,4 
45,9 
46,3 

in Pf 
180,7 
219,6 
235, 1 
246, 5 
241,0 
243,3 
249,0 
252,4 
255,2 
262,8 

Bruttowochenverdienst in DM 
95,06 98,82 98,55 

109,23 117,26 113,65 
114, 37 124, 30 120,90 
119,00 130,57 128,11 
114, 17 124,66 122,92 
116,65 128,03 125,44 
121,99 135,24 131,12 
122,88 134,89 132,20 
124, 79 133,30 131,88 
129,37 139,71 136,97 

91,23 
101,51 
108,60 
112,70 
107,37 
111,10 
114,98 
117,20 
117, 14 
121, 70 

Weibl.iche Arbeiter 
Geleistete Woohenarbei tastunden 

41,2 41,6 39,7 40,1 
39,2 39,9 39,0 39,0 
37,8 40,7 39,0 38,4 
41,1 42,5 42,1 41,3 
34,6 36,7 35,4 34,4 
35,1 40,3 37,3 36,6 
40,7 42,9 41,5 41,2 
41,9 
40,7 

45,4 
42,5 

42,5 
40,9 

42,1 
40,6 

Bezahlte Wochenstunden 
47,6 47,7 47,3 
44,7 45,0 44,0 
43,9 44,4 43,9 
43,2 45,6 43,8 
42,8 43,5 43,2 
43,2 45,9 43,9 
43,4 47,1 44,2 
43,5 46,0 43,9 
4,, 1 
43,6 

46,0 
45,9 

43,4 
43,7 

Bruttostundenverdienst 
127,6 136,9 144,6 
156,0 153,0 186,3 
167,6 172,6 198,7 
178,4 181,3 207,7 
173,0 
174,4 
100,2 
185,8 
188,2 
192,8 

178,3 
179,2 
184,1 
183,1 
186,6 
194, 1 

200,5 
202,3 
209,4 
216,8 
216,3 
226,9 

47,3 
43,7 
43,6 
43,4 
42,6 
43,4 
43,4 
44,1 
43,3 
43,7 

in Pf 
125,6 
153,0 
164,9 
176,5 
169,5 
171,9 
178,; 
181,8 
182,9 
188,9 

Bruttowochenverdienst in DM 
60,75 65,33 68,25 
69,71 68,78 81,94 
73,54 76,61 87,25 
77,16 82,65 90,98 

59,38 
66,88 
71,89 
76,20 

74,12 
75,37 
78,16 
80,79 

77,48 
82,21 
86,75 
84,15 

86,68 
88,75 
92,60 
95,06 

72,17 
74,53 
77,39 
80,18 

81,17 
84,09 

85,86 
89, 19 

93,78 
99, 18 

79,28 
82,49 

43,1 
41,8 
40,3 
43,7 
37,0 
36,9 
43,7 
44,8 
42,9 

49,8 
46,3 
45,B 
45,4 
44,6 
45,1 
45,6 
46,2 
45,5 
45,8 

177,2 
219,5 
233,3 
246,7 
240,4 
242,5 
248,4 
255,0 
256,3 
265,8 

88,26 
101,53 
106,91 
112,04 
107,16 
109,42 
113,36 
117,90 
116,60 
121,78 

41,4 
40,0 
38,3 
42,0 
35,9 
3',7 
41,8 
43, 1 
41, 1 

47,4 
44,5 
43,7 
43,4 
42,6 
43,4 
43,7 
44,1 
43, 7 
43,8 

120,0 
153,0 
163,9 
175, 7 
169,4 
172,3 
177,9 
182,4 
182,9 
192,2 

56,95 
68,07 
71,68 
76,34 
72,15 
74,72 
77,66 
80,40 
79,87 
s4,oq 

43,0 
41,9 
41,6 
44,1 
36,9 
41, 3 
44,4 
45,0 
43,6 

49,4 
46,8 
46,6 
46,2 
45,2 
45,9 
46,5 
47,1 
46,2 
46,6 

176,9 
226,7 
241,6 
256,5 
249,0 
251,4 
259,5 
265, 1 
265,9 
273, 5 

87,30 
105,99 
112,59 
11B,51 
112,57 
115,26 
120, 79 
124,95 

m:i~ 

40,5 
39,2 
38,7 
41, 1 
34,5 
38,1 
41,1 
41,3 
40,3 

46,4 
44, 1 
43,8 
43,2 
42,4 
43,2 
•1-3,2 
43,9 
42,6 
43,4 

110,4 
146,3 
156,7 
168,3 
162,2 
163,4 
171,0 
175,8 
178,0 
184,2 

51,21 
64,48 
68,70 
72,69 
68,79 
70,63 
7;1, 95 
77,20 
75,73 
79,84 

Verbrauchsgüterindustrien 

ins- !~~~}: ::;:;. f!:~: 
gesamt verarb. Industr. atrie 

44,4 
42,1 
42, 1 
44,2 
37,7 
42,1 
44,7 
45, 1 
43,2 

47,5 
46,1 
46,3 
45,3 
46,2 
46,7 
47,2 
46, 1 
46,3 

212,0 
229,8 
244,3 
236,8 
240,4 
245,2 
254,2 
257, 1 
263,2 

10Ö,65 
105,97 
11,,21 
107,23 
111,12 
114,37 
120,10 
118,41 
121,77 

41,1 
38,7 
38,9 
41,2 
34,6 
38,4 
41,6 
41,9 
39,9 

44, 1 
42,5 
43,1 
42,0 
43,2 
43,1 
44,0 

1i:i 

144,2 
157,8 
168,0 
163,5 
164,3 
167,4 
176,1 
179,4 
183,7 

5j,60 
66,98 
72,36 
68,60 
70,90 
72,23 
77,42 
76,54 
7A,69 

44,5 
42,7 
42,2 
44,5 
38,5 
41,6 
44,0 
44,6 
43,6 

49,4 
47,'6 
46,9 
46,6 
46,0 
46,7 
46,7 
46,9 
46,3 
46,7 

166,1 
209,7 
224,0 
238,2.' 
232,0 
235,0 
240,2 
244,5 

m:~ 
82,13 
99,81 

105,11 
111,02 

106,78 
109,86 
112,29 
114,75 

m:n 

41,5 
39,4 
38,7 
41,0 
35,3 
38,1 
40,8 
41,7 
40, 1 

45,7 
44,5 
43,6 
43,3 
42,9 
43,5 
43,2 
43,6 
42, 7 
43, 1 

103,1 
133,7 
145,2 
156,5 
151,9 
152,7 
156,9 
163,9 
166,3 
171,7 

47,131 59,58 
63,?~ 
67,,i 
65, 18 
66,44 
67,80 
71,47 
71,07 
74,02 

44,6 
43,1 
42,8 
45,0 
38,8 
42,8 
45,0 
45,6 
43,2 

50,7 
48,0 
47,3 
47,3 
46,9 
47,8 
47,4 
47,6 
47, 1 
47,0 

176,8 
213,9 
224,8 
236,7 
228,7 
232,7 
240,7 
244,S 
248,0 
252,3 

89,74 
102,71 
106,33 
111,95 
107,25 
111,24 
114,08 
116,42 

lrn:H 

41,6 
40,4 
39,6 
42,4 
35,9 
38,8 
41,8 
42,5 
40,1 

47,1 
45,0 
44,5 
44,1 
43,9 
44,5 
43,9 
44,3 
43,8 
43,6 

113,4 
146,1 
15'1,0 
166,0 
160,3 
161,7 
170,0 
172,7 
174,3 
178,0 

53,31 
65, 76 
69,94 
73, 16 
70,38 
71,98 
74,58 
76,57 

H:gl 

45,2 
42,8 
43,0 
44,8 
39,3 
42,9 
45,3 
45,2 
43,8 

50,0 
48,3 
46,9 
47,3 
46,8 
47,1 
47,5 
47,7 
46,8 
47,0 

178,4 
223,5 
249,2 
264,8 
252,0 
263,5 
269,9 
272,4 
270,7 
279, 7 

89,27 
107,97 
116,88 
125,18 
118,01 
124,05 
128,21 
129,98 
126,68 
131, 55 

43,2 
39,8 
40,5 
43,5 
36,4 
40,0 
42,6 
42,5 
41,0 

48,0 
46,5 
44,0 
45,0 
45,1 
44,7 
44,7 
45,4 
44,0 
44,5 

105,6 
134,8 
153, 1 
165,2 
156,9 
161,8 
167,5 
173,8 
172,8 
178,6 

50,78 
62,69 
67,43 
74,27 
70,69 
72,37 
74,81 
78,94 
76, 1' 
79,56 

1) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen; bi• einsohl.llai 1959: Bundesgehet (ohne Saarland und Berlin); ab August 1959: Bundesgebiet ohne Ber-
lin.- 2) Fur Saarland: September 1959.- 3) Eisen-, Stahl-, :Blech- und Metallwarengewerbe. 
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noch: Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

noch: Verbrauchsgute.rindustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustr'len 
Zeit 1) Holz- j Papier- Drucke- Leder- Herst.v. Schuh- Textil- Beklei- Herst.v. Brot- !Fleisch- Brauerei Tabak-ins-3) rei- erzeu- Leder- indu- gewerbe dungs- Musik- gesamt waren- und waren-

verarbei tung gewerbe gung waren 4) strie 5) gewerbe instr. 6) industrie Malzerei herst. 

Männliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbei testunden 

1957 D 43,8 46, 1 44,9 46,0 44, 7 41,5 44,2 43,5 45, 1 48,6 46,2 49,4 48,2 57, 1 
1958 D 42,2 44,4 43,9 42,4 42,3 40,3 41,0 41,2 42, 3 46,8 44,2 47 ,4 45,9 42,5 
1959 D 42,2 43,6 42,6 41, 7 42,0 41, 5 41,4 42,0 42,0 46,2 43,9 46,4 45, 2 40, 5 
1959 Febr. 43,3 46, 1 45, 3 44, 1 45,0 43, 1 43,6 44,2 45,2 47, 1 45,6 47 ,7 46,0 41,7 

llai 2 ) 37 ,7 38,7 38,7 36,9 36,4 36,0 36,7 37,6 37,9 42,7 41, 3 43,3 43,2 36,0 Aug. 42,5 43,0 41,9 41,9 42,4 43,6 41,2 41,9 39,5 46,4 43,5 46, 7 46, 5 40,7 
Nov. 45,2 46,5 45,0 43,8 44,4 43,3 44,3 44, 1 45,3 48,6 45,4 48,6 44,5 4.3,5 

1960 Febr. 44,4 47,0 45,7 45,0 44, 7 44, 7 45,0 44,5 45,8 46, 7 46,9 48,0 44,8 43,5 
Mai 43,4 44,6 43,7 41,8 42,9 40,4 43,0 42, 5 43,8 45, 9 45, 1 46,9 45, 5 40,8 

Bezahlte Wochenstunden 
1954 D 48,7 52,0 51,6 48,8 47, 1 44,7 49,0 47,6 49, 5 52,2 52,0 

6i,o 1957 D 46,8 49,0 47,7 48,9 47,0 45,6 47 ,6 46,3 47,8 51, 1 48,3 51,5 50,8 
1958 D 46, 1 48,4 47,7 46,3 45, 7 42,9 45,4 44,6 46,2 50,2 47,4 51,0 49,2 45,8 
1959 D 46, 1 47,9 46,8 46,2 46, 1 44, 7 46,0 45,5 46,3 49,9 47,2 50,2 48,8 44,3 
1959 Febr. 44,4 47 ,2 46,3 45,6 45,8 43,3 44,5 44,8 45,7 48,3 46,3 48,6 47,2 42,5 

llai 2) 45,9 47,3 46,7 46,0 45,6 44,5 45,9 45,6 45,8 50,0 48,5 50,4 50,7 44,3 
Aug. 46,6 47,7 46,9 46,5 46,1 45, 1 46,5 45,4 46, 1 50,0 46,8 50, 5 50,2 44,7 
Nov. 47,7 49,2 47,2 46,6 46,7 45,6 47,0 46,0 47 ,5 51,0 47,5 51,4 47, 1 45,8 

1960 Febr. 45,3 48,0 46,7 46,2 45, 1 45,0 45,9 45,0 46, 3 47,9 47,6 49, 1 45,9 44, 1 
Mai 46,0 47,8 47, 1 45,6 45,6 43,8 46,0 45,0 46, 3 48,9 48,0 49,8 48,2 43, 7 

Bruttostundenverdienst in Pf 
1954 D 152,4 164,4 216,1 173,2 159,3 161,6 156,2 162,0 159,4 158,4 

226,4 198,9 
185,4 

198,9 1957 D 202,4 207,4 269,3 207,6 195,9 201,5 199,2 210,2 199,4 209,4 227 ,2 
1958 D 217,4 221, 2 287,9 228,9 211,3 217,1 215,5 224, 1 212, 1 227 ,2 244,7 217 ,7 248,1 210,7 
1959 D 229,2 239,0 309,4 238, 1 223,2 230,4 226,7 236,2 225,0 242,3 255,8 233,2 264,3 226, 1 
1959 J.i'ebr. 222,0 233,1 300,7 233,6 215,7 225, 3 220,1 232, 7 219,2 233,9 247, 7 228,4 255,5 223,2 

Mai?) 224,2 232,5 306,6 235,7 219,2 227 ,5 221,0 233,6 220,9 241,3 257,4 231,9 263,2 224,0 
Aug.- 232,0 241,3 309,6 239,8 223,8 231,4 223,6 236,3 226,6 244,2 257 ,7 233,5 268,0 227 ,9 
Nov. 238,2 248,4 320,5 242,9 233,3 236,9 241,5 241 ,6 233, 1 248,5 261,5 238, 1 269, 1 229,9 

1960 Febr. 240,9 251,2 319,5 249,6 235, 1 247,4 245,2 244,2 238, 1 252,6 267,5 247, 1 277,0 2f, 1 Mai 248,5 255, 6 324,6 258,1 241,2 262, 5 247, 1 251 ,9 248, 1 262, 0 272,9 252, 1 287,4 2 8,5 

Bruttowochenverdienst in DM 
1954 D 74,27 85,27 111,42 84,42 75,00 72, 19 76,63 77, 15 78,89 82,72 

109,33 
96,22 

1957 D 94,80 101,68 128,61 101,56 92, 12 91,83 94,82 97 ,33 95,20 106,96 102,53 115,34 121,29 
1958 D 100,14 107, 12 137,28 105,89 96,56 93, 16 97,85 99,93 98,02 114,04 115,92 111,01 122, 15 96,51 
1959 D 105,76 114,42 144, 74 109,95 102,81 102,87 104,18 107,39 104, 10 120,81 120,81 116,97 129,02 100, 19 
1959 Febr. 98,50 110,10 139,35 106,61 98,86 97, 67 97,85 104,34 100, 12 113,10 114, 61 111,09 120,58 94, 79 

Jllai 2) 102,90 109,91 143,04 108,40 100,03 101,28 101, 37 106,45 101, 13 120,69 124,77 116,90 133,55 99, 12 
Aug. 108,08 115,20 145, 14 111,46 103,22 104,36 104,01 107, 17 104,37 122, 12 120,56 117,95 134,54 101,90 
Nov. 113, 64 122,21 151,37 113,30 108,87 107,93 113,49 111,20 110,83 126,80 124,36 122,39 126,'/2 105,39 

1960 .Febr. 109,02 120,54 149, 12 115,37 106,05 111,43 112,45 109,91 110,17 120,91 127,27 121,38 127,09 102,33 
Mai 114,42 122,23 152, 75 117,66 109,88 114,93 113,70 113, 49 114,82 128,03 131, 12 125, 53 138,43 104,24 

Weibliche Arbeiter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden 

1957 D 42,0 42, 1 42,6 43,3 42, 1 42,4 40,4 40,4 42,9 42,4 42,6 44,6 44,2 53,4 
1958 D 40,4 40,7 41,5 40,7 40,4 39,3 37,6 37,9 40,1 40,9 40,3 42,5 40,7 39, 5 
1959 D 40, 1 39, 7 40,2 40,6 39,9 40,2 38,1 38,7 39, 1 40, 1 40,2 42,4 40,2 37,4 
1959 Febr. 41, 7 42, 5 42,9 43,9 42, 5 41,9 40,3 40,8 41,6 41,6 41,9 44,3 40,7 39, 3 

Mai2) 35,5 34,9 36,3 35,7 35,5 34,8 33,3 35,2 35,2 36,4 37,6 39,5 37,2 3~.2 
Aug, 40,3 39,4 39,4 40,8 39,6 42,6 37,4 37,8 36,9 39,6 39,8 41,6 42,0 37,0 
Nov. 43,0 42,3 42,5 41,9 42,2 41,8 41,4 41,1 42,6 42,4 41,6 44, 7 40,5 40,3 

1960 Febr. 42,4 42,2 42,1 43.8 42,3 43,4 41,8 41,2 42, 1 41,6 43,0 44,4 40,5 40,3 Mai A0,8 40,5 41,4 40,0 41 ,o 38,6 39,8 39,6 41,0 40,3 41, 7 42, 4 40,9 38,0 

Bezahlte Wochenstunden 
1954 D 46,6 47,8 48,8 46,5 44,6 44,6 44,6 43,8 46,9 46, 1 47,0 
1957 D 44, 7 44,8 45,0 46,2 44,7 44,6 43,6 43,6 45,2 45,2 44,7 47, 1 46,4 56, 6 
1958 D 43,9 44,5 45,o 44,3 43,9 42,0 41,7 41,6 44,0 44,4 43,6 46,7 43,8 42,6 
1959 D 44, 1 43,9 44, 1 44,6 44,0 43,4 42,6 42,6 43,5 43,8 43,5 46,2 43,8 41 ,o 
1959 Febr. 42,6 43,4 43,7 44,9 43,3 42,3 41,1 41,4 42, 1 42,7 42,5 45, 1 41,5 39,9 

Jllai2) 43,9 43,6 44,1 44,5 44,2 43,2 

1 

42,4 43,2 43,2 44,3 44,9 46,7 45,7 41,2 
Aug. 44,4 43,6 43,s 44,5 44, 1 44,0 42,8 42,5 43,6 43,2 43, 1 45,e 44,5 40,6 
Nov. 45,2 45,0 44,6 44,4 44,5 44,2 43,8 43,2 44,9 44,9 43,7 47,7 42,8 42,4 

1960 Febr. 43,2 43,3 43,5 44,8 42,8 43,9 42,5 41,9 42,8 42,8 43, 5 45, 6 41,4 40,6 
Mai 4-3, 4 43, 7 44,2 43, 5 43,6 42,4 42,8 42,0 43, 7 43, 7 44,4 45, 7 43,8 40, 5 

Bruttostundenverdienst in pt 

1954 D 99,2 99,8 109,2 112,6 97 ,7 112,0 117,1 108,9 105,2 98,8 
133,5 130,0 

130,7 
124, 1 1957 D 136,0 130,4 139,5 137,4 124,8 148,1 149,8 144,2 136, 1 130,1 170,3 

1958 D 147,4 140,3 154,0 154,5 136,3 160,8 165,3 157,6 149,7 141,1 147,9 142,9 184,5 133,0 
1959 D 158,5 154, 7 168,0 161,4 144,3 171,9 175,2 166,9 160, 1 151, 1 157,9 155,8 196,3 142,3 
1959 Febr. 153, 7 153,2 164,6 158,4 138,5 167,4 169,3 164,3 155,6 146,9 153, 1 153,8 191,0 138,9 

Mai2) 154, 3 148,7 165,4 159,3 141,0 170,2 169,8 165,3 155,9 149,3 157,5 153,5 195, 1 139,5 
Aug, 160, 1 156, 1 166,8 162,5 144,2 172,8 171,7 167 ,2 162,3 152,2 159,6 155,0 197,B 143,2 
Nov. 165,6 160,4 175,2 165,6 153,4 176,8 189,1 169,9 165,9 155,4 161,8 159,2 201,3 147,5 

1960 Febr. 166,8 165,7 175,8 172,4 157,2 186,6 192,4 171,8 169,9 158, 3 167,9 165,8 206,9 146,4 
Mai 173, 7 168,0 178,0 179,2 161,9 197,2 194,0 178,2 177,9 164, 7 171, 1 168,0 212,6 151,8 

Bruttowochenverdienst in DM 
1954 D 46,21 47 ,65 53, 32 52,34 43,54 49,94 52, 19 47,70 49,45 45,60 

59,62 6i ,20 
61,39 

1957 D 60,87 58,47 62,79 63,45 55,85 66,04 65,34 62,92 61,56 58,76 79,07 70,23 
1958 D 64,78 62,38 69,31 68,48 59,83 67,45 68,97 65,52 65,85 62,60 64,52 66,66 80,76 56,67 
1959 D 69,81 67,89 74,02 71,98 63,55 74,67 74,58 71, 12 69,57 66, 18 68, 72 72,06 85,88 58,39 
1959 l"ebr. 65,48 66,47 71,97 71,09 60,01 70,88 69,52 68,04 65,43 62,68 65,02 69,42 79,33 55,40 

Mai2) 67, 71 64,78 72,88 70,90 62, 35 73,49 72,05 71,36 67,40 66,18 70, 74 71,71 89, 10 57,43 
Aug. 71,04 68,06 73,13 72,36 63,56 75,99 73,58 71,05 70,81 65,69 68,88 70,97 88,04 58, 11 
Nov. 74,90 72,16 78,10 73,59 68,30 78,13 82,92 73,44 74,46 69,ao 70,65 75,84 86,21 62,59 

1960 Febr. 72,00 71, 78 76,40 77, 18 67,32 81,91 81,86 71,98 72,65 67, 73 73,02 75,64 85,64 59, 53 
Mai 75,47 73, 34 78,77 78,04 70,54 83,68 83,01 74,85 77,67 71,94 76,00 76,82 93, 19 61,45 

Bau-
gewerbe 

44, 7 
43,6 
43, 1 
42,3 
39,9 
46,0 
43,9 
41, 4 
44,0 

47,3 
46,4 
46, 1 
46,0 
42,6 
46,9 
46,8 
45,9 
41, 7 
46,2 

185,8 
231,3 
246,4 
261,2 
253,0 
257,3 
260,8 
269, 5 

m:~ 
87,96 

107,27 
113,53 
120, 15 
107,87 
120, 75 
121 ,98 
123, 64 
114,25 
131, 36 

40, 1 
40,7 
41,4 
42,2 
38,1 
42,1 
42,3 
42,2 
40, 7 

46,3 
4-2,1 
43,3 
44,2 
42,8 
45,5 
44,1 
43,li 
42,7 
43,5 

116,7 
153,9 

;~~:'i 
166,8 
172,7 
178,1 
182,7 
182,4 
195,4 

53,95 
64,75 
72,62 
77,68 
71,38 
78,57 
78,49 
79,63 
77,96 
85,04 

1) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen; bis einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab August 1959: Bundesgebiet ohne 
Berlin.- 2) Fur Saarland; September 1959.- 3) Einschl. Papierveredelung.- 4) Einschl. Lederhandschuhen.- 5) Ohne Chemiefaserherstellung.- 6) Spiel-
waren, Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren und Bearbeitung von Edelsteinen. 
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Index der tariflichen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Männliche Angestellte 

Wirt- Bergbau Energie-
Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en 

Zeit 1 ) 
schafts- 1 Kali-u. wirt- Mineral- Che-
bereiche ins- Stein- -1 Braun- 1 Erz- Stein- Sonst. schaf't ins- Steine Ei sen-u • l NE- olverar- mische 

ins- gesamt kohlen- kohlen- salz- Bergbau 2) gesamt und Stahl- Metall- beitung Indu-
gesamt bergbau Erden 1ndustr1.e 3) str1.e 

1956 Febr. 100 100 100 100 100 100 100 99,4a) 100 100 100 100 100 100 
Mai 100 100 100 100 100 100 100 99,4 100 100 100 100 100 100 
Aug. 100 99,9 100 99,0 100 100 100 99,4 100 100 100 100 100 100 
Nov. 98, 7 96, 4 95, 9 99,0 100 96,9 96,2 99,4 98,2 99,9 93,9 94,9 99, 7 100 

1957 Febr. gs,o 94,9 94, 7 95,8 95,9 96, 1 95,5 99,3 97,8 99,9 93,8 94, 1 99 ,6 100 
Mai 97,0 94,9 94, 7 95,8 95,9 96,1 95, 5 98,9 94,0 94,3 93,8 93,8 94,2 93,8 
Aug. 96,8 94,9 94, 7 95,8 95,9 96, 1 95,5 98, 1 93,9 94,3 93,8 93,8 94,0 93,8 
Nov. 96, 7 94,9 94, 7 95,8 95,9 96, 1 95, 5 97, 7 93,8 93,8 93,8 93,8 94,0 93,8 

1958 Febr. 96, 1 94,9 94, 7 95,8 95 ,9 96, 1 95,5 97, 7 93,8 93,8 93,8 93,8 94,0 93,8 
Mai 96,0 94,9 94, 7 95,8 95,9 96, 1 95, 5 97, 7 93,8 93,8 93,8 93,8 94,0 93,8 
Aug. 95, 7 94,9 94, 7 95,8 95,9 96, 1 95, 5 97, 7 93,8 93,8 93,8 93,8 94,0 93,8 
Nov. 94, 1 94,9 94, 7 95,8 95 ,9 96, 1 95 ,5 93, 7 93,8 93,8 93,8 93,8 94,0 93,8 

1959 Febr. 93, 5 94,9 94, 7 95,4 95,9 96, 1 95 ,5 93, 7 93, 1 93, 7 91, 7 91„8 94,0 93,8 
Mai 93,2 92, 1 91, 3 94,9 95,9 93, 7 94, 3 93, 7 93,0 93, 7 91, 7 91,8 93,8 93,8 
Aug. 93,2 92,0 91, 3 94,9 94,5 93, 7 94,3 93, 3 93,0 93, 3 91, 7 91,8 93,8 93,8 
Nov. 93,0 90, 5 89,2 94,9 94,5 93, 7 94,3 93, 3 93,0 93, 1 91, 7 91,B 93,8 93,8 

19o0 Febr. 92,9 90,0 89, 2 92,9 92,8 93,2 91,4 93,3 92,9 93, 1 91, 7 91,8 93, 7 93,8 
Mai 92,9 90,0 89,2 92,9 92,8 93,2 91,4 93,3 92,8 92, 6 91, 7 91,8 93, 7 93,8 

noch:Grundst. u. Prod. Investi t1onsguterindustrien Verbraucheguterinduetrien 
Eisen-, 

Zeit 1 ) 
Sagere1 /, Straßen-

Fein- Stahl-, KW1St- Feinke- Holz-
u.Holz- Papier- ins- 1 Ma- Elektro- mechanik Blech-u. ins- stoff-
bear- erzeugung gesamt Stahl- schinen- Schiff- u. Luft- techn1.k und Metall- gesamt verar- ramische verar-

beitung fahrzeug- Optik waren- Loe:i..tung Industrie beitung 
bau gewerbe 

1956 Febr. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Mai 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Aug. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nov. 100 100 95,0 94,3 94,9 93,8 95, 7 95,4 95,2 94,5 98,8 98, 7 99,4 98,9 

1957 Febr. 98,9 100 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 98,3 98,2 99,4 98,1 
Mai 97,0 93,9 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 94,7 94,3 94,5 94,6 
Aug. 94,8 93,9 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 94,2 93,8 93,B 94,5 
Nov. 94,0 93,9 93,8 93,8 93,8 93,8 93,B 93,8 93,8 93,8 93,9 93,8 93,8 93,9 

1958 Febr. 93,9 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,B 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
Mai 93,9 93,B 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,B 
Aug. 93,B 93,8 93,B 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
Nov. 93,8 93,8 93,B 93,B 93,B 93,8 93,8 93,8 93,8 93,B 93,B 93,8 93,8 93,B 

1959 Febr. 93,8 93,8 91, 7 91, 7 91,7 91, 7 92,0 91, 7 91,8 91, 7 93,5 93,2 93, 5 93, 7 
Mai 93,8 93,8 9-1, 7 91, 7 91, 7 91, 7 92,0 91, 7 91,8 91, 7 93,4 93,2 93,5 93, 7 
Aug. 93,8 93,8 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 92,0 91, 7 91, 7 91, 7 93,3 93,2 91,9 93, 7 
Nov. 93,8 93,8 91, 7 91, 7 91, 7 91,7 91,9 91, 7 91, 7 91, 7 93,0 93,2 91,B 93, 7 

1960 Febr. 92, 7 93,8 91, 7 91,7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 92,5 93,2 91,8 92,3 
Mai 92, 7 93,8 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 92,4 93,2 91,8 92,3 

noch: Verbrauchsgllterindustrl.en Nahrungs- wid Genußmi ttelinduistrien Bau- wid Ausbaugewerbe 

Leder- Herst.v. Mtlhlen- Fleisch- Obst-u. Hoch-, Zimmerei 
Zeit 1 ) erzeu- Textil- \ lleklei- :Musik- ins- gewerbe, u.Fisch- Gemtise- Ge- 1 Tabak- ins- Tief'-u. und Bau-

gung u. dwigs- instru- Nahrmit- verar- ver- tranke- waren- Inge- instal-
-verar- menten gesamt telind. beitung wertung gesamt nieur- Dach- lation 

beitW1g gewerbe usw. usw. usw. usw. herstellung bau deckerei 

1956 Febr. 100 100 100 100 99,9b) 100 100 100 100 99, 1c) 100 100 100 100 
Mai 100 100 100 100 99,9 100 100 100 100 99, 1 100 100 100 100 
Aug. 100 100 100 100 99,9 100 100 100 100 99, 1 100 100 100 100 
Nov. 100 100 100 100 99,9 100 100 100 100 99, 1 99,8 100 100 97 ,6 

1957 Febr. 96,9 100 100 96,0 99,8 99, 5 100 100 100 99, 1 99,6 100 100 95,9 
Mai 95,9 94,9 94, 5 96,0 98,6 96, 7 99,6 98,6 99, 1 98,9 93,9 93,8 93,8 95, 2 
Aug. 94,8 94,2 94, 3 93,8 96,6 95 ,2 97,3 97, 3 96,6 97 ,3 93,8 93,8 93,8 94,6 
Nov. 94,0 93,8 94, 3 93,8 96,3 94, 1 97,3 97, 3 96,6 97,3 93,8 93,8 93,8 94,2 

1958 Febr. 94,0 93,8 93,8 93,8 95,B 93,8 96,8 97 ,3 95 ,9 97, 1 93,8 93,8 93,8 94,2 
Mai 94,0 93,8 93,8 93,8 94,8 93,8 96, 1 96,2 93,8 94,5 93,8 93,8 93,8 94,2 
Aug. 94,0 93,8 93,8 93,8 94,8 93,8 96, 1 95,9 93,8 94, 5 93,8 93,8 93,8 93,8 
Nov. 94,0 93,8 93,8 93,8 94,4 93,8 95,0 95,9 93,8 94,5 93,8 93,8 93,8 93,8 

1959 Febr. 94,0 93,8 93,4 93,3 94,0 93,6 94,9 94,5 93,6 92, 7 93,7 93,8 93,8 92,8 
Mai 94,0 93,8 93,4 93, 3 93,8 93,6 94,4 94,5 93,4 92, 7 93,7 93, 7 93,8 92, 7 
Aug. 94,0 93,8 93,4 92,4 93, 7 93,6 94,2 94,5 93,3 92, 7 93, 7 93, 7 93,8 92, 7 
Nov. 94,0 93, 3 93,4 92,4 93, 5 93, 6 94,2 94,5 92, 6 92, 7 91, 7 91, 7 91, 7 92,2 

1960 Febr. 94,0 92 ,5 92, 7 92,4 93 ,2 93,2 94, 1 94,5 91,8 92,7 91, 7 91, 7 91, 7 92,2 
Mai 93,2 92, 5 92, 3 92,4 93,0 93,0 94,0 94,5 91,8 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 92,2 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 

Groß- Geld-, Versiehe- Schienen- Verkehrs-
Zeit 1 ) Handels- Schiff-

ins- und Einzel- vertre- Bank-u. rungawea. ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- fahrt neben- u. 
gesamt Außen- handel tungen Borsen- (ohne So- gesamt post bahn (ohne Bun- verkehr 4) -hilfa-

handel wesen zialvers.) deebahn) gewerbe 

1956 Febr. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Mai 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Aug. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nov. 99,9 99,8 100 99,9 100 100 100 100 100 100 100 99,6 100 

1957 Febr. 98,9 99,7 99,8 99,8 96,o 96,4 100 100 100 100 100 99,6 100 
Mai 98,8 99,5 99,8 99,8 96,0 96,4 100 100 100 100 100 99,6 100 
Aug. 98, 7 99 ,5 99,7 99,8 96,0 96,4 100 100 100 100 100 99,6 100 
Nov. 96,3 99,3 98,2 99,6 96,0 96,4 100 100 100 100 100 99,6 100 

1958 Febr. 96,6 97,0 95,8 99, 1 96,0 96,4 100 100 100 100 100 99,6 100 
Mai 96,2 96,4 95, 5 98, 7 96,0 96,4 99,2 100 100 100 100 99, 1 98, 1 
Aug. 95,5 95,6 94,3 98,4 96,0 96,4 98, 7 100 95 ,8 100 99,4 99, 1 97, 3 
Nov. 94,4 94, 1 94,2 98,4 93,8 96,4 96,2 93,8 93,6 97,2 96,3 95,3 96,9 

1959 Febr. 94,2 94,0 93,9 96,0 93,8 96,4 96,2 93,8 93,8 97,2 96,3 95, 3 96,9 
Mai 93,6 93,8 93,9 92, 5 93,8 91,2 95,0 93,8 93,8 93,8 96,3 95, 3 96,9 
Aug. 93,5 93,8 93,8 92,0 93,8 91,2 94,8 93,8 93,8 93,8 95, 7 95,2 96,2 
Nov. 93,5 93,8 93,8 92,0 93,8 91,2 94,7 93,8 93 ,8 93,8 95, 7 95 ,2 95,9 

1960 Febr. 93,5 93, 7 93, 7 92,0 93,8 91,2 94,3 93,8 93,8 93,8 94,2 95,2 94,8 
Mai 93,5 93, 7 93, 7 92,0 93,8 91,2 94,2 93,8 93,8 93,8 94,2 95 ,2 94, 7 

Gummi-u. 
Asbest-
verar-

beitung 

100 
100 
100 
100 
95,6 
93,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
92,3 
92,3 
92, 3 
92,3 
92,3 

Papier-
vererb., 
Drucke-

rei-
gewerbe 

100 
100 
100 
94,7 
94,2 
93,9 
93,9 
93,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
92,8 
92,4 
92, 1 
92,0 
92,0 
92,0 

Ausbau-
gewerbe 

100 
100 
100 
100 
100 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
91, 7 
91, 7 
91, 7 

Offent-
liehe 

Verwal-
tung 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
93,6 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

1) Jeweils Monatsende.- 2) Energiewrrtschaft = Elektrizitatsgewinnung und -versorgung.- 3) M1neralolverarbeitung und l{onlenwert::.tcffindustrie.- 4) Schiff-
fahrt, Wasserstraßen- und Hafenwesen.- a) Bis einschl. 1954 August 100; ab 1954 November 99,8; ab 1955 Mai 99,7; ab 1956 Februar 9Q,4.- b) Seit 1952 
August.- c) Bis einschl. 1952 Mai 100; ab 1952 August 99,3; ab 1954 August 99,1. 
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Index der tariflidlen Wodlenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlidlen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Weibliche Angestellte 

Wirt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsruterindustrien 

Zeit 1 ) 
schatte- Energie- Mineral- Che- Gumm.1-u. Sägerei 
bereiche ins- Stein- Sonst. wirt- ins- Steine Eisen-u. 1 NE- ölverar- mische Asbest- u.Holz- Papier-

ins-::- gesamt kohlen- Bergbau achaft gesamt und Stahl- Metall- beit~, Indu- verar- bearbei- erzeu-
gesamt bergbau 2) Erden industrie strie l>e1t--- gung 

1956 Febr. 100 100 100 100 99,5 8
' 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Mai 100 100 100 100 99,5 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Aug. 100 100 100 100 99,5 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nov. 99,3 97,2 97,5 96,2 99, 5 98,8 100 94,2 95,0 100 100 100 100 100 

1957 l'ebr. 98,7 96,0 96,2 95, 5 99, 5 98,2 100 93,8 93,8 100 100 95,9 98,6 100 
Mai 98,1 96,0 96,2 95, 5 98,9 93,9 94,3 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 96,6 93,9 
Aug. 97,9 96,0 96,2 95,5 97,8 93,8 94,3 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 94,4 93,9 
Nov. 97,3 96,0 96,2 95,5 97,3 93,8 93,8 93,8 93,S 93,8 93,8 93,8 93,8 93,9 

1958 Febr. 96,4 96,0 96,2 95, 5 97,3 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
Mai 96,2 96,0 96,2 95,5 97,3 93,8 93,8 93,8 93,S 93,8 93,8 93,8 93,8 ,,,0 
Aug. 95,6 96 ,o 96,2 95, 5 97,3 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
Nov. 94,0 96,0 96,2 95,5 93,7 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 

1959 Febr. 93,7 96,0 96,2 95,5 93,7 93,3 93,8 91,7 91,7 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
Mai 93,5 92,9 92,6 94,3 93,7 93,2 93,8 91,7 91,7 93,8 93,8 92,'4- 93,8 93,8 
Aug. 93,4 92,9 92,6 94,3 93,4 93,2 93,3 91,7 91,7 93,8 93,8 92,4 93,8 93,8 
Nov. 93,3 90,7 89,9 94,3 93,4 93, 1 93,2 91,7 91,7 93,8 93,8 92,4 93,8 93,8 

1960 Pebr. 93,3 90,2 89,9 91,4 93,4 93,1 93,2 91,7 91,7 93,8 93,8 92,4 93,} 93,8 
Mai 93,2 90,2 89,9 91,4 9},4 93,0 92,6 91,7 91,7 9},8 93,8 92,4 92,6 93,8 

Investi tionsriterinduetrien Verbrauchaai: terindustrien 

Stahl- ! Schiff-1 
Straßen- Fein- Eisen-, Kunst- Fein- Papier- Leder-

Zeit1 ) ins- Ma- 1 u. Luft- Elektro- mechanik Stahl-, ins- stof'f- kera- Holz- verarb., erzeu-
gesamt schinen- fahrze~ technik und Blech-u. gesamt verar- mische verar- Druckere:1:- gung u. 

bau Optik M.etallw.- beitung Indu- beitung gewerbe -verar-
luewerbe strie beitung 

1956 :Pebr. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Mai 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
J.ug. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nov. 95, 1 94,4 95,0 9},8 95,9 95,4 95,3 95,4 98,9 98,4 99,5 98,7 94,9 100 

1957 Pebr. 93,8 93,8 93,8 9},8 93,8 93,8 93,8 93,8 98,3 98,4 99,5 98,0 94,4 96,8 
Mai 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 9},8 9},8 9},8 94, 7 94,4 94,B 94,7 93,9 95,4 
Aug. 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 9},8 93,8 93,8 94,2 9},8 93,8 94,5 93,9 94,7 
Nov. 93,8 93,8 9},8 9},8 9},8 9},8 93,8 9},8 94,0 93,8 93,8 93,9 93,9 93,9 

1958 Pebr. 93,8 93,8 9},8 9},8 9},8 9},8 9},8 93,8 93,8 9},8 93,8 93,8 9},8 93,9 
Mai 93,8 9},8 93,8 9},8 93,8 9},8 93,8 9},8 9},8 93,8 93,8 9},8 93,8 9},9 
Aug. 93,8 93,8 93,8 93,a 9},8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 9},8 93,9 
Nov. 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 9},8 9},8 9},8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,9 

1959 Febr. 91,7 91,7 91,7 91,7 92,0 91,7 91,a 91,7 93,5 93,2 9},6 93,8 92,9 93,9 
Mai 91,7 91,7 91,7 91,7 92,0 91 ,7 91,8 91,7 93,4 93,2 93,6 93,8 92,5 9},9 
Aug. 91,7 91,7 91,7 91,7 92,0 91,7 91,7 91,7 93,3 93,2 91,9 93,8 92,1 . 93,9 
Nov. 91,7 91,7 91,7 91,7 92,0 91,7 91,7 91,7 9},0 9},2 91,9 93,8 92,0 93,9 

1960 Febr. 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 92,7 93,2 91,9 93,2 92,0 93,9 
l!ai 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7 92,1 93,2 91,7 91,2 91,B 9},2 

noch: Verbrauchsgüterind. Nahrungs- und GenuBmi ttelinduetrien Bau- und Ausbaugewerbe 

Zeit 1 ) Textil-1 Beklei-
Heret.v. l!Uhlen-1 l!'leiaoh-1 Obet-u. 

Ge- 1 Tabak- Hoch-, Zimmerei 
dungs- llueik- ins- gewerbe, u. Fisch- Gemuse- tränke- waren- ins- Tiet- u. und Bau- Ausbau-instru- gesamt Nährzni t- verar- ver- gesamt Ingo- Dach- instal- gewerbe menten telind. bei tung wertung nieur- lation 

gewerbe usw. usw. usw. / usw. herstellung l>au deckerei 

1956 l!'ebr. 100 100 100 99,9b 100 100 100 100 98,5°) 100 100 100 100 100 
llai 100 100 100 99,9 100 100 100 100 98,5 100 100 100 100 100 
Aug. 100 100 100 99,9 100 100 100 100 98,5 100 100 100 100 100 
Nov. 100 100 100 99,9 100 100 100 100 98,5 99,6 100 100 98,0 100 

1957 Pebr. 100 100 95,3 99,8 99,8 100 100 100 98,5 99,3 100 100 96,4 100 
llai 95,0 94,7 95,3 98,5 97,7 99,5 98,3 98,8 98,5 94,2 93,8 93,8 95,8 94,4 
Aug. 94,2 94,6 93,8 96,9 96,5 97,5 97,4 97,2 95,7 94,2 9},8 93,8 95,4 94,4 
Nov. 93,8 94,6 9},8 96,4 95,5 97,5 97,4 97,2 95,7 94,0 93,8 93,8 94,5 94,4 

1958 Pebr. 93,8 94,0 93,8 96,o 95,2 97,0 97,2 95,9 95,2 94,0 93,B 93,8 94,5 94,4 
Mai 93,8 94,0 93,8 95,3 95,2 96,4 96,2 93,9 93,7 94,0 93,8 9},8 94,5 94,4 
Aug. 93,8 93,8 93,8 94,8 94,2 96,2 95,8 93,9 93,7 9},8 93,8 9},8 93,B 93,8 
Nov. 93,8 9},8 93,8 94,5 94,2 95,0 95,8 9},9 9},7 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 

1959 Febr. 93,8 93,4 93,2 94,2 94, 1 94,9 94,4 93,6 92,0 93,6 93,8 93 ,0 92 ,9 93,8 
Mai 93,B 93,4 93,2 94,0 94,1 94,4 94,4 93,5 92,0 93,6 93,8 9},8 92,8 93,8 
Aug. 93,B 93,4 92,2 94,0 94, 1 94,2 94,4 93,5 92,0 9},6 93,8 93,8 92,0 93,B 
Nov. 93,2 93,3 92,2 93,9 94,1 94,2 94,4 92,9 92,0 91,0 91,7 91,7 92,4 91,7 

1960 Pebr. 92,7 92,0 92,2 9},6 93,8 94,0 94,4 92,6 92,0 91,8 91,7 91,7 92,4 91,7 
Mai 91,9 92,3 92,2 92,9 93,8 94,0 94,4 92,6 91,5 91,0 91,7 91,7 92,4 91,7 

Handel, Geld- und Versicherungswesen Verkehrswirtschaft 
Öffent-

Zeit 1) Groß- Handels- Geld-, lversiche- Schienen- Straßen- Schiff- i:t*~~~:- J.iche 
ins- und Einzel- ßank-u. rungswes. ins- Bundes- Bundes- Ir bahnen fahrt Verwal-

gesamt Au.Ben- handel vertre- Börsen- (ohne So- gesamt post bahn ohne Bun- verkehr 4) -hilfa- tung 
handel. tun.gen wesen zialvers.) deebahn) gewerbe 

1956 l!'ebr. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Mai 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Aug. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nov. 99,9 99,8 100 99,9 100 100 99,9 100 100 100 100 95,7 100 100 

1957 Febr. 99,2 99,7 100 97,8 95,6 96,4 99,9 100 100 100 100 95,4 100 100 
Mai 99,2 99,6 100 97,B 95,6 96,4 99,9 100 100 100 100 95,4 100 100 
Aug. 99, 1 99,5 99,8 97,8 95,6 96,4 99,9 100 100 100 100 95,4 100 100 
Nov„ 97,9 99,2 97,8 97,5 95,6 96,4 99,9 100 100 100 100 95,4 100 100 

1958 Pebr. 96, 1 96,7 95,8 96,9 95,6 96,4 99,9 100 100 100 100 95,4 100 100 
Mai 95,8 96,0 95,6 96,5 95,6 96,4 9Y,7 100 100 100 100 95,4 98,5 100 
Aug. 94,7 95,0 94, 1 96,} 95,6 96,4 99,6 100 95,8 100 99,5 95,4 97,9 100 
Nov„ 94,2 94,0 94, 1 96, 1 93,8 96,4 94,5 93,8 93,8 95,8 98,7 94,3 97,5 93,8 

1959 Febr. 94, 1 93,9 93,9 9b, 1 93,8 96,4 94,5 93,8 93,8 93,8 98,7 93,0 97,5 93,8 
Mai 93, 7 93,8 93,9 93,2 93,8 91,2 94,4 93,8 93,8 93,8 98, 1 92,2 97,~ 93,8 
Aug. 93, 6 93,8 93,8 92,3 93,B 91,2 94,3 93,8 93,8 93,8 97,6 92,2 97,0 93,8 
Nov. 93,6 93 ,8 93,8 92,3 93,8 91,2 94,3 93,B 93,8 93,8 97,6 91,6 96,9 93,8 

1960 Feor. 93,6 93, 7 93,8 92, 3 93,8 91,2 93,B 93,B 93,8 93,8 93,8 91,b 94,3 93,B 
J.lai 93,6 93,7 93,8 92,3 93,8 91,2 93,8 93,8 93,8 93,8 93,B 91,6 94,3 93,8 

1) Jeweils Monatsende.- 2) Energiewirtschaft == Elektrizitatsgewinnung und -versorgung.- 3) Mineralolverarbeitung und Kohlenwertstoffindustrie.- 4) Schiff-
fahrt, Wasserstraßen- und Hafenwesen.- a) Bis einschl. 1954 August 100; ab 1954 November 99,8; ab 1955 Mai 99,7; ab 1956 Februar 99,5.- b) Seit 1952 Aug.-
c) Bis einschl. 1952 Mai 100; ab 1952 August 98,8; ab 1954 August 98,5. 
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Index der tariflidten Wochenarbeitszeit in der gewerblidten Wirtschaft und in der öffentlidten Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Männlidte Arbeiter 

Wirt- Bergbau 
Energ1e-

Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en 
schaf'te-

1 Zeit 1 ) bere1che Ste1n- 1 Braun- 1 Kal1-u. wirt- Steine Eiaen-u. l NE- Mineral- Che-
ins- Erz- Stein- Sonst. achaft ins- o1.verer- mische 

ins- gesamt kohlen- xohlen- salz- Bergbau 2) gesamt und Stahl- Metall- be1tung Indu-
gesamt bergbau Erden industrie 3) etrie 

1956 Febr. 99, 78 ) 96,38 ) 95. 48 ) 100 99, 78 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Mai 99,7 96,3 95 ,4 100 99, 7 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Aug. 99, 7 96,3 95,4 100 99, 7 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nov. 98,0 94, 1 93,0 99, 3 99, 5 96,9 97,6 99,9 99,2 99,9 98,6 95,5 100 100 

1957 Febr. 97,5 92,6 91, 7 95, 7 95,6 96, 1 97, 1 99,0 98,9 99,9 98,4 94, 5 99,9 100 
hlai 95, 1 92,6 91, 7 95,7 95,6 96, 1 96,9 98,7 94,6 95,4 93,8 93,8 93,8 93,8 
Aug. 94,9 92,6 91,7 95, 7 95, 6 96, 1 96,9 98,0 94,3 94,9 93,B 93,B , 93,8 93,8 
Nov. 94,6 92,6 91, 7 95, 7 95, 6 96, 1 96,9 96,0 93,8 93,9 93,8 93,8 93,8 95,8 

1958 Febr. 94,4 92,5 91, 7 95 ,5 95,6 96, 1 96,8 95,9 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
hlai 94,4 92,5 91,7 95,5 95,6 96, 1 96,8 95,9 93,8 93,8 93,B 93,8 93,8 93,8 
Aug. 94,2 92,5 91, 7 95,5 95, 6 96, 1 96,8 95,9 93,B 93,8 93,B 93,8 93,8 93,8 
Nov. 93,8 92,5 91, 7 95,5 95,6 96, 1 96,8 93,8 93,8 93,8 93,B 93,8 93,8 93,8 

1959 Febr. 93,2 92,5 91, 7 95, 5 95 ,6 96, 1 96,8 93,8 92,9 93,7 91, 7 91,9 93,8 93, 7 
Mai 92,9 90,0 B8,7 95,5 95,4 93,7 96,0 93,8 92,9 93,7 91 ,7 91 ,9 93,8 93, 7 
Aug. 92,9 89,8 88,6 94,7 94,2 93,7 96,0 93,8 92,8 93,3 91,7 91,9 93,8 93, 7 
Nov. 92,4 89,3 87,9 94, 7 94,2 93,7 96,0 93, 7 92,7 93, 1 91,7 91,8 93,8 93,7 

1960 Febr. 92,2 88,9 87 ,9 93,4 92,5 93,2 92,4 93, 7 92, 7 93, 1 91 ,7 91,B 93, 7 93, 7 
Mai 92, 1 88,9 87,9 93,4 92 ,5 93,2 92,4 93,7 92,6 92,7 91,7 9i,B 93,7 93,7 

noch: Grundst.- u. Produkt. Investi tions.e;Uterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

Stahl- l 80:;en- l Eisen-, 

Zeit 1 ) 
Gumm.i-u. Sagerei l Straßen- Pein- Stahl-, Kunst- Peinke-
Asbest- u.Holz- Papier- ins- Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik Blech-u. ins- Stoff- ruisohe 
verar- bear- erzeugung gesamt fahrzeug- technik und Metall- gesamt verar- Industrie 

bei twig beitung Optik waren- beitung 
bau gewerbe 

1956 Febr. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
hlai 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Aug. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nov. 99,9 100 100 95,0 94,6 94,8 93,8 95,4 94,9 95 ,3 95,2 98,9 97,8 99, 7 

1957 Febr. 95, 5 99,8 100 94,0 93,8 93,8 93,8 94,0 93,9 93,9 94,6 98,2 97,3 99, 7 
hlai 93 ,8 98,5 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,9 93,8 94,7 94,3 93,8 
Aug. 93,8 96,4 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 94,4 93,8 93,8 
No"V. 93,8 93,8 93,B 93,B 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,B 94, 1 93,8 93,8 

1958 Febr. 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93 ,8 93,8 93,8 93,8 93,8 94,0 93,8 93,8 
hlai 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
Aug. 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
Nov. 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,7 93,8 93,8 

1959 Febr. 93, 7 93, 7 93,8 91,8 91,8 91, 7 91, 7 92,0 91, 7 91,9 92,0 93,4 92,9 93,7 
hlai 92,3 93, 7 93,8 91,8 91, 7 91, 7 91, 7 92,0 91, 7 91,9 92,0 93,4 92,9 93, 7 
Aug. 92,3 93, 7 93,8 91,0 91, 7 91, 7 91, 7 92 ,o 91, 7 91,7 92,0 93,3 92,9 91, 7 
Nov. 92,3 93, 7 93 ,8 91,8 91, 7 91, 7 91, 7 91,S 91,7 91,7 92,0 92, 7 92,9 91,7 

1960 Febr. 92,3 93 ,4 93,8 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91,8 91,7 91, 7 91, 7 92,3 92,9 91, 7 
hlai 92, 3 93,4 93,8 g1, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91, 7 91,8 92,8 91, 7 

noch: Verbrauchsguterinduetrien Nahrungs- und GenuBm.i ttelinduetrien Bau-u.Ausbaugew. 

Papier- Leder- Heret.v. Muhlen- Fleisch- Obst-u. Hoch-, 
Zeit 1 ) Holz- verarb., erzeu- Textil-! Beklei- Musik- ins- gewerbe, u.Fisch- Gemuse- Ge- 1 Tabak- ins- Tief'-u. 

verar- Drucke- gung u. dungs- instru- gesamt Nahrm.1.t- verar- ver- tranke- waren,_ gesamt Inge-
bei tung re1- -verar- menten telind. bei twig wertung nieur-

gewerbe bei tung gewerbe usw. usw. usw. usw. herstellung bau 

1956 Febr. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 98,6b) 100 100 
hlai 100 100 100 100 100 100 99.~ 100 .19, ~ 100 100 98, 6 100 100 
Aug. 100 100 100 100 100 100 99,8 100 99,8 100 100 97,8 100 100 
Nov. 99,0 94,6 100 100 100 98,4 99,8 100 99,8 100 100 97 ,8 100 100 

1957 Febr. 98,2 93,8 97,6 100 100 95 ,3 99,4 98,B 99,6 99, 6 100 97 ,B 99, 7 100 
ll!ai 94,B 93,8 95, 7 94,4 96,6 94,9 96,8 97,0 99,6 99,4 100 97,8 93,,8 93,8 
Aug. 94,0 93,8 95 ,3 94,4 96,4 94,9 97 ,3 96,9 97 ,9 99, 3 96,0 97,8 93,8 93,8 
Nov. 93,8 93,8 93,8 94, 4 94, 7 94,9 97 ,o 96,6 97 ,9 97 ,8 95 ,2 97 ,8 93,8 93,8 

1958 Febr. 93 ,8 93,8 93,8 94 ,4 94,0 94,9 96 ,4 95 ,3 97 ,8 96,6 94,9 97,8 93,8 93 ,8 
Ma1 93,8 93,8 93,8 93 ,8 94,0 94,9 95,9 95 ,2 97,4 96,0 94, 1 94, 7 93,8 93,8 
Aug. 93,8 93,8 93,8 93,8 94,0 94,9 95 ,6 94, 5 97, 3 94,5 94, 1 94, 7 93 ,8 93,8 
Nov. 93,8 93,8 93,8 93 ,8 93 ,0 94,4 95, 5 94, 3 97,0 94,4 94, 1 94,7 93,8 93,8 

1959 Febr. 93, 7 92,0 93,8 93,8 92 ,9 93, 7 95, 1 93,8 96,8 94,0 94, 1 92,4 93, 7 93 ,8 
Mai 93, 7 92,0 93,8 93 ,8 92 ,9 93, 7 94,9 93, 7 96, 7 94,0 93,8 92,4 93, 7 93,8 
Aug. 93, 7 91, 7 93 ,8 93 ,8 92,9 93, 1 94,9 93, 7 96,6 94,0 <i3, 4 92,4 93, 7 93 ,8 
Nov. 93, 7 91, 7 93 ,8 91 ,8 92 ,9 93, 1 94, 6 93, 6 96,5 93,9 92,4 92, 4 92 ,0 91, 7 

1960 Febr. 92,4 91, 7 93, 7 91,a 92 ,9 92,8 94,2 93, 1 96, 4 93 ,8 90,9 92 ,4 92,0 91, 7 
hlai 91, 7 91, 7 91,9 91,8 91 ,6 92, 6 93, 7 92,q 95, 7 93,6 90,9 90,9 91,9 91,7 

noch: Bau- u. Ausbaugewerbe Handel Verkehrswirtschaft 
Aus Of'fent-

Z1JDlllere1 Bau- Gro.13- Dienstlei- Schienen- Verkehrs- liehe 
Zeit 1 J und instal- Ausbau- ins- und Einzel- stungen: ins- Bundes- Bundes- bahnen Straßen- neben- u. Verwal-

Dach- lation gewerbe gesamt Außen- handel Friseur- gesamt post bahn (ohne Bun- verkehr -hilfs- tung 
deckerei handel gewerbe desbahn) gewerbe 

1956 Febr. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
hlai 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Aug. 99 ,9 99,8 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nov. 99,9 99, 6 100 99,4 99, 3 99, 5 100 99,9 100 100 100 '19,4 100 100 

1957 Febr. 99 ,9 96, 6 100 98,9 98,9 98,9 100 99 ,9 100 100 100 99 ,o 99, 6 100 
Mai 93,8 94, 3 93,8 98,3 98,4 98,2 100 99, 7 100 100 99,0 99 ,o 99, 6 100 
Aug. 93,8 93 ,9 93,8 98,2 98,2 98,0 99 ,9 99, 7 100 100 99,0 99,0 99 ,6 100 
Nov. 93,8 93 ,9 93,8 97,4 98,0 96,0 99 ,9 99,2 100 100 96, 0 98, 1 99, 6 96, 1 

1958 Febr. 93,8 93,9 93,8 95, 5 95, 7 95, 1 99,9 99 ,2 100 100 96,0 98, 1 99, 6 96, 1 
hlai 93 ,8 93 ,9 93,8 94,8 94,9 94,8 99,2 99, 2 100 100 96,0 97 ,9 99, 6 95 ,8 
Aug. 93 ,8 93 ,8 93,8 94, 6 94,8 94,0 99 ,2 96,9 100 95,8 95, 7 97,6 98, 7 95,B 
Nov. 93,B 93,B 93,8 94, 3 94, 5 94,0 98,4 94,4 93 ,8 93,8 94, 3 97,0 98,2 93,8 

1959 Febr. 93, 7 93,6 93 ,8 94,2 94, 3 93,9 98,4 94,4 93,8 93 ,8 94,3 96,8 98,2 93,8 
Mai 93, 7 93, 3 93,8 94,2 94,2 93 ,9 98,0 94, 3 93,8 93 ,8 93,8 96,8 98,2 93,8 
Aug. 93, 7 93,2 93,8 94,0 g4, 1 ~3, 9 98,0 94,2 93,8 93 ,8 93,8 96, 4 97, 3 93,8 
Nov. 91, 7 92, 7 93, 1 93, 9 94,0 93, 7 98,0 94,2 93,8 93,8 93,8 96,2 97, 1 93,8 

1960 Febr. 91, 7 92, 5 93, 1 93,8 93 ,9 93, 5 98,0 94,0 93,8 93,8 93, 5 95 ,o 96,3 93 ,8 
Mai 91, 7 92, 1 93, 1 93, 5 93 ,5 93,4 98,0 94,0 93,8 93,8 93, 5 95, 0 96,2 93,8 

1) Jeweils Monatsende.- 2) Energ..Lewirtschaft Elektrizitatsgewinnung Wld -versorgung.- 7i) Mineralolverarbeitung und Kohlenwertstoffindustrie.- a) Seit 
1953 Mai.- o) Seit 1952 Mai. 
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Index der tariflichen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

November 1950 = 100 
Weibliche Arbeiter 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustr1.en Investi tionsg,.iterindustrien 
Wirt- Energie- Eisen- Gummi- u. Sagerei Ma- 1 Straßen-Zeit 1) schafts- Stein- wirt- Steine 1 NE- Papier-und Chemische Asbest- und schinen- u~Luf't-bereiche kohlen- schaft insgesamt und Stahl- Metall.- Industrie verar- Holzbe- erzeu- insgesamt 

insgesamt bergbau 2) Erden gung fahrzeug-
industrie bei t-ung arbeitung bau 

1956 li'ebr. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Mai 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Aug. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nov. 98,8 97,5 100 99,5 99, 7 98,5 96,0 100 99,9 100 100 95,2 95, 3 94,9 

1957 Pebr. 98, 1 96,2 99,2 98,6 99,7 98,2 93,8 100 95,9 100 100 93,8 93,8 93,B 
Mai 95,4 96,2 98,9 94,2 96,3 93,8 93,8 93.8 93 ,E 98, 3 93,8 93,8 93,8 93,8 
Aug. 95, 3 96,2 98,5 93,9 94,7 93,8 93,8 93,8 93,8 96,1 93,8 93,8 93,8 93,8 
Nov. 94,9 96,2 96,4 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 

1958 Febr. 94,8 96,2 96,3 93,8 93,B 93,8 93,8 93,B 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
Mai 94,4 96,2 96,3 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,B 93,B 93,8 93,8 93,8 
Aug, 94,3 96,2 96,3 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 
Nov. 93,9 96,2 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 

1959 .Febr. 93,3 96,2 93,8 93,4 93,7 91,7 91,8 93,8 93,7 93,B 93,8 91,7 91,7 91,7 
Mai 93,2 92,6 93,8 93, 1 93,7 91,7 91,8 93,8 92,4 93,8 93,8 91,7 91,7 91,7 
Aug. 93, 1 92,6 93,8 93, 1 93,4 91,7 91, 7 93 ,B 92, 4 93,8 93,8 91,7 91,7 91,7 
Nov. 92, 7 89,9 93,8 93,0 93,4 91, 7 91,7 93,6 92,4 93,8 93,8 91,7 91,7 91,7 

1960 Febr. 92,5 89,9 93,8 93,0 93,4 91,7 91,7 93, 6 92,4 93,3 93,8 91,7 91,7 91.7 
Mai 92, 1 89,9 93,8 93,0 92,7 91,7 91,7 93,6 92,4 93, 3 93,8 91, 7 91,7 91, 7 

noch: Investi tionsguter1.ndustr. Verbrauchsguterindustrien Nahrungs-u. GenuCm. 

' Fein- Eisen-, Kunst- Papier- Lederer- Herst.v. Muhlen-
Zeit 1 ) Elektro- mechanik Stahl-, stoff- Feinkera- Holzver- verarbei- zeugung Textil- Beklei- Musik- gewerbe, 

technik und Blech- u. insgesamt verarbei- mische arbeitung tung, und gewerbe dungs- instru- insgesamt Nahrm1 t-
Optik Metall- tung Industrie Druct:ere1- -verar- gewerbe menten telind. 

warengew, gewerbe bei tung usw. usw. 

1956 Febr. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 99,9a) 100 
Mai 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 99,B 100 
Aug. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 99,8 100 
Nov. 95,2 95,9 94,9 99,5 97,B 100 98,7 96, 3 100 100 100 98,7 99,8 100 

1957 Febr. 93,8 93,8 93,8 98, 7 97,0 100 97,4 93,8 97,0 100 100 94, 1 99, 5 99, 6 
Mai 93,8 93,8 93,8 94,4 94,4 93,8 94,4 93,8 94,6 ~4,4 ~4,5 94,0 98,0 95, 2 
Aug. 93,8 93,8 93,8 94,2 93,B 93,8 93,9 93,B 94,0 94,4 94,4 94,U 97,6 95, 1 
Nov. 93,8 93,8 93,8 94,2 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 94,4 94, 2 94,0 97,3 94,6 

1958 Febr. 93,8 93,8 93,B 94, 1 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 94,4 94,1 94,0 96,9 94,2 
Mai 93,B 93,8 93,8 93,9 93,8 93,8 93,8 93,8 93,8 93,B 94, 1 94,0 95,4 94, 2 
Aug. 93,8 93,8 93,8 93,9 93,8 93,8 93,8 93,B 93,8 93,8 94, 1 94,0 95,2 94,0 
Nov. 93,8 93,8 93,8 93,4 93,6 93,8 93,8 93,8 93,7 93,8 92, 3 93,8 95, 1 94,0 

1959 Febr. 91, 7 92,o 91,7 93,2 92, 7 93,8 93,7 92,5 93,7 93,B 92,3 92,7 94, 3 93,9 
Mai 91, 7 92,0 91, 7 93,2 92,6 93,8 93, 7 92,5 93,7 93,8 92,3 92,7 94,3 93,9 
Aug. 91,7 91,7 91,7 93,0 92,6 91,7 93,7 91, 7 93,7 93,8 92,3 91,9 94,2 93,9 
Nov. 91, 7 91,7 91,7 92,2 92, 6 91, 7 93,7 91,7 93,7 91,B 92,0 91,9 94, 1 93,8 

1960 Febr. 91,7 91,7 91, 7 92, 1 92,6 91,7 92,5 91,7 93,7 91,8 92,0 91,8 93, 5 92, '3 
Mai 91, 7 91, 7 91, 7 91,4 92,3 91,7 92,5 91, 7 92,0 91,8 90, 1 91, 7 92,8 92, 3 

noch t Nahrungs-u. GenuBmi ttelindustrien Baugew. Handel 
AllS 

Verkehrsvnrtschaft 
Fleisch- Obst- u. -\ Tabak- Hoch-, Dienst- Schienen-

Zeit 1 ) und Getranke- waren- Groß-und leis tun- bahnen Öffentl. 
Fisch- Gemuse- Tief- insgesamt Außen- Einzel- gen: insgesamt Bundes- Bundes- (obne VerwaJ. tg. 

verarbei- verwer- u. Inge- handel handel Friseur- post bahn Bundes-
tung usw. - tune; usw. herstellung nieurbau gewerbe bahn) 

1956 Febr. 100 100 100 99,5a) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Mai 99,8 100 100 99,5 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Aug. 99,8 100 100 99,3 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nov. 99,8 100 100 99,3 100 99 ,8 ~9, 5 100 100 100 100 100 100 100 

1957 F<>br. 99,5 99,6 100 99,3 100 99, 5 99,0 99,9 100 100 100 100 100 100 
llai 99,5 99,4 100 99,3 93,B 99,2 98,7 99,6 100 99,8 100 100 99,0 100 
Aug. 98,9 99,4 97,2 99,3 93,8 99,2 98,7 99, 6 99,8 99,B 100 100 99,0 100 
Nov. 98,7 98,4 97,0 99, 3 93,8 97,8 98,6 97, 1 99,8 99,0 100 100 95, 5 95,9 

1958 Febr. 98,6 97,4 95, 3 99,3 93,8 95,9 95 ,9 96,0 99,8 99,0 100 100 95, 5 95,9 
Mai 97, 1 96,7 94,6 95,4 93,8 95,3 94,8 95, 7 99, 1 99,0 100 100 95, 5 95,6 
Aug. 97, 1 94,5 94,6 95,4 93,8 94,7 94,B 94,6 99, 1 96,9 100 95,8 95, 1 95,6 
Nov. 96,7 94,4 94,6 95,4 93,8 94,4 94,4 94,5 98,4 93,8 93,B 93,8 94,0 93,8 

1959 Febr. 96,5 94,0 94,6 93, 3 93,8 94,4 94, 2 94, 5 98,4 93,8 93,8 93,8 94,0 93,8 
Mai 96,3 94,0 94,4 93, 3 93,B 94,3 94,2 94,5 98,0 93,8 93,8 93,8 93,B 93,8 
Aug. 96,0 94,0 94,0 93, 3 93,8 94, 3 94, 1 94,4 98,0 93,8 93,8 93,8 93,B 93,B 
Nov. 95,9 93,9 93,2 93,3 91, 7 93,8 94, 1 93,6 98,0 33,8 93,8 93,B 93,B 93,8 

1960 :Pebr. 95,B 93,8 92,2 93,3 91,7 93,8 94,0 93,6 98,0 93,7 93,8 93,B 93,5 93,8 
Mai 95, 5 93,6 92,2 91,4 91,7 93, 5 93,5 93,5 97,8 93',7 93,B 93,B 93, 5 93,8 

1) Jeweils Monatsende.- 2) Energiewirtschaft = Elektrizitatsgewinnung und -versorgung.- a) Seit 1952 Mai. 
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